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0crM Abonnenten für den

„ Vorwärts " !
Gleich der gesamten Parteipresse hat auch der „ Vorwärts "

in den letzten Jahren einen gewaltigen Zuwachs seiner

Abonnentenzahl zu verzeichnen gehabt . Trotzdem mutz immer

wieder von neuem darauf hingewiesen werden , datz die Zahl
der Abonnenten noch keineswegs der Zahl der sozialdcmo -

kratischen ReichStagSwnhlcr entspricht , datz also der Agitation

für die Parteipresse noch ein weites Tätigkeitsfeld offen steht .

Kein Parteigenosse , der begriffen hat , datz es notwendig ist ,

den Klasseninstinkt der proletarischen Massen auch zum klaren

Klassenbewußtsein zu entwickeln , datz die Stärke der Partei

nach der Zahl der organisierten und geschulten , zu Opfermut

und Tatkraft erzogeneu Parteimitglieder zu bemessen ist. sollte

deshalb versäumen , seine volle Energie für die Verbreitung
der Parteipresse einzusetzen !

Gerade die sozialen und politischen Kämpfe der Gegen -

wart stellen die Arbeiterklasse vor grotze und drängende Auf -

gaben . Die Reichstagsverhandlungen der letzten Tage haben

ja gezeigt , datz unseren besitzenden Klassen das Wort von der

gelfillten Kompottschüssel des Arbeiters

aus innerster Seele gesprochen ist . Unter lautem Beifall
konnten es die Regierungsvcrtreter wagen , ein „ Hohes Lied "

auf die gehobene Lebenslage des deutschen Proletariats anzu -

stimmen und der sich paradiesischer Steuerfreiheit erfreuenden

Arbeiterklasse die unter erdrückender Steuerlast seufzende
Bourgeoisie , den im Schweiße seines Angesichts das Feld be -

bauenden Grotzgrundbesitzer gegenüberzustellen ! Datz unter

solchen Umständen jeder kleinste Fortschritt auf dem Gebiete

des Arbeiterschutzcs und der sozialen Gesetzgebung vom Prole -
tariat mühsam erkämpft werden muß , das mutz auch der rück -

ständigste Arbeiter begreifen !

Diese völlige Stagnation ans dem Gebiete der Sozial -
Politik wird bedingt durch die uferlosen , alle Reichsmittel auf -

saugenden mariuistischcn und militaristischen Rüstungen . Die

neue Ttottenoorlage
erfordert jährlich eine Mehransgabe von 7V Millionen Mark .

Hinzu kommen noch die

Kolossalen Kolonialausgaben .
die auch im Jahre 1906 neue Hunderte von Millionen ver -

schlingen werden . Für diese Weltpolitik , die der Arbeiterschaft

nicht den geringsten Vorteil bringt , dafür aber den Panzer -

Plattenfabrikanten , Schiffsbau - Aktionären , Reedereien und

Militär - und Koloniallieferanten ungezählte Millionen in den

Schotz schüttet , macht das Deutsche Reich im Jahre 1906 Zluf -

Wendungen von nicht weniger als

ItzOV jYUUionen JßarU !

Diese kolossalen Ausgaben für kulturfeindliche Zwecke aber

verursachen nicht nur ein lawinenartiges Anwachsen der

Reichsschuld , die bereits mehr als Z' / . Milliarden beträgt ,

sondern machen auch immer neue Steuern notwendig . Da

aber die besitzende Klasse im Höchstfalle das „ Lumpengeld "

von 43 Millionen Erbschaftssteuer aufzubringen gewillt ist ,

soll die Arbeiterklasse die fehlenden zirka 200 Millionen

in Form einer . . .
Tabak - und Bierstesier

und anderer indirekter Abgaben aufbringen . Und das trotz

des durch den neuen Zolltaiif gesteigerten BrotwuchcrS , trotz

der furchtbaren Fleischuot . Zudem wird z. B. die Tabaksteuer

nicht nur die Konsumenten belasten . sondern auch vielen

Tausenden und Abertausenden direkt die nackte Existenz
rauben !

Um diese Anschläge der besitzenden Klasse zu bekämpfen ,

bedarf es des einmütigen Widerstandes der Arbeiterklasse l Die

Blassen sind aber nur aus ihrer Lethargie aufzurütteln und

zum Kampfe zu entstammen durch die

Weiteste Verhreiimig der Arbeiterpresse ,
die auch in die finstersten Winkel des Elends und geistiger

Stumpfheit das Licht der Aufklärung , des Klassenbelvutztseins

und der Siegeszuversicht hineinträgt !
Es gilt aber nicht nur die Abwehr gegen die materielle

Bedrückung und Ausbeutung , es gilt auch den Kampf

In Sachsen , in Hamburg , in Lübeck hat man

der Arbeiterklasse bereits ihr bitzchen , Wahlrecht geraubt und

die Scharfmacher sind mit Feuereifer am Werke , auch das

Reichstagswahlrecht umzustürzen !

Dies freche Attentat abzuwehren und den Kampf um die

Eroberung weiterer Rechte in Staat und Kommune mit

Energie aufzunehmen , ist die Ehrenpflicht des seiner Menschen -
würde bewußt gewordenen Proletariats I Vielmillionenstimmig
mutz in den nächsten Wochen der Ruf erschallen :

Nieder mit dem Dreiklassenwahlrecht !
Erst wenn die Arbeiterklasse die ihr gebührenden politi -

schen Rechts erobert hat , wird auch sie ein Machtwort mitge -
sprachen haben . wenn die stümpernde Diplomatie
es wagt , intemationale Händel anzustiften und dadurch die

Gefahr eines blntigen Völkerkrieges
heraufbeschwört > Wer nicht will , datz das Volk eines Tages
zur Schlachtbank geführt wird für die Interessen einer be -

sitzenden Minderheit und gegen Bolkswohl und Volks -

«Villen , der wirke rüstig mit an der Aufklärung , Schulung
und Organisierung der Massen l

Der „ Vorwärts " , das Zentralorgan der sozialdemo -

kratischen Partei Deutschlands , wird auch in dem künftigen
Kampf um die Emanzipation des Proletariats in der ersten
Reihe stehen . Deshalb ist es die vornehnlste Pflicht der

Arbeiterschaft Grotz - Berlins , ihrem Blatte die Verbreitung
schaffen zu helfen , die ihm gebührt ! Darum :

Agitiert unermüdlich für Euer Kampforgan , den

Vorwärts !

gegen die

politische Entrechtung des Proletariats .

Neuorganisation von Groß - Berlin .

Die Delegierten der Sozialdemokratie von Groß - Berlin
—

� die sechs Reichstagswahtkreise der Stadt Berlin und die
beiden der Vorortskrelse Tettow - Beeskoiv - Storkow - Charlotten -
bürg und Niederbarniin — treten heute zur endgültigen Be -
ratung über die neue Organisation für Groß - Berliu zusammen .
Das von uns bereits veröffentlichte Organisationsstatut ist
in seinem Entwurf in den einzelnen Wahlkreisen be -

sprochen , und man darf annehmen , daß die 350 Genossen , die
heute in den Geriuauiasälen die endgültige Beratung und die

erforderlichen Wahlen vorzunehmen haben , im großen und

ganzen dem neuen Statut ihre Zustimmung geben werden .
Der vorgeschlagene Verband für Grotz - Berlin hält als

Richtschnur an der Selbständigkeit der einzelnen Wahlkreise in

eigenen und der Zentralisation in allgemeinen Angelegenheiten
fest , gliedert sich aber selbstverständlich in die Organisation der

Gesamtpartei ein .

Für die Organisationsform verfangen die Schlagworte
„zentralistisch " oder „dezentralistisch " allein nicht . Die Organi -
sation einer Partei und ihrer Glieder ist kein künstliches
sondern ein historisches Produkt , das von den je -
weiligen politischen Gesamtverhältnissen und von der Stärke
der Partei abhängt . In Jena ist die neue Organisation der

Gesamlpartei beschlossen . Das leitende Motiv war bei dem

Jenenser Beschlutz : Förderung der Aufklärungsarbeit und der

Kampfbereitschaft der Partei . Dasselbe Motiv war für den

engeren Zusammenschluß der Wahlkreise von Grotz - Berlin die

Richtschnur . Aufklärung gegenüber den Fernstehenden ,
V e r t i e f u n g der Einsicht der Genossen in den ökonomischen
und politischen Zusammenhang der Dinge , Unter st ützung
der Gesamtpartei sind die Ziele , denen die Organisation
dienen soll . Dezentralisation durch Ellbogenfreiheit der ein -

zelnen Wahlvereinskörper , die nach dem Jenenser Statut die

Grundlage der Parteiorganifation zu bilden haben ; gemein -
samcs Marschieren — Zentralisation — in allen gemeinsamen

Angelegenheiten . Zentralisation nicht im Sinne einer

militärischen Subordination oder einer bureaukratischen Leit -

Hammelei , Dezentralisation nicht im Sinne einer Anarchie
gegenüber dem Gesamtkörper , freieste Entfaltung der einzelnen
agitatorischen Kräfte bei strengster Unterordnung unter den

Gesamtwillen weist unser Gesamtstatut und das Statut für

Grotz - Berlin auf . Wie für die Organisation der Gesamt -

Partei der Zweck der Aufklärungsarbeit » nd Kampfbereitschaft
und die Rücksicht auf die gesestlich möglichen Formen matzgebend
waren , so auch für Grotz - Berlin .

Die neue Organisation ist geeignet , die Aktionsfähigkeit

Grotz - Berlins einheitlicher und wirksamer zu gestalten , die

orgauisatiorischen Kräfte der Partei fester zusammenzufassen .
Die Vertiefung der grundsätzlichen Einsicht und die ans ihr
entspringende Ovferwilligkeit für die Ziele der Sozialdemo -
kratie nickt minder wie eine Vermehrung der Anzahl der

organisierten Genossen — wer nicht organisiert ist , ist auch
kein Genosse — wird mit Recht von der neuen Organisation
erhofft .

Die neue Organisation beläßt den einzelnen Wahlkreisen
ihre Selbständigkeit . Die acht Vereine , nicht die Mitglieder
der acht Vereine , sollen sich zu einem Verband zusammen -

schließen . Innerhalb dieses Verbandes ist durch eine General -

Versammlung , die auf prozentualer Beteiligung aufgebaut ist ,
eine breite demokratische Grundlage geschaffen und hierdurch .
soweit dies durch äußere Formen möglich ist , dafür Sorge ge -
tragen , daß der Wille der Gesamtheit der Genossen zum
Richtung gebenden Ausdruck gelangt .

Gewiß kann die Sozialdemokratie Grotz - Berlins auf recht
ansehnliche Erfolge zurückblicken , aber mit Recht ist sie mit den

errungenen Erfolgen noch nicht zufrieden . Sie weiß , datz erst
über 40 000 Genossen organisiert sind . Grotze Kreise des
Proletariats stehen unseren Ideen noch indifferent gegenüber .
Bei ihnen gilt es , das Klassengefühl zu wecken und vom
5tlassengefühl zum Klassenbewutztseiu zu führen . Durch das

Zusammenfassen der Kräfte in dem Verband ist die Möglichkeit
einer leichteren und tieferen Aufklärung geschaffen .

Die jetzige Aenderung der Organisationsform erinnert
an die früheren Formen der Organisation Berlins . Auch
hier sehen wir , wie die Stärke der Partei , die
politischen Gesanitverhältnisse , sowie die vereinsrechtlichen und
sonstigen gesetzlichen Bestimmungen für die Gestaltung der
Organisation stets entscheidend ivaren . Den neuen Verband
kennzeichnet ein starker zentralistischer Zug , der die Kampf -
gemeinschaft deutlich zum Ausdruck bringt . Bereits vor
dem Sozialistengesetz war für die Organisation der
Berliner Sozialdemokraten die zentralistische , und zwar die
stark zentralistische Form gewählt . Die Geschichte der Or -
ganisation von Berlin hängt unzertrennlich mit der Geschichte
der Gesamtpartei zusammen . Die Anfänge einer sozial -
demokratischen Organisation in Berlin fallen mit der Grün -
dung des Allgeni einen deutschen Arbeiter -
Vereins unter Lassalle zusammen . Auf dem ersten Kongreß ,
der im Jahre 1863 stattfand , war Berlin noch nicht vertreten .
Bald schloß es sich aber dem Allgemeinen deutschen Arbeiterverein
au . Der vor wenigen Jahren verstorbene Genosse Schuhmacher
Metzucr wurde in den Vorstand gewählt . Von den wenigen
Mitgliedern , die Berlin im Allgemeinen deutschen Arbeiter -
verein stellte , bestand die größere Anzahl aus Schuhmachern .
Auch der erste Berliner Bevollmächtigte Arndt — später in
Bernau — war Schuhmacher . Den wenigen fiel ein gar -
schwieriges Feld zur Bearbeitung zu . Die Einzelagitation
ivar unendlich mühsam . In Versammlungen der Fort -
schrittler , denen damals die Arbeiter noch in hellen Haufen
tiachliefen , suchten die Genossen für die sozialdemokratische
Idee zu werben . Bei dieser Agitation tvurden sie mehr
als eininal wenig sanft an die Lust befördert .

Einen vorübergehenden Aufschivung der Mitglieder -
zahl in Berlin brachte das Eingreifen Lassalles ; die
Mitgliederzahl stieg auf 200 , sank aber bald auf 30 zurück .
Wie winzig noch im Jahre 1867 die Bewegung in Berlin
ivar , zeigt die Tatsache , datz bei der am 12 . Februar voll -

zogenen Wahl zum Norddeutschen Reichstag der sozialdemo -
kratische Kandidat Fei sie l in allen sechs Reichstags -
Wahlkreisen zusammen 75 Stimmen erhielt . Auch die
später gegründete sozialdemokratische Partei , die so-
genannte Eisenacher Richtung , brachte es in Berlin zu -
nächst zu keiner erheblichen Anhängerzahl . Der „ Volks -
staat " , das Organ der Eisenacher , hatte im Jahre 1870
in Berlin insgesamt 63 Abonnenten . Der Zwist zwischen den

Eisenacher » und Lassalleanern war der Förderung der Orga -
nisation nichts weniger als förderlich . Die Lassalleaner führten
im Jahre 1874 die „ Westentaschenzettung " ein , ein kleines
etwa handgroßes Blättchen , das als Legitimation und Bei -

tragsnachweis für die Lassalleaner galt . Im selben Jahr
setzten harte Verfolgungen durch staatsanwaltschaftliche
Tätigkeit gegen beide Richtungen ein . Einen unsterblichen Namen

hat durch diese Versuche gegen die sozialistischen Richtungen
vorzugehen sich der damalige Staatsanwalt , spätere Reichs -
anwalt T e s s e n d 0 r f erworben . Als er die bekannten An -

klagen gegen die Organisation erhob , gab er sich dem Wahne
hin und verlieh ihm Ausdruck : zerstören wir die sozialistischen
Organisationen , dann gibt es keine sozialdemokratische Partei
mehr . Die gerichtliche Auflösung der Organisationen wurde

ermöglicht . Es trat aber das Gegenteil der Prophezeiung
der Staatsanwaltschaft und des Gerichtes ein . Die

Verfolgungen durch die Staatsgewalt trieben die Rich -
tungen , die sich bis dahin bis aufs Blut bekämpft hatten ,
zu einem Zusammenschluß . Auch die Beschleunigung der
Einigung der sozialdemokratischen Partei auf dem Kongreß
in Gotha im Jahre 1875 ist mit auf die staatsanwaltschaftliche
Erdrosseluiigswut zurückzuführen . In Berlin nahm die Be -
wegung vom Gothaer Kongreß an einen schnellen Fortgang .
Im Jahre 1877 wurde in Berlin der Verein zur
Wahrung der Interessen der werktätigen
Bevölkerung gegründet . Sein Begründer , Genosse August� e i n s ch , starb am 8. März 1878 . Die Beteiligung der

erliner Arbeiter an dem Begräbnis war so gewaltig ,
datz die bürgerlichen Zeitungen erstaunt schrieben : Das
war nicht nur der Massenschritt von Arbeiterbataillonen ,
die dem Sarge folgten , sondern von Arbeiterregimentern .

Unmittelbar nach dem Inkrafttreten des Sozialisten -
e s e tz e s ereilte am 22 . Oktober 1878 den Verein zur

ahrung der Interessen der werktätigen Bevölkerung das

Schicksal der Auflösung . Auch das Partetorgan , die „ Freie
Presse " , und die Gewerkschaften wurden unterdrückt . Neu -

gründungen von Organisationen scheiterten in Berlin ,
aber die Agitation von Mund zu Mund erlahmte



ttfdih Die tätigsten . oii3 Berlin ausgewiesenen Ge -
uosscu trugen die sozialistische Idee in Gegenden , die
bis dahin noch von dem „ Gift " verschont geblieben waren .
Die durch die brutalen Ausweisungen entstandenen Lücken
wurden von den Genossen in Berlin sofort ausgefüllt . Je
stärker die Verfolgung einsetzte , desto größer
z e i g�t e s i ch der Opfermut . Ein Flugblatt während
des Sozialistengesetzes in Berlin und Umgegend zu ver -
breiten , war keine leichte und ungefährliche Sache . Die
Verbreitung wurde aber stets prompt ausgeführt , jeder Genosse

rechnete es sich zur Ehre an , nntgeholfen und die Polizei
aufs Glatteis� geführt zu haben . Dabei ist zu berücksichtigen ,
daß damals so mancher Genosse ganze Stadtviertel allein zu
belegen hatte . Da jede gesetzliche offene Organisation unmög -
lich lvar , so traten die tätigen Genossen zu Beratungen über
Parteifragen . Partciaktionen . Schriftenvcrbreitung usw . ohne
polizeiliche Genehmigung zusammen . Diese Zusammen -

- künfte bildeten gar oft die Grundlage einer Reihe
gegen Gesetz und Recht zusammenkonstruierter Geheimbund -
Prozesse , in denen die Angaben nicht vernommener
Polizeispitzel zur Grundlage des Urteils gemacht
wurden . Bezirksvereine . Arbeiterbildungsvercinc , Mietervereine
und dergleichen suchte man trotz Sozialistengesetzes zu gründen .
Zumeist ereilte sie die Auflösung durch das Sozialistengesetz .

Nach dem Falle des Soziali st engesetzes
im Jahre 1890 wurden die sozialdemokratischen Wahlvereine ,
die vorher fast nur während der Reichstagswahlen bestehen
konnten , ständige Einrichtungen für die Form der poli -
tischen Organisation der Sozialdemokratie in Berlin .
Ein gemeinschaftliches Arbeiten der Genossen in der
Stadt Berlin nnt den Genossen in beiden Vorortskreisen fand
schon während des Sozialistengesetzes statt : was die politische
Gemeinde noch nicht sertig gebracht hat , der tatsächlichen Wirt -

schaftscinheit durch Eingemeindung den Stempel aufzudrücken ,
hatten die Genossen bereits in den 80er Jahren für die sozial -
demokratische Gemeinde ausgeführt . Das sogenannte lose
Vertiauensmänncrsystem , wie es in Halle int Jahre 1890 be

schlössen wurde , bildete in Berlin die Grundlage für
gemeinsame Aktionen . Im Jahre 1893 versuchte der preußische
Polizciimnister v. Köller , die Vertrauenspersoncn als
Vereine zu konstruieren und ein verbotenes In -
verbiu dungtreten der Vereine heranszutüfteln , um die Sozial -
demokratie zu vernichten . Dieser große Kindcrstrcich mißlang ; die

Angeklagten wurden freigesprochen . Der Versuch Köllers er -
wies sich aber als ein Teil jener Kraft , die stets das Böse
will und doch so manchmal gutes schafft . Sie wurde der
treibende Keil zur Aufhebung des Strafverbots des In -
verbindungtrctcns politischer Vereine . Die Aufhebung dieses
Verbots in � 8 des preußischen Vereinsgesetzes erfolgte im

Dezember 1899 . � Seitdem wurden in Berlin die Partei -
geschäfte mehr und mehr in die Hände der Wahlvereine
gelegt .

Nachdem in Jena die Wahlkreisorganisation als Träger
der politischeit Bcivegung an Stelle des Vertrauensmänner -

systenis beschlossen , ivar für Groß - Berlin die Bahn zuin Zu -
sammeuschluß der Vereinsorganisntionen zu einer Einheit frei .
Die Vorarbeit zu dem Zusammenschluß war bereits vor dem

Parteitage in Jena begonnen . Sie hat in allen Wahlkreisen
grundsätzliche Zustimmung gefunden . Mit den Berliner Genossen
teilen wir die Hoffnungen , daß das neue Organisationsstatut
die Agitation zu einer lebendigeren , die Organisation zu einer

mächtigeren gestalten wird . Die Vertiefung der grundsätz -
lichen Einsicht ist durch das neue Statut erleichtert . Ent -

scheidend ist für den Erfolg einer Organisation weniger
der Wortlaut , als der Geist mit dem das Organisationsstatut
von den Genossen belebt wird . Der revolutionäre , klare ,

zielbelvußte , opferwillige Geist der Berliner wird zum Wohle
der Berliner Partei und der Gesamtpartei agitatorisch und

organisatorisch weiter wirken .

politische ( leb er siebt .

Berlin , den 16 . Dezember .

Zum Wahlrechtskampf in Sachsen .

Die Rolle des die widerspenstige Sozialdemokratie
zähmenden Petruchio , die der Minister v. Metzsch am Donners -

tag im sächsischen Landtag bei der Beantwortung der Jnter -
pellatioit Goldstein spielte , findet in der Arbeiterpresse Sachsens
eine höchst spöttische Beurteilung . Sie nimmt seine Kraft -

meier - Leisttmg nicht ernst , tind noch weniger mißt sie seiner
Erklärung , daß die Regierung keineswegs abgeschworen habe ,
in der Wahlrechtsfrage aufs neue die Initiative zu ergreifen ,
irgend ' welche Bedeutung bei , erscheint es doch als völlig aus -

geschloffen , daß das sächstsche Ministerium in seiner jetzigen
Zusammensetzung sähig ist , die gegenwärtige Situation und

ihre historische Bedeutung zu begreifen . Tie „ Leipziger Volks -

zeittmg " schreibt z. B. in einer satirischen Parallele , die sie

zwischen dein Grafen Witte und Herrn v. Metzsch zieht :
„ lins , der sächsischen Arbeiterklasse , muten Sic zu , Ihre Ver -

sprechnngen ernst zu nehmen ? Nein , wir wissen ganz genau , daß

in demselben Augenblick . Ivo das sächsische Volk nachlassen würde .

sein Wahlrecht mit allem Nachdruck zu verlangen , die Frage der

Wahlreform tot und begraben wäre . Mit dem Speere soll man

Gabe empfangen . Spitze gegen Spitze , heißt es in dem altdeutschen

Hildebrandslied , und auch die Frage des allgemeinen Wahlrechts

in Sachsen wird nicht gelöst werden durch einen schmählichen Kuh .

Handel zwischen dem revolutionärsten Teil der deutschen Arbeiter -

schaft und der reaktionärsten aller deutschen Regierungen . Das

möge man sich in Dresden hinter die Ohren schreiben !
Ob es nötig und klug war . die juristische Flohknackcrci über

die Gesetzmäßigkeit der Straßcndemonstrationen auszuwerfen , das

mögen die Bürgerlichen und Herr Metzsch an der Spitze mit sich selber

abmachen . Im allgemeinen ist dieser Rasse dringend zu empfehlen .

die Rechtsfragen zu meiden wie die Pest ; beruht nicht der ganze

sächsische Landtag , die ganze sogenannte sächsische

Verfassung auf einem ganz offenbaren Rechts -

b r U ch ? Das hat sogar einer der Vorgänger des Herrn Metzsch

zugegeben , jener berüchtigte Beuft , der den Staatsstreich von 1851

nur damit zu verteidigen suchte , daß er ein ■ unblutiger Rechts¬

bruch gewesen sei . Sodann aber bestreiten wir ganz entschieden ,

daß friedliche Straßendcmonstrationen , wie wir sie z. B. hier in

Leipzig gehabt haben , rechtswidrig seien . Herr v. Metzsch sollte

gegen sie nicht wettern . Er hat sich bisher darüber beklagt , vaß

seine Vorschläge zur Wahlreform selbst von diesem Landtag als zu

weitgehend zurückgewiesen wurden . Wird er nicht selber noch einmal

auf die Straße gehen und gegen den sächsischen Landtag demon -

strieren müssen , wenn er überhaupt eine Wahlreform durch dieses

politische Sicchenhaus oringen will ? — "

Die sächsische Sozialdemokratie hat sich denn auch durch

Petruchios kraftmeierische ftaprioleit durchaus nicht aus der

Fassluig bringen lassen , sondern zu morgen in verschiedenen

Städten große Versamnilungen einberufen , in denen über die

' weiter zu unternehmenden Schritte beraten werden soll . Vor -

läufig scheint allerdings Herr v. Metzsch die Rolle des starken
Mannes noch fortsetzen zu wollen ; denn , wie uns soeben
telegraphisch aus Leipzig gemeldet wird , hat die dortige
Polizei die vier großen Wahlrechts - Versammlungen , die

morgen in Leipzig stattfinden sollten , verboten , und zwar
auf Grund der Z§ 5 und 12 des Vereinsgesetzes , wegen der

Befürchtung , daß nach den Versammlungen Straßendemon -
strationcn stattfinden könnten ; eine Befürchtung , die mit dem

Hinweis auf die Dresdener Vorgänge , die maßlose Sprache
des Leitartikels der „ Leipziger Volkszcitung " und der Ver -

sammlungsanzeige begründet wird .

Herr v. Metzsch lernt hoffentlich bald begreifen , daß er

sich weit mehr für die Rolle des Falstaff , als für die des

Petruchio qualifiziert . _

Ein preußischer Junker für die konfessionslose Volksschule .
Aus pädagogischen Kreisen wird uns geschrieben :
Vor hundert und mehr Jahren bestand über das Verhältnis

der Volksschule zum Staat und zu den Konfessionen nicht bloß beim

preußischen Oberkonsistorium ( vgl . „ Vorwärts " Nr . 28S ) eine

wesentlich „ modernere " Auffassung als heute , auch Vertreter des

Junkertums und der feudalen Beamtenhicrarchie nahmen in dieser

Frage einen Standpunkt ein , der den kulturfeindlichen Verteidigern
der preußischen Schulverpfaffungs - Vorlage die Schamröte ins Gesicht
treiben müßte , wenn diese Sippe überhaupt noch Scham zu
empfinden fähig wäre . Außer an den mecklenburgischen Kanzleirat
v. Türk , der ein eifriger Befürworter der Staatsschule war und
den bemerkenswerten Satz schrieb : „ Man fordere für die Menschen

vorerst nicht Menschen - , sondern Pferderechte , so wird ' s schon gut
um sie stehen, " sei hier nur an den bekannten junkerlichen Pädagogen
Eberhard von Rochow auf Reckahn erinnert , dessen Haltung

zur Volksschule wie überhaupt zur Frage der . Staats - und kam

fessionellen Schule einen grellen Kontrast bildet zu der Feindselig -

kcit , mit der die junkerlichen Dunkelmänner der Gegenwart —

Arm in Arm mit den kirchlichen — allem Fortschritt der Volksschuh
bildung gegenüberstehen .

„ Das Kommunalprinzip ist die einzige Grundlage , auf der

die Schulverhältnisse geregelt werden können, " erklärte der Kon -

servativ « v. Heydebrand am Montag im Abgeordnetenhause , denn

„ in staatlichen Volksschulen ist für die Konfessionen kein

Raum " ; und weiter : „ Mit schwerem Herzen wende ich mich zu den

Bestimmungen über die Konfessionalität der Volksschule . Das , was

der Entwurf uns da bietet , ist verzweifelt wenig . ( Sehr richtig !

rechts . ) . . . Eine gute Moral - und Sittenlehre kann nur auf ton -

fessioneller Grundlage erteilt werden . " Wie hat sich nun der Junker
von Rochow vor mehr als hundert Jahren über diese Fragen aus -

gesprochen ?
In seiner „Geschichte meiner Schulen " ( 17gZ ) schreibt er :

„ Sollen alle Menschen ohne Unterschied des Standes verständig
werden oder nicht ? Ueber diese Frage , die doch so leicht zu ent -

scheiden ist , scheinen die Regenten der Völker nicht ins reine kommen

zu wollen . Wird sie bejaht , so folgt daraus : daß die Schulsachc

eigentlich Staats fache ist . " Ebenso fordert er in seiner

Beantwortung der Frage der Akademie der Wissenschaften zu Berlin

für das Jahr 1783 , „ daß der öffentliche Schulunterricht als eine

Staats fache behandelt und völlig frei und unentgeltlich erteilt

werde " . . . .
Daß Freiherr von Rochow seine Grundsätze bei den von ihm

begründeten Volksschulen auch praktisch betätigte , wird bezeugt in

einem in der „ Neuen Verl . Monatsschrift " ( 1799 ) erschienenen

Bericht , in dem es heißt : „ Ter sorgsame und für das Wohl der

Menschheit unermüdete Mann hat vor einiger Zeit auf den Punkt

Rücksicht genommen : daß nämlich in den ersten Volksschulen , in

welche Kinder von 6 bis 7 Jahren eintreten und welche sie im 14 .

oder 15. Jahre verlassen , alle Konfessionen zusammen

sein können . " Vorher hat der Verfasser gesagt : „ Man soll das

Volk tolerant machen , daher simultane Schulen einrichten .

Der Staat hat nicht nötig , zwei bis drei Schulanstalten neben -

einander zu errichten , sondern nur eine , aber die soll

gut sein . "

Leicht ist freilich dem Freiherrn von Rochow sein Vorgehen

damals nicht geworden , denn die Pfaffen und Junkergenossen saßen

ihm oft genug deswegen im Nacken . Er klagt daher 1794 : „ Wenn

durchdrungen von der Unentbehrlichkeit des Worts und des Begriffs

ihr etwa als Lehrer die unteren Stände lehret , so habt ihr von Glück

zu sagen , wenn das hohe Ephorat euch nicht als einen verschreiet .

der den gemeinen Mann aufklären , d. h. zu gelehrt

machen will . "

Diese Bildungsfeindschaft seiner Vorfahren hat das heutige

Junkergeschlccht als Vermächtnis seines Standes übernommen und

sein Erhaltungstrieb zwingt es , daran festzuhalten , lveil anders seine

Existenz nicht möglich ist . An Rochow , seinen Grundsätzen und

seinem Streben hat es keinen Teil , denn er war eines jener ver -

dächtigen und anrüchigen Elemente , die „ den gemeinen Mann zu

gelehrt machen " wollen . —

Das Gelbbuch und seine Lehre ».

Allmählich lichtet sich das Dunkel , aus dem die Enthüllungen
des Gclbbuches geboren sind , und wenn man sich in die Einzelheiten

der durch dieses Dokument wenigstens zum Teil geklärten politischen

Vorgänge vertieft , so wird einem — gelb und grün vor den Augen .

Es stellt sich nämlich heraus , daß der ganze Zwist im tiefinnersten

Grunde ans einer Art Etikette - Frage beruht , daß beinahe ein Krieg

entfesselt ivorden wäre , weil die Anschauungen deS deutschen und

des französischen Kabinetts darüber auseinandergingen , ob die ge -

wählte Form der Mitteilung einer allerdings sehr wichtigen

Jnforniation genügend „offiziellen " Charakter getragen habe oder

mehr privat - infonnatorischer Natur gewesen sei ! —

Wir teilten bereits mit , daß eins feststeht : Am 27 . Marz 1904

konferierte Delcassö mit Fürst Radoli » , dem deutschen Botschafter m

Paris , über den zivischen Frankreich und England geplanten Ver -

trag , der die trostlosen Verhältnisse in Marokko regeln sollte . Fürst
Radolin erklärte , in dem geplanten englisch - franzostichen

Vorhaben keine Schädigung deutscher Interessen erblicken

zu können . Aber DelcassS beging — gemäß nachträglich verkündeter

diplomatischer Auffasiinig — den groben Fehler , die mündliche
Aussprache mit dem Vertreter Deutschlands als hinreichend zu er -

achten , während er — so verlangte es das raffimerte Feingefühl
internationaler Diplomatie — sich schriftlich durch eine in jeder Be -

ziehung offizielle Mitteilung über die geplante Aktion hätte

äußern sollen . Wir schalten hier ein : Wäre nicht Wilhelm II .

später auf den Gedanken gekommen , dies Verhalten Delcassss zu
einer Kabinettsfrage zu machen , so hätte keine internationale

Verwicklung , keine Kriegsgesahr , kein Gelbbnch , keine Marokio - Kon -

ferenz zustande zu kommen brauchen . —

Am 8. April 1904 wurde das französisch-englische Abkommen voll -

zogen und in aller Form und so offiziell wie nur irgend mög -
lich veröffentlicht I Tut nichts — die offizielle Benachrichtigung
hätte vorher erfolgen müssen . —

Am 14. Oktober 1904 fällt endlich , und zwar durch den Mund
des Herrn v. Richthofen , die erste Andeutung , daß die Delcasse sche
Politik den Jntcrcsfen Deutschlands zuwiderlaufe . Aus der An -

deutung werden bald haarscharfe Hinweise , und im Juni 1905 ist
Delcassö gestürzt , an seine Stelle tritt Rouvier , unter dessen Leitung
der französisch - spanische Vertrag vollzogen wird , der denselben

Tendenzen dienen soll , wie Frankreichs Vertrag mit Eng «
land . Durch die in jeder Faser offizielle , fchrist «
l i ch e Form , in der Rouvier der deutschen Regicrung
den französisch - spanischen Bertrag notifiziert , wird
erst Delcassss ganze Verruchtheit offenbar : Hätte er sich nicht der
gleichen Form bedienen können ? Als ob man nicht oft einem eigen -
sinnigen Kinde seinen Willen tut , auch wenn man überzeugt ist , daß
im Grunde genommen keine Veranlassung vorläge , gerade so und
nicht anders zu handeln .

Zu alle dem kani noch ein furchtbares Verbrechen auf ftan -
zösischer Seite : der f ranzöfische Vertreter in Fez , Herr St . Rens
Taillandietrsoll sich dem Maghzen gegenüber auf ein „ europäisches "
Mandat berufen haben , während er doch höchstens von einem
französisch - englischen Mandat hätte reden dürfen ! Wir kennen den
diplomatischen Kniggc zu wenig , um entscheiden zu dürfen , ob
Taillandier großes Unrecht begangen hat oder nicht . Aber eins ,
wissen wir : Wenn Deutschlands Regierende nach ihrer eigenen
Ansicht beizeiten informiert und ins Konvivium einbezogen worden
wären , dann hätte plötzlich kein Hinderungsgrund vorgelegen , von einem
europäischen Mandat zu sprechen , auch wenn Italien und Spanien
Oesterreich und Ungarn . Portugal und Skandinavien , Rußland und
die Schweiz gar nicht ins Vertrauen gezogen worden wären I

Zum Glück ist die leidige Affäre ja schließlich in friedliche
Bahnen gelenkt worden , aber die deutsche Regierung muß es sich
doch gefallen lassen , daß jetzt von verschiedenen Seiten herber Tadel
aus sie herniedersaust . So sagen z. B. die „ Times " :

„ Das Urteil eines unbefangenen Beobachters
fällt zugunsten Frankreichs aus . Die lange Zeit ,
während der man die drohende Haltung beibehielt , die plötzliche
Schwenkung der deutschen Politik , als es zweckmäßig erschien ,
geben den besten Kommentar zu den friedlichen Versicherungen
des Fürsten Bülow von gestern . Wir stellen ihre Aufrichtigkeit
nicht in Frage , aber wir können sie nicht mit derselben Glaubens -
Zuversicht aufnehmen , wie es vielleicht geschehen wäre , wenn
Deutschlands Verhalten von anderen Grundsätzen geleitet worden
wäre , als nach dem Gelbbnch offenbar wird . Die Konferenz
gibt Deutschland Gelegenheit zu beweisen , daß eS mißverstanden
worden ist . "

Und „ Daily Chronicle " :
„ Wir sind im ganzen der Ansicht , daß die Marokko - KrisiS

nicht völlig geschickt von Delcasss behandelt worden ist . Die
Opposition Deutschlands hätte vorausgesehen iverdeu können . Es
ist ein betrübend ironischer Kommentar zum englisch - französischen
Abkomme » , daß eine seiner ersten Folgen die ivar , daß Europa
bis dicht an unermeßliches Unheil geführt wurde . Aber die
deutsche Diplomatie entfaltete nicht in jeder Beziehung so viel
Offenheit und Konsequenz , als einer Macht anstehen würde , die
den europäischen Frieden zu fördern wünscht. "

Sogar der deulschenfreundliche „ Gil Blas " schreibt :
„ Die Geschichte der Verhandlungen , die der Demission

Delcassss folgten , beweist , daß Deutschland noch mehr nach einer
Gelegenheit zum Zanke , als nach einer ehrbaren Regelung deS
marokkanischen Konfliktes strebte . "

Es versteht sich von selbst , daß eine Anzahl ausländischer Zei -
tungen hingegen Deutschland lobt und Frankreich tadelt und daß
unsere liebe deutsche Presse mit verschwindenden Ausnahmen das
Verhalten Deutscklands in der Marokkoaffäre geradezu genial findet .
Unter den rühmlichen Ausnahmen befindet sich merkwürdiger Weise
die „Rheinisch - Westfäliiche Zeitung " , die an ihrer schon früher ge -
äußerten Ansicht festhält , daß beinahe ein ungeheurer Krieg um
eine Formens ache entbrannt wäre und daß die deutsche Rc -
gierung durch ihr Verhalten seit 1901 bei Frankreich den Eindruck
erwecken konnte , daß ihr das Schicksal des scherifischcn Reiches
gleichgültig sei .

Sehr treffend bemerkt der „Eclair " , das Gelbbuch bilde eine
spannende Lektüre besonders durch das . was in ihm nicht gesagt
sei ; denn es versteht sich von selbst , daß — durch ihre neuesten Er -
sahrungen gewitzigt — die französische Regierung gar manches
Aktenstück zu veröffentlichen unterließ . Und auch das „ Echo
de Paris " trifft den Nagel auf den Kopf , wenn es sagt :

„ Das Gelbbuch ist eine gute Lektion für die Internationalisten
und AntiMilitaristen " .

Das Blatt hat recht , allerdings in anderem Sinne , als cS
selber meint , Wir „ Jnternattonalisten und Antimilitaristen " ziehen
aus der Angelegenheit nämlich die Lehre , daß wir « nS
Mühe geben müssen , die Kulturwelt recht bald aus den
Zuständen zu befreien , unter denen es noch immer — im
zwanzigsten Jahrhundert — möglich ist , daß einer jener Kabinetts -
Kriege entfesselt wird , wie sie in früheren Zeiten so oft
chlverstes Unheil über die Nationen brachten . Wir müssen ferner

lernen , daß gerade von denjenigen Staatsmännern am leichtesten
Formfragen zu gefährlichen Aktionen aufgebauscht werden , die
elber nicht allzu reine politische Wäsche tragen . Es ist kaum nötig ,

unsere Leser daran zu erinnern , daß erst vor einigen Jahren jener
Bismärckische Geheim vertrag mit Rußland bekannt ge -
worden ist , dessen zeitigere Veröffentlichung zu entsetzlichen Kata -

trophen hätte führen können . Und wenn wir berücksichttgen , daß ein
Mann wie Bülow keinen größeren Ruhm kennt , als dem Eisernen
Kanzler so ähnlich wie möglich zu werden , dann dürfen wir ohne
weiteres annehmen , daß Herr v. Bülow inbezug auf Geheimver -
träge genau so denkt oder gar — handelt wie Bismarck .

- -

Nach Neujahr wird im Reichstage über die Marokko - Angelegen -
heit noch zu sprechen sein . Wir werden sehen , ob die Herren
Gothein , Blumcnthal und andere mehr dann noch die Ansichten ver -
treten werden , die sie in der Sitzung am 13 . Dezember leider uur
andeuteten . Wenn aber nicht , so soll Herr v. Bülow und sein
Hülfstrupp wenigstens die Vertreter der deutschen Sozialdemotjatie
auf dem Plan finden . Und denen wird er durch Mätzchen und win -
dige Zitate nicht ausweichen , können .

Im französischen und im deuffchen Parlament haben ' s die
Bülowianer nun zu hören bekommen : das moderne Proletariat
läßt sich nicht mehr blind , taub und stumm in einen „ von oben " ge -
wünschten Krieg schicken . Und wenn es sich bereit findet , zu den
Waffen zu greifen , dann nmß der Kampf den hehrsten Menschheits -
idealen gelten , nicht aber einem Schemen höfisch-diplomatischer Takt - .
ragen .

• • •

Deutfebeo Rcfcb .

Der Klerikalismus in Elsaß - Lothringrn .

Aus Straßburg schreibt uns unser W. - Korrespondent vom

13. Dezember :
Der Katholikentag , der in der vorletzten Augustwoche hier ab -

gehalten worden war , hak seine Früchte gezeitigt . Schon als vor

zwei Jahren in Köln der Beschluß gefaßt wurde , in Straßburg im

Jahre 1905 zusammenzutreten , merkte man die Absicht , die dahin -

ging , die immer noch etwas renitenten elsaß - lothringischen
Klerikalen endgültig in die Reihen des deutschen Zentrums ein -

zugliedern ; und als am Schluß der diesjährigen Tagung der Vor -

sitzende die Hoffnung aussprach , der Katholikentag möge eine Kon -

sequenz haben , die dem lieben Gott und allen Katholiken in Deutsch -

land Freude machen würde , konnte kein Mensch diese deutliche

Mahnung mißverstehen . Jetzt hat denn auch eine außerordentliche

Generalversammlung des Straßburger Zentrumsvereins folgende

drei Anträge einstimmig angenommen : 1. Der Zentrumsvercin

Strqßburg erklärt sich damit einverstanden , daß die zurzeit be -

stehenden 3 Zentrumsvereine Straßburg . Mülhausen und Colmar

eine ek�ässische Zentrumspartei gründen . 2. Zu

der demnächst stattfindenden Delcgicrtenversammlung entsendet der

Straßburger Zentrumsverein 5 Delegierte . 3. Das Organisations «

statut soll für alle drei Vereine das gleiche und bindend svin .

Damit ist der Uebergang der klerikalen elsaß - lothringischen
Landespartei in das altdeutsche Zentrum abgeschlossen . Was

noch durchgeführt werden kann , ist lediglich Ausbau und Festigung



fei neugeschaffenen Parteirahmens . Die sogen . Jungen sind
Sieger auf der ganzen Linie . In Mülhausen selbst — der Residenz
Winterers — hat sich eine solche jung - klerikale Organisation ge -
bildet , die den alten Kämpen in den Sand gestreckt hat . Und die

Gründung der elsässischen Zentrumspartci ist beschlossene Sache .
Nur ein Glied fehlt in der Kette : Lothringen . Allein auch hier
traten schon 1903 Zentrumskandidaten auf und zurzeit bereiten die

christlichen Gewerkvereine , die eine ungeheure Agitation in den

endlosen Jndustricbezirkcn der Saargcmündcr und Diedenhofener
Gegend entfalten — drei ihrer Arbeitersekretäre sind dort

tätig — , den Boden für die politische Organisation . Daraus aber ,
daß das Elsaß dem französisch sprechenden Lothringen voranschreitet ,
ersieht man , daß nur die Rücksicht auf die Wähler die Klerikalen

bisher gelindert hat , offen das Banner des altdeutschen Zentrums
aufzurollen .

So ist der Anschluß der elsaß - lothringischcn Klerikalen an das

Zentrum mehr als ein Stück innerer Parteipolitik . Es ist ein

Kapitel aus der reichsländischen Politik überhaupt . Die

EntWickelung unserer wirtschaftlichen Verhältnisse hat uns mehr
und mehr nach Deutschland gedrängt , und ungeachtet aller Sym -
pathien für Frankreich und dessen republikanische Verfassung vcr -
binden sich namentlich Handel und Gewerbe immer mehr mit Alt -

deutschland , wo sie jetzt ihren Absatzmarkt gefunden haben . Zudem

haben gerade die klerikalen Blätter die Kämpfe zwischen Staat

und Kirche in Frankreich ausgenützt , um gegen die Republik zu
hetzen .

Uns kann es recht sein . Denn nichts ist für uns angenehmer ,
als wenn die Gegner mit offenem Visier kämpfen . Wir begrüßen
den Vorgang als eine Klärung der politischen Lage .

„Herrliche Zeugnisse " aus Siidwestafrika .
Der Felddivisionspfarrer Schmidt , der während des

Fcldzugs ein Jahr lang in Südwestafrika ivciltc , hielt am

Mittwoch einen Vortrag in Berlin , in deni er der Kriegs -
führung in Südivestafrika „ herrliche Zeugnisse " ausstellte .
Diese Zeugnisse bestanden in allerlei Kanipfepisoden , bei denen

sich die Bravour der Soldaten und ihre heldenmütige Kamerad¬

schaftlichkeit offenbart habe . So erzählte Schmidt nach dem

Bericht des „ R e i ch
" über den Kampf im A n b - G e b i e t :

„ Nach drei Stunden hörten die Geschütze auf zu feuern , um
Munition zu sparem Den ganzen Tag gab ' s nichts zu
trinken , die Hitze lvär fürchterlich . Die Mann -

schaffen versuchten zu essen ; aber der ausgedörrte Gauinen
konnte nicht mehr schlucken . Auf den heißen Steinen konnten
es die Glieder nicht mehr aushalten . Die Qualen ivurden

größer und stärker . Die Nacht verging , aber kein Wasser I

Am zweiten Tage wurde der Durst eine Todesgefahr .
Viele waren der Verzweiflung nahe . Der Pfarrer hörte
in der Linie einen Soldaten für sich sagen : „ Mein Gott , warum

hast Du mich verlassen ! " Der Nachbar mgte unwirsch : „ Ach was !

Schieß ' mal da rechts rüber ! " Ein Soldat rief : „ Mutter , Mutter ! "

Ein dritter sagte feierlich : „ Er führet mich zum frischen Wasser ! "

Nie , bemerkt der Feldprediger dazu , hat mich dieses Wort des Herr -

lichen 23 . Psalms so ergriffen wie bei dieser Gelegenheit . Unsere
Leute schliefen vor Ermattung im stärksten Feuer ein , bis sie eine

aufprallende Kugel wieder auffchreckte . Divisionspfarrer Schmidt

hat später einige Soldaten gefragt , wie ' s ihnen hierbei ergangen
sei . Sie erzählten , daß sie die iv u n d e r v o l l st e n Träume

gehabt hätten — nämlich von Wassersäckc », und wie sie dann

wieder entsetzt gewesen seien , als die Wassersäckc eben — nur
Träume waren . Manche aßen in der Bcrzwciflung Ameisen , spät

abends nahmen sie kühle Steine in den Mund , Blut von

Pferden wurde versucht zu trinken und andere Dinge , die sich nicht
erzählen lassen . "

Diese Schilderung zeugt gewiß von der Bravour der

Mannschaften . Aber sie löst auch noch andere Gedanken aus .

Sie gibt nämlich einen Vorgeschmack der entsetzlichen Qualen .

unter denen viele Tausende von Hererofrauen und - Kindern zu -

gründe gegangen sind , als sie durch den Trothaschen
Äusrottungserlaß in die Omaheke getrieben worden

waren I Verzweifelt wühlten dort die Verschmachtenden den

Boden zwanzig Meter tief auf , ohne ihre Höllenqualen durch
einen Tropfen Wasser mildern zu können I Sie starben in

Fieberdelirien dahin , zu Tausenden , und zwar Unschuldige ,
Frauen und Kinder ! Welch ' „ herrliche Zeugnisse " ! Und da

sagte der Herr Divisionspfarrer : „ Der Krieg gehört zu den

Sturmwinden , die des Herrn Wort ausrichten ! ! ! " —

Wer „hetzt " und „verleumdet " ?
Der Reichskanzler leistete sich in der ReichStagösitzung

vom 14. Dezember das rabulistische Mätzchen , durch Zitate aus dem

„ Vorwärts " beweisen zu wollen , daß nicht die berüchtigten weit -

politischen Drohreden , nicht das sinnlose und provozierende deutsche

Flottenrüsten in England Mißtrauen erregt hätten , sondern erst die

scharfen kritischen Warnungen , die der „ Vorwärts " daran geübt

hatte . Als einen Beleg der „hetzerischen Verleumdungskampagne "

deS „ Vorwärts " zitierte Fürst Bülow folgende Stelle :

„ Je effriger Deuffchland seine Flottcnrüstungeu betreibt , desto

näher rückt die Gefahr eines kriegerischen Zusammenstoßes mit

England , das ja gar nicht anders annehmen kann , als daß die

kolossalen deutschen Marinerüstungen gegen England gerichtet seien .

iHört ! hört ! rechts . )
Bülow bezeichnete eS also als eine Verleumdung Deutschlands ,

vaß der „ Vorwärts " die unanfechtbare Tatsache feststellte , daß
Deutschlands Flottenrüstungen in England Berstimmungen hervor -

zurufen geeignet sind . Dafür , daß das eine Taffache ist , können

wir uns heute auf das Zeugnis eines Mannes berufen , der gerade
für den deutschen Reichskanzler das Gewicht einer Autorität

besitzen dürfte auf — Karl Peters . Dieser stellte , wie wir der

„Täglichen Rundschau " entnehmen , dieser Tage in einem Artikel

einer Zeitschrist folgende These aus :
„ Zwei Tatsache » jedocki bleiben bestehen : 1. daß eS zurzeit

keinen Staatsmann hier gibt , welcher einen Krieg mit Deutsch -
land verantworten würde ; 2. daß das Anschwellen der deutschen
Bevölkerung von Jahr zu Jahr , die Ausdehnung unserer In -
dustrie und unseres Handels , die Bcrstärkinig unserer Flotten auf der

Nordsee von jedem klar denkenden Engländer als eine ernste Bc -

drohnng der britischen Weltstellung empfunden wird und « mpfunden wer -

den muß . Da helfen freundliche Worte und Redensarten nicht hinweg . "
Karl Peters spricht hier also , nur noch in schärferer Form ,

genau denselben Gedanken aus wie das von Bülow als ver -

lcumderisch gebrandmarkte . von der Rechten �durch ein patriotisch
entrüstetes „ Hört ! hört !" unterstrichene „Vorwärts " - Zitat !_

Aber damit nicht genug . Der „ Vorwärts " erscheint i »

Deutschland , der Artikel des Peters aber in einem englischen

Blatte , nämlich in der Londoner „ Fi n a » z - C h r o n l k ! " Wenn

also der „ Vorwärts " lvegen seiner Vaterlandslosigkeit gehängt zu
werden verdiente , verdiente der Peters mindestens gevrerteilt zu
werden !

Daher hätten es unsere Flottenpatrioten und Weltpolüner nur

zu gern gesehen , wenn der PeterS trotz seiner Hänge - Affaren die

Stelle unseres Kolonialprinzcn eingenommen hätte ! —

Aus der Pfefsersack - Republik .

Wir berichteten kürzlich , daß in einer Versammlung der

Hamburgef Staatsarbeiter die Behauptung aufgestellt worden ist ,

die Verwaltung des Eppcndorscr Krankenhauses hätte Leichen zu

anatomischen Zwecken an deutsche Universitäten verkauft . Die

Mitteilung schien nicht recht glaubwürdig , wird aber durch die

Verhandlungen der Hamburger Bürgerschaft im wesentlichen be -

stätigt . Wie unser Hamburger Bruderblatt , das „ Hamburger
Echo " , berichtet , richtete in der letzten Sitzung Genosse Emil
Fischer eine Anfrage an die bürgcrschaftlichen Mitglieder des
Krankenhauskollegiums , ob der Behörde die öffentlich in der
„ Sanitätswarte " und in einer Versammlung der Staatsarbcitcr
erhobenen Anschuldigungen bekannt geworden seien , wonach seitens
der Staatskrankenanstalten , insbesondere seitens des Eppendorfer
Krankenhauses Leichen und anatomische Präparate
kistenweise an die Universitäten Kiel , Würz -
bürg und Stratzburg verschickt würden , und daß
es vorgekommen sei , daß Leidtragende einem Sarge folgten , m
dem sich statt einer Leiche Schutt und Steine befanden . Obgleich
diese Anschuldigungen schon seit längerer Zeit erhoben werden , sei
seitens der Krankcnhausverwaltung nichts geschehen , um diese
Anschuldigungen zurückzuweisen .

Dr . Roth erwiderte , daß auch andere Städte Leichen und
Präparate an die Universitäten liefern . Der Marincminister habe
insbesondere darum ersucht , damit die Marineärzte in Kiel daran
Studien machen könnten . In Lübeck würden die Leichen von zu
Zuchthaus Verurteilten und Selbstmördern dazu benutzt .

Hatte Herr Dr . Roth nur zugegeben , daß nur die Leichen von
Zuchthäuslern , Selbstmördern usw . zu anatomischen Präparaten
benutzt würden , so ging Herr Dr . R u m p c l schon etwas weiter
und gestand ein , daß auch „ Landstreicher " und dergleichen Leute ,
die auf öffentliche Kosten in den Krankenhäusern verpflegt worden
sind und dort versterben , ohne daß Angehörige die Leichen
reklamieren , für anatomische Zwecke benutzt würden .

Den beiden gesellte sich Dr . Wcstphal hinzu , der mit einer
Arroganz , die völlig deplaziert war , von der Unwissenheit des
Interpellanten in der Sache sprach , war aber bei all seinem „ Wissen "
auch nicht imstande , nachzuweisen , daß das Verfahren in den
Staatskrankcnhäusern gesetzlich berechtigt sei . Er behauptete , daß
in allen Großstädten so verfahren würde .

Soviel steht fest , daß keine gesetzliche Grund -
läge für das in den Ha in burger Staatskranken -
Häusern beliebte Verfahren der Verlocndung
von Leichen zur Anfertigung anatomischer
Präparate vorhanden i st ! Doch was quält sich die
herrschende Clique der Pfeffersack - Rcpublik um Recht und Moral ;
die Hauptsache �ist der Vorteil .

Zum Schulunterhaltungsgcsctzciitwurf hat der Lehrer -
verein B e r l i n - La n d - Te l t o w durch Annahme folgender
Thesen Stellung genommen : 1. Bei der Bildung der Schuldepu -
tationen muß Bedacht genommen werden , daß Rektor bezw . Lehrer
von der Lehrerschaft gewählt werden und des Erziehungs - und
Volksschulivcsens kundige , im Volksschnlwescn tätige Männer sind .
2. Hinsichtlich der Besetzung der Lchrcrstellen in Orten mit weniger
als 25 Schulstellen glaubt der Verein , daß die Rechte dieser Orte
gegenüber den mit mehr Schulstcllen durch das Vorschlagsrccht
der Schulaussichtsbehörde zu sehr gekürzt seien und wünscht , daß
auch in diesen Orten die Schuldeputationen , Schulverbände oder
Schulvorstände das Vorschlagsrccht erhalten . 3. Die für die Er -
richtung einer Simultanschule im Entwurf vorgesehene Bemer -
kung , daß vorgenannte Schulen nur „ aus besonderen Gründen
errichtet werden können " , sieht die Versammlung als ein Hemmnis
in der EntWickelung der Simultanschulen an und wünscht
deren Beseitigung , > veil sonst die Hoffnung auf
Simultanschulen vollständig zu begraben sei .

Es ist traurig genug , daß die doch so gut organisierten Lehrer
nicht eine einheitliche machtvolle Kundgebung gegen das
Vcrpfaffungsgesetz zustande bringen ! So werden ihre schwäch -
lichen und obendrein kläglich verzettelten Proteste wenig Eindruck

machen I —
_

Weitere Handelsverträge . Die Hanbelsvertrags - Verhandlungen
mit den nordischen Ländern sowie mit den Vereinigten Staaten von
Amerika und Argentinien schreiten nur sehr langsam vorwärts —

angeblich , weil es die Reichsregierung für angebracht erachtet , zu -
nächst mit der nordamerikanischen Union ins reine zu kommen .
Ter „ Ostpr , Ztg . " wird darüber von ihrem Berliner Korrcspon -
deuten berichtet :

„ Von gutorientierter Seite erfahre ich, daß die VerHand -
lungen betreffs Abschlusses von Handelsverträgen mit kleineren
Staaten erst nach Festsetzung der handelspolitischen Vereinbar -
ungen mit der Union und ScHvcden beginnen sollen . Es kommen
zunächst Argentinien , Spanien , Portugal und Norwegen in Be -
tracht . Mit Argentinien wird wohl das Mcistbegünstigungsver -
hältnis — wenn von dort gewisse Zollermätzigungen zugestanden
werden , was zu hoffen ist — bestehen bleiben , während mit den
drei anderen Ländern der Abschluß von Tarifverträgen erstrebt
wird . Sowohl der portugiesische wie der spanische Zolltarif sind ,
wie mau weiß , mit Rücksicht auf die schutzzöllnerischen Maßnahiuen
der meisten Staaten ganz erheblich erhöht , zurzeit aber noch nicht
veröffentlicht worden . Mit Norwegen stehen wir im Meist -
begünstigmigsverhältnis . �das auf alten Verträgen beruht . Auch
dieser Staat hat seine Tarifsätze ganz bedeutend erhöht , die be -
reits schon in Kraft getreten sind . Vermutlich werden die Ver -

Handlungen mit diesen Ländern nicht unbedeutende Schwierig -
keiten bieten . Ob man mit allen gleichzeitig unterhandeln wird ,
steht dahin . Technisch wäre es wohl möglich nach Erledigung der
jetzt schwebenden Beratungen . "

Daß unter diesen Umständen mit den genannten kleineren
Staaten bis zum 1. März nächsten Jahres neue Verträge zustande
kommen , erscheint höchst zweifelhaft . —

Landtags - Ersatzwahl in Luckau - Lübbcn . Amtliches Wahl¬
resultat . Bei der Landtags - Ersatzwahl im Wahlkreise Luckau - Lübben

iFrankfurt a. O. 9) wurde Generalmajor z. D. v. Krosigk - Fürsten -
Walde ( Teutschlons . ) mit sämtlichen 247 Stimmen gewählt . —

Der Flottenrummel der Leipziger Studentenschaft ist unter

mächtigen Bierreden des Generals Keim und des alldeutschen Pro -
fessors Dr . Lamprecht vor einem ebenso durch Redensarten und

akademisches Beifallsgetrampel wie durch den edlen Gerstensaft be -

rauschten Auditorium von 2999 Gambrinusjüngern am Donners¬

tag Programm - und kommentmäßig vor sich gegangen . Ohne Ab -

stimmung wurde eine Resolution angenommen , in der es die von
Vaters Gnaden in dulci jubilo lebenden Mnsensöhne für eine
„ nationale Pflicht " halten , ihrer „ Ueberzcugung dahin Ausdruck
zu geben , „ daß nicht nur die Flottenvorlagc bewilligt werde , sondern
daß auch über die Flottenvorlage hinaus ein schnellerer Ausbau
und eine weitere Verstärkung unserer Flotte erfolge . " —

MajestätSbcleidigung ? In dem Gewände der Kranken -
s ch w e st e r hatte die Krankenpflegerin Karoline Seemann
gestern auf der Anklagebank der fünften Strafkammer des Land -
gerichts II Berlin Platz zu nehmen , um sich wegen Beleidi -

gung der Kaiserin zu verantworten . Ihr wurde von einer
ihr feindlich gesinnten Pflcgeschwcstcr nachgesagt , daß sie ihr gegen -
über auf einem Kirchgänge die Kaiserin mit einem populären
Namen belegt habe , der eine Ehrvcrletzung gegen die Person der

Kaiserin enthalte . Die unter Ausschluß der Oeffentlichkeit statt -

gefundene Beweisaufnahme veranlaßte den Staatsanwalt , gegen
die Angeklagte 1 Monat Gefängnis zu beantragen . Die

Angeklagte bestritt dagegen die Richtigkeit der Beschuldigung und

behauptete , daß die beanstandete Bezeichnung von ihr höchstens in

referierender Mitteilung ohne jede beleidigende Absicht gelegentlich

gebraucht sein könnte . Rechtsanwalt Dr . Karl Liebknecht

beantragte Freisprechung , aus die der Gerichtshof auch erkannte .

Aus Südwestafrika .
Gouverneur v. L i n d e q u i st meldet , daß sich der Witboi -

® roßmann S e b u l o n mit Anhang . bestehend aus
19 5 Männern , 192 Weibern und 79 Kindern , in Gibcon

g c st e I l t h a b e. Es seien dabei von den Hottentotten 49 Ge -

mehre , meist Modell 98 , 21 Reittiere und 195 Stück Kleinvieh ab -

gegeben worden . Das Leben wurde dabei nur denjenigen zugc -
sichert , die nicht des MordeS überführt werden . Weitergehende

Versprechungen seien den Leuten nicht gemacht worden .

M o r c n g a hat am 8. Dezember einen erneuten Angriff
auf Sandfonteiu gemacht , wobei von uns fünf Reiter ge -
fallen , vier verwundet worden sind .

Die Abteilung des Rittmeisters H a e g e l e warf am 8. De -

zember östlich Aub Leute des Cornelius nach Süden zurück
und verfolgte sie . Hierbei wurde ein Reiter schwer , ein
Reiter leicht verwundet .

Bei Gubuoms östlich Aminuis hatte am 5. Dezember die vierte
Batterie ein zweites Gefecht gegen Hottentotten ,
in dem der Feind drei Tote , zwei Gewehre , 8 Reit -

ochsen und 25 Stück Großvieh einbüßte . Auf deutscher
Seite wurde ein Reiter schwer , ein Offizier und ein
Reiter leicht verwundet . —

HuslancL

Italien .
Die italienische Partei für das allgemeine Wahlrecht .

Rom , 14. D ezember . <Eig . Ber . )
Am 14. Dezember hat der italienische Parteivorstand in einer

gemeinsamen Sitzung mit der Parteifraktiou über die beschlossene
Wahlrcchtsagitatiou beraten . Der Parteivorstand , vertreten durch
Guarino , Lerda , Longobardi und M a r a u g o n i hatte
die folgende Tagesordnung vorgeschlagen , die trotz der lebhaften
Opposition des rechten Flügels die Mehrheit erlangte :

„ In Erwägung :
1. daß unter den verschiedenen Mitteln , deren das Proletariat

sich in seinem Befreiungskämpfe bedient , das der Eroberung der
politischen Macht von unleugbarer Wirksamkeit ist . weil es die
Leitung des Staates und der Produktion überführt von den
spezifischen Organen der bürgerlichen Klasse aus die , die daS
Proletariat sich schafft oder schaffen wird ;

2. daß die sozialistische Vertretung in den heutigen Paria -
inenten , als Ausdruck der belvußten proletarischen Kraft , die
Klassenaktion der Orgaue des bürgerlichen Staates mildert und
dem Proletariat die Möglichkeit freier Entwickelimg und Erringung
besserer Kampfbedingungen erleichtert ;

3. daß eine entsprechende Vertretung der Arbeiterklasse nicht
erlangt werden kann , solange daS Wahlrecht Privilegium der
ausbeutenden Minderheit ist :

4. daß das allgemeine Wahlrecht , indem es die Massen zur
Teilnahme am öffentlichen Leben aufruft , zu ihrer Erziehung und
zur Bildung ihres Klassenbewußtseins beiträgt ;

5. daß die Betätigung des Wahlrechts den grundsätzlichen
Widerspruch der monarchischen Institutionen und des bürgerlichen
Regimes zu den proletarischen Interessen und die Notwendigkeit
der gründlichen Umgestaltimg in noch klareres Licht stellt ,

beschließt der Parteivorstand , diesen Klassenleitsätzen entsprechend ,
die Agitation für die Verleihung des Wahlrechts an alle Bürger
ohne Unterschied des Geschlechts energisch zu führen und fordert die
Partei - Abteilungen auf , im Einverständnis mit den Gewerkschaften
in dieser Bewegung auszuharren , bis das volle Wahlrecht erobert ist . "

R i g o l a meinte , die Tagesordnung enthielte zu viel prinzipielle
Erklärungen , die nur das Einverständnis mit den anderen Parteien
hindern würden .

T u r a r i ist der Ansicht , die Fraktion könne sich leicht mit dem
Parteivorstand über die Frage einigen und eS sei keine Tagesordnung
nötig . Die antimonarchischen Erklärungen würden die Monarchisten
gegen die Agitation einnehmen . Er erklärt sich auch gegen
das Frauen stimmrecht ! Turati bittet , die ganze
Tagesordnung zu verwerfen oder doch wenigstens an Stelle
des Absatzes 6 zu setzen : „ daß die Agitation für das
allgemeine Wahlrecht ein ausgezeichnetes Mittel zur Beschleunigung
der wirtschastlichen und volitischen Reformen sein wird , die den In -
halt des sozialistischen Minimalprogramms bilden , nur ein wirksames
Kampfmittel gegen den Analphabetismus sind . "

Diese Ersetzung des Absatzes 5 wird gegen die Stimmen von
Turati , Berenini , M o n t e m a r t i n i und Zerboglio ab -
gelehnt . Dagegen wird der von Turati vorgeschlagene Satz mit
allen Stimmen al�S Zusatz ( Absatz 6) angenommen . Schließlich
wurde die ganze Tagesordnung des Parteivorstandes angenommen ,
nur gegen den Absatz 5 stimmen die vier obeugeiiamitcn Reformisten .

England .
Das erste Auftreten von John Burns .

Lonbo » , 14. Dezember . ( Eig . Ber . ) Etwa 5999 bis 69999
Arbeitslose , geführt vom Genossen Queich , demonstrierten gestern
vor dem Hause des Premierministers Sir Henry Campbell - Banner -
man und im Hydc Park . Gleichzeitig wurden Queich und noch
zwei Genossen zum Premierminister gesandt , um ihn zu ersuchen ,
dafür zu sorgen , daß Staatsgelder bewilligt werden , die zur In »
kraftsctzung des neuen Arbeitslosengesetzcs nötig sind . Dem
Premierminister zur Seite stand John Burns , zu dessen Ressort
das Arbcitslosengeseh gehört . Sir Henry antwortete , er könne
vorläufig keine positiven Versprechungen machen , da das neue
Kabinett noch gar keine Gelegenheit hatte , über Staatsgeschäftc zu
beraten . Die Arbeitslosen dürften darauf rechnen , daß die Re -
gierung sich bemühen werde , die Ursache der Arbeitslosigkeit zu ent -
decken und ihr abzuhelfen .

Nach ihm sprach Burns , der auf die Begrenztheit der Voll -
machten der Lokalregicrung hinwies und die Versicherung gab ,
daß er alles tun werde , um das neue Arbcitslosengesetz in wirk -
samer Weise in Kraft zu setzen .

Die Presse leitartikelt heute über diese Vorgänge , jedoch sind
nur zwei Stimmen beachtenswert . Die „ Times " sagt : „ Gestern
ging die erste Vorstellung der neuen Regierung vor sich , als Sir
Henry Campbcll - Bannerman und Mr . John Burns die Deputation
der Arbeitslosen empfingen . Die Minister sprachen so, wie auch
andere Leute unter solchen Verhältnissen gesprochen hätten ; jedoch
müssen wir Mr . Burns beglückwünschen zu seiner Fähigkeit , in
die offizielle Positur zu fallen und die offizielle Sprechweise zu
gebrauchen . "

Nach dieser Ironie des ersten Blattes Englands nimmt sich
der Ernst der „ Daily News " etwas verdächtig aus . Dieses Blatt

sagt : ... . . Der dramatischste Punkt des gestrigen Ereignisses ist
nicht die Haltung und die Antwort des Pemierministers , sondern
die Anwesenheit von John Burns — als Staatsminister angesichts
einer Arbcitslosendemonstration , die in früheren Jahren unter

seiner Führung zu marschieren pflegte . In einem Augenblick ,
da die Arbeitslosigkeit zu einem fast unlösbaren Problem zu
werden droht , steht ein Mann aus dem Volk auf , um die Herr -

schende Klasse zu beraten . Dies ist eine jener Tatsachen , die von
einem dauernden Umschwung des Geistes der Nationalgeschichte

zeugen . . . . Sic beweist auch , daß eine gewaltsame Revolution

in einer festbegründeten Demokratie unmöglich ist . Eine Klasse
nach der anderen findet vorerst ihre Stimme , dann ihren Platz im

Wahlrecht , schließlich ihre Lage im Mittelpunkt der Dinge . Die
alten aristokratischen Whig - und Toryfamilicn mußten sich mit der

Zeit dazu bequemen , ihre Macht mit den Mittelklassen zu teilen, .
und jetzt , in der Fülle der Zeiten , nimmt ein Vertreter der quali -
fizierten Arbeiter eine Stelle im Kabinett ein . . . . Wir haben
immer einigermaßen gezweifelt , ob in unserem Lande eine revo -
lutionäre Arbeiterpartei entstehen könnte . Die Tories stehen ohne
Zweifel dem Volke unversöhnlich gegenüber , aber die liberale Partei
hängt dermaßen von der Unterstützung des gemeinen Volkes ab .
daß sie nicht genug Widerstandskraft sammeln konnte , um die
Arbeiter zurückzuwerfen und sie zur Bildung einer selbständigen
Partei zu zwingen . " —

Und da verließen sie ili ». London , 16. Dezember . ( B. H. )
Die „ Times " veröffentlichen ein Telegramm des englischen Sozialisten -
sührers Hyndmau , worin dieser entgegen der Behauptung des

Fürsten Bülow in der ReichstagSverhandlung vom vorigen

Donnerstag entschieden in Abrede stellt , daß er irgend etwas gegen
die Freundschaft zwischen England und Deutschland geschrieben habe .

Hyndman teilt noch mit , daß er dasselbe Dementi Bebel telegraphisch
übermittelt habe . . „

Wir dachten immer , Bülow zitiere nur seinen geliebten Büch -
manu falsch . Da wird man ihm also in Zukunft noch schärfer auf
die Finger sehen müssen . —



©ewerhfchaftUcbea .
Berlin uns Clingcgcnd .

An die Arbeiterschaft Berlins nnd der Bororte .

Die Sektion der Einkassierer » nd Kassenboten Berlins
und der Vororte setzt hiermit die Arbeiterschaft in Kenntnis ,
daß sich die Einkassierer der Abzahlungsgeschäfte , Näh -
Maschinenfabriken und Handlungen , Antoinatcngesellschaftcn
und insbesondere die Einnehmer ( Kassierer ) der Versichmings -
gesellschaften „ Viktoria " , „ Jduna " , „ Wilhelma " und „Friedrich
Wilhelm " gewerkschaftlich und politisch organisiert haben .

Die organisierten Einkassierer richten an die zielbewußte
Arbeiterschaft die Bitte , sie dadurch zu unterstützen , daß die
Arbeiter Berlins eine scharfe Kontrolle auf Zugehörigkeit der
Einkassierer zur Gewerkschaft und Partei ausüben wollen .

Jede Nähmaschine , jedes Stück Möbel usw . bestelle man
nur bei organisierten Kassierern . Nur wenn die gesamte
Arbeiterschaft die organisierten Kassierer in dieser Weise unter -
stützt , kann die Sektion gedeihen .

Man verlange stets das Mitgliedsbuch .
Hoch die Solidarität !

Die Sektionsleitung .
I . A. : Friedrich Luckow , 37 . Fehrbellinerstratze 3.

Jnr Tarifbkwegung der Steiusctzcr . In einer Versammlung der
zentralorganisierten Steinsetzer Grotz - Verlins gab die Schlichtungs -
konnnission Bericht über den Stand der Tarifverhaiidlnng mit den
Innungen von Berlin , Steglitz , Potsdam und Ebersivalde . Der
Berichterstatter S ch e n et e informierte die Versammlung dahin ,
daß außergewöhnliche Momente es notwendig machten , ent -
gegen den Abmachungen in der Gewerkschastskomnnssion am Dienstag
zusammen zu kommen . Sodann gab Redner bekannt , daß die
vorher stattgehabte Vertrauensmännersitzung nach eingehender Be -
ratung beschlossen habe , der Versammlung die Annahme des in der
gemeinsamen Sitzung der Schlichtungskommission verhandelten
Tarifs zu empfehlen . Nachdem Schencke die Neu -
bcstimmungcn über Lehrlingsskala , paritätischen Arbeitsnachweis ,
generelle Arbeitszeitverkürzung ( bei schlechter Konjunktur ) erläutert
hatte , wies er darauf hin , daß nach Inkrafttreten des
Tarifs 75 Pf . Minimallohn im fünfmeiligen Umkreis (statt
dreimaligen , wie bisher ) gezahlt werden . In den Außen -
bezirken werden 2>/g Pf . am Ort . bei Ueberlandarbeit 5 Pf .
pro Stunde Lohnerhöhung gezahlt . Die Versammlung stimmte dem
Antrage der Vertrauensmänner debattelos zu und beauftragte die
Schlichtungskommission , in der kombinierten Jnnungsversamnilung
für die Annahme des Tarifs für 1906 zu wirken . — Schließlich be -
willigte die Versammlung noch 3000 M. für die Helden der russischen
Revolution .

_

Achtung , Kleber !
Der Bau Mommsenstr . 36 ( Ecke Wilmersdorferstraße ) , Unter -

nehmer Kalmbach , PotSdamerstr . 78, ist für Kleber wegen Tarif -
druchS gesperrt . Die Achtzehner - Kommission .

Ocutkchee Reich .

Die Aussperrung auf der Rostocker ReptunSwerft .
Man schreibt uns aus Rostock :
Die Rostocker Neptunswerft ist eine junge Schöpfung Ham -

burger Großkaufleute , die — angelockt durch die niedrigen Arbeits -
löhne Mecklenburgs — in Rostock vor zehn Jahren einen kleinen
Schiffsbaubetricb aufkauften nnd in eine moderne Werft um -
wandelten . Jahrelang kämpften die Rostocker Neptunarbeitcr um
die Erringung eines Stundenlohnes von — sage und schreibe 21
und 22 Pf . Auch heute bewegt sich der Jahrcslohn im Durchschnitt
noch um 1100 bis 1200 M. Die jetzt eingetretene Aussperrung
ist nicht etwa hervorgegangen aus einem Bestreben , die gewiß mehr
als bescheidenen Lohnsätze heraufzuschrauben , sondern aus der Ab -
tvehr gegen eine angedrohte Lohnherabsetzung .

Im Frühling d. I . >var ein Lohntarif zwischen der Werft -
direktion und den Arbeitern abgeschlossen . Ter Tarif setzte Mindest -
Stundenlöhne für die verschiedenen Arbeitergruppen fest und be -
stimmte , daß Akkordsätze , bei denen „ achweisuch mehr als einmal
über 56 Proz . Akkordüberschutz erzielt wurden , herabgesetzt werden
können , dah dagegen alle Akkordsätze erhöht werden sollen ,
die weniger als 36 Proz . Akkordüberschutz ergeben haben . Beide
Parteien hatten sich im Tarif verpflichtet , bei etwaigen Zwistig -
leiten über Auslegung einzelner Tarifpunktc als EinigungSamt
das Gewerbegericht anzurufen , dessen Entscheidung für beide Teile
bindend ein sollte . Im September ordnete die Direktion die Ein -
sührung einer neuen Gruppe von Akkordarbeit an und setzte einseitig
den Akkordpreis fest , ohne vorher den Arbeiterausschutz anzuhören .
Lag schon hierin neben einer Verletzung der Gewerbe - Ordnung ein
Verstoß gegen den Grundgedanken des eben abgeschlossenen Tarif¬
vertrages vor , so beschloh doch die in Frage kommende Gruppe
der Schiffsbauer , um des lieben Friedens willen eine ehrlich «
Probe zu machen . Eine Kolonne Schiffsbauer übernahm , allerdings
unter Vorbehalt , die Ausführung der von der Direktion neu vor -
geschlagenen Akkordarbeit . Nach Fertigstellung der Arbeit zeigte
sich , daß der seitens der Direktion kalkulierte Akkordpreis den

Mindest - Stundenlohn nur um 7 Proz . überschritt , also bei weitem
nicht die garantierten 36 Proz . erreichte . Die geforderte Nachzahlung
lehnte die Direktion mit der Bemerkung ab , die betreffende Kolonne
sei » zu faul " gewesen . Auch jetzt verloren die Schiffsbauer noch
nicht die Geduld . Sie gingen auf eine zweite Probe ein unter der
Bedingung , datz die Direktion einen Aufseher stelle , der den Fleiß
der Kolonne zu kontrollieren habe . Der Aufseher beschränkte sich
aber nicht auf diese Kontrolle , sondern verrichtet « trotz
Protestes fortdauernd direkte Hülfelei st ungen .
Dadurch wurde derartig an Zeit gespart , dah bei dieser „ Probe - Arbeit "
der Akkordverdienst den Mindeststundenlohn um etwas mehr als�
36 Proz . übertraf . Zweifellos wäre dies nicht der Fall gewesen ,
hätte die eigenartige »Kontrollarbeit " des Aufsehers vom Akkord

mitbezahlt werden müssen . Als nun der betreffende Kolonnen -

führer bei der Direktion vorstellig wurde und namens der Schiffs -
bauer verlangte , der Streitfall solle dem Tarifvertrag gemäß der

Entscheidung des Gewerbegerichts unterbreitet werden , bestand die
Antwort der Direktion auf diesen ebenso sachlichen wie friedlichen
Borschlag in nichts anderem , als in der sofortigen Entlassung des

betreffenden Arbeiters . Als die Schiffsbauer die Wiedcreinstellung
ihres gemahregcltcn Kameraden verlangten , wurden weitere fünf
Scknsssbauer entlassen . Als weitere Verhandlungen um die Wieder -

emstellung an der hartnäckigen Weigerung der Direktion scheiterten ,
legten 55 Schiffsbauer Ende voriger Woche die Arbeit nieder , auch
jetzt noch mit der ausdrücklichen Erklärung , sich der in Vorschlag
gebrachten Entscheidung des Gewerbe gerichtS unbedingt fügen zu
wollen .

Aber die Direktion der Neptunwerst , die feit kurzem ihren
Beitritt zum Arbritgeberverband deutfcher Werften beschlossen hatte ,
wollte keinen ehrlichen Frieden ; sie wollte es auf ein « Macht »
probe ankommen lassen Sie gab bekannt , datz am 14 . d. Mts . .
mittags 12 Uhr , alle Werftarbeiter ausgesperrt würden , wenn bis
dahin jene 55 Schiffsbauer nicht bedingungslos die Arbeit wieder

aufgenommen hätten . Unter dieses Joch haben sich die Arbeiter

nicht gebeugt , und so trat tatsächlich die Aussperrung von etwa

il666 Arbeitern in Kraft .

Jetzt können nun die Arbeiter Rostocks und ganz Mecklenburgs ,
obgleich dies Ländchen industriell noch so wenig entwickelt ist , das

moderne Scharfmachertum in seiner Reinkultur studieren , und �
Grohherzog Friedrich Franz IV . wird in seiner nächsten Krieger - �
vcreinsrcde zweifellos eine weitere Ausbreitung der „ Seuche " fest - >

stellen können . '

Die - Obstruktion der Bergleute .
Die Arbeiterausschubwahlen im Ruhrrevier gestalten sich immer

eigenartiger . Die Fälle mehren sich, datz von der gesamten Beleg -
schast der Zeche auch kein Mann wählt . Wir nannten bereits Zeche
„ Bergmann " . Dasselbe ist noch zu melden von Zeche „ Freiberg " .
Auf Zeche „ Freie Vogel ' kam keine Wahl zustande , weil nur ein
Mann wählte , dessen Stimme aber noch obendrein ungültig war .
Nun werden für diese Zechen , wo keine Wahl zustande kam , neue
Wahltermine anberaumt . Auf Zeche „Freiberg " sollte am
Donnerstag schon zum zweiten Male gewählt werden . Auch diesmal
war der Erfolg ein negativer ; es erschien kein Mann a « der Wahl -
urne ! —

_

Auf Zeche „ Wiendahlsbank " ist jetzt nach achttägiger Dauer der
Streik der Schlepper und Pferdetreiber beendet . Nach einstimmigem
Beschluß einer Versanimlung am Donnerstag abend sind Freitag
früh sämtliche Streikende wieder angefahren . Der Vertreter der
Bergbehörde hatte versprochen , an der Versammlung der Streikenden
teilzunehmen , war aber nicht erschienen .

Ei » neuer Sieg der österreichischen Eisenbahner .
Die Verhandlungen der Südbahn mit ihren Bediensteten haben

zu einer Einigung geführt und damit ist die passive Resistenz -
vewegung bei dieser Bahn beendet . Auch bei der Rordbahn dürste
eS zu einer Verständigung komme » .

Gerichts - Zeitung .
Schutz vor Schutzlenten .

Vor einigen Wochen wurden die Genossen und Einwohner von
Marten und Umgegend ( Kreis Dortmund ) durch die Nachricht , datz
der Genosse Sasse auf offener Straße von dem Polizeisergeanten
Hillebrand durch einen Revolverschub niedergeknallt worden sei , in
Aufregung versetzt . Der Polizist hatte gut getroffen . Der Tod
unseres Genossen war sofort eingetreten . Hillebrand stellte den
Vorfall so dar , als sei er von Sasse und dessen Begleitern an -
gegriffen worden . Er nannte sogar die angeblichen Begleiter des
Genosse Sasse , gegen welchen ein Strafverfahren wegcii Angriffs
auf den Polizisten eingeleitet wurde . Da Sachse als ein stiller und
friedsanier Mann bekannt war , fanden die Angaben des Hibebrand
von vornherein bei der gesamten Einwohnerschaft nur wenig Glauben .
Inzwischen hat sich denn auch als ziemlich sicher herausgestellt , daß
Genosse Sachse ganz allein seines Weges gegangen ist und völlig
unbeteiligt an irgend welcher Belästigung des Polizisten , von Hille -
brand niedergeschossen worden ist . Daraufhin ist jetzt das gegen die
erwähnten Personen eingeleitete Strafversahren eingestellt worden .
Dagegen wurde von der Dortmunder Staatsanwalt -
schast gegen den Polizisten Hillebrand ein Ermittelungsverfahren
eingeleitet ; außerdem haben die Eltern des Erschossenen eine Schadens -
ersatzklage angestrengt . _

Ist die Behauptung , ein Richter kenne das Gesetz nicht , eine
Beleidigung ? Vom Landgerichte Stettin ist am 26 . März >der

Verlagsbuchhändler Max Grabner in Swinemünde wegen
Beleidigung zu einer Geldstrafe von 166 M. verurteilt worden .
Früher hatte er vor dem Amtsgerichte Swinemünde einen Termin
wegen Beleidigung . Er erschien nicht , sandte vielmehr seine Frau
mit einer Entschuldigung , die von dem Vorsitzenden , Assessor L. ,
nicht anerkannt wurde . Grabner wurde dann zwangsweise vor -
geführt und lehnte schließlich den Assessor L. als Vorsitzenden ab .

Zur Begründung seines Ablehnungsgesuchcs brachte er vor : L. ließ
mich in aufsehenerregender Weise verhaften und sagte mir vor einer
großen Anzahl von Zuhörern im Gerichtssaale , eigentlich hätte er
auch meine Frau wegen ihres unanständigen Venehmens der -
haften lassen müssen . Auf seine Frage , wo die Entlastungs -
zeugen seien , habe L. gesagt , er habe ihre Ladung nicht

iir nötig gehalten . Das Recht auf Entlastungszeugen stehe m zivili -
ierten Staaten jedem Angeklagten zu ; der Vorsitzende scheine das

nicht zu wissen . In diese » Aeußerungen hat das Gericht eine Be -

leidigung des Assessors erblickt . Daß der Haftbefehl alsbald auf -
>ehoben wurde , so heißt eS im Urteile , konnte den Angeklagten aller -

singS zu der Auffassung bringen , daß er zu Unrecht verhaftet worden
' ei. Er durfte auch den Assessor für befangen halten . Aber der
3 o r lo u r f der Unkenntnis von Gesetzen , die in

allen zivilisierten Ländern bestehen , und andere gehässige
Bemerkungen wie der Lorwurf der Animosität ließen die Absicht
der Beleidigung erkennen . — I » seiner Revision rügte der An -

geklagte Vcrkcimung des § 193 Str . - G. - B. Er sei überzeugt gewesen ,
daß der Assessor die Gesetze nicht kenne , und habe geglaubt , dies
auch aussprechen zu dürfen . — Ter Reich Sanwalt beantragte
die Aufhebung des Urteils , da die Busführungen desselben über
den § 193 sehr wenig klar seien . Das Reichsgericht hob das
Urteil gestern auf und verwies die Sache an das Landgericht zurück .
In den Urteilsgründen wurde anerkannt , daß der § 193 vom Land -

gerickt rechtsirrtümlich aufgefaßt worden ist . Der Prozetzpartei steht
zweifellos das Recht zu , ihr « Ansicht , auch wenn sie irrig ist , zu be -

gründen . Sonst wäre ja jede nicht erfolgreiche Beschwerde , Be -

rufung und Revision strafbar . Der Vorderrichter verkennt , daß
niemals der Inhalt , sondem lediglich die Form und besonderen
Umstände eine in Wahrnehnnnig deS § 198 Str . - G. - B. getane
Aeußerung strafbar machen könnten .

Ungültige GrmeinderatSwahl in Langenbielaii . Die Wahl der

Herren Adam und Neugebauer zu Gemeindevertretern von Langen -
bielau , die in der Stichwahl erfolgte , war seinerzeit vom Kreis -

ausschuß Reichenbach auf Klage des Genossen Buchdruckereibesitzers Pelz
iir ungültig erklärt loorden und der Bezirksausschuß Breslau hatte

daim ebenso entschieden , weil die Stichwahl nicht ordnungsgemäß
nach den Bestimmungen der Landgemeindeordiumg bekannt gemacht
worden war . Auf Revision der Genicindevertretung verwies das Ober -

Verwaltungsgericht die Angelegenheit noch einmal a » den VezirlSausjchuß ,
aber lediglich deshalb , weil die Herren Adain und Neu -

gebauer nicht als Beteiligte dem Streitverfahren beigeladen ivorden
ivaren . Der Bezirksausschuß holte das Versäumte nach , lud die
Gewählten dem Versahren bei und entschied dann wieder auf Un -

gütligkeit der Wahl der Beigeladene » . — Die Genieindevertretung
legte abermals Revision ein . Die Revisioiiöschrifl ließ sie an den
Bezirksausschuß gehen , der an sie den KreisaiiSsckmß als erste Instanz
weiter gab . Als sie dorthin gelangte , war die Rcvisionsfrift
verstrichen . — Das Ober - BerwaltuiigSaericht wie » durch einen
in mündlicher Verhandlung vom 15. Dezember bestätigten Vorbcscbeid
die Revision als verspätet zurück . — Die Gemeindevertretung von
Langenbtklau möge aus diesem ihrem eigenen Versehen die Folgerung
ziehen , auf Gememdelosten ftir alle Geniemdeangehörigen uncnigelt -
lichen Rrchlslinlerricht einzurichten oder den dortigen Parteiorgani -
sationen Zuschüsse zu zahlen , damit diese die Verbreitung der Rechts »
kenntius in die Hand nehmen .

Versammlungen .

und umfaßt das Frankfurter , Stralauer , Landsberger , Köpeniaer
und Görlitzcr Viertel . Die Betreibung der Agitation in jedem
Viertel liegt einem Viertelsführer ob , der von den Genossen des
Viertels gewählt wird . Jedem Viertelsführer steht ein
Stellvertreter sowie ein Schriftführer zur Seite . Jeder Stadtteil
erhält einen Hülfskassierer . Die Bestätigung der hier genannten
Funktionäre erfolgt durch die Generalversammlung . — Für jedes
Viertel findet in der Regel monatlich eine Vereinsversammlung
statt , die jedoch keine Beschlüsse fassen darf , welche den Beschlüssen
der Generalversammlungen widersprechen . Dem Viertelsführer
werden eine Anzahl Abtcilungsführer zur Verfügung gestellt , die
das Bindeglied zwischen den Bezirkssübrern und dem Viertels -
führer bilden . — Halbjährlich , vor der Generalversammlung , findet
eine Kreiskonferenz statt , an der alle Funktionäre des Vereins teil -
nehmen und Bericht zu erstatten ist . Außerdem können die Viertels -
führer der Stadtteile je nach Bedarf mit ihren Funktionären
konferieren . Der Vorstand , der aus 12 Personen besteht , ist aus
beiden Stadtteilen gleichmäßig zu entnehmen .

Eine Geschäftsord ' nung , in der die vorstehenden Grundzüge
der Organisation festgelegt und im einzelnen ausgearbeitet sind ,
wurde der Versammlung vorgelegt und nach kurzer Diskussion an -

genommen . Auch die Verschmelzung beider Wahloereine wurde

einstimmig beschlossen .
Ein Statut , welches den bisherigen Statuten beider Wahl -

vereine entspricht , fand Annahme ohne Diskussion .
Hierauf folgte der Geschäftsbericht des Vorstandes . Da der

Vorstand des Vereins „ Sirdost " bereits in bei letzten Generalver¬
sammlung denselben beriäjtet hat , so erstattete Genosse Mann
den Vorstandsbericht vom „ Osten " . Der Bericht erstreckt sich auf
8 Monate . In dieser Zeit fanden 3 Generalversammlungen , eine

allgemeine Mitgliederversammlung und 9 Abteilungsversamm -
lungcn statt . Die letzteren dienten der Agitation und der Auf -
klärung der Mitglieder und hatten in diesen Beziehungen guten
Erfolg . Der Vorstand erledigte seine Geschäfte in 12 Sitzungen ,
außerdem fanden 7 erweiterte und 8 kombinierte Vorstands -
sitzungen statt . — Im Laufe der Berichtszeit sind 17 Mitglieder
verstorben , 2 ausgetreten und 5 wurden ausgeschlossen . 127 traten
ein . Die Mitgliederzahl beträgt zurzeit 4966 .

Die Versammlung nahm den Bericht entgegen und erteilte
dem Vorstand Decharge .

Der nun folgenden Wahl des neuen Vorstandes ging eine
Debatte voraus , die sich hauptsächlich auf Formalitäten erstreckte .
Bedenken wurden erhoben gegeir die Wahl von Beisitzern zum
Vorstand , da die von den Genossen der Viertel zu wählenden Vier -

telsführer als Beisitzer fungieren sollen , die Wahl in den Vierteln
aber natürlich noch nicht stattfinden konnte . Die Versammlung
beschloß , sich für diesmal an die formalen Bedenken nicht zu
stoßen und in der Boraussetzung , daß die Genossen in den Vierteln

damit einverstanden sein werden , die Wahl der Beisitzer vorzu -
nehmen . Ferner beschloß die Versammlung , gleichfalls um formalen
Bedenken vorzubeugen , daß der Pasten des ersten Kassierers zu

besolden ist . — Die Vorstandswahl hatte folgendes Ergebnis :

Vorsitzende : Paul Hoffmann , Wilhelm Mann . Kassierer : Ba -

renthin , Jöchel . Schriftführer Menzel , Schenk . Beisitzer : Hackel -

busch , Görke . Brödenseld . Kupfer . Bader . Gries . Revisoren : Wase

Witz. Klavon . Dietrich . Voigt . Ostburg . Jäck . — Für Groß - Berlui :

Aktionsausschuß : Paul Hoffmann . Preßkommission : Otto Büch -

ner . Agitattonskommission : Janseu . Lokalkommission : Rott .

Aspiranten : Laaser , Lusche , Winter .

Die GipS - und Zementarbeiter ( Sektion des Maurervcr -

bandes ) hielten am Freitag im Gewerkschaftshause eine gut be -

suchte Mitgliederversammlung ab . Genosse Silberschmidt

sprach daselbst über „ Die schädliche Wirkung der Akkordarbeit " .

Am Schluß seines mit großem Beifall aufgenommenen Vortrages

gab Redner der Meinung Ausdruck , daß die Akkordarbeit generell

weder durch Versammlungsbeschlüsse noch durch Streiks zu be -

seitigen sei . Aus diesem Grunde überlasse es der Maurerverband

auch seinen Mitgliedern in den einzelnen Orten , je nach ihrer

Reife und unter Berücksichtigung der gegebenen Verhältnisse , gegen

das Akkordsystem vorzugchen . — In der regen Diskussion wurde

gerügt , daß es auch noch immer in der Gips - und Zemcntbranchc

eine Anzahl Kollegen gäbe , die sich in die Akkordarbeit geradezu

verliebt hätten . Wenn es infolge der strengen Kontrolle nicht an -

gängig erscheine , die Atkordschusterei direkt zu betreiben , so greise

man zum indirekten Shstem . Wie schädlich das sei , beweise allein

der Umstand , daß während der letzten Jahre die Akkordpreise in

demselben Verhältnis heruntergedrückt wurden , wie die Stunden -

löhne gestiegen sind . Alle Redner hielten als bestes Mittel zur

Beseitigung der Akkordarbeit die gewerkschaftliche Schulung und

Erziehung der Arbeiter ; diese werde mehr wirken als alle Be -

schlusse . Von diesen Gesichtspunkten ausgehend beschloß die Ver -

sammlung auch , demnächst ein Flugblatt über die Schädlichkeit der

Akkordarbeit unter den Mitgliedern zu verbreiten . — Wegen�in -
solidarischen Verhaltens wurden sodann die Arbeiter Zertner�

Marquardt und V o l k m a n n aus der Organisation auS -

geschlossen .
_

Eingegangene Druchfchnftcn .
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Letzte Nachrichten und Depefchen .
Bevorstehende Bombardements .

Berlin , 16 . Dezember . ( W. T. B. ) Wie wir erfahren , hat der

Reichskanzler den Oberpräsidenten von Ostpreutzen ersucht . s »f - rt -

einen Danivser für Ria « , Liba » und Reval zu chartern , damit sie

im Notfälle für dortige deutsche Neichsaiigehörige zur Bersüginig

stehen .

Sierter Wahlkreis . Am Freitag tagte in Kellers Saal eine

gemeinsame Generalversammlung der . beiden Wahlvereine „ Ost "
und . . Südost " . Auf der Tagesordnung stand der Zusammenschluß
der beiden Vereine . Paul H o f f m a n n leitete die Verhand -

lungen ein , indem er ausführte : Der Zusammenschluß der beiden
Vereine müsse ersolgen , weil nach dem neuen Organisalionsftatut
der Partei für jeden Reichstagswahlkreis nur ein Wahlverein be -

stehen darf . Tie Funktionäre beider Vereine haben eine gemein .
same Konferenz abgehalten und sich aus folgender Grundlage der
neuen Organisation geeinigt : Ter Wahlverein für den vierten

Reichstagswahltreis besteht aus den Stadtteilen Ost und Südost

Nedplte " - ' Weber Berlin , nleratenteil verantw . : TH. Glockc , Berlin . Druck u. Verlag : Vorwärts Buchdr . u . Verlagsanstalt Paul Singer Lc Co. . Berlin LW

Massendemonstration .

Budapest , 16. Dezember . ( B. H. ) Die sozialdemo -
kratiiche Partei beschloß heute , am 18. d. M. . dem Bortage

der Parlameiitseröffnung . einen friedlichen Massenaufzug vor samt -

lichen Klublokalen der politischen Parteien zu veranstalte , ».

Eine Landarbeiter - Organisation .

Budapest , lS . Dezember (93. H. ) Der Minister de ? Innern hat

die Siatuten de » LandesverbniideS der ungarischen Feldnrbnter , wel¬

cher jetzt schon » 0 006 Mitglieder zählt , genehmigt . Die Feld -

arbeiter werden für ihre Bernfsinleresicii und für die polilischc »

Forderungen der Sozialdemokratie Ungarn » kämpfen .

Reaktionäre Anschläge .

P . tersburg , 15 . Dezember . ( Bon einem Privatkorrespondentcn

über Eydikuhnen . ) Fünf Blätter , die das Manifest der revolutionären

Parteigruppe » abgedruckt haben , wurden heute nachmittag bcschlag -

nahmt . Die Redakteure des „ Syn Otetschestwa " wurden , iech » an

s der Zahl , wegen Belanntgabe de » Manifestes verHaftel .

_ _

Hierzu 7 Beilagen .



ms . i. Ktüllgt des JorroW ßctliiicr Volllgdlllti.
Tie Revoltttion in Rußland .

Der Arbsitcrdeputicrtenrat , das Hauptkomitce dc- Z Bauern -

kongresses, da- Z Zentral - und Organii atr and koinitee der sozialdcmo -
kralischen Arbeiterpartei und daS Zcntralkoinitee der Partei der
Sozialrevolutionäre haben ein „ Maniiest " veröffentlicht , in dem nach
einer Kritik der Regierung und der wirtschaftlichen Lage erklärt wird ,
keine Ablösungszahlen und andere Staaissteucrn zu entrichten , bei
Kaufabschlüssen und Lohnzahlungen nur Gold , bei Zahlungen unter
ö Rubel nur klingende Münze als Gegenwert anzunehmen , aus den
Sparkassen und der Reichsbauk die Einlagen zurückzuziehen lind
diese in Gold zu verlangen , und schließlich Zahlungen für solche
Anleihen , die zu einer Zeit abgeschlossen Knnrden , als sich die Re -
gierung in offenem Kampfe gegen das Volk befand , nicht zu -
zulafien .

Die Arbeiter , die ihre Macht und Entschlossenheit bewiesen
haben , werden von den Bürgerlichen umworben . Englische Blätter
melden : Die Arbeiter - und Bauernbiinde bereiten für Januar eine
Art gemeinsames Parlament vor . Der „ Verband der Verbände "
bemüht sich, die Sozialisten zu sich heran zu ziehen und wirbt um
ihre Unterstützung , indem er ebenfalls für den Beschlud zugunsten
einer bewaffneten Erhebung eintritt .

Die fortschrittlichen Blätter treten weiter für ein Zusammen -
gehen aller Linksparteien ein , wozu sie zählen : Konstitutionelle
Demokraten , Radikale , Sozialdemokraten und Sozialrevolutionäre ,
doch kommt ein Zusamtneugehen mit den Anarchisten fes gibt in
Rußland nur ein oder zwei Dutzende solcher . Die Red, ) , die selbst
von den Sozialrevolutionären zurückgewiesen werden , nicht in Frage .
Bisher haben die Sozialisten das Entgegenkommen der gemäßigten
Parteien sehr geringschätzig aufgenommen .

Der Aufruhr in der Armee .

Der „Daily Telegraph " meldet :
DaS letzte Telegramm des Oberkommandierenden der

Mandschureiannee . General Linewitsch an das Kriegsministerium
in Petersburg lautete : „ Ich kann das Anwachsen und die
Ausbreitung der revolutionären Propaganda im Heer nicht
bekämpfen . Bereits über die Hälfte des HeereS meutert . Die
Reservisten verlangen sofortige Heimbesörderung und wollen
kein Papiergeld nehmen . Erbitte telegraphische Weisungen .
Dringend . " Es erfolgte darauf aus Petersburg eine draht -
liche Antwort über Europa und Wladiwostok . Ihr Inhalt ist
unbekannt .

Die Anklageschrift gegen den Schiffs -
leutnant Schmidt , der bei der Meuterei der
S ch warz m e e r - F lo tte b i e L eit un g hatte , ent -
hält Anklagen , auf welche die Todesstrafe steht .
In der Anklageschrift wird u. a. folgender angeblich vom
Leutnant Schmidt am 38 . November a. St . erlassene Tages -
befehl veröffentlicht : „ An den Bürgermeister von Sewastopol !
Ich habe heute an Se . Majestät den Kaiser folgendes Tele -

gramm gerichtet : Die glorreiche Flotte des Schwarzen Meeres ,
die der Nation tief ergeben bleibt , ersuchen Sie , Sire , ohne
Verzug eine verfassunggebende Versammlung einzuberufen und
hört hiermit auf . Ihren Ministern zu gehorchen . tGez . )
Flottenkommandeur Schmidt . "

( Heber den Sewastopoler Ausstand siehe unsere heutige
Beilage . D. Red . )

Petersburg , IS . Dezember . Nach Meldungen aus Rostow
am Don sind dort große Unruhen ausgebrochen . Die dortige zaren -
treue Garnison macht « den Ruhestörern gegenüber von der Waffe
Gebrauch . Hierbei wurden 300 Personen getötet und verletzt . —
Die Schiffsarbeiter in Rostow haben die mit Waren beladenen
Schiffe teils versenkt , teils verbrannt . Die Kaufleute erleiden da -
durch großen Schaden . Die Banken haben die Auszahlung von
Bankguthaben verweigert , die bessersituierten Bewohner verlassen
fluchtartig die Stadt .

Die „ Beruhigung " der Bauern .

Ein Korrespondent der sehr gemäßigten Petersburger Zeitung
„ Nascha Schisnj " erzählt in seiner Zeitung wie man im Kreise
BorisoglcbSk des Gouvernement Tambow die aufständischen Bauern
„beruhige " . Einige Stellen seines intereffanten Briefes verdienen
wiedergegeben zu werden :

Durch den ganzen Kreis BorisoglebSk , schreibt der Verfasser ,
sst ein Telephon eingeführt , das die Eigentümlichkeit besitzt ,
daß wenn ein Abonnent spricht , sein Gespräch von allen
übrigen gehört werden kann . Dank dessen wurden im Kreise
alle Geheimnisse der Polizei bekannt . Auf diese Weise erfuhr man .
daß der Pristav dem Landeshauptmann PolonSkh gesagt habe : „ W i r
werden denBauern viel mehrGetreide abnehmen ,
als sie selbst den Gutsbesitzern abgenommen
haben . "

Der Rittmeister Jljuschkin , der eine Sotnja Kosaken vefehligt ,
gibt seinem Unteraebrnen F. Schtscherbinin . der sich nach der Wotostj
Oleschki begibt , folgenden Befehl ( telephonisch ) :

„ Seien Sie eingedenk dessen , was man zu tun hat : Ins Dorf
fahren Sie nicht ein , sonst werden Sie abgeschnitten . Sollte eS
notwendig sein , daß die Bauern aus dem Dorfe heraus¬
treten , so zündet das Dorf vom Rande an .
Fordert die Herausgabe des Getreides . Im Falle der Weigerung —
lassen Sie schießen ; zuerst in die Luft , dann auf die Bauern .
Ueberhaupt müssen Sie sich bemühen , ihnen
Schrecken einzujagen : zündet den Dung an , damit es
Feuer und Krachen gebe , zerstreut Euch über das Dorf und s ch l a g t
die Fensterscherben ein . "

Der Leutnant Schtscherbinin übermittelt dann telephonisch seine
bei der „ Beruhigung " gewonnenen Eindrücke seiner Frau : „ R i n g S
umher fließt das Blut , alles steht in Flammen .
wir hauen , stechen , schießen . "

„ Aufgeklärte " Spitzel .
Eine Gruppe von Agenten der berüchtigten . Schutzabteilung " .

die die Aufgabe hat . alles zu beschnüffeln und zu bespitzeln , sandte
unserem Petersburger Bruderblatt „ Rowaja Sch ' snj " einen Brief zu.
der bezeugt , daß die „ Seuche der Revolution " auch die politischen
Spitzel ergriffen habe . Die Redaktion der „ Nowaja S- bisnj " be -
zweifelte anfangs die Richtigkeit dieser Tutsache , aber eine Nach -
Prüfung bewies , daß „ nler den „ Agenten " wirklich „ aufgeklärte "
Elemente vorhanden sind . Der interesiante Brief lautet :

„ Wir , aufgeklärte Agenten , verachten Euch (d. h. die Regierung )
und sprechen Euch unsere Empörung au », da Eure verbrecherischen
Taten mit ihrer ganzen Last aus uns , aufgeklärte Agenten , drücken .
Wir sind berufen die Menschheit (!) vor dem Terrorismus (I) zu
schützen , aber nicht selbst Terroristen zu sein . Es müßte
Euch schon da « geniigen , daß Ihr , indem Ihr Euch

hinter unseren Rücken verbergt , uns zwingt , jeden Schritt
der Gesellschaft zu verfolgen . Aber Ihr . die Ihr unseren

Hunger und den Hunger unserer Familien ausnutzend , uns in

Eure Hände bekommt , Ihr zwingt uns noch außerdem die Gesell -

schast zu terrorisieren . Nicht die Gesellschaft , sondern Ihr ruft den

Terror hervor .
Ihr , die Tyrannen der Menschheit , obwohl Ihr unL zum Schuhe

der Menschheit erwarbt , habt Ihr uns Eure demonischen Pläne aus -

zuführen gezwungen , Ihr , Ungeheure . Ihr wißt , daß . wenn ein

Mensch in Eure Hände fällt , er verloren ist . Sei es denn wie eS ist .
mag die Gesellschaft auf UNS als auf Schurken herabblicken , aber
trotzdem haben Ihr unsere Seelen nicht ertöten können . Wir alle

gehören der Gesamtheit und zusammen mit ihr werden wir für die
Freiheit der Menschen kämpfen . Ihr wisset , daß wenn wir Eure
Reihen verließen , wir nirgends aufgenommen werden können . Wir
sind gezwungen als Judas herumzuirren . Mag unser Blut und
unsere Leiden deshalb auf Eure Häupter und auf die Häupter Eurer
Nachkomme « fallen . Wir aber find auch Proletarier und in den
Reihen des Proletariats werden wir gegen Euch , Ihr Ungeheuer ,
kämpfend , sterben . "

Der Brief ist sehr ungrammatisch geschrieben , aber daS gerade
verbürgt wohl seine Echtheit .

«

Die Moskauer Börscnbesucher haben bcschloffen , keine Stenern

zu bezahlen , falls die Regierung weiter gegen die ausständigen Post
und Telegraphenbeamtcn vorgeht .

Mm der Partei .
ÄuS den Organisationen .

DaS Gewerkschafts kartell Duisburg nahm in Sachen
de ? „ Vorwärts " - Ko» flikts am 14. d. M. eine scharfe Protestresolulion
gegen daS „ Correspondeiizblatt der Gewerkschnflen " sowie diejenigen
Gewerkschaftblätter , die dessen Weisungen gefolgt sind , an ; ferner
sprach das Kartell sein Befremden darüber aus , daß die von ihren
Verfassern nunmehr desavouierte Broschüre der sechs ausgeschiedenen
„ Vor >värtS " - Nedakteure gleichwohl weiter den Genossen zum Kauf
angeboten wird . � Bon Vertretern dreier Berufe wurde erklärt , ihre
Fachblälter hätten die von den Duisburger Mitgliedschaften einge -
sandten Protestresolutionen nicht aufgenommen .

DaS Gewerkschaftskartell Ncumünstcr nahm am
13. d. M. eine Protestresolution gegen die Haltung deS „ Corre -
spondenzblatt der Generalkommission " gegenüber dem „ Vorwärts " -
Konflikt an und sprach den Wunsch nach einer möglichsten Annäherung
der Gewerkschaften und der Partei aus .

Zu der im Verlage der „ Münchener Post " erschienenen
Broschüre der sechs ausgeschiedenen „ Vorwärts " - Redakteure
sowie zu ihrer darauf erfolgten „ Erklärung " im „ Vorwärts "
hat die Parteipresse bereits Stellung genommen . Ein Teil der
Blätter hat die „ Erklärung " ohne Kommentar abgedruckt . Andere
Blätter haben sie mit Randglossen versehen .

So schrieb die Elberfelder „ Freie Presse " :
Vor einigen Tagen ist im Verlage der „ Münchencr Post ' eine

Broschüre erschienen , die eine Sammlung der tendenziösen Schrift -
stücke enthält , welche von den ehemaligen sechs „ Vorwärts " -
Redakteuren in die Welt geworfen wurden . Den in . der Broschüre
zum SluSdruck gekommenen Niederschlag ihrer krankhaften Eigen -
brödeleicn und Quertreibereien übermitiellen sie sofort den Ber -
liner bürgerlichen Zeitungen , als die Broschüre die Maschine ver -
lassen hatte . Zu welchem Zwecke ist nicht zweifelhaft .

Das Treiben der „ edlen Sechs " wird aber nun mich noch am
besten charakterisiert durch nachstehende Erklärung , die Dr . Grad -
nauer dem „ Vorwärts " sandte ( folgt der Wortlaut der Erklärung ) .

Das alles hat man früher ander « gelesen . Die Parteiorgani -
sattonen haben mit verschwindender Ausnabme ihr Verdikt gegen
die Sechs abgegeben . Diese haben durch ihr Verhalten nun auch
noch den reichlichen Spott der bürgerlichen Presse , die sie anfangs
so fürsorglich unter ihre Fittiche nahm , auf sich geladen .

Der Braunschweiger „ Volksfreund " :
Zum „VorwärtS ' - Konflikt veröffentlicht Genoffe Gradnauer

im Namen der Sechs im letzten „ Vorwärts " folgende Friedens -
erkläruna .

- - -

Vielleicht lernen die Sechs schließlich auch noch einsehen , wie
töricht sie handelten , als sie der Partei dm Fehdehandschuh hin -
warfen .

Da « „ BolkSblatt für Anhalt " :
Die Erkläruna beweist , daß wenn allerseits mit der unter

Parteigenossen erforderlichen Frcimiittgkeit und Offenheit vor -

gegangen ivorden wäre , wenn man sich gegenseitig rechtzeitig aus¬

gesprochen hätte , der ganze Skandal zu vermeiden gewesen wäre .

Die „ R e u ß i s ch e Tribüne " :
Wenn die sechs ausgeschiedenen Redakteure deS „ Vorwärts "

zu wesentlich anderen Ansichten gekommen sind , dann war es ihre
Pflicht , das Erscheinen der Broschüre zu inhibieren und die Be -

leidigungen und Verdächtigungen nicht nochmals in die Oeffentlich -
keit zu schleudern . Dann hätten sie auch nicht den bürgerlichen
Zeitungen die Gelegenheit geboten , sich wie die Aasgeier auf den
Fraß falscher Darstellungen zu stürzen . Wenn in der Zeit der ersten
und größten persönlichen Erregung harte Worte und Anschuldigungen
gefallen sind , so kann man dafür mildernde Umstände bewilligen ,
auf keinen Fall aber ist das skandalöse Treiben der sechs Redakteure

durch die Herausgabe der Broschüre zu entschuldigen . Aufs tieffte
zu bedauern ist es aber auch , daß sich em Parteiverlag finden konnte ,
der diese von den Verfassern letzt selbst deSavomerte Broschüre
herausgeben konnte .

Die „ Leipziger BolkSzeitung " :
Die sechs ausgeschiedenen Redakteure des „ Vorwärts " haben eS

für angezeigt gehalten , im Münchener Parteiverlage „ Gesammelte
Aktenstücke " zum „ VorwärtS ' - Konflitte herauszugeben , mit
einer Einleitung und einem Schlußworte , die von gehässigen An -

schuldigungen gegen die Berliner Parteiinstanzen strotzen und von
der bürgerlichen Presse schon ausgebeutet werden konnten , ehe die

Parteibuchhandlungen noch im Besitze der Schrift waren . In -
zwischen erläßt Gradnauer im Namen der Sechs im „ Vorwärts "
eine Erklärung , wonach diese „heftigen Angriffe " in der Zeit der

ersten und größten persönlichen Erregung über die geschehenen
Vorgänge geschrieben worden seien .

' Von den Parteigenossen ist der „ Fall " längst als „abgeschloffen "

aufgefaßt worden , indem ihre ungeheure Mehrheit das Treiben

der Sechs in der entschiedensten Weise verurteilt hat . Die geringe
Minderheit , die ihnen noch halb und halb die Stange zu halten

geneigt war , wird durch diesen Schlußakt der Tragikomödie nun

auch wohl bekehrt sein : obgleich nach ihrem nunmehrigen Ein -

geständniS längst eines Besseren belehrt , laffen die Sechs die

„ hefttgen Angriffe " erscheinen , wiffen nicht zu hindern , daß sie

zuerst in die Hände der bürgerlichen Presse gelangen und von

dieser gründlich gegen die Parte » ausgeschlachtet werden , und sagen
dann patsr peccavi in dem Augenblick , wo die Parteipresse hätte
antworten können .

Der Karlsruher . Volksfreund ' :
Die Erklärung GradnauerS mutet sehr seltsam an . und die

Parteigenossen werden den Kopf ob solchen Verfahrens schütteln .
Glaubten die ausgeschiedenen Redakteure die Attenstücke der

Oeffentlichkeit übergeben zu müffen , dann hatten sie die verdammte

Pflicht , ihren Inhalt auch heut� noch zu vertreten . Konnten oder
wollten sie das nicht , dann hatte die Veröffentlichung zu unter -
bleiben . Die Erklärung GradnauerS hat den Gegnern billigen
Stoff gegeben , sich an der Sozialdemokratie zu reiben . Wir er -
kennen die gute Absicht der ausgeschiedenen Redakteure an , finden
aber ihr neuestes Verhalten einfach unverständlich . Wenn das der

Zweck der Uebung war . dann konnte man sich dje Rechlfertigungs -
schrift und andere Dinge sparen und die Partei blieb bor dieser
unliebsamen Affäre bewahrt .

Die „ Bremer Vürger - Zeitnng " :
So unerquicklich die minmehr beendigte . VorwärtS " - Angelegen -

hcit in allen ihren Stadien war . so unerquicklich und unwürdig
ist auch ihr Schluß . Die ausgeschiedenen Redakteure haben es

für noiwendig gehalten , in die schon dem Erlöschen nahen letzten
Fläinmchen deS „ Vorwärts " streites neue Kübel voll Oel zu schütten
und dadurch die Affäre in allen Einzelheiten erneut aufzurollen .
Sie haben die sämtlichen Aktenstücke , die sich ans die Angelegen -
heil beziehen , besonders den bisher noch nicht bekannten Brief -
Wechsel zwischen den Redakteuren und dem Parteivorstand in

Broschürenform herausgegeben ( im Verlage der „ Münchener
Post " ) und mit den üblichen Mitteln der Reklame den buch-
händlerischen Vertrieb dieser Broschüre in die Wege zu leiten ver -

sucht.

- - -
Man fragt sich erstaunt : konnte diese Erkenntnis den Redak -

teuren nicht drei Tage früher kommen ? Haben sie die in Ein -

lcitnng und Schlußwort enthaltenen Angriffe seit der Zeit der

„ersten und größten persönlichen Erregung " nicht wieder zu Gesicht
bekommen ? Hat keiner von ihnen die Korrektur gelesen ? Ist
keinem von ihren eingefallen , nachdem ihnen die Vorwürfe „ in
wesentlich anderem Lichte ' erschienen sind , daß schleunigst die Ver -

öffenllichung der Broschüre , zum mindesten der gehässigen Angriffe ,
inhibiert werden mußte ? Sonderbar , recht sonderbar I Gerade

zwei Tage zu spät , nachdem die bürgerliche Presse mit schmatzen -
dem Behagen die „heftigen Angriffe " in der Affäre zur Kenntnis

genommen und das „ Grünbuch " ihrer Materialfammlung ein -
verleibt hat , kommt den ausgeschiedenen Redakteuren die Reue !

Ein Ausfluß bedauerlicher Scnsattonsjägerei war die erste

Notiz über die Kündigung der „ Vorwärts " - Redakteure , die den

Streit zu einem Parteiskandal aufblies ; ein Ausfluß der gleichen
Sensationsjägerei schließt den wenig rühmlichen Feldzug der sechs
. Vorwärts " - Redaktcure ab .

Die „ Schleswig - Hol steinische Zeitung " :
Da steht einem ja der Verstand still I Die sechs Genossen

aeben ei » Buch heraus voller bitterer Anklagen und Angriffe ,

sorgen dafür oder lassen es geschehen , daß die bürgerliche Presse
dies Buch schon besprechen kann , ehe die Parteipresse ein Exemplar
gesehe » hatte und nun , als die Steinchen hübsch im Rollen sind ,
da erklären sie : DaS Buch ist freilich voller Gift und Galle

gegen Euch , aber Ihr müht ' S nicht übel nehmen , eS ist nicht so
böse gemeint . Wenn daS , was da geschrieben steht , sich mit dem ,
waS die sechs Genossen heute denken , nicht mehr verträgt , so war
eS ihre Ehrenpflicht , das Erscheinen des BuchcS zu verhindern . "
Im übrigen mehr zu sagen , ist unnötig , haben die Sechs sich
durch diese Erklärung doch mehr bloßgestellt als durch alles andere ,
was vorher geschehen ist .

Das „ Volksblatt für Koburg " :
Ergötzlich und lehrreich zugleich ist daS Wutgeheul , da ? die

Blätter sämtlicher Parteien ohne jede Ausnahme über die

Erklärung der sechs ausgeschiedenen „ VorwärtS ' - Redakteure er »

heben . Diese lächerlichen WntauSbrüche zeigen so recht , welchen
großen Erwartungen unsere Gegner sich hingegeben hatten . Welche

Hoffnungen hatten gerade sie auf die braven Sechs gesetzt , die sie

jetzt ebenso beschimpfen , wie sie sie früher in den Himmel gehoben
hatten I Unfähig die Arbeiterklasse wieder an ihre Windfahnen zu
fesseln , lauer » sie nur noch auf eins , auf den Zerfall der Sozial -
dcmokratie , der ihnen die Arbeiter in Scharen zutreiben soll . Ihre
Hoffnungen auf den Revisionismus der Bernstein , David usw . sind
wie Seiscnblasen zerplatzt und nun kneifen ihnen auch noch die
wackeren SechS auS I

Die Bielefelder „ VolkSw acht " :
Im sogenannten „ Vorwärts " - Konflikt ist ganz plötzlich daS

Ende eingetreten . Rackdrin vor nur ein paar Tagen eine von
Kurt EiSner verfaßte Broschüre erschienen war , in welcher die

sämtlichen in der Affäre produzierten „Aktenstücke " - -

Makulatur möchten wir lieber sagen — fein säuberlich ge -
samnielt und mit Randglossen versehen , enthalten waren ,
in welcher sich noch folgender von großartig partclgenössischem
EolidaritätSgesühl zeugender Satz vorfand : „ Nur die be -
kannte Gruppe der Mehringpresse , die jetzt vom „ Vorwärts "

geführt wird , trat auf die Seite der Stärkeren , und schmähte die

Mißhandelten " , ist in der SonntagSnummer des „ Vorwärts "
folgendes hoffentlich allerletztes „Aktenstück " zu lesen . "

- - -

So komisch auf der einen Seite , so befremdlich auf der anderen
wirkt dieser Abschluß . Indessen dürfte die »aheliegende Erklärung
auch die richtige sein , daß eS Kurt Eisner war , der von vornherein
den Karren der Sechs auf einen ganz falschen Weg geschoben hatte .
und daß auch Kurt Eisner den Karren auf diesem Wege immer
weiter zu schieben versuchte , andernfalls hätte er ja fem Fiasko
al « Taktiker eingestehen müssen . Als nun aber der Karren bei der

Broschüre als Endziel , zu welchem der Weg führte , angelangt war ,
da kam denn doch den anderen zum Bewußtsein , wohl nicht zum
wenigsten auch durch da » Jndianeraeheul der bürgerlichen Presse .

daß thr Vorgehen mit parteigenössischem SolidaritatSgesühl so gut
wie gar nichts mehr zu tun habe , und sie machten Schluß mit der

ganzen unangenehmen Geschichte .
Wir aber wollen uns freuen , daß unsere Genossen , mögen sie

auch in ihrem Aerger zunächst über die Stränge geschlagen haben ,
wieder in Reih ' und Glied eingerückt sind , den Aerger darüber

überlassen wir gern unseren Gegnern .

Die Dortmunder „ Arbeiter - Zeitung " »
Die Erklärung der sechs ausgeschiedenen „ VorwärtS " « Redak -

teure zu ihrer Broschüre erlveckt in der gesamten Parteipresse
lebhaftes Erstaunen . Mit Recht wird allseitig die Frage erhoben ,
warum sie , wenn sie jetzt anderer Meinung über die Frage ge -
worden sind , das Erscheinen der Broschüre nicht verhindert haben .
Die Broschüre enthält Gift und Galle , gibt den Gegnern Waffen
in die Hände . Für so etwas muß man einstehen , da darf man

nicht kletimtütig sagen , vergebt uns , e « war nicht so böS gemeint .
Nachdem die „ Sechs " sich so bloßgestellt haben , kann die Arbeiter -

schast allerdings über die Affäre zur Tagesordnung übergehen .

Das „ BolkSblatt für Harburg " :
Nach dieser Broschüre , die , um auch Abnehmer dafür anzu -

locken , im Stile der Krupp - Affäre� abgefaßt ist . kommt die Erklärung
GradnauerS so ziemlich posb fostum .

Bei den Bürgerltchen wird die Firma Birk u. Co. auch
wohl auf ihre Rechnung kommen , die Arbeiter möchten wir
aber in ihrem eigenen Interesse vor Ankauf dieser Schauerroman -
Broschüre eindringlichst warnen . DaS Machwerk enthält nichts ,
was nicht bereits auch in unserem Blatte zum Ucberdruß gebracht
worden ist .

Ein Nachwort bedarf der sogenannte „VorwärtS ' - Konflikt
aber dennoch . Die ausgeschiedenen Redakteure haben sich bei der

ganzen Affäre wohl als gute Redakteure , aber als sehr schlechte
Parteigenossen bewiesen . Jeder Parteigenosse , dem eS heiliger
Ernst mit der Parteibewegung ist , überlegt sich denn doch drei -
mal , ehe er , nur um seiner lieben Person wegen , einen solchen
Skandal vom Zaune bricht . Die Berliner Bewegung kann wohl
ohne Schaden einen solchen Radau über sich ergehen lassen . Aber
wir in der Provinz , die wir mit der schofelsten Kreisblattpresse .
die leider auch noch viele Arbeiter zu Gewohnheitslesern hat , zu
kämpfen haben , wir haben den Schaden davon . Wir haben uns
während dieser Zeit die Finger wund schreiben und die Kehle heiser
reden müssen , um den Blödsinn , den ein paar Personen ihres ge -
kränkten „ Ichs " wegen in Berlin angerührt haben , auch nur einiger -
inaßen ivieder realisieren zu können . Möge der sogenannte
„ VorwärtS ' - Konflikt daher für unsere Partei ein warnendes
Exempel für alle Zeiten sein .

Tarif und Revolution .

Herr Rexhäuser erwidert in einem langen Arttkel unsere neu -
lichcn Bemerkungen an die Adresse der „Stcinsetzer - Zeiwng " . Er

befolgt dabei seine alte und . bewährte " Taktik , seine eigene Person



nt ! t fcent ganzen Buchdruckcr - VerLand zu identifizieren und alles ,
waS man gegen feine verkehrten Ansichten und polemischen
Manieren sagt , in einen Angriff auf die Buchdrucker zu verdrehen .
Sachlich erklärt Rexhäuscr , der Bericht der „ Sächsischen Arbeiter -
Zeitung " , aus dem wir seine Ausführungen zitiert hatten , sei
„ blühender Blödsinn " des Berichterstatters , der die Rexhäuserschc
Rede „absichtlich verstümmelt " haben muh . In bezug aber auf die
von uns abgedruckte interessante Mahnung Rexhmisers an die tarif -
vergchlichcn Budapester Buchdrucker , die im Dienste des Wahlrechts -
kampfeS den Druck wahlrechtsfeindlicher Blätter verweigert haben ,
droht der Redakteur des „ Correspondcnt " folgenderntahen :

Wenn nun einmal die geiverkschaitlich organisierten deutschen
Buchdrucker sich weigern würden , solche sozialdemokratische Zeitungen

u setzen , die Angriffe gegen die Buchdrucker und ihr Organ swill
agen einfach : gegen Herrn Rcxhnuser ) bei den Haaren herbei -

ziehen ? WaS dann ?
— — Wollen unsere österreichisch - nngarischen Kollegen nach

dein Budapcster Beispiele ihre Gewerkschaftsarbeit verrichten , wir
werden sie darin nicht zu hindern suchen , dann mögen diese
Kollegen auch die Konsequenzen ziehen und nicht gleichzeitig
einen Tarifvertrag mit zum Teile achtjähriger Gültigkeit ab -
schließen . Dann können sie solche Spielereien lassen , dann Klarheit
und . . klar zum Gefecht ! " und keine Phrasen und keine unnötige

Heuchelei l
Wenn also die Budapester Buchdrucker den für normale Zeiten

und Verhältnisse abgeschlossenen und selbstverständlich bindenden Tarif
in außerordentlicher Situation eines allgemeinen revo -
lutionären Klassenkampfes zurückstellen , erklärt Rexhäuser ihre Taktik
als „Heuchelei " . Den Unternehmern spricht er mit dieser Auffassung
gewiß aus dem Herzen . _

Die zcntralorganisicrtcn Steinsetzer Groß - Bcrlins haben in ihrer
letzten Mitgliederversammlung beschlossen , den russischen Freiheitshelden
Barmittel zuzuwenden . Der Versammlung wurde » zwei Anträge unter -
breitet : Die Vertrauensmänner beantragten 3 ( XX) M. zu bewilligen . Ein
von einigen Genossen unterzeichneter Antrag sah für diesen
Zweck nur 2000 M. vor , indem darauf hingewiesen wurde , daß die
Tarifbewegung noch nicht abgeschlossen , die Zentralkasse verschuldet
sei und die Lokalkasse auch nur einige tausend Mark Bestand
hätte . Demgegenüber wurde erwidert : Was ist eine Tarif -
beweg ung gegen die russische Revolution ! Es
wurden dann auch gegen ö Stimmen 3000 M. bewilligt .

Eine Mandatsnicderlcgung . Wegen andauernder Krankheit legte
. Genosse Franz Reibt sein LandtagSmaudat zum Sachsen -

Weimarschen Landtage nieder . Genosse Reibt war im Wahlkreis
Ilmenau gewählt . Nach dem Landtagswahlgesetz hat alsbald
eine Neuwahl durch die Wahlmänner stattzufinden . Im Herbst 1900

finden die allgemeinen Neuwahlen statt .

Karlsruhe , 10. Dezember . ( Privattelegramm deS „ Vorwärts " . )
Bei der heutigen Präsidcntenlvahl in der zweiten badischen Kammer
tvurde Genosse Adolf Geck zum zweiten Vizepräsidenten gewählt .
Er erhielt LS Stimmen . Das Zentrum gab weiße Zettel ab .

Soziales .
Etiigemelndung einer Observanz .

Nach der Praxis des Obcr - VerwaltungsgerichtS kann durch
Observanz die an sich der Gemeinde obliegende Pflicht zur Polizei -
mäßigen Straßenrcinigung auf die Straßcnanlieger ( Grund -
besitzer ) übergehen . Das ist in der Stadt Forst i. L. vor dem Jahre
1872 geschehen , in welchem Jahre durch Polizciverordnung die

observauzmätzige Pflicht der Grundbesitzer im einzelnen geregelt
wurde . Das Ober - Verwaltungsgcricht hat in früheren Urteilen

die Rechtmäßigkeit dieser Observanz für das Gebiet von Forst i. L.

iin Jahre 1872 anerkannt . Nun wurde aber im Jahre 1874 die

Landgemeinde Altsorst in Forst eingemeindet . In jener ehemaligen

Landgemeinde soll sich eine solche Observanz bezüglich der Straßen -

rciniguugspflicht nicht gebildet haben . Es wurde deshalb von dem

Besitzer Lindner , dem Eigentümer eines im jetzigen Stadtteil Alt -

forst belegenen Grundstückes , bestritten , daß er zur Reinigung ver -

pflichtet sei . Eine Verfügung der Polizeiverwaltung , von seineni
Grundstück Sprembergerstraße 2 bis 4 gründlich die Straße und
den Rinnstein reinigen zu lassen , bekämpfte er im Verwaltungs -
streitvcrfahrcn . Ter Bezirksausschutz zu Frankfurt a. O. wies ihn
mit der Begründung ab , die alte Observanz für Forst i. L. habe
ohne weiteres durch die Eingemeindung der Landgemeinde Altforst
für das Gebiet des früheren Altforst Geltung erlangt . — Lindncr

legte Berufung ein und sein Anwalt hob in der Verhandlung vor
dem Obcr - VerwaltungSgericht am Donnerstag besonders hervor ,
daß Kammergericht und Reichsgericht bei Gebietserweiterungen
vermittelnde Akte zum Ucbergange von Gesetzen , Ordnungen ,
Observanzen usw . auf die neuen Gebietsteile für notwendig er -

achteten . Es wäre zu wünschen , daß die Verwaltungsgerichte sich
damit in Einklang stellten , um Rcchtsvcrwirrungen des Publikums

vorzubeugen .
Das Ober - VerwaltungSgericht wies jedoch die Berufung am

14 . Dezember mit folgender Begründung ab : Hier handele es sich

nicht um den Einfluß von Eingemeindungen auf Polizeiverord -

nungen , sondern zur Entscheidung stehe nur die Frage , welchen

Einfluß Eingemeindungen auf bestehende
öffentlich - rechtliche Observanzen hätsten . Obwohl
es damit teilweise mit anderen höchsten Gerichtshöfen und der

Literatur in Gegensatz stehe , nehme doch daS Ober - Ver -

waltungsgericht den Standpunkt ein , daß , wenn Ortschaften in

andere Ortschaften eingemeindet würden , die öffentlich -rechtlichen
Observanzen regelmäßig ohne weiteres für das

eingemeindete Gebiet Anwendung fänden .
Unter besonderen Verhältnissen und Umständen seien Abweichungen
von der Regel möglich . Solche besonderen Verhältnisse oder Um -

stände seien vorliegend nicht erkennbar , es sprächen vielmehr die

Eingemeindungsvereinbarungen zwischen Altforst und Forst i. L.

eher für die Regel . _

Essener LrtSkrankenknsscnwahl . Die „ Konservative Korrespondenz " ,
die Prcßorgane des Reichsverbaudes zur Bekämpfung der Sozial -
demokratie und sein parlamentarischer Vertreter . Herr Stöcker .

jubilieren über den großen Sieg der christlichen Gewerkschaften

und eine vernichtende Niederlage der „ Roten " bei der jüngst er -

folgten Essener Ortskrankenkassenwahl . 138 Vertreter sind bei der

Wahl den christlichen , nur 24 den freien Gewerkschaften zugefallen .

Gewiß ist dieser WahlauSfall kem erfteulicher . wert lieber wäre eS

uns , wen » den freien Gewerkschaften 188 Vertreter zugefallen wären .

Es mag auch ohne weiteres zugegeben werden , daß be , emer leb -

bafteren Beieilignnq der freien Gewcrftchaften und bei einer stärkeren

Einsicht der einzelnen Gewerkschaftsmitglieder ,n die Bedeutung der

Krankenkassenwahl ein weit besseres Resultat den „ Roten " be ?chieden

gewesen wäre . Eine beklagenswerte Lässigkeit vieler Genonen

gerade in Krankenkasseiiangelegenheiteii ist nicht imr für die letzte

Essener Wahl , sondern auch anderwärts zu verzeichnen . Zuruckzufuhren

dürfte diese Lauheit bei Krankenkasseiiwahlen te,lwci,e auf den Mangel

hinreichender Aufklärung über die grobe Bedeurung dieser Wahlen

für die Arbeiterklasse sein . Sacke der politischen und gewechchaft -

lichen Orgaiiisalioncu wäre eS, Abhülfe zu schaffen .
Aber ganz so glorreich , wie es die Gegner darzustellen be -

lieben , ist der Sieg der christlichen Gewerkschaften in Essen

doch nicht . Berücksichtigt man die frühere Bertreterzahl �
der

freien Gewerkschaften , so könnte man sich bei geringen Ansprüchen

sogar mir einem Erfolg der freien Gewerkschaften trösten . Diese gc -

ringen Ansprüche stellen wir freilich nicht , auch nicht mit Rücksicht

auf den Umstand� daß die christlichen Gewerkschaften mit teilweise eigen -

artigen Mitteln den Wahlkamps führte » und daß unsere Genossen durch

die Handhabung des Legitimationskartensystems zweifellos erheblich im

Nachteil waren . Die freien Gewerkschaften hatten früher

schon mal ein Dutzend Vertreter in der Generalversammlung der

Orlskr�nkenkasse, die Zahl war aber infolge von Arbeitswechsel

und Maßregelung auf zwei zusammengeschrumpft . Die

Wahl in Esten findet nach Gruppen sa bis o) statt . Wähle » kann
nur , Iver sich vorher eine Legitimationskarte holt . Masten -
Haft wurden diese Karten von „ unbekannten Leuten " ab -
geholt , so daß Arbeiter , die für sich sie forderten , eine Karte nicht mehr
bekamen . Auch das christlicheGewerkschastskartell mußte
zur Herausgabe unberechtigt geholter Karten
veranlaßt werden . In der stillen zähen Agitation wurde
von den Geistlichen das möglichste geleistet , so daß sich
manche unserer Gewerkschaften ein Beispiel daran
nehmen könnten . Die Gruppe der Holzarbeiter ( 5 Vertreter ) ging
mit 30 Stimnien Majorität an die Christlichen über infolge der
Lässigkeit der freien Gewerkschaftler , 00 — 80 von ihnen haben
nicht gewählt . Ebenso hätte bei der Gruppe der Buchbiiider der eine
Sitz von uns geholt werden müssen , zehn Mann blieben aber der Wahl
fern und so siegte mit einer Stimme Mehrheit ein Indifferenter .
Bei den Metallarbeilern waren 0 — 8 christliche Stimmen zu ver -
zeichnen , von uns wurden acht Stimmen abgegeben , aber 50 —00
waren vorhanden ! Den Ausschlag gab hier eine indifferente
Werlstatt mit zirka 20 Stimmen , so daß die Christlichen 27 Stimmen
erhielten . Die Gruppen der Schneider , Maurer und Käuflente
konnten von uns schlecht gewonnen werden , weil in diesen Berufen
nur wenige freie Gewerlichastler Mitglieder der Ortskasse sind . Die
Gruppe der Kanfleule wäre trotzdem mit 2 Stimnien Majorität uns
zugesallen wenn nicht die Schwarzen , die sonst nur die Frau am
Kocvtopf und im Beichtstuhl haben wollen , Hl Damen deS katholischen
Handlungsgehülfiniienverbandes ins Wahllokal geschleppt hätten . Die
Mobilmachung der „ Deutschiiationalen " hätte allein nichts genützt .

Ein erfreuliches Zeichen war das Resultat in den Gruppe » ü
und o, in denen die städtischen Arbeiter ausschlaggebend sind . Die
10 Sitze der Gruppe h fielen uns zu, in der Gruppe o ( 70 Vertreter )
erhielten wir zirka 100 Stinimen weniger als die Gegner . Für die
„christlich " genannten Listen war von Ingenieuren , Meistern zc. unter
den städtischen Arbeitern lebhaft agittert worden , bei der
Gruppe o , wo 70 Mandate auf dem Spiele standen , wurden
noch bis zum letzten Augenblick die Feuerwebrleute , die
Kanalarbeiter »c. mobil gemacht . Wie bei der vor kurzem statt -
gehabten Wahl zur Bauinnuugskasse wurde auch bei dieser Wahl
wieder ein Christlicher beim Wahlschwindel ertappt ,
er wählte erst für sich , dann ans eine andere Karte . Es sind also
in einigen kleinen Gruppen Niederlagen für die freien Gewerkschaften
zu verzeichnen , die der eigenen Nachlässigkeit der Gewerkschaftler
zuzuschreiben sind . Aufgabe der Essener Genossen wird es sein ,
dafür zu sorgen , daß die Schlagfertigkeit der Gewerkschaften , daß ihr
innerer Ausbau Schritt hält niit ihrem starken Wachstum .

Die Resultate bei den Kaufleutcn , den Fabrik - und Gasarbeitern
sind sehr erfreulich und berechtigen zu guten Hoffnungen . Von
den 133 „ chri st lichen " Vertretern ist die größere
Hälfte nickt christlich organisiert , sondern indifferent .
Aber das macht ja nichts , mit der gewohnten Unverftorenheit werden
alle Vertteler für die christlichen Gewerkschaften reklamiert !

HülfSkasseukongreß . An anderer Stelle veröffentlichen wir den Auf -
ruf des Verbandes freier Krankenkassen , des deutschen Krankenkassen -
Verbände ? und der Vereinigten Hülfskassen von Hamburg - Altona . zu
einem HiilfSkai ' seiikoiigreß am l0 . Januar 1900 . Der Gesetzentwurf ,
der daS HiiljSkassengesetz aufheben und die HlllfSkasseu dem Privat -
versicherungsgesetz unterstellen will , haben wir sofort nach seinem
Eingang im Reichstag mitgeteilt . Bereits damals wendeten wir
uns dagegen , den Schwindelkassen mit durchaus unzulänglichen
Mitteln zu Leibe zu gehen und hierbei gleichzeitig die , wie die
Motive selbst allerkennen , in gedeihlichster Weise wirkenden Berufs -
lassen zu schädigen . Das wäre aber die Wirkung des Gesetzentwurfs ,
dessen eingehende Besprechung wir uns vorbehalten .

Hud Induftrie und Handel .

Angst vor den Riesen !

Geheimrat Lueg , einer der Hauptmatadore im „ Bund der In -
dustriellen " , gab in der am Freitag stattgefundenen Generalversamm -
lung der Düsseldorfer Börse den Geschäftsbericht , bei welcher Ge -
legenheit er auch die sozialen Wirkungen der sich in der Groß -
induftrie vollziehenden Fusionen erörterte . Er führte dazu unter
andereni ans :

Die weiter verarbeitenden Werke haben unter den zunehmenden
Fusionen großer industrieller Werke sehr zu leiden . Sie haben
vergeblich versucht , sich der drückenden Abhängigkeit durch vorüber -

gehende Vereinigungen zu erwehre » und lohnende Preise zu er -
zielen . Es erscheint in diesen Kreisen daher wünschenswert , daß
die umfangreichen Zusammenlegungen , die so erbebliche Kapitalien
in einer Hand vereinigen und die nach ihrer Anficht auf die Dauer
die Eittwicklung unserer Industrie ungünstig beeinflussen müssen ,
nicht überhand nehtne ».

Solche fromnieu Wünsche werden natürlich den Konzcntrattons -
Prozeß nicht aufhalten . Die Wege des Kapitalismus führen über
ruinierte Existenzen . Die Akkumulation des Kapitals in der Montan -

induftrie demonstriert siimensällig die Nichtigkeit der Theorie von
Karl Marx . _

Jedem das Seine !

Zwölf Millionen Mark muß , wie unsere Leser wissen , das kleine

zarte Fräulein Krupp , als Ergebnis der sauren Arbeit — die sie
von den Lohnsklaven in den Kanonenwerken verrichlen läßt , ein -

stecken . DaS Fräulein wird gewiß schwere Sorgen habe » , wie sie
das Geld ordentlich unterbringt , um noch — höhere Dividenden

herauszuschlagen ! Die Sorgerin mag sich trösten mit vielen ihrer

Arbeiter , die auch nicht wissen , wie sie die WohlfahrtSlöhne anlegen
sollen — um durchzukommen . Im Fahrzeugbau II werden nämlich

horrende Tagesverdienste von 2. 70 M. bis 3,00 M. erzielt . Im

Baufach können Löhne von 35 bis 44 Pf . für jede Arbeitsstunde

erlangt werden . Bei den Akkordsestseyiingen sorgen die Meister

dafür , daß das kapitalistische Prinzip „ jedem das Seine " , keine Ver -

letzung «fährt , indem Fräulein Krupp mit einem ordenllichen Anteil

am Arbeitserträge belastet wird . So kommt jeder Teil zu dem ,
was dem ordnungsslaallichcn Recht entspricht : Fräulein Krupp zu
Millionen , die Arbeiterschaft zu WohlfahrtSlöhne » I

- -

Stahlwerksverband und AuSfuhrvcrgiitungcn . Ilm die Shudi -
zierungsbestrebungen im Eiscugewerbe wieder stärker anzuregen , hat
der Stahlwerksverband einen Beschlutz gefaßt , der viel Widerspruch
hervorruft . Bisher wurde von der Abrechnungsstelle für Ausfuhr -
Vergütung in Düsseldorf alle » den exportierenden Betrieben eine
Ausfuhrvergütung gewährt , die einer Vereinigung , wenn auch nur
einer ganz losen angehörten . Namentlich brauchte diele Ver -
einiguug die Exportpreise nicht zu regulieren . Das soll nun
anders werden . Denn der Hauptbeteiligte der AuSsichrstelle ,
der Stahlwcrksverband . hat beschlossen , vom 1. April 1900
ab nur noch den Mitgliedern solcher Verbände Ausfuhrprämien

zu gewähren , die für das Inland und für das Ausland fest
geschlossen sind , also die Erporlmengen den einzelnen Mitgliedern
zuweisen und die Exportpreise festsetzen . Damit will der Stahl -
Werksverband einmal Einfluß auf die Preisfestsetzung dies « Ver -
bände geivinnen . sodann aber erreicht er , daß die Kartellierung im
Eiscngcwerbe beschleunigt wird . 4Cenil für die nicht in festen Ver -
bänden zusammengeschlossenen Betriebe würde nach dem I . April 1900
deutiches Halbzeug so hoch zu stehen komme » , daß sie nach Wegfall
der Prämie aus dem Weltmarkt nicht mehr konkurrieren könnten .
Diese Eventualität wäre nur dann noch möglich,� wenn die nicht in
festen Verbänden zusammengeschlossenen Verbände ausländisches
Halbzeug zollfrei bezichen könnten .

Die Ernte in Preußen 1905 .

Die Schätzungen der diesjährigen Ernte seitens der von den

Landwirlschaftslammern auserwählten Vertrauensmänner der land »

wirtschaftlichen Stattstik haben zu folgenden , im königl . Statistischen
Landesamte zusammengestellten Ergebnissen geführt .

Der Ertrag war für Winterweizen und - Roggen nicht so lohnend
wie im Borjahre : Sommerweizen und - Roggen waren reichlicher ,
Sommergerste und Hafer ziemlich ebenso wie in ihm . Sämtliche
Getrcideartc » übertrafen aber das Mittel aus den Jahren 1895 bis
1904 . Kartoffel » brachten durchschnittlich vom Hektar 14 900 Kilo -

gramm , den höchsten bei der jetzigen ErhcbnngsÄrt bisher festgestellten
Ertrag . Leider entsprach die Güte nicht der Menge , da sich ein

Krankhcitsanteil von 7,5 Proz ergab . In den zehn Vorjahren war
diese Ziffer nur 1890 mit 9,9 Proz . noch höher : sie betrug von 1904
bis 1895 zurück 0. 8, 0,4 , 7. 1. 4. 4. 2,2 , 2. 9. 2. 5. 0. 4. 9. 9 und 2. 3.
Auch an Heu war der Ertrag reichlich ; der Gewinn an Wiesenheu
wurde in keinem der Vorjahre erreicht , an Klee - und Luzerneheu nur
1903 überlroffen . Freilich mag die Güte auch dieses Erzeugnisses
bei der übermäßigen Nässe des Jahres zu wünschen übrig lassen .

Es wurden im Gesamtstaate geerntet Tonnen

Kampf gegen Trusts . Einen rücksichtslosen Kampf gegen aus -
ländische Trusts und ähnliche Koi ' . kckrrenten der australischen Industrie
hat die Regierung mit Einbringung einer Vorlage eröffnet , wonach
die Einfuhr von Waren verboten wird , wenn eine Untersuchung er -
gibt , daß die Einfuhr unlauterem Wettbewerb dient oder „ dazu führen
kann , daß australische Waren entweder vom Markt verdrängt oder
mit Verlust verlauft werden müssen , falls nicht der für ihre Her -
stellung gezahlte Arbeitslohn herabgesetzt , wird " . Ferner
wird die Einfuhr der von Trusts hergestellten Waren
verboten , falls sie zu einem Preise verlauft werden ,
der nicht einen angemessenen Nutzen über den ausländischen Markt -
wert läßt . Weitere Klauseln der Vorlage verbieten den Verkauf von
Waren ausländischer und auch australischer Syndikate , falls der
Verkauf Schädigungen für die Verbraucher oder die australische In «
dustrie im Gefolge hat . Dem Staatsauwalt wird Befuguis erteilt ,
derartige Fälle zu verfolgen , und durch Trusts geschädigte Personen
erhalten das Recht , Entschädigungen im dreifachen Betrage der ihnen
zugefügten Nachteile zu verlangen .

Ein gekrönter Pctrolciimkönig . Wie berichtet wird , will König
Karl von Rumänien aus seinen ausgedehnten Gütern nach Pelroleuin
schürfen lassen und glaubt nian , der betriebsame Regen : werde in
Bälde zu den bedeutendsten Petroleumproduzenten Rumäniens ge »
hören . Was aus einem König nicht alles werden kann ! —

Ter Termin des Inkrafttretens des russische ! , Zolltarifes .
Korporationen auS den Kreisen , der bergisch - rnärkischne Kleineiseu »
Industrie haben an den Reichskanzler die Litte gerichtet , er möge
die russische Regierung veranlassen , den Termin bis zum 1. Juni
hinauszuschieben . Ter Handelsvertrags - Vercin macht
darauf aufmerksam , daß die deutsche Regierung kaum in der Lage
sern wird , auf die russische Regierung irgend eine Einwirkung zu
üben . Denn Rußland würde sofort "mit dem Wunsche antworten ,
daß aus gleichen Gründen auch die neuen deutschen Zollsätze , ins¬
besondere die Getveidezölle , nicht schon am 1. März in Kraft träten .
Eine Verlängerung des gegenwärtigen deutsch - russischen Handels «
Vertrages würde aber wieder eine Verlängerung sämtlicher HanMs -
vertrage bedingen . Es würde der Beschluß des Bundesrates , nach
dem J >ct neue Zolltarif am 1. März in Kraft tritt , wieder auf -
gehoben werden müssen . Eine solche Fortdauer der bisherigen Zu -
stände wäre natürlich sehr erfreulich , aber sie scheint unbedingt
ausgeschlossen .

Ein großes Geschäft . Ein spekulativer Amerikaner , Dr . Lomax
S . Anderson , hat mit der Regierung von Nicaragua einen Vertrag
folgenden Inhalts abgeschlossen :

„ Die Regierung gewährt Anderson auf fünfzig Jahre das
Recht der Ausnutzung aller Fichtenstämme ( srboles grandes de

pino ) innerhalb solgender Grenzen : Im Norden die Staatsgrenze
mit Honduras , im Osten der Atlantische Ozean , im Süden der

13,35 Grad nördlicher Breit « und im Westen der 84,52 Grad

westlicher Länge . Die neue Konzession schließt sich im Westen an
die Interessensphäre des Amerikaners Teitrick an . Das Gebiet
umfaßt die größere Hälfte des Distrikts Cabo Gracias a Dios so -
wie den nördlichen Teil des Departements Zelatm und dürfte nahe - ,
zu dem Umfange des Königreichs Sachsen entsprechen .

Zum Transport des geschlagenen Holzes darf Anderson alle
geeigneten Flüsse und Wasserwege benutzen , sowie Wasserfahrzeuge
aller Art in Betrieb setzen , sofern die freie Schiffahrt dadurch nicht
gehindert wird . Ebenso darf er Straßen und Eisenbahnen bauen ,
Sägewerke und Destillierapparate errichten , Einrichtunacn treffen ,
um das Holz mit Kreosot zu tränken , sowie überhaupt Fabriken
aller Art zur Holzbearbeitung und Holzverwertung

'
eröffnen .

Anderson hat ferner das Privilegium , alle benötigten Mä -
schinen und Werkzeuge , wie auch Ersatzteile , ferner Lebensmittel
usw . zum Unterhalt seiner Arbeiter und Angestellten , zollfrei ein »
zuführen ; ebenso ist ihm Zollfreiheit bei Ausfuhr seiner Produkte
zugestanden .

Als Entgelt zahlt er der Regierung 500 000 Dollar amerikan .
Gold in folgenden Raten : Während der ersten fünf Jahre 5000
Dollar jährlich , während der zweiten fünf Jähre 10 000 Dollar
jährlich und während der letzten 40 Jahre 10 025 Dollar jährlich .
Als Sicherheit für die Zahlungen wird der Regierung ein General »
Pfandrecht an allen VermögenSstückcn der Unternehmung ein »
geräumt .

Die Ausbeutung soll am 1. Juni 1900 beginnen . Falls Ander »
son vom Vertrage zurücktritt zahlt er die erste Jahresrate als Ver »
tragsstrafe .

Die Hamburger Reeder fühlen sich schon wieder beunruhigt . Der
Streit mit der neuen Rolandlinie wird sich anscheinend in Wohl »
gefallen auslösen , nach bekanntem Muster durch Abschluß einer
Jiltercssengemciiischaft m einer Form . Nun verlautet , daß die
Gründung noch einer neuen Schiffahrrsgesellichaft bevorsteht , welche
den Berkehr mit Chile fördern wird .

Wie die „ Hamburger Nachrichten " aus Exportkreisen mit Be -

stimmthcit hören , stehen Neugründungen auf dem genannten Ge -
biete bevor , und zwar habe die Regierung Chiles mit Rücksicht auf
die Steigerung des Außenhandels deS �cmdes mehrere Millionen zu

Subveiitionszwecken zur Verfügung geste llt . Neben der Vermehrung
der Schiffahrtsgelegenheil von und nach Chile sei auch eine Eä »

Weiterung der chilenischen Kustciiichiffahrt ms Auge gefaßt . ES

bandelt sich bei der Gelegenhett duckt um die Absicht , eine Kon -

kurrenz gegen die hamdurgische «yndikatsreederei schaffen . Der

Versuch , Hamburger Rcedereikreue an dem neuen Uuterncbmen zu

interessieren , sei allerdings auf Schwierigkeiten gestoßen ; man habe
sich dann nach Bremen gewandt , um diesen Platz an der Sache zu

beteiligen .
Sic weinen und — lachen , lieber die Geschäftslage in der Glas »

induftrie führt die Direktion der Rheinischen Glashütten Akt. - Ges .
in ihrem , neuesten Jahresberichte aus : Die Geschäftstage in der

Hohlglas - und in der Flachglasherstellung kann durchaus nicht als

günstig bezeichnet werden . Die Vcrtausspreise sind eher gefallen
als gestiegen . Auch die zu Anfang des Kalenderjahres 1905 ins

Leben getretene Vereinigung westdeutscher vohlglasfabriten hat

diesem Uebelstaude nicht wirkfam genug enfgegcntretcn können , , a

sie sicki vorläuffg nur aus einzelne Erzeugnisse der Hohtgtasherstclluna
beschränkte , nnd� deren Verkauf zu höheren Preisen durch noch

laufende Abschlüsse beeinträchtigt wurde . — Nachdem der „ Rotpand
in grellen Farben gezeichnet ,st . kommt ftir die Konsumenten daS

dicke Ende hinterher . Der Bericht bemerkt weiter , daß die . tussichten

für daS neue Geschäftsjahr als nicht ungünstig zu bezeichnen seien ,
da durch eine seitens der Vereinigung westdculscher Hohlgla - Kadrilen
vorgeschlagene allgemeinen Preiserhöhung auf sämtliche HohlglaSwaren
und auf Preßglas günstigere Erfolge erhoffe » ließen .



Sozialdemokratischer Wahluerein

für den S. Berliner ftelehsfags - Wahlhreis .
Dienstag , den 19 . Dezember , abends 8V2 Uhr :

( Zeneral - Versarnmlunx
in den Germania - Sälen , Chausseestr . 103 .

TageZ - Ordnung :
t . Fortsetzung der Verichtcrstaliung ans voriger Versammlung . 2. Wahl der Wteilungssührer und Wieilungs -

kassierer sowie der Schiedskommission . 3. Verschiedenes . 26917 *
- : Mitgliedsbuch legitimiert .

Zahlreichen Besuch erwartet Yortttnud .

Charloit
Sozialdemokratischer Wahlvereiu .

Am Diellstag» den 19. Dezember, abends S' /altyr , im Dalkshanse , Koßneustr . 3:

Mitglieder - Versammlung .
TageS - Ordnung :

i . Vortrag des Reichstagsabgeordneten Genossen Dr . Gradnauer über : „Dlt NtNeN

ÖfffilfSUOrlagfll im | }fidjötl !9f. a 2. Diskussion . 3. Vercinsangclcgenheiten . 268/9

ZeiürHiiil derUaAls- jraiisporl- a ' ermelr °. IrlieMii SSSIM .
— — üerwaltyüsssteüe Beiiiti I. nifi . j ,1, ,

„ Gewerkschaftshaus « , Engel - Ufer 15 , II , Zimmer 13 —17 . — Arbeitsnachweis : T- A. IV . Nr. 3318 .
- Bureau : T. - A. IV , Nr. 4747 . - — — - -

Kolltgtii, Sksirtigssihrtt nnb Kktrirbs-Deriralitlislksitt !
H«it Rücksicht auf das bevorstehende WeibnachtSfcst und der damit verbundenen langen Arbeits -

zeit unserer Kollegen im Handelsgewerbe , findet die nächste Versammlung nicht mehr vor Weihnachten ,
sondern nach Weihnachten und zwar am DonncrStag , den 28 . Dezember , abends S' /z Uhr , bei Franle ,
Sebastianstr . 39 , statt .

TageS - Ordnung :
1. Stellungnahme zu der Aufnahme des Vereins Berliner Hausdiener in die Berliner Gelverk -

schastslammission . 2. Diskussion und Beschlubfassung . 3. Antrag Schenk und Genossen betreffs
„ Courier ' . 4. Geschäftliches .

Bei der äußerst wichtigen Tagesordnung erwarten wir . daß ein jeder der oben genannten
Funktionäre sich zu diesem Abend frei halten und bestimmt in der Versammlung erscheinen wird .

Die Ortsverwaltimg .
NB . Die nächste anfferordentkiche Generalversammlung , welche sich mit der Stellung -

nähme zu der Aufnahme des Vereins Berliner Hausdiener in die GcwerkschaftSkommission zu be -
schäftigen hat , findet in der ersten Hälfte des Januar 1932 statt . Die Tagesordnung wird in der
nächsten Nummer des „ Courier " bekannt gegeben . _ 88/17

friedricbsberg , Friedrichsfelde , Rummeisbnrg .
Montag , den 18 . Dezember , abends 6 Uhr , im Lokal von Wildner ,

IsiiedHcdsdcre . Friedrich Karlftr . Iii

Branehenversammlting«nWeWierer .
gnr * Tagesordnung wird in der Versammlung bekannt gemacht .
Zahlreiches Erscheinen erforderlich . Her Obmann .

= Stockarbeiter . =
Dienstag , d « l 19 . Dezember , abends SV , Uhr , im Gewerkschaftshause

( Saal 1) . Eugel - Ilfer 15 :

Branchen - Versammlung .
TageS - Ordnung :

1. Die Lage der Ztockarbeiter nach den letzte » Erhebungen .
Aeserents : Kollege Hildebrandt . 2. Die Masscn - Masiregelung bei der
Firma Mendelsohn in Leipzig . 3. Werkstattangelegenheiten . 4. Ver -
schicdenes . Oer Obmann .

W ~ Einlaß nur mit Mitgliedsbuch . Die Vertrauensleute werden
ersucht , den Kollegen die Mitgliedsbücher rechtzeitig auszuhändigen . D. O.

SS BUdcrrahmcntnacfKr « ss
DienStaa . den 1 « d- M. . abends 8' / , Uhr , im GewerkschaftshanseH

( Saal 5) , Engel - User 15 :

• JI Branchen = VersammIung .
Tages - Ordnung :

1, Vortrag des Kollegen F e n d e I über : Krankenversichenmg . 2. Ver -
bandsangclegenheitcn . 3. Verschiedenes .
- Pflicht unserer Kollegen ist, zahlreich und pünktlich zu erscheinen - - -

_
Die KomratsBlon .

Hutf ormen - Tischler .
Dienstagabend 8 ' L Übt im Lokal des Herrn Ririinuer ,

E» gel >Ufer 15 i

Das Erscheinen sämtlicher Kollegen ist notivendig . -

Sautisohler - Konunission .
Mittwoch , den 20 . Dezember abends S' /i Uhr , bei Herrn Walter ,

. . . Adälbcrtstr . KS q 96/16

- - - - - - Sitzung für sämtliche beziehe .

VernaUuiijcHBtelle » er » »
Haupt - Burcau : Enget - Uscr 15, Zimmer 1 —5 Fernsprecher : Amt IV 9679

Arbeitsnachweis Zimmer .84. Amt IV, 3353.
_

Montag , den 18 . Dezember , » bendS 7' - , lkhr :

MUglieder - Uersammlnug
sjirKöiiissititißcrhiiiijkli. Wjisgil «iid ZiW.

im Lolate von Lange , zum »Zicgeskranz - - , in KSiitgswusterhausen .
Tages - Lrdnung :

1 Vortrag . 2. DiSkusnon . 3. Verdandsangelegenheite ».
Das Erscheinen aller »tollegvi erirartct

� �
188 14 _ _ __ __ _ _ _ _Die OrtSverwaltung .

Kein lieisentusier -
Schwindel .

Muffen
etc . etc .

Hup eig. Falifikal.
Große Auswahl ,

gedleg . reelle Ausf .
bestes Material .

Kein

Zwischenhändl * .
daher Fabrlkprelea .

Kaiman ,
Dresdenerstr . 7S

vom II . •
2. Haus *. Thalla - Th.
Verk . auch Sonnt , u.
Wochonl . b. 91) . ab.

Hrnn Weibnachtsfest !
IlhPOn Frelsehwlnger , Re-
UNI vu , gulatoren , Herren -
und Dsmenketten , Ringe , Ohr¬
ringe , Broschen , Bilder , Gar¬
dinen , Stores , Portieren ,
Toppiche , LäufersloHe , Stepp -
deeken , Plflschdcckon , Chaise¬
longue etc . billigst ! — auch
auf Teilzahlung ! 5439L *

Gustaf Steinke ,
KopcrnlknAstr . 21

( Bahnhof Warschauerstr . ) .

Tueh- Jahnk - Reste I
zu HerrenanzOgen , Paletots v. 12 M.
an, neueste Muster , nur reinwollene
Aachener Stoffe , spottbillig . Gelegen¬
heitskauf . liiidwlK Ensel , Prenz -
lauerstr . 23, II ( Alexanderplatz ) .

Ver — Stoß —hat
' . ' Ä %' <>m ohne Konkurrenz

pSÄUt holte MeMle.
I . ndiviK Hb sei , Prenzlauer »
strahe 23. II ( Alcxanderpl ) Gegr . 1892,

Sozialdemokrat Wahbersitt

Rixdorf .
Dienstag , 19 . Dezember , abends 8 2 Uhr ,

im Fokale von keleksus , Korlsgorttußr . 7/8 :

Mitglieder - Versammlung .
Tages - Ordnung : 283/1

1. Anstiahme neuer Mitglieder . 2. Bericht von der Kreis - Gencral -
versan ' . mlung . 3. Bericht von der Generalversammlung des Verbandes
Grotz - Berlin . Diskussion . 4. VerewSarrgclcgenhcitcn und Verschiedenes .

Gäste , auch Frauen sind willkommen . - MW
Iber Voi - ralenel .

VeYband ler KllrsctiiieT
Berlins und Umgegend .

Montag , den 18 . Dezember , abcndS 8 Uhr :

Wtzlbliör ' skrsMmlWg
im Alten SchützenhauS , Linicnftraßc 5.

Tages - Ordnung :
«1. Vortrag über : Friede auf Erden . Referent : Schriftsteller Genosse

A d o l s S t e r n. 2. Diskussion . 3. Gewerkschaftliches . 4. Die Verlegung
des VerkehrslokalS .

Zahlreiches Erscheinen erwartet
231/ 1 Der Vorstand

Deutseher Kfrsehner - Verband
0liale BerUn .

Montag , de » 18 . Dezember , abendS 8' / , Uhr :

M itgiieder U er samml « ug
in ch . «l »ir <Ze « eII » ebak ' t » b » u > » , Prenzlanerstrafte 41 .

TageS - Ordnung :
1. Unser VerbandStag Ostern 1906. 2. Bericht anS der GewerkschaflS -

foinmifsion . 3. Die Ausstellung sür Erzeugnisse der Hausindustrie . 4. Ver -

schicdenes . 263/20
Gäste haben Zutritt . Um regen Besuch dieser wichtigen Versammlung

ersucht
Die OrtSverwaltuug

Verbatul der Sattler .
( Ortsverwaltung Berlin . )

Am Montag , den 18 . Dezember , abendS 8�2 Uhr , im großen Saal

des GewerkschaftshauscS , Engel - Nfcr 15 :

RfifterorckentUdfe

Witgliederverfammiung
TageS - Ordnung :

1. Geschäftliches . 2. Vortrag des Redakteurs Genossen 11 . StrSbel
über : „Partei und Gewerkschaft " . 3. Diskussion . 4. Verschiedenes .

Das Erscheinen sämtlicher Kollegen erwartet
188/1 _ _ Die OrtSverwaltung .

Montag , den 18 . Dezember er . , abend ? 8' / , Uhr , in Graumannö
> Festfäleu , Naiinynstratze 27 :

Leneral - Versammlung .
TageS - Ordnung :

1. Ersatzwahlen de § Vorstandes und der Revisoren . 2. Vortrag des
Serrn Dr . » neb über : ,Dte direkte Aktion « . 3. Diskussion . 4. Ver -
etnsangelegcnheiten .

DM - Mitgliedsbuch legitimiert . " MB

Montag . 25 . Dezember ( 1. Weihnachtsfeiertag ) , nachm . 4 Uhr :

Urauia - Boi stellnng .
Zur Aufsührung kommt « peltenlal » : „ Alitcn - n . WUsten -

fahrt Im Ballon " .

Mittwoch . 27 . Dezember ( 3. Weihnachtsfeicrtag ) in BchnegelsbergS
Festsälen . Hasenheide 21 , Ecke Jahnstrafte :

Grolks �clbnacbtsvcrgniigcii
verbunden mit �tltbcrtC | chcrtlltQ .

Billett 25 Pf. Garderobe frei . Tanz frei . Anfang S Uhr .

BillettS zu beiden Veranstaltungen sind i « den Zahlstellen : Restaurant
Krüger , Naunynstr . 78 ; Restaurant Schwarzer , Frankfurter Allee 99 ;
Restaurant BeTer , Schönhauser Allee 33 ; Restaurant Krusemarg , Rixdors ,
Jägerstr . 69, zu haben . [ 142/15 ] Der Borstand .

Ehemalige Schiller vom „Technikum Elektra, Berlin "
werden um Zusendung der Adresse ersucht . A. Krakow , Pankow ,
Brehmestrake 7. _ _ _ _ _ _ 12306

frachtvolle f etechtsgesclienke
Reisemuiter dirclt von Fabrik . Parsümericn , Selsen , Kartonagen . Außer -
gewöhnlich billig . Nur wenige Tage . Musterlager BitteR - inti - . 82 .

Samt und Seide. Fortsetzung
des Weihnachts - Ansverkmifs . Derselbe erstreckt sich auk alle Arten Samt nnd Seiden nnd
bietet Privaten Gelegenheit zu ganz besonders vorteilhaften Weibnachts - Binkäufen . Beine
Seiden für Braut - u. Hocbzeiteroben , jetzt 1(00. 1. 50, 1,95. Reinseidene schw . Damaste ,
Merveilleux , jetzt 1,50, 2,00 . 2,85 . Reinseidene BaU- Stokfe , jetzt 1,10 , 1,35, 1,75. Blusen - Seiden
in Streifen , Schotten , Ohinss 1,50 , 1. 75, 2,25 etc . Bin Posten Kleider - Samte , jetzt
0,75 . 1,25 , 1,75. Ein Posten gestreifte Velours für aparte Blusen , jetzt 0,75 , 1,25 , 1,75. Be¬
sondere vorteilhaft : Ein Posten Seiden - Samte für elegante Blasen , jetzt 1,50, Einzelne schw .
reinseidene Damast - Roben , jetzt 15,00 , 20,00 , 25,00 per xiobe . Velours du Nord für Jacketts und
Miintel , 80/130 » m breit , jetzt 4,50 , 6,50 . Damastfutte . Saiden für Jackotts und Abeudmäntol ,
jetzt 1,00 , 1,25, 1,50. Bevor Sie Samt und Seide kaufen , prüfen Sie meine Offerte . Muster

franko 1 Sonntags geöffnet . Adresse genau beachten . 65/11
Halbfertige Roben jeder Art von 15,00 an bis zum elegantesten Genre .

Berlin , „ nr fselpziarprstr . 70 ,
1 Trepp «, am Ddnhoftplatz .Seiden - Engros - Haus Hennaun Herzag ,

Telegrema - Adress « : Seiden - Hsnog .

Marie liaase
geb. Sckclbel

am 15. Dezember gestorben ist.
Die Beerdigung findet ams

Sonntag , den 17. d. M. , nach -
mittags 3' / . Uhr , von der Leichen -

! Halle der St ' Sebaslians - Gerneinde i
J,ails stall . 1265b [

DieS zeigt tief betrübt an
I Der trauernda Witwer Paul Haase . 1

Todes - Anzeige .
Allen Kollegen und Bekannten !

| zurNachricht , daß meine liebe Frau j

Zielsne
am 13. Dezember gestorben ist.

Die Beerdigung findet heute ,
Sonntag , den 17. Dezember , nach -
mittags 2' / , Uhr , von der Leichen -
Halle deS Friedhofs der Friedens -
gemeinde m Nicder - Schönhauscn -

z Nordend aus statt . 1299b !
Hermann Koch ,

Maurer .
Berlin , Swinemündcrstr . 47

( Filiale Berlin . )
Am. 14. Dezember verstarb /

unser Mitglied

Paul QierluA .
Ehre seinem Andenken .

Die Beerdigung sindet am s
. Sonntagnachmittag 3 Uhr vonk
der Leichenhalle deS Steglitzer !
Kirchhoses aus statt . 193/14 1

Um rege Beteiligung ersucht
Die Verhanilsleltnnjg .

Zentral - Krmi heu - und

Sterbehasse d. Tapezierer.
( Pitiale Schöneberg . )

Todes - Anzeige .
Am Donnerstag starb unser

langjähriges Mitglied , der Tapc -
zierer

Paul Diering .
Ehre seinem Andenken !

Die Beerdigung findet Sonn -
tag , den 17. d. M. , in Steglitz ,
FtenSburgerstr . 10, statt .

Um rege Beteiligung bitt et
1271b Der Borstl ind .

üeMIseehM üw Bamlels-,
Traüsuort - d. Meiir- sariieiter

Ueuisehlamis.
Verwaltungsstelle Bertin I.

Hierdurch diene den Mitgliedern
zur Nachricht , daß der Kollege ,
GeschästSkutscher

Karl ZclwlftE
verstorben ist.

Ehre feinem Andcnven k
Die Beerdigung findet am

Montag , den 18. d. Mts . , nach -
mittags 3 Uhr , von der Leichen -
halle der AndreaS - Gememde m
WilhelinSberg aus statt .

�ie Ortsverwaltung .

Zentral - Ipanken - u. Sterbekasse
der ßenlschen Wagenbauer.

Filiale Berlin XIII .

Nachruf .
Den Mitgliedern zur Nachricht ,

daß unser langjähriges Mitglied ,
der Stellmacher

Karl Paul
im 5t . Lebensjahre plötzlich am I
Sonntag , den 10. Dezember , ver - j
swrbcn ist.

Ehre seinem Andenken !
1217b Bio Ortsverwaltimg .

OnnliMufung .
Mr die vielen Beiveise der Teil »

nähme bei der Beerdigung meines
lieben Mannes , des Schlossers

l�uäolk krökücd
sage ich meinen herzlichsten Dank .

Ann » Fröhlich geb . Fuhrmann ,
Grüner Weg 105.

Rmnksagnng .
Allen Neben Verwandten . Freunden

» nd Bekannten , welche meinem lieben
Manne , dem Gastwirt

Karl Pein
bei seiner Beerdigung die letzte Ehre
erwiesen haben , sage ich hierdurch
meinen wnigsten Dank . I24öb

Witwe A. Pein .
Schmargendorf , 16. Dezember 1905 .

Hubertusbaderstr . 8/10 . �

HidnseiiiÄZuM,
billigste Quelle , schöne Ware , öl ) Pf .
cm Bpunnftna�r . 41 ( srüh «rNr . 9) .

Nicht abgeholte
und

� verliehen gewesene Möbek ,
Teppiche sollen enorm billig verkauft
werden . Unter anderem Kleider -
spind , Wäschespind , Bettstellen mit
Stwubschutzmalratzen . EäuIcntrmneauj
Vüsett , Schreiblisch . Schlassosa , Chaise »
longue , Ausziehtisch . Ggrdinen , Por »
fteren . Betten , gleichzeitig Paneelsofa ,
Lederstühte , vlnmifches Speisezimmer .
Saiangarnitur , iaibige Küche . Nene- - - - -j - ■
Königstr . 20, dicht a. Zilcxandcrplatz .

« » r Ajrtoverwait « » » _ _ _� _ _ _ _ _ _ _■ciggreroM - fnura » « . maen - nsrzoig . , i,, , ,gi, Kaufhaus mit Speicher . 28t/iz

Le�nUvortUcher Redakteur : Hans Weber , Berkig . Für den ÄflHratottrti v««ntw� : U . Oerlin . " & äd «. Verl «»: vorwSrtkvichdruckÄij SM
"



KONFEKTION

elfenbein

elfenbeia

hell u. dunkel m. O 1 cn

u. oh , Stickerei �

Früherer Wert 40 bis BO MK,

4 Meter Im Karton , für eine Bluse

ausreichend , zu bedeutend herab¬

gesetzten Preisen

HANDTUCHER taschentucher

SCHURZEN KNABEN SCHIRME

Knaben - Joppen - �2�
Velours u. Lodenstoffe T ' - OO 0 . 25

Knaben - Blusen m '

%
3 " °

dunkel geetr . , hoch geschlossen � Mk. � . 50

Pelz - Colliers
Seal Kanin 4. 50, 6 * �1 Nutria Tmic, 10 » ,

Pelz - Stolas
Seal Kanin 1 0. 50 , 1 6. 50 , 20 » .

Nutria 20 » I Astrachan 10 . 50

Seal - Bisam 1 6 » I Tibet 1 2 . 75 . 15 » . . 22 » .

Ein Posten

Point lace - Arbeiten
Eisdecken

Schoner

Decken

Läufer

Dutzend

GALANTERIEWARENLEDERWAREN
Moderne Zinnw &ren

Brotkörbe SÜÄU « c«. as cm 2 . 85 » .

Brotkörbe ärÄ�TmM,er 5 »

Butterdosen m« Gia . . injau 2 . 85 » .

Teeglashalter mitaiu 1,76 » .

Vasen m« GI*«einsate es . 14 cm hoch 95 Pf.

Leipziger Strasse Rosenthaler - tu Oranienstr *Unsere Geschäftshäuser

sind geöffnet :
Heute Sonntag von

Sonntag , den 24 * Dezember von



9, . 295. 22 . m . 2. Keilllge des „Ponirtö " Sütlincr MhM .

Kartelle in Deutschland .
Seitdem die zwei habgierigsten und rücksichtslosesten Gruppen

bon Jnteresscnpolitikern , Junker und Großindustrielle , sich aus dem

Boden des Wucherzolltarifs zusammengefunden haben , hat die

Kartcllfrage für die Regierung viel von der unangenehmen Seite

verloren . So lange die Junker noch im Zweifel darüber waren .
wie weit ihr Zollhunger Befriedigung finden werde , zum Teil auch ,
um Gegner der Agrarzölle im industriellen Lager in Schach zu
halten , gaben sich einzelne Agrarier als wütende Hasser _

der

Kartelle . Nun haben sich die Mächtigsten im Reiche der Industrie ,
die Könige in der Rohmaterial - und Halbzcugherstellung mit den

Agrariern in der gleichen Absicht , die kleinen Produzenten und die

Gesamtheit der Konsumenten gründlich übers Ohr zu hauen , zu -
sammengetan . Die Regierung hat von der einen Seite höchstens

noch Scheinangriffe zu gewärtigen , und sie hat nicht nötig , mit

den selbstbewußten Jndustrieprotzen anzubinden . Schließlich übt

man die Tugend des Hinziehens etwas sehr ausgedehnt und darf

sicher sein , daß jedesmal , wenn nach irgend einer Richtung gegen
Auswüchse der Kartelle etwas unternommen werden soll , die dar -

gestellten Verhältnisse längst nicht mehr vorzufinden sind , denn

ständig ändern und verschieben sich im Flusse der Entwickelung die

Formen , Beziehungen und Einwirkungen der Kartelle . Ganz
treffend sagt in dieser Beziehung der letzte Essener Handelskammer -
bericht :

„ Man darf sich darüber keiner Täuschung hingeben , daß diese

Zusammenschlüsse lediglich den Anfang einer Entwickelung bilden ,
die , weil sie in der Hauptsachs von außerhalb unseres Macht -
bereichs liegenden Faktoren abhängig ist , in ihrem weiteren Ver -

laufe sich nur schwer übersehen läßt . Ein Blick auf das hinter
uns liegende Wirtschaftsjahr , dessen Signatur geradezu die vor

allem in der Montanindustrie , aber auch auf anderen Gebieten

sich stark geltend machende Organisationsbewcgung bildet , zeigt
die Richtigkeit dieser Auffassung und beweist , daß überaus

schwierige Aufgabe » noch der Lösung harren /
Bei solchen tatsächlichen Verhältnissen hat die Aktion der

Regierung gegenüber der Kartellfrage wenig praktischen Wert .

Seit 5 Jahren beschäftigen wir uns in Deutschland mit der Frage
eines gesetzgeberischen Eingriffes zur Bekämpfung der Kartellaus -

wüchse . Das Problem ist heute noch nicht gelöst , und wir werden

au ? den angezogenen Gründen kaum zu praktischen Resultaten ge -

langen . Wenn uns die Regierung erst gründlich über das Wesen
und den Einfluß der Kartelle aufgeklärt hat , haben die jetzt in der

Hauptsache in Betracht kommenden Verbände ihre Bedeutung ver -

loren , sie sind in eine höhere Organisationsform , in das geschlossene
Jndustriemonopol aufgegangen . Dann aber auch sind die Kartelle

in ihren Formen so leicht beweglich , daß sie eventuell gesetzlichen

Bestimmungen sich bald anpassen , ohne Preisgabe ihres Zweckes .
Im Jahre 1902 begannen die kontradiktorischen Verhandlungen

über die Kartelle . Mittlerweile sind neue Kartelle entstanden , alte

eingegangen . Die letzten Verhandlungen fanden im Oktober d. I .

statt , sie betrafen den erst im vorigen Jahre ins Leben getretenen ,

seiner Bedeutung nach an erster Stelle stehenden deutschen Stahl -
Werksverband . Der Regierung gaben die Ereignisse der Verhand -

lungen Veranlassung zu einer — allgemeinen K' artcllenquete , deren

Resultat dem Reichstage in einem 1000 Folioseiten füllenden Bericht

vorgelegt worden ist . Nach diesem bestanden in Deutschland Ende

November 389 Kartelle . 3 Kartelle , die in der bis Ende September

reichenden Statistik mit aufgeführt sind , bestehen heute nicht mehr .
Die 389 Kartelle verteilten sich auf die einzelnen Gewerbegruppen
Wie folgt :

Kohlenindustrie . .
Glasindustrie . . .
Ziegelindnstrie . .
Steine und Erden .
Tonwaren . . . .
Eisenindustrie . . .
Metalle ( außer Eisen )
Elektroindustrie . .

19 Chemische Industrie . . . . 46
10 Textilgcwerbe

. . . . . .
33

132 Leder und Kautschuk . . . 6
27 Holz - und Schnitzstoffe . . . S

4 Papier

. . . . . . . .
7

64 Rahrungs - und Gcnußmittel . 16
11 Sonstige Kartelle . . . . 7

2

Diese ziffernmäßige Nachwcisung gibt aber noch lange kein
Bild von den wirklichen Verhältnissen . Verschiedene Kartelle ,

speziell in der Montanindustrie , stehen untereinander in Be -

zichungcn , die in letzter Linie manche als selbständig bewerteten
Kartelle nur als Unterabteilung oder Ergänzung eines anderen

erscheinen lassen . Danach ' ist der Kartcllierungsprozeß in der

Montanindustrie schon viel weiter vorgeschritten , als in den an -

gegebenen Ziffern zum Ausdruck kommt . Bei der Ziegelindustrie
spielen die lokalen Verhältnisse eine außerordentlich große Rolle ,

daher die große Zahl der Organisationen .

In den letzten Monaten machten sich noch weitere Kartell -

bestrebungen in der Eisenindustrie — Stabeisenverband — und der

Textilindustrie bemerkbar . Preiskonventionen für Zucker , Gemüse
und so weiter sind in der Bildung begriffen .

Bei Beurteilung der Bedeutung der Kartelle für die deutsche
Volkswirtschaft kommt es natürlich weniger auf die Zahl der
Kartelle , als auf das Quantum der von diesen beherrschten Pro -
duktion und bor allem auf ihre Preispolitik an . Die Kartelle sind
durchaus nicht einheitlich organisiert , sie gehen in ihren direkten

Aufgaben oft erheblich weit auseinander . Einzelne Kartelle sind
lose Vereinigungen , durch welche lediglich gewisse Minimalverkaufs -
preise festgelegt werden . Andere Kartelle fungieren in der Haupt -
fache als Verkaufsburcaus , auch gibt es Vereinigungen , die für eine

bestimmte Gruppe von Weitcrverarbeitern den gemeinsamen Ein - �
kauf eines Rohmaterials besorgen .

Die einflußreichsten Kartelle sind diejenigen , welche die Pro -
duktion „ regeln " und gleichzeitig als Verkaufszentralcn den ge -
samten Verschleiß besorgen . Die Kartelle , wie das Kohlenshndikat
und der Walzwerkverband , überweisen jedem angeschlossenen Werk
eine bestimmte Produktionsmenge und setzen die Verkaufspreise fest .
Hierbei ist einmal die Höhe der Preise , dann die Differenzierung
derselben , nach Zonen abgestuft , oder für das Inland und . Ausland

verschieden , von der größten Bedeutung . Die Auslandspreise werden

niedriger gehalten wie die Inlandspreise , wodurch die inländische
Weiterverarbeitung in der Konkurrenzfähigkeit erheblich eingeengt
wird . Das Mittel zu dieser Preispolitik ist bie Kontingentierung
der Produktion . Die größere Anzahl der Kartelle hat die Statuten

zur Verfügung gestellt , auch sonstige Angaben gemacht . Andere
Verbände verlangten Geheimhaltung bestimmter Verhältnisse , be -

sonders über internationale Beziehungen , so daß nach dieser Richtung
das Material durchaus nicht vollständig ist . Der Bericht erkennt
die Forderung der Geheimhaltung im allgemeinen als berechtigt an .
weil es sich um Wahrung von Geschäftsgeheimnissen handele , deren

Veröffentlichung das Interesse der betreffenden Werke schwer ver -

letzen könne . Meist haben die Verbände für Mitglieder , welche die

getroffenen Bestimmungen verletzen , hohe Konventionalstrafen fest -
gesetzt . Es kommt dabei in der Hauptsache die Beachtung der
Minimalpreise und die Nichtlieferung von Materialien an Outsiders
und so weiter in Betracht .

Die meisten Verbände sind im letzten Jahrzehnt ins Leben

getreten , am stärksten war die Verbandsbildung im Jahre 1904 . In
diesem Jahre traten besonders die Bestrebungen hervor , die kleineren
Verbände aufzusaugen , in ein umfassendes Kartell zusammenzu -

schließen . Diese Umformung hält noch weiter an . Die Verbände
in der Industrie der Eisenfertigerzeugnisse haben meist eine nur

lose Form und üben auf die Gestaltung des Marktes wenig Einfluß
aus . Was in der Enquete fehlt , ist eine Zusammenstellung der von
den Kartellen beherrschten Produktion und der beschäftigten
Arbeiterzahl , im Vergleich zur Gesamterzeugung� und zu der in
dem Berufe beschäftigten Gesamtarbeiterzahl Deutschlands . Ferner
wäre notwendig , um die soziale Wirkung der Kartelle zu erfassen .
eine vergleichende Uebersicht über die Steigerung der Preise resp .
der Betriebsgewinne und der gezahlten Löhne . Eine solche Zu -
sammenstellung ermöglichte ein Urteil darüber , ob die Belastung ,
welche die Verarbeitungsindustrie infolge Preissteigerung und

Benachteiligung gegenüber dem Auslandsvcrbraucher erfährt , durch
Lohnstcigerung entsprechenden Ausgleich findet . Die steigenden Ge -
Winne der kartellierten Betriebe lassen auf das Gegenteil schließen .

Was die Regierung mit der Enquete angeblich bezweckt , sagt
sie in folgendem :

„ Das Bedenken , daß das durch die Verhandlungen zutage ge -
förderte Material bereits großenteils veraltet sei , ist insofern be -

gründet , als einige Verbände , die Gegenstand von Verhandlungen
gewesen sind , zurzeit nicht mehr bestehen oder ihre Organisation
wesentlich geändert haben . Trotzdem behalten auch diese VerHand -
lungen ihren Wert , weil es sich nicht darum handelt , gegen einzelne
Kartelle ini Verwaltungswege vorzugehen , sondern darum , die tat -

sächlichen Verhältnisse , welche sich durch das Kartellwesen gebildet
haben , kennen zu lernen und nötigenfalls im Wege der Gefetz -
gebung gegen die Auswüchse einzuschreiten . Für diese Frage ist
es nicht von entscheidender Bedeutung , ob die Kartelle , über welche
verhandelt worden ist , zurzeit noch bestehen . Dieselben Er -

scheinungen , die Gegenstand der früheren Verhandlungen gewesen
sind , können jederzeit an anderen Kartellen hervortreten . "

Von solchen Gesetzgebungsaktionen versprechen wir un8 bitter

wenig . Für die Montanindustrie wird die event . in Aussicht ge «
stellte Maßnahme schon darum immer mehr zu einer stumpfen Waffe ,
weil sich hier das Schwergewicht in den wenigen kombinierten Be -
trieben konzentriert , denen es ein leichtes sein würde , ein Kartell

durch geheime Preis - und Kontingentierungsabmachungen zu er -
setzen . Auf dem angedeuteten Wege ist wenig zu erreichen . DaS
Grundübel ist unsere Zollpolitik , welche die Monopolisierung der

Großindustrie und zwar nicht zum Vorteil für die Weiter -
Verarbeitung die Wege ebnet . Und die Schutzzölle haben die Groß -
industriellen ja vorläufig wieder in den sicheren Hafen eingebracht .

Und das andere Mittel , das geeignet wäre , den sozialen Schäden
der Kartelle entgegenzuwirken , ist bei der Regierung verpönt . Wir
meinen die Erweiterung und Sicherung des Koalitionsrechtes der
Arbeiter . Diese müssen in den Stand gesetzt werden , den Ueber -
griffen der Kartelle , deren Bestreben , die soziale Lage der Arbeiter

zu verschlechtern , erfolgreich Widerstand zu leisten , ja darüber hin -
aus , Bewegungsfreiheit genug haben , um sich einen entsprechenden
Anteil an dem gesteigerten Arbeitsertrage erkämpfen zu können ,
wenn er nicht gutwillig zugestanden wird .

Wenn die Regierung nach dieser Richtung versagt , dann ist ihre
Ankündigung , event . gegen Auswüchse gesetzgeberisch einzuschreiten ,
lediglich Spiegelfechterei . D.

Eingegangene Druchrchnftcn .

Jndustriegegnerschast ,

buchhandlung , Hannover ,

rdung des
en, Rechts -

che Verlags »

Tsrisn - Ausverkauf
wegen deren Aufgabe oder Mängel , soweit die Vorräte reichen , teilweise ganz bedeutend herabgesetzt , oder

weit unter den Herstellungs - Preisen ,

iüls R- X- V ,12 . - , 8
m.

für Herren 135. - . 35 88

Spezial - Haus grössten Massstabes .

Chausseestrasse 24a / 25

Zwischen Invalidsnsirasse und Schiller - Thealer M.

11 Brückenstrasse 11

Zwischen JannowitzbrOcke und Köpenickeretresee .

Gr . Frankfbrterstr . 20

Ecke Koppenstrasse — Am Bflrger - Hospifal .

Am Sonntag sind unsere 3 Kaufhäuser bis abends 8 Uhr geöffnet .

Der Haupt - Katalog Mo . 27 ITnd kostenlos zugesandt



VorteUte Weihnaelits - jlngebote .
üerren - irtikel

Weiße Oberhemden . . . .

Farbige Oberhemden . . .

! V/öllZö 8mi! klls8 u. Ciieinisettes . .

Farbige Serviteurs

. . . . .
Weiße Kragen

. . . . . . . .
Weiße Manschetten . . . .

Krawatten , weiß , » cbwaw , farbig .

Hosenträger

. . . . . . . . .
Cachenez

. . . . . . . . . . .

Kragenschoner

. . . . . . . .

Glacd - Handschuhe

. . . . . .

Regenschirme

. . . . . . . .

| WelSe Tag- u, NactiMen - ■ . .

Farbige Barchenthemden .

Westen , weiß n. farbig . . . . . .

Reisedecken

. . . . . . . . .

von 0,50 bis 2. 50

von 5. 50 bis 2. 50

von 1 ,50 bis 35 Pt

von 90 Pf - bis 35 Pf -

von 65 Pf - bis 25 Pf -

von 80 Pf - bis 50 Pf .

von 2. 50 bis 5 Pf .

von 2. 50 bis 40 Pf

von | 0 . 00 bis 40 Pf -

von 1,83 bis 50 Pf .

von 2. 75 bis 95 Pf -

von 10. OO bis 2. 20

von 3. 40 bis 1,50

von 2. 00 bis 1 . 15

von 5. 00 bis 1 ,75

von 30 . 00 bis 4. 50

Darnen- mi Kinder - Wäsche

Damen - Taghemden

. . . . .
Damen - Beinkleider

. . . . .
Damen - Nachtjacken . . . -

Damen - Änstandsröcke . . .

lZaezesi -ZüLtiejei - unil 8Me. i - liöeI (e

Bunte Barchent - Dnterröcke

Bunte Barchent - Beinkleider

öiinls . . . .

Bunte Barchent - Hemden .

Weiße Müdchen - Hemden .

Weiße Mädchen - Beinkleider

Weiße Knaben - Hemden . .

W8i03 Mädchen-NaGbljacken . . . .

Bunls Barchent - Kinder - Henidsn . . .

Bunte Barchent - Medchen- Hosen . . .

Barctient - Mädciien- Unterröcke . . . .

von 5. 75 bis 90 Pf

von 4. 00 bis 95 Pf -

von 5. 75 bis 1 ,00

von 5. 00 bis 1 ,30

von 19. 00 bis 2. 75

von 2. 50 bis 1 . 25

von 2. 25 bis 1. 00

von 1,75 bis 95 Pf -

von 1. 75 bis 1,05

von 1,75 bis 45 Pf .

von 1,80 bis 70 Pf .

von 1,75 bis 50 Pf -

von 2. 00 bis 1 . 00

von 1. 25 bis 7t ) Pf -

von 1,16 bis 60 Pf -

von 1 ,10 bis 60 Pf -

Trikotagen
Herren - Normal - Hemden - • .

Herren - Normal - und Futter - Hosen . . .

Herren - Normal - Jacken . • •

Damen - Normal - Hemden • •

Damen - Normal - Hosen . . .

Damen - Normal - Jacken . . .

Damen - Untertaülen

. . . . .
Kinder - Trikots u . Anzüge .

Gestrickte Herrenwesten .

Herren - und Knaben- Sweaters . . .

Herren - Socken

. . . . . .
p « «

Damen - Strümpfe

. . . . .

Kinder - Strümpfe

. . . . .

Herren - Stoffhandschuhe pw

Damen - Stoffhandschuhe Pa «

Kinder - Stoffhandschuhe Pa «

von 6. 00 bis 80 Pf

von O. 00 bis 1 ,10

von 3. 00 bis 1,20

von 2. 85 bis 1,83

von 4. 23 bis 1 ,60

von 3. 00 bis 90 Pf

von 1,60 bis 70 Pf

von 2. 10 bis 25 Pf

von 1 0. 5O bis 2. 25

von 6. 00 bis 1 . 20

von 1 ,30 bis 18 Pf

von 1,75 bis 40 Pf .

von 1 ,50 bis 25 Pf

von 2. 50 bis 50 Pf

von 1,70 bis 20 Pf

von 70Pf bis 20 Pf

Gratis > Zugabe - Artikel bei Einkäufen von 3 Mark an :

Puppen , Christbaumschmuck , Spielwaren , Kalender .

L N . ? � � tn * . - r 1 �
HaiMPffl - II.

Brunnens ! ? . 198, �Är . U 1 1 1 | S 11 0 . 3 . CK �
Ecke

Elsasserstr .

am Rosenthaler Tor .
M

Sonntag 17 . u . th . Dezember geöffnet 8 —10 nnä 12 —8 Uhr .

D« n ipnrtplgenoffen von Sitjbovf zur grfl . Kennwisnohmr . dah ich das
Lvltlolt » ! ncdit ! «>»»> vom oieiwssen , Migbotf ,
Kirchbofstrafte 41 ( am Vahnhos iUljdbif übcniouuneu habe , und labe
zum rocht regeu Besuch ein . 790b *

Gleichzeitio empfehle ich meine » Saal zu öffentlichen Bcr -
sammlnngen .

Svdcn Sonntag von 5 Uhr : Ovirontllol » « , - » « 11 .

MUKeilin Wolldranüt ,
Rixdorf , Kirchhofstraffe 41 . Ecke Wipperslratze .

ekul ' 7orn ! ster
fUMledenis ( ohne Pappe ) 6 M. pr . Stück .

Akten - , Xoten - , Kolleg - Mappen

C. A. Flemming , � " Äl1 -
Gegründet IfiSS .

9vty&Ayr
Pal . eingetr .

Scbutztrulic .

Nur echt mit dieser Etikette .

Alkoholfreies Erfrischungsgetränk

Goldblondchen
Pat . geseb . Warenzoiohen No. 60731 u. 73135 .

Ausgezeichnet mit goldenen Medaillen und Ehrenpreisen .

Zu haben

in

den meisten

Gastwirtschaften .

Dr . Aufrecht . Staat ) , geprüfter Nahrungsmiitel - Chemiker , sagte : Die mir zur Prüfung
übersandten Proben „Goldblondchen - ' stell ün ein vollkommen klares , durch Kohlensäure stark
moussierendes Getränk dar von überaus angenehmem Geruch und Geschmack , ßohädliche Bei¬

mengungen ( Konserviemr . gsmittel , Metalle n. a. in . ) sind nicht vorhanden . Hiernach ist „Gold¬
blondchen " als ein alkoholfreies Getränk von hohem diätetischen Wert zu bezeichnen .

General - Vortrieb : Kiust Krüger , Höcht testr . 28 . 444SL *
Zu beziehen durch die meisten Bierverlejer und Selters - Fabrikanten .

Kronleuciiter -L
für Äaö u. Petroleum ♦ Prinasenstr . 33 .

Gr . Auswahl . 400 versch . Kronen :e. von 10 —300 M.

Ausverkauf
älterer und einzehici Muster bedeutend unter Preis .
Knlnntr ZnhlungSbcdiiigungc » ohne PrriSaufschlag .

Tic

MSdel - Psdrik

g. Kaliski » Sab ;

45 . 00 —07 . 50 ,
ex! TeUzadlanq 75 . OO,
VOf »Cut vinjotlunj

I . 0O wöchenll .
= SchneUnäher . =

nflien tot - «. lurfwäni .
etid - und Rähuiuerricht .

frühere

Firma

Speziaigeschäft für Nähmaschinen,1

MetaHbettstellen und Kinderwagen .

I. « rnnneustr . 16 , Special - Nähmaschinen - «eschäft .
L. InvaUdenftr . ISO . - u der Brunnemtr . A. . lld 62«».
2. lauen , ienstr . ? » , an der Rürnbereeritr . O- n SSSL.
4. Aelle - AUtancestr . 107 , n. Hallesch . Toi . �. 6 » 1256 ?.
5. Sielnictendorferstr . che . ( « umaier beachten ! )
«. Brunnenstr . S2 , au der Rügcnerstr . A. ifl 5981
7. ihrankfurterstr . 116 , an der Ändliasstr . A. 7a. 8214 .
8. Cranieuitc . II , an der Adatdenstr . A 1 » 8042 .
0. «euffeistr . 1S> an der Turmlir . A. ll 2201

von 48312 «

A, V Beiekkndksgsfztt. 5

emp siebst Wohnnngs - Sinrichtnngen von Ll « - 10 V00M .
w nur nnerkaiin ! gediegener Slussuhrung in jeder Holz , mid
Stilart sowie auch Polftertv . iren eigener Fabrckation zu
Sicherst billigen Preisen . Streng reelle und gewissenbafte Be -

dienmigö Kulanteste Zahlungsbedingungen . Tel . Hmt IM 6877 .

Weibgaehlsaussliliang
Paroenwasca 2. 00, 3. 00, 4. 50- 20. 00
Kiiiderstüliic 0. 50. 0. 25. 1. 25- 18. 00

Jeder STäuftr crbäl » clu budscheS Gescheut .

öl
ztenwel «,

ohne Ptetierdödun «.
Stuoer « . . . . lOO . OO
S»wtu,ichlft . . . IM . 00
S,n « ra | . « - b61n . . » 45 . 00

«ei Sor,ayln »g Zkebatt.

IE . 13 . 00 —100 . 00 .

TeUzablnng gestaltel , bei pröfferen Siairn itastovreise .
L! «! t »n: der Lehrer » L- reina der V-il - . Spar - , vorschnztercina

f Wwf Svnutch fo « mt Wrr ' rtfer «i » K«! a ! ,e . SUU
sZr Siuder »on . . �7 . 0 » «t
fö? Envachfeue ttoti III - 5U ß»

See schaden sich selbst , » « m ste bei j

Husten, Katarrhen der Lunge u. Luttwege
nicht meine als altbewährtes Linderungsmittel bekannten und geschähtm

PmMMllllIlM IIIIII WiegMe � . 7
Allein echt b. fenwt . Kehin , Berlin 0. , Frankfurter Allee 120. Amt 7a, 7175

an . — Umarbeitung schlechliiyender Gebljse .
Garantie sür guten Sitz . Zahnoperationen .
Plomben , . lahn ' chmerj oescit . ohne Operation . .

Zahlreiche Anerlennungeii . Teilzahlunz .
- - - - Emil Srhaefers Zalinatelicr , Luiseuuser 22.

' Xfiaufe Bad Oranienpl . Vordem lö�ahre Urdanstr . u . Kottbu | erDannn . .

Versandhaus Lermanis
Seit 15 Jahren

Unter den Linden 21 , II ♦ Fahrstuhl .
neben der Passage .

Selowsky ' s
Bolero "

feinste

Pfß. ' Zigarette .
Gesetzlich geseitzt!

5420 L*

Brillanten
als Spezialität auSergewöhnlloh billig .
' lax Itrinncr , Jerusalttmerttr . 42.
Der Rus der Firma sgegründet 1883 )

bürgt sür strengste Rcellstät . -

1lingemass . Gld . ,l4kr . ,n ». tBrill . v. 8M. an
0hrringe „ , . 2 . . 16 . ,
Brosche . , , 1 , . 18 . ,
Herr . - Nad. . . , 1 . .

usw. bis zmn feinste » Genre .

2« eiggesedsfte unterbsUsn wir nicht .

Hoedvorvedme Herren - k' atstols und - ttniüge
m feinsten Maßstoffen 25 bis 40 M.

hochelegante Beinkleider 9 bis 12 M.

Vorjährige HerrengarderoöeH wesenliioh billigaf .

Die schönsten

Weihnachts -

Qeschenke

tevvSecken

ei _

HSäS
frvahe 7�!. wo auch all «

• UO» b ( ( f ( a autgeardeNe « werden .

9 . Stc « » « a » » e1 > 0 « 1I » 1*.

3nu «tlertct «tOätaialo « armt »

Sountaae rar WalhjmcMen�eSffngt�



BERLIN O .
( am Andreasplatz )

Grüner Weg 82- 88, Andreas - Straße 28
5 Mirniten vom Schieflachen Bahnhof .

■a

i

Bar Geld : 3 % oder Doppelte Rabattmarken
Kleiderstoff - Roben in Karfons

6 Mfr. 1. 95, 2. 65, 3. 35, 4. 25, 5. 65

Seidene Blusen 3. 85, 4. 90, 7. 50

Unterröcke in Cloth, Tuch, Moirä

2. 75, 3. 45. 5. 90, 7. 85, 8. 75

Kostiim - Rccke 1. 95, 3,90, 6,85
Halbfertige Roben in Tüll u. Flitter

Damen- Paletots 4. 95, 6. 45, 8. 25

Capes, extra lang, 4. 85, 6. 45, 8. 25

Krimmer-Stola, ca . ->/ - imr . lan «, 3. 95

Angora-Boas, ca . 1,20 Mir. lang , 85 Pf,

Kanin - Boas 75, 1. 30, 1. 85

Nutria - Boas 2. 95, 3. 95, 4. 95

Echt Tibet 8. 95 bis 45 . 00

verabreiche ich meinen werten Kunden bis Freitag , den 22 . Dezember

Luisianatuch, Coupon 20 Mtr. 7 . 25

Luisianatuch , Coupon 10 Mtr. 2 . 95

Oimiti - Garnitur (J 5. 50

Damast- Handtücher Dtz . 6 . 00

Kaffee - Gedeck mit 6 Serv. 1,95

Schlafdecken 3. 45

Damen- Prisen - u. Schulter - Hemden

A 1. 25, 1. 60, Ccek,er 1. 75

Kniebeinkleider mn suekerei 1. 20, 1,58
Tändelschürzen m. Band ». spitze 95 Pf.

Kinder - Mützen 30, 45, 75, 90 Pf.

Kinder - Qamifureti :
Mütze u. Kragen 1. 95, 2,95
Mutt u. Boa 1. 65, 2. 35

! ! Gardinen ! !

1 1 Teppiche ! !

! ! Portieren ! I

! ! ! Glas ! ! !

! ! Porzellan ! !

! ! Emaille ! !

! ! I Nippes ! ! !

! Holzwaren !

Sonntag ;

bis V Uhr

geoflnet .

Damen- Trikot - Handschuhe 18, 22 Pf.

Damen - Ringwoods 32, 35, 40 Pf.

Damen-Glace, farbig 95, 1. 25

Herren - Glace mit Krimmer 95, 1. 20

Herren - Normalhemden u. - Hasen 95

Henen - Sirickwesten 1. 45 bis 14 . 00

Herren-Sweater , Wolle, plattiert 1. 75

Damen- Zuaven- Jäckchen , pS , 95

Daman-Strümpte, Wolle, plattiert 42

Kinder-Strümpfe, «° iie . plattiert 24, 95

Kercen - Wäsche :

Kragen u. Manscheifen 40, 75, 95

Krawatten - Karton : ? 1. 85

Portemonnaies , Schirme, Stöcke

Puppen, gekteid . 28, 38, 58, 73, 95 Pf.

Puppenwagen m» verdeck 1. 95, 2 . 75

Sportwagen 95, 1. 45, 2. 25

Stühle, sehr groo , 18 Pf. Tische 1. 85

Puppen-Stuben u. - Köchen 45 Pf.

Autzieh - Sachen 45, 95 Pf.

Sprecb-Maschinen 8. 35, 12. 45
Platten 0. 75. 1,25, 1. 75

Phonographen 3. 45, 4. 75

Walzen 0. 65, t . 00, 1. 50

Gefüllte Nähkästen 65, 95 Pf.

Nadelkissen mit Hufsisen 48 Pf.
Märchenbücher 25, 48, 70, 95 Pt.

Bilderbücher 5, 8, 20, 45 PI.

Praktische Weihnaehts - Geschenke - YerkauT direkt an Private !
Herren - Anzugstoffe wunderbare Dessins . . . . . . .2,50 Mark per Meter

Dam en - Kostümstoffe doppeltbreit . . . . . . .. . . 1 . 50 .. ..

Knaden - Anzugstoffe doppeltbreit . . . . . . . . . .1 . 50 „ .. ..

Damen - Eskimos für Jacketts . . . . . . . . .. . . 3 . 50

Echt englische Herren - Stoffe das Aiiemeueste . . . 7. 50 „ „ ..

Manchester für Knaben - Aniüge , eiseafest

. . . . . . . .

2 . 59

Billardtuche Speaialmarko

. . . . . . . . .

. . . . .4 . 50

. . . . .

.

• Niederlage Koch &

Damen - Tuche hochfeine Glansware . . . . . . . . . . .2 . 50 Mark per Meter

Winter - Paletotstoffe mit angewehtem Futter . . . . .3 . 00 „ „ „

Winter - Haietotstoffe hochleine Qualitäten . . . . . .6 . 75 .. ..

Damen - Regcnrockstoffe mit angewehtem Futter . . . . 3 . 00 .. „

Mädchen - Paletotstoffe mit angewebtem Futter . . . . . 2 . 50 „ „ „

CapeS - Stoffe mit angewebtem Futter . . . . . . . . .- . 2 . 50 „ „ „

Pulttuche 170 cm breit

. . . . . . . . . . . . . . . .

3 . 00 „ „ „

Seeland , Berlin Roß - Straße S .

fassende Waihnaehts - Qsssh�kal

roßvaterstnhie - Rukesthhle - Klappstuhle

prefsHsten
gratis und franko .

Stürmen Patentstühle " Ä - r TrinmzihsAhle. Itermal-Kitt�rtmlie
Alle « In besonder « sesehmackvollen Ansführnngen .

R. Jaekels Patent - Möbel - Fabrik
BERLIN 8 W. , Markgrafen * Straße 20 , Ecke Koeh • Sti - aße . .« , . » . . m

von IBM .
an .

s Goldwareu - Oeschält Alexander - Str . 34
bietet seit 16 Jahren in seinen Artikeln ewe gressartice Aaswahl und

hervorragend billige Preise l ——'

Tascben - , Wand * v . Wecker - ÜHren * Juweten * Gold- ,
Silber - , AJfenide - u . Nkkeiwaren . * Eigene Werkstätten .

Gaisohein
flzr «ine reisande

Nickel - Butterdose
bei einem Einkauf

von 10 Mark an .

£eihliatts . Berlin rar Kserstr. 72.
40 Rftnine in drei Etagen . Größtes EtabfiiSSOment SV8NVIP ÜS ' t IN Berlin « 40 Bannte in drei Etagen .

Täglicher Verkauf von eleganten , modernen Winter - Paletots und Anzügen von Mk . 10, 12, 15, 20, 25 — 30 Prima .

Knaben- Anzüge, Winter-Joppen, Kammgarn- Anzüge , Hochzeits-Anzüge , Abonnemenis -Sachen, fast neu , teils auf Seide gearbeitst, weiche nur sehr wenig getragen sind,
spottbillig. Ein Posten Teppiche, Herren - u. Oamanstiefel , Tausende eleg, Herren - Garderoben sind jetzt zur Winter - Saison zum Verkauf gestellt und sind Bauchsachen,

selbst für die korpulentesten Herren passend, in großer Auswahl vorhanden , Gelegenheitskäute in Herren-, Geh- und Reisepelzen .
Poür . konz . Leihhaus . Bitte genan anf Nr . 7Ä Ecke Kanonier - and Jügerutraße « a achten . Die Verwaltung .

, , Heute hiwwmwg gclMfnet von « HO mu » von IL - H tllar nb . - nd « .

Wein- Service
für

6 und 12 Personen

Ten 4,50 bis 30 Mark .

Speise-Service
für

6 und 12 Personen

von 4,50 bis 185 Mark .

Kaffee-Service
für

2, S und 12 Personen

von 1,85 bis 30 Mark .

Unsere Spezialitäten ;

Komplette Kuehen-Sinrielitungeii
130 Teile 35 M. $ 200 Teils 75 M. tz 300 Teile 150 M.

Bier-Service
komplett

» on 1 bis 15 Mark .

L. Katz & Co. , Berlin C. ,
Filialen ;

Kl . Frankfurter - , JSU .
Riadorf :

Bergstraße 7/8 ( Oskar wime ) .am Msikenmarkt. |
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Total - Äosiebt I .
Schmelzen des Goldes .

Xan| en Sie nur tudi ftZenIoze Tranrin «
E3 a C Wir baben die toclis ' sch vollkommensto

meohaDlsohe ClnrloUtmi� : aod «lad dl «
alleUüfren Fabrikanten von fugenlosen Txanriajren am Platze .

Früher wurden dieselben «o hergestellt and
Kajammenpf - lötet , wor>ei fast immer heim
Tragen die Loistelie aam Vorscbem kömmt .

Fertie
2Dukat schwer

21 . 00 M.
Hkar v. 7 . 50 M. an
8kar ▼. 5 . 00 Id. an

jeut so geprägt , ohne Naht In
allen Stärken .

Achten Sie bei
nnser . Geschäft

Kdnigetrasae
genau auf

Hansnammer ,
da häufig Ver *
wech seiungen
vorkommen .

Leipzigststr. 33
Ecke Charlottenstrasse

od Köoisittasse 4§.

Ohrrlngre mit
Brillant M. 240 ,
kleinere Steine

M. IS an.

Älngf m. ein . «cht . Brillant
iund einem Saphir , in <fer

Schiene 6 U | Rfl
Brillant . ■"

t�a
natürliche Grösse . Fort mit

unechten Fingerhüten , Dieser
Fingerhnt kostet in massiv
Süber . bCO/lOOü gesetzt pe-

stempelt , nur y QaSO
Zigraretten - Btnla

In diversen Mustern ,
mass Silber , 800/1000

Csetxheh gestempelt ,
ide Seiten für Ziga¬

retten , innen vergoldet ,
M. 9 . 75

Aadm . QaUnng . a
M. 12. —, 1 &—, 18. —, 20 . —
n bi * n « pnss . nd .1 Blr . iohhol . - Hü! « . n

U. 2 . 50

Oneblosaeo .

— Fabrikation mit elotstrlschem Braftbetiiob . - Gold - und SUber - W&ls . and Prkgowsrk . -
&t . ller für Jawelensalunock and Kanatarbelten . — En gro » - Export naob allen E&udern .

B r i I E a n t e n .
Als erfahrene merkantile Juweliere geht kein Schwanken
der Werte unbeachtet an uns vorüber . Wenn auch
Brillanten beueuicnd im Preise gestiegen , bleiben unsere
Preise , soweit er Vorrat reicht , dieselben , da wir in guter

Vo' sossicbt die Konjunktur beizeiten wahrnahmen

öflisstr. 45
Ecke Hoher Steinweg

ö. Uipzipisir . 35.

Achten Sie bei
onser . Geschäft

Königstrasse
genau auf

Hausnummer ,
da häufig Ver¬
wechselungen

vorkommen .

Bluff mm Auaeinandornehmen . U kai .
Gold , B&ViOC gesetisiioli gestempelt , eine
Schlange mactgoid mit echtem Brillant ,
die andere Glanzgold mit eout . Rubin
| | 2Sb ~ ' �,u0� Hutaeln an tragen «

Karqoiarinffe ,
14 Kar. Golu

585/1000 gesetzL
gestempelt , mit
echtem Diaman¬
ten , in der Mitte
echte Smaragde ,

Bing mit IBnlUnt . kluti�ola , m- ein ,
m- kümem ßnhant IMnamit ,

°CTon M- ß " ■
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Wirtschaftlicher Wochenbericht .
Berlin , den 15. Dezember 1305 .

Lom Arbcitsmarkt .

Der NrbeitSmarkt im Dezember steht hervorragend unter dem
Einfluß deS Wcihnachtsgeschäfles und dieses spielt im Geschäftsleben
eine hervorragend wichtige Rolle . Ter Kreis der zu Weihnachten
onSgetauschten Geschenke hat sich gegen früher bedeutend
erweitert . lieber die Gepflogenheit , nur Spielzeuge , kleine

Lurnsgegenstände , Genußmittel usw . als Angebinde zu über -
reichen , ist man längst und weit hinausgegangen ; heute
spart man die Ergänzung der Garderobe , Ersatz der Haus -
Haltungsgegenstände , notwendiger oder als Bedürfnis empfundener
Neuanschaffungen gern für die Weihnachkszcit auf — zu gegen¬
seitiger Ucbcrraschung . Schon aus di ' escm Grunde nimmt auch der
Arbeitsmarkt besonders im Dezember für einzelne Industrien neben
der Luxusindustrie , ein lebhafteres Gepräge an , zum Beispiel in der
Möbelindustrie . Textilindustrie , Wasche - und Handschuhbranche . Putz - ,
Hut - und Schuhfabrikation usw . In der Spielwarenindustrie stockt
die Lebhaftigkeit bereits , weil die meisten Austräge erledigt sind und

Nachbestellungen nur in geringerem llmsange eingehen . In der
Lebensniittelrndustrie häufen sich dagegen vielfach erst in den letzten
Wochen die Aufträge , ebenso in vielen Branchen der Papicrindustrje ,
auch die Gärtnereien profitieren . Durch die Lebhaftigkeit in
den verschiedenen Produktionszweigen wird das Angebot auf
dem Nrbeitsmarkt stark abgeschwächt , hinzu tritt ein gesteigertes
Bedürftüs nach Arbeitskräften in den kaufmännischen Gesckiäftcn .
und zwar werden nicht nur Burennarbeiter und Verkanfspersonal
benötigt sondern auch Hausdiener , Packer . Spediteure , Laufburschen 3C.

In den Speditionsgeschäften , überhaupt im Verkchrsgeschäst , erfolgen
ebenfalls Einstellungen . Auch im Gastwirtsgewerbe sind infolge des gc -
steigerten Verkehrs Engagements zu verzeichnen . Die gesteigerte Nachfrage
auf dem Arbeitsmarkl kommt in hervorragender Weise den ungelernten
Arbeitern zu gute , die vielfach als Lückenbüßer eingeschoben werden .
Infolgedessen hat auch der Andrang der Beschäfligungsuchenden sehr
nachgelassen, was besonders bei Ausgabe der Arbeitsmarktblätter an
den verschiedenen Stellen zu beobachten ist .

Die Lage des Wcihnachtsarbeitsmarktes wird günstig beeinflußt
durch das bisher für die Baukonjunktur günstige Wetter , welches eine

fast ununterbrochene Draußenarbeit gestattete und die durch starke Be «

schäsligung in den übrigen Industrien , besonders in der Textil -
industrie , rm Kohlenbergbau und im Eisengcwerbe . Wenn hier auch
Arbeiter weniger neu eingestellt werden , so finden aber auch keine

Abstoßungen statt , so daß von dieser Seite kein Zudrang erfolgt .
Dies sind zum Teil Nachwirkungen der in diesem Jahre
ftattgefnndenen Streiks und Aussperrungen im Bergbau und
in der Elektrizitätsindustrie . Der Bergbau konnte in den letzte »
Monaten teilweise infolge des Wagenmangels nicht einmal allen

Anforderungen genügen und die während deS Stteiks geräumten
Läger find noch nicht wieder gestillt . Die Eisemndustrie ist durch
den Aohlenmaugel in Erledigung der Aufträge so weit zurück -
geblieben , daß jetzt noch mit Anspannung aller Kräfte gearbeitet
werden muß , um die Lieserftisten einhalten zu können .

Aehnlich wirkte die Aussperrung in der ElekttizitätSinoustrie . Es

muß jetzt noch mit Hochdruck gearbeitet werden , damit der Rückstand
in der Produftion wieder emaeholt wird .

Liegen zurzeit die Verhältnisie auf dem Arbeitsmarkt
selbst befriedigend , so kann das bezüglich der Arbeits -

bedingungen nicht auch allgemein gesagt werden . DaS

gilt besonders für die Nahrungsmittelbranche und für das

Verkehrswesen . Hier wird sehr viel über unzureichende ,
mit den gestellten Ansprüchen gar nicht in Einklang
stebeuder Bezahlung geklagt . Sehr viel dürfte das zurück -
zuführen fein auf daS regellose Angebot , als Folge mangelhafter
Organisation . Gerade fiir HülfSarbeiter wäre eine straffe Organi -

sation dringend nötig , um eine Besserung in den vielfach miserablen
Lohnverhältnissen herbeizuführen , speziell um für die hier in Betracht
kommenden Arbeiterkategorien die günstige Periode auf dem Arbeits -
markt auch qualitativ auszunützen .

Geldmarkt und Baukonjunktur .
Die von der Reichsbank als unbedingt nötig erachtete

Diskonterhöhung auf den enormen Satz von 6 Proz . ( das bedeutet
bei Darlehen 7 Proz . ohne die üblichen Provisionen ) wirkt auf die
von den politischen Ereignissen stark beeinflußte Börse weiter de -

primierend . Kursrückgänge reihen sich an Kursrückgänge . Besonders
gettoffen werden infolge des hohen Reichbanksatzes die Aktien der

hiesigen Tcrraingesellschasten , von denen wir einige hier anführen .
Es notierten :

� �et
nach der letzten
Diskonterhöhung

Bauland Seestraße - Aktien . .
Bauges . Ostend VorzugS - Aktien
HandclSges . f. Grundbes . - Aktien
Ncu - Westeud - Aktien . . . .
Nordpark - Terrain - Aktien . . ,
Teltow - Kaual - Aktien . . . .
Terrain Nied . - Schönhaus . - Aktien

„ - Ges . Nordost .
„ Südwest „

Union Vauges . - Aktien . . . .

Diskonterhöhung
am 4. /11 .

126 . —
116 V,
218 >/ ,
196 . —
167 . —
112 . —
146 . —
284 V.
166 ' U
143 . —

124 V«
108 . —
206 . —
188 Vs
162 -/ ,
104 ' /4
140 . —
271 3/4
157 Vi
138 V«

Bei den Terrain - Aktien sind die Rückgänge besonders bemerkens «
wert , weil die Erfahrungrn der letzten Jahre immer wieder gelehrt
haben , daß sich gerade in den Schluß - Monatcn in Terrain - Werten
die Kurse stark nach oben cutwiflelten . Wenn sich nun in diesem
Jahre von einer derartigen Steigerung nichts bemerkbar niacht , die
Aktien im Gegenteil im Kurse nachgeben , so liegt das allein an dem
hohen Geldsatze . Die politischen Ereignisse sind hier von ganz unter -
geordneter Bedeutung . Gerade das ' Baugeschäft ist sehr stark auf
den Kredit angewiesen , denn die Bauunternehmer sind zum großen
Teile Handwerker , denen nur geringe Mittel zur Verfügung stehen , eS
find Leute , fiir die der Kredit eine Existenzftage ist .

Diesen Leuten fällt es natürlich jetzt besonders schwer . Kredit
bezw . Bauvorschnsse zu erhalten . Die Folge ist , daß die Terrain -
gesellschaften nur wenig von ihren Grundstücken veräußern können ,
das Bauhandwerk , welches für Groß - Bcrlin einen sehr cnt -
wickelten Industriezweig bedeutet , ins Stocken gerät und ein großer
Teil Arbeiter beschäftigungslos wird .

Und die Stockung im Baugewerbe wirft größere Kreise , der

Krebsgang geht weiter . Für die Produkte der Eisenindustrie , der

Holzbranche , der Ziegelstein - und Riörtclfabrikation ist die Bau -
industrie eine starke Abnehmerin und auch hier wird sich der durch
Lahmlegung des Baugeschäftes entstandene Ausfall bald bemerkbar
machen . ' So ist der Anfang gemacht mit einer erheblichen Ab -

fchwächung der Gesamtkonjunktur , soweit nicht lediglich die Montan -

industrie in Frage kommt .

Produktisnssteigerung in der Montanindustrie .

Das vierte BicrteljahreShest zur Statistik des Deutschen Reiche ?
( Jahrgang 1905 ) gibt eine Uebersicht über die Ergebnisse der Montan -

industrie im Jahre 1904 . Ein Vergleich mit den Resultaten des

Jahres 1902 ergibt eine Steigerung sowohl in der Erzeugung als

auch in der Zahl der beschäftigten Arbeiter . Die folgende Zusammen -
stellung bietet ein Bild der absoluten Zunahmen :

Produkten - Wert der Zahl der be -

Produkte mengeinMill . Produktion in schästigten
Tonnen 1000 M. Arbeiter

1904 1902 1904 1902 1904 1902
Brennmaterialien . 169 . 8 160 . 7 1162827 1 057217 544 822 606 029
Erze . . . . . 23,9 19 . 8 145511 131273 88 535 84 137
Roheisen . . . . 10,0 8,5 520736 455699 35 358 32 309

Die Zunahme ist nicht gleichmäßig , ste bettägt bei Brenn -
Materialien 12,6 Proz . , bei Erzen 21,2 Proz . und bei Roheisen
18,8 Proz . Der Wert der Produktionsmenge stieg bei Brenn -
Materialien um 9,04 Proz . , bei Erzen um 10,8 Proz . und bei Roh -
eisen um 14,3 Proz . Auf das Verhältnis der Wertsteigerung ist die
Preispolitik der Syndikate von sehr großem Einfluß . Gerade in
der Rohproduktion wurden noch 1900 und 1901 Preiserhöhungen
vorgenommen , die für das nächste Jahr in Wirksamkeit blieben . Für
1904 waren die unter dem Drucke der Depression gedrückten Preise
in Kraft , während für 1905 und 1906 wieder stark gehobene Preise
verrechnet werden . Die Vermehrung der beschäftigten Arbeitskräste
ist aber relativ hinter der Produktionszunahme und der Wert -
steigerung zurückgeblieben . Die Zahl der Beschäftigten nahm zu
bei Brenmnaterialien um 7,69 , bei Erzen um 5,22 und bei Roheisen
um 9,13 Proz .

Aus dieser , gegenüber der Steigerung der Produftionsmenge
und der Werlsumme geringeren prozentualen Zunahme , resulttert
die in der nachstehenden Tabelle wiedergegebcne absolute Steigerung
des auf den Kopf der Beschäftigten entfallenden Produkttonsquantums
und Wertanteils . ES betrug nämlich :

pro Kopf der Beschäftigten

Produkte de�Erz?ugung
tn sonnen in Mark

1904 1902 1904 1902

Brennmaterialien
Erze

. . . . .
Roheisen . . .

311
271
284

298
235
263

2116
1643 1560

14756 14065

Am erheblichsten ist die Produftionssteigerung bei Erzen , ste
beträgt pro Kopf 36 Tonnen ; in der Roheisenindustrie ergibt sich ein
Plus von 21 Tonnen und im Kohlenbergbau ( einschließlich Asphalt
und Erdöl ) ein Mehr von 13 Tonnen . Obwohl der Wert der Erzeugung
pro Tonne in 1904 gegen 1902 noch etwas zurücksteht , ist neben der
Steigerung der Produktion auch die pro Kopf der Beschäftigten er -
zielte Wertsumme gestiegen und zwar bei der Erzgeioinnung um
23 M. . bei der Förderung der Brennmaterialien um 27 M. und in
der Hochofcnindustrie um 691 M.

Wie schon oben angeführt , ist für die Unternehmen das Preis -
Verhältnis im Jahre 1904 sehr ungünstig , trotzdem können die
Werke mit den Resultaten zufrieden sein . Es konnten ja auch
durchgängig höhere Dividenden zur Verteilung gebracht werden .
Uebriaens sind die Wertangaben durchaus nicht zuverlässig . So fehlt
z. B. bei den Brennmaterialien der Nachweis über die Koakserzeugung ,
während die Gesamtbelegschaften der Arbeiter in die Berechnung
eingestellt sind . Der KoakSpreis steht im Durchschnitt um 8 M.
über dem Kohlenpreis und allein von den dem rheinisch - westfälischen
Kolssyndikat angeschlossenen Kokereien wurden 1902 : 6 873 162
Tonnen und 1904 : 10 831 437 Tonnen erzeugt . Dadurch würde
die Wertsumme bei Brcnnmaterialen für 1902 allein um zirka
50 Millionen Mark und für 1904 um zirka 80 Millionen Mark höher
einzusetzen sein . Auch die Erzeugung von Briketts , von Ammoniak , Ziegel -
steinen und anderen Nebenprodukten , ist in die aufgeführte Wertsumme
unberücksichtigt geblieben , wodurch das Zahlenbild nochmals ungünstig
beeinflußt wurde . So leidet die Statistik noch an verschiedenen lln -
stimmigkeiten , welche die Produktton und die pro Kopf erzielten
Wertsummen erheblich niedriger erscheinen lassen , als sie in der Tat -
fache sind .

Wie nach der biblischen Mythe durch Himmelssegen bald mehr
bunte , bald mehr weiße Lämmlein auf der Weide umher hüpften ,
dem schlauen . Jakob zur Mehrung seine « Reichtums , so füllen sich
jetzt nach der „ gottgewollten kapitalistischen Ordnung " die Geld «
schränke der Besitzenden bald durch Steigerung der Produltton , bald
durch Lohnkürzung . v .

HI ( lezrüacket Im 4adre 1857 .

Landeshuter Leinen - und Qebild - Weberei

F . V. GEÜUFELD
Berlin W . Leipziger Straße 20 - 21 .

Die außerordentlich reiche Auswahl der diesjährigen

Weihnachts - Wäsche
in vornehmer wie einfacher Ausführung , jedoch in nur zuverlässig bewährten Marken bei

besonders billigen Preisen
beweist die unübertroffene Leistungsfähigkeit der Firma in allen zum Verkauf gestellten Artikeln .

Die neuen , bedeutend vergrößerten Geschäftsräume , deren zweckentsprechende , übersichtliche

Einteilung allgemeine Anerkennung findet , erleichtern den Einkauf auch bei großem Andrang .

auf anzufertigende Gegenstände werden trlihzeitig erbeten . - Versand in die Vororte erfolgt zweimal täglich vollständig kostenfrei ,

5103L *

□

Staatspreise . Ehrenpreise . Goldene üfledaiEBen .

Carl Zobel , Berlin SO . ,
Beste Kerren - und Knaben - Qarderolieu der Qegenwart

Köpenicker str . 121 , Ecke Iföchaelkirchstr .
II . Geschäft : Oranienstr . 2 .

XTir die WlllteF - Äof « on 1005/06 sind die L3<*cr in allen Abteilnn�cn in reichster Auswahl ausgestattet , alle Größen , anch für korpulente Herren , sind vorrätig . Mei

Wicbncn eich besonders durch vorzügliche Verarbeuun « ' , elegante Fassons , tadellosen Sitz und dauerhafte Stoffe ous ; fiir jedes bei mir golcuufto Kioidungsstuck übernehme ich volle
in meinen sieben gießen Sehaufcnstcrn , so sind auch in nieinen La�cm an jedem Gegenstand deutlich mit Druckschrift in Zahlen vermerkte feste Preise ,

�
die ich �in Anbetracht der

46151 /

— Meine Gerderoben
Garantie . Wia

in Zahlen vermerkte feste Preise , die ich in Anbetracht der Güte so billig
berTchnftt habe daß ich mich sowohl in ferbiren Gsrderoben wio anelj bei der Anferiiguag nook Mol tob koinor Konkurreaa ükorbietoB lasse . — Zuschneider nnd Werkstätten In » Hlinse .

'
Bcftichtlfonff ohne Kaafswanff gestattet , — Ankleidesimmer In Jeder Abteil - iß . — Der neuerte Katalog wird gratia versandt .
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richtungen : Salon - , Herren - , Speise - ,
Schlafzimmer , moderne Küchen .
Einzelne Büfetts , Salon - , Bücher -'
schränke , Ankleideschränke , Schreib -
loche 26 M. , Waschtoiletten , Kleider¬
schränke , Säulentrumeau mit Facette -
glaS 36 M. , Salongarnituren , Paneel -
fofo . Tische , Bettstellen , Ruhebett mit
Decke 22,56 . — ( aalon - und Speise¬
zimmer - Kronen . — Prächtige Zimmer -
mid Salonteppiche 8 M. an . — Ge¬
stickte Plüschportieren , Stepp - , Chaise -
longue - . PlüschdeckcnöM . — Gardinen ,
Stores , große Tüll - Bettdeckcn 2,56 .
Bilder , Uhren , alles spottbillig , be-
sonders für Brautleute , Hotels ,
Penfionate nur im grasten Möbel -
Berkaufsspeicher von 56322 »

Otto Lideke ,
Wekerasir . II ,

an der Mockernbrücke , Haltestelle
der Hochbahn .

Ganze Warenläger , Konkursmassen ,
Wirtschaften kauf jederzeit und lasse
dieselben zu kulanten Bediiiaunaen
versteigern . — Gekaufte Möbel
können kostenlos lagern .

KpA? - a « itvwat .
�kllr 16- unä 50-pl . -Stt >eItS sebdsizt rov

«eldüt , reixr öeo Bs»
trag an u. öffnet sich
erst bei 3 . — liezw.
20 . —,tLInhalt . Nach
Leerung wieder ver¬
wendbar . Der kleine
NLkeiautoinat weckt
den Sinn zur Sparsam¬
keit hei Jung u. Alt.
per Btllck M 0 . 80

6 Stück 3 . 00
12 Stück 6 . —

franko Kachn. 30 Pf.
Anweisung gratis .

Fabrik - Angestellto können
sich durch den Vertrieb dieses

E
faktischen Artikels einen
übschen Kebenverdienst er¬

werben , in diesem Falle be¬
sondere Vergünstigung .

Gotth . Hayn , Breslau 81.
Tauenzien - Straße 66.

F . Bergmann cV Sohn ,
Jerusalem erstr . 42 ,

Andreas >tr . 53 .
Welhnaehts -
AnsTerkanf

Puppenwagen 2, —
PV . . SPortwag . 0 . 75
Kinderwagen 8, —
Kinderbettst . 7, —
Perft . 5ttnderst . 3,4 « J
Größte Auswahl . Billigste Preise .

Neuh . Vers , ab Fabrik .

irekt aus der Fabrik .
- - - - - - Kein Faden . - - - - -

Nach beendeter Engros - Saison

enorm billig
Ulsters

Havelocks

Capes
Jacketts
Paletots

Kostüm -

Röcke
Mädchen -

Paletots

Pelz - Stolas

Robert Baumgarten
Hanävogtei - Platz II , Z. Etage

( an der JerusalemerstraBe ) .

| Bei Vorzeigung d. Inserates

j an der Kasse werden 5 Proz .
Babatt vergütet .

Sonntag bis 8 abends geöffnet .

— a — ihm mm

r
Ä

r - S »

- M"

* ± \

Die Eigenart des Aromas der Josetti - Cigaretten ist so aus¬

gesprochen . dass wir von sachverständigen Rauchern gefragt
worden sind , ob diese Cigaretten eine neue Sorte Türkischen

Tabaks enthalten , die bisher dem allgemeinen Markt nicht zu «

gänglich war .

Das ist nicht der Fall .

ETTI
CIGAROTEN

enthalten sehr sorgfältig vorgenommene Auslesen der bekanntesten TaDaR .

Gärten der Türkei und die Eigenart des Aromas beruht mehr auf der

Zusammenstellung der Mischung als auf den einzelnen Blättern selbst .

Eine derartig vollkommene Mischung ist bisher niemals in der Herstellung
von Türkischen Cigaretten erreicht worden . Sie bringt zum ersten Male

den vollen natürlichen Gehalt der Blätter zur Geltung . Das Aroma

ist eigenartig , weil es bisher niemals in dieser Vervollkommnung
geboten worden ist .

Josetti Juno IQ St. 20 Pfg.

1 V

II-1!

mz

iii

Das Nachreifen der ausgesuchten TOrkiscben' Blltter — ein »ehr wiebtiget ' Vorgang . Die
Blätter werden vonichtig an langen Ffählvn
aufgereiht und so lange dec Sonne ausgesetzt
bis der richtige Gr »d der Reife crrefcbi ist

Eine Bark
wöchentl . Teilzahlung

liefere elegante , fertige

Herren- Kaden. .
Ersatz für Haß .

Haß - Anfertigung
feinste Verarbeitung

Garantie tadelloser Sitz .

J. Kurzberg ,
AnderJaimoffitz - BrQeke U

Direkt
am Bahnhof .

Kein W aren - Kre dith aus .

Schweitzer A. von Balle s

Achtung ! Achtung !
1 Bark wöchentlich 1 Bark
Platten - Apparate . Phonographcn . Echte
Menzenh . Zithern , Silb . u. gold . Uhren ,
Ketten , Ringe usw. Freischwinger ,
Regulateure . GroSe Auswahl in Platten ,

Edleon - Walzen , Noten . +

IsshnA N' Oemmlnerstr . 2.
JM — fCi so . , Skalitzeretr . 35.

29
GordinenbauS

Bernhard
Schwartz

Wallstr . 23
Wur - Sinz .

Mzik' Znztrumente .
Geigen , Cellos , Bässe , Sichern , Man -
dotinen , Klarinetten , svlöten . Bogen ,
alle Blech - Instrum eilte billigst . Großer
Posten Zieh . u. Mundharmonikas

DM - sehr billig . - Mg ,
j Bothgieäer , Slalltzerslr . 24a .

kmm MGm MsUiit

„ Samiel hilf "

besier Kraft - Rotwein
für Blutarme und Rekonvaleszenten

von unübertroffener Wirkung . Zu

haben in allen besseren Kolonial¬

waren - und Delikateß - Geschäften .

Aerztlich empfohlen !

ZumWeihnachlsfeste !
Auf Teilzahlung ! ! !

kaufen Sieam besten , wöchentl . nnr 1 M. ,

Herren - und Damenuhren , Standuhren , gr.
Standuhren , Regulateure , Freischwinger ,
Broschen , Ringe , Ketten , Stocke , Zithern ,
Harmonikas , Mandolinen , Phonographen ,
Plattensprrchmaschinen , gr. Sluswahl in
Platten , echte Editon - und Columbia - Appa -
rate und Balzen zu Original - Preisrn .

luhrv & König
Warlchauer - 2traste 72 , I . Etage .

Filiale : Keinickeudortoratraßo 57 , 1.
Heute geöffnet bis K Uhr abends

52231, ' |

Telephon
Amt III 1608 . .

Berlin N. Telephon
Amt III 3183 .

Hochstraße £ 1 —24 ,
empfiehlt ihre vorzüglichen Biere , aus bestem Mala und Hopfen hergestellt , als : 4653L *

Kragcr - Btcr ( goldgelb )

pllfcnci * Bier ( 8pcztaUtät )

Ilof Öräll ( tiacb Mncdener Hvt )

in Gebinden

und flafchen .

Kaus Willer
Goldschmied und Uhrmacher .

Rosenthalerstr . 63 64, Ecke AuguslstraBe .

Brillanten , Uhren , Gold - , Silber - ,
Alfenide - und Bickelwaren .

Nur Prima - Ware führe ich -

Ohrringe von 1,sa
0. 75.

Rabatt - Spar - Verein
„ Norden " .

Goldene Broschen , gestempelt 333, ven 3, —,
Doublt - n l>— I
Goldene Ringe , «est . 338, von 1, — bin « m Brillantringen 1500 M.
Silberne Damenuhren von 8, —, goldene Damenuhren 13, — bis 160.
Silberne Herrenuhren von 7 —00, —, goldene Herrenuhren 45 bis 300.
Schwarze . , z. zo, eine ff. Weckeruhr . . . . 1,75 .
Trauringe a Dukaten 10,50 an .

Die schönstem Schmucks 2,50 bis zu den elegantesten
Fassungen mit Semibilder unter Garantie für Aehnliehkeit ,
von 1,50 . Stock mit eiib . Griff ( MO Stück ) van 3 M. an .



bringt

Vatertlr 4«n

einen mudcrnen Teppich
Ton M. ( 1. 5«, 13 . 20 . 30 . SO aaw.

1 » «I » Mutter
hübneh « » irppdccken aad

Gardinen
▼• a IL 5 . 50 , 6. 50 . ». 10 asw .

» . . . Sohn
• In « « « h . lne Kelsrdeekc

TOD M 4 75 . s. 7, « . SO - ,M.

Kr
41, Tochter

eine elrtr ' rischdecKe
n. pi aclii volles Fell

ron M. 5,50 . 8. 75 , 5, o, 7 uiw .

Ferner kommen zum

Ausverkauf
die an » einer

Konkursmasse
benUhreuden

Teppiche . Porno « » » in WoJIe ,
Tuob u Plä - on . Tisch - o. Divran -
deoken eto alt seltene » Angebot

mr prukiiMclier
Weiluiaclil « -

gesohciike - m
» a labelhafi bllllcen

Frelcen .

Friedrichsberg . Frankfapter -

Fernsprecher Nr. 8. Chaussee 5 .

Jeden Sonntag :

Gr . Ball " togii »» Herrn 0. Börger .
Jeden Uittn - och :

Kutnoristlsche Soiree der Willg Waide-Sänger .
Vollung: Familien - Kränzehen . BonS habe »

Gültigkeit .
Oehp . �pnhold .

X

Mon SoeKer ' Sall-Sslon, �
empfiehlt den geehrten Gewerkschaften und Vereinen seinen grofieu Saal
zn Festlichkeiten und Versammlungen , auch sind noch zwei grosse
Bereinszimmer ewige Tage in der Boche zu vergeben .

Gebert Sonntag - QfO�eT S » N.
Hierzu ladet ergebenft ein 4S21L *

Il « eKSr , Weberstr . 17 .

» KEUER » Festsäle
, „ Zur KönigsbanU ' 4 = =

Gr. Frankfurterstr . 117. X Lnh . Cm - t Breuer . X �wt Vllä , 8142 .
Den geehrten Gewerkschaften , Vereinen . Klubs empfehle ich meine Gesamt -
räume zur Abhaltuug von Bersaiiimlungeii unb Aestlichkciteu jeder Art

zu den kulantesten Bedingungen .
Ilm recht regen Zuspruch bittet Gurt Srsuer , Gastwirt .

Min unsers Zierrenysrtik ?
Nach dem romantisch an der Spree gelegenen

Heidefchioßchen Koheuhmde ! !
8 l l . § 11 . „ Zum Gutenberg . " § 11 . § 11 .

Stadtbahnstation O' rfncr . Besitzer Alb . liebmann .

Brandenburg nchVOMe , aaaThi� « » « Z »khaaf Brandenburgische

Straße 100 . WlltllSIf SHOrj * Straße 100 .

Restaurant Emil Selke .
Freunden und Bekannten empfehle mein Weili - und Bayrlsch -

Bler - IiOkal . Vereinbzimmer zu 60 und 80 Personen . Billard -
ziminer . Gut gepflegte liiere aus der Schkofibrauerei Schöneberg .
Warme Küche zu bekannt soliden Preisen . Angenehmer Familien

Zlufeiithalt . — Jeden Sonntag : Musikalische Unterhaltung . >

jNtock für Weihnachten !

onntap eines groß-
städtisetien Arbeiters

in der Katur

v ° . Curt Grottewitz , § om ? SVn N! !h. Kölsche
Mit Buchschmuck und dem Portrait des Verfassers

Sroscklerl 60 Pfennig Gebunden 1 l�lark

Arbeiter !
Handwerker ! !

Wollt Ihr Euch billig und gut kleiden , kauft uns unsere nicht abgeholten
besseren Mast - Anzüge und Paletots ab, welche wir unter Garantie zum
Selbstkostenpreis , auch noch billiger abgeben , damit unsere guie Ware
nicht den Ramschern zum Opfer fällt . Der Verkauf ist streng reell , kein
Scywindel , da wir nur ein seines Mafi - Geschäft haben und niemals auch
nur ein fertiges KonseltionSstück am Lager haben . Sämtliche Sachen sind
In Matzftücke , einzeln für Kunden nach Matz angefertigt .

Modehaus Gentleman ,
Friedrichstr . 131d ,

Geöffnet : Wochentags 8 — IS « . 2 — 7 Uhr , Sonnabends
bis 9 Uhr , Sonntags IS — S Uhr . 52032 *

Hasir bitte », dieses Inserat aufzuheben und bei Bedarf sich
von unseren Sachen zu überzeugen . □ □ □ lH ils III I - I

Um bis Weihnachten mit den Sachen zu räumen , bleibt unser Geschäfte am
Sonntag , den 17 . u. Sonntag , den 24 . bis 6 Uhr abends geöffnet .

rf "

[ Leihhaus MORDEN
Billigster Verkauf von Brillanten , Ohren,

| 53922 * Gold - und Silberwaren !

| Kulante nnd diskrete Beleihnns aller Wertsaclion . l

f gut - Zentrale
VrAMSNLtr . L Mmiteusselstrasfe .

Großes Spenalgefchiift
für Filz - und Seiden - Küte .

Groffes Lager in zterren - WäsLko , Krawatten , jtand -

sshnhen , Trikotagen , Scbimten , Stöcken u. Kützen .

' fPiiit �onatiieb
l CUlL - 10 Mark -

liefere Anzüge ,
PaletotS

nach Matz . »

Per Kasse auch billigste Preise .

I TEnsporowskl. ltlnzcMit' r:' ' .�.
Sonntag , bot 17 . Dezember
von 12 bis abcndS 8 Uhr «e -
- ~ 1 ■ ösfuet . 1

Sie sparen

viel Üetd
durch direkten Bezug .

praktische

Weitmaetifs -
Qesehenke .

Ein Posten prima

Smyrna -

Veivet-
mit kleinen Webefehlern

90X175 (ff. 4. §9
isox « oo M 7. 05
105X840 „ 12 . 10
eooxsoo „ 17 . 50
230X850 „ §4. 09
800X400 „ 3g. 50
350X450 „ 43 . 09

400X500 „ 85 . 75
Pausende

Puit - u . Bettvorleger
M. l . OO, 2 . 00 u. S . OO.

Teppich- Engros- Haus

Hermann Bursch ,

H' Äf ' 66- 67,
■ gr Kein Enden . " WO

iwlache - Kalaer - WiHielm - und
BischofstraBe . e' /o *

Teppiche

Im eigenen _ Jnlcresse bitte
genau aus Firma und Haus -

monmer zu achten .

Milkelm VSlscKe schreibt in seinem Vorwort :

I
. Ich glaube , daß e« in der ganzen Literatur
nicht leicht wieder so schlichte Nalurschilderungen
gibt , mit so scheinbar allereinfachften Mitteln ,

wie in diesem Bllchlcin . «
I

Jetzt ist es Zeit ,
für Mnttelien , fürs TOchtorehen oder kür die Kraut

em praktlsshes Weihnschisgesehettk - u
tanken und tut man am besten , wenn man dam eine

v v v hübsche felzgarnihir v v v

wählt . Solche kauft man reell und billig im Spezialgeschäft

„ Drei Löwen "
lnh . Ernst Vester

Kottbuserdamm No . 18 —19
zwischen SchönlelnstraOe und Hohenstanlen - PIatz .

- 5331L -

FahrgeJd wird wergfitet !

29
GardincnhauS

Bernhard
Srbwartz

Wallstr . 2S
Flur - Eing .

etzeti amstivker - Vor
Rllivrimuiil , »stielst , p. Liter 85 Ps.
liefert frei HauS Hyuioiilsciie Stadt¬
molkerei , Gr . Franssurierstr . 120. •

Chauflenvschule
desTeshniknmsSisbtra
Berlin , Neanderstr . 4. Gründ¬
liche theoretische Ausbil¬
dung von Ohauffonren in

Tageskursen . 203/16 »

Prospekte frei .

Zaine Mark
«Sehentlieh ■• IbsUpielsads

Musikwerke ,
Spr « all ma seti Inen

nnd «cht *
Meosenbaaer » Zithern .

BehSnatn FsmilinsanlnrbnUsae
J . Knrzher� ,

An dar ianBowItzbrüoke f , I .
direkt mm bsbnoof . ( «otM»

Restömsleffe , liäntelstoffe ,
Astrachan« Zw :

Konfektion :
Jacketts t Docke ♦ Blusen

Ca PE1LZ9 Kottbuserstfalle 4.

Brauerei F. Happoldt
Hasenheide 328 Benin s. , Hasenheide 3218

empfiehlt ihr

Lager »
Münchner »

Tip « Top »
in Flaschen und Cehmdeii .

Bier

Meine

Pfltentftmtlich eingetragen „ . - �
unter Xo. 64388 ist das beste , xras für den Preis geboten werden kann . 100 Stück 4,75 M.

10 Stück Probe 50 Pf . Emil DechoW | Benm vz , SiPaläilEi' Str, 1.

Kein Heisemuster -
Schwindel .

Stola

Muffen
etc . etc .

Huf etz. Fahrikat.
gsdie, . reell * Ausf .
bestes MateriaL

Kein
Zwischenhändler ,
daher Fabrikpreise .

GroBe Auswahl .

Kaiman ,
Oresdenerstr . 75

vorn IL •
2. Hau8 ». Thalia - Th.
Verk . auch Sonnt U.
Wochent . b. 9U. ab.

� Ä. B. Koeh, X

Koiilen-GroC-Handluiig
Berlin 0. 34, Brombergrrstr . 15 .
Preise für nur la Marken ab Platz :
Prima la Halbfteine ( be¬

kannte Marken ) pr . sttr . « O Pf ,
la Senftcnberg WurfbritettS 75 Pf .
la Marieiiglüä pr. Ztr . ( 110

bis 120 Sti . ) . . . . 85 $( .
la Diamaut gtf, gesch. ( 110 bi «

120 Stck. ) . . . . .00 Pf .
la Ilse zu dem von der Ilse - Grude

kestgesetzteu Preis « .
Anhalter Kohlrnwerte Ztr . 05Ps ,
Anthrazit Gabi . . . . . . SM .
Bruch . Koks , Steinkohlen usw. zu
den dilligsten Tagespreise ». An -
lieferung frei Keller je nach Quantum
p. Ztr . 10 —15 Ps. mehr . — Bei

grssßerer Abnahme billiger .

x. 5898L «

Selten
günstige

forWeiiinacliten

Eine Partie

imit . Perser

Teppiche
Gebet - H. DekorationsstQcke, ,

l ? Ä echter Perser
von wunderbarer Farbenpracht

auf beiden Seiten hanutabar .

90X185omM . 3,75 ( hieher 6,00 )
130X200 „ , 5,50 ( . 8,25 )
160X230 , „ 8,75 (
200X300 „ , 12,75 (
250X350 , , 21,50 (
300X400 , „ 28,50 (
Passende Bett - und Pnltr
Teppiche Stück 75 Pt ,

1,00 und 1,50 M.

Nach�answärts�er�achnah� ®.

8,25 )
12,75 )
18,50 )
28,50 )
39,00 )

Bci ! in Oranieiislr . 158 .

Pracht - Katalog

und Weihnächte - Extraliste

Wunsch Cfalis und franko .

Empfehle MZeillpB

Weilinachts - Einkauf

da besonders vorteilhafte
Artikel später vergriCen sein

dürften .

SJST " Heute CS

Sonntag bis
Uhr

geöffnet .

MM
Kki�lerwagen

Kot bwtsren , Bettstellen

fifisstesUier Berlins
Aadreasttr . 23 , Bruanenstr . 35

Beusselstr . fi ? , Lciprlgeratr . 54 - 95
Verkauf Buf l « fabrikgebluttcn .

I WOO Mark zahl * jedam , der mir la

Branche als das meiniga nachweist . '
■' Mjktnlog scatta . ——

Gute

Schuhwaren
werden , well immer 61/13 »

große Kosten nnter Preis
eintreften ,

enorm billig verbaust
Wienerstraste 15 ,

am Görlttzer Bahnhof .

OnsMIsHt
wbchentlioh « Teilzahlung liefere

elegante fertige

Herren-Garderoben.
Ersatz für Maß .

Anteptlguiic ndch TIaU .
Tadellose Ansf Uhrnng .

Julius Fabian ,
Schneidermeister ,

Große Fraflklurter Str. 81 D,
l Eingang StrauBbergar Platz . * >
< rwww



Brennspiritus
Marke Herold "

Man nehme nur Flaschen mit unversehrten Verschluß -

streilen , auf welchen Gradstärke u . Preis \ er merkt sind .

M

Qrioinal -Literdasehen mit Patentverschluß .

80 pro Literflasche ca . 90Vol. 7oexid. Qlas

38 pro Literflasche ca . 95vol. 7oexkl. Glas
in Berlin und Umgebung etwa 9000 Verkaufsstellen .

Spirltus - GlUBilichto
Strahlendes , dem Qasglühlicht ebenbürtiges Licht ; einfach und reinlich in der Handhabung ; sparsam im Verbrauch ; uberall

anzubringen , da keine Rohrleitung erforderlich ; jeder Brenner erzeugt sein Gas selbst ; die Brennstunde stellt sich auf zirka 2,5 Pfg .

um der schon seit einigen jahren mit Erfolg eingeführten Spiritus . Beleuchtung eine

schnellere allgemeine Verbreitung 2U verschaffen , offerieren wir bis auf weiteres nachstehend bezeichnete

Spiritus - Glühlicht - Lampen ,
welche sich stets besonders großer Beliebtheit erfreut haben , ZU ganz

bedeutend ermäßigten Preisen . , -

Lampe Modell „Berlin".
Ganze Höhe 35 cm .

Uattiertor Messin�fuß mit Glas -
b assin

komplett mit Amorbrenner
M. S. - .

komplett mit Rnstilras - Brenner
M. 7,50 .

Die Preise stellen sich frei jeder
deatscben Poststalion einschl .

Verpackung unter Zugabe von
1 Ersatz - Zylinder und 2 Ersatz -

Glübkörpem um M. 2,30 biber ,

Lampe Modell „Leipzig".
Ganze Höhe 53 cm .

Polierter MessingfuB m. Messing¬
bassin

komplett mit Amor - Brenner
M. 10,20 ,

komplett mit Bustikus - Brenner
M. 8,90 .

Die Preise stellen sich Irel Jeder
deutschen Poststation einschl .
Verpackung unter Zugabe von
1 Ersatz - Zylinder und 2 Ersatz -

GlüMorpera um M. 2,60 böber «

Ampel
Modell „Hannover�
mit 2teiligem Zug ,

Messing poliert
Ganze Länge 146 cm ,

Auszug 50 cm ,
Kuppelsohirm 35 cm

Durchmesser ,
kompl . m. Amorbrennet

M. 20,70 ,
kompl . m. Rustikua »

Brenner
M. 19,40 .

Die Preise stellen sich frei

jeder deutschen Bahnstation
einschl . Verpackung unter

Zugabe von 1 Ersatz -

Zylinder und 2 Ersatz -

Glühkörpern um M. 5. 60
böber .

3 flammige Krone

Modell „Stettin "
Goldbronze .

Ganze Länge 95 cm ,
kompl . m. Amorbrenn ei

M. 44,70 ,
kompl . m. Rustikua -

Brenner
M. 40,80 .

Die Preise stellen sich frei

jeder deutseben Bahnstation
einschl . Verpackung unter

Zugabe von 8 Ersatz -

Zylindern und 6 Ersatz -

Glühkörpem um M. 11,70
böber ,

Lampe Modell „MOnchen".
Ganze Höhe 58 cm .

MattierterMossingfußm . Messing¬
bassin und Seladonschirm mit

Messin�bekrönung
komplett mit Amor - Brenner

M. 21, - ,
komplett mit Bus tikus - Brenner

M. 19,70 .

Die Preise stellen sich frei Jeder
deatscben Bahnstation einsohl .
Verpackung unter Zugabe von
1 Ersatz - Zylinder und 2 Ersatz -

Glühkörperu um M. 4,80 höher .

Modell „Breslau"
mit Steiligem Zug und

Qoldperlfranze ,
Messing poliert

Ganze Länge 155 cm ,
Auszug 50 cm ,

" Wagemannschirm
40 cm Durchmesser ,

Kompl . mit Amorbrenner
M. 32,30 ,

kompl . m. Bustikus -
Brenner

M. 81, —.

Die Preise stellen sich frei
jeder denlschen Bahnstation
einschl . Verpackung unter

Zugabe von 1 Ersatz -

Zylinder und 2 Ersatz -
Glühkörpern um M. 6,70

böber .

Versand ualer Raclinalinie . � Klslen werden n ehl zurückoenoBiinen .

Die Brenner geben eine Lichtstärke von ca . 40 HK ( HefnersKerzen ) bei einem Verbrauch

von 1 Liter 95 Volumenprozentigen Spiritus in 12 —14 Stunden . ' MS

Zentrale für Spiritus - Verwertung Q. m . b . H .

Ausstellungs - und Verkaufslokal ;

BERLIN NW . 7 , Friedrlchstr . 96 ,gegenüber dem Zentral - Hotel .

JSf J9 JS * JVIan verlange unseren rekbbaltigen Katalog gratis und franko . J & J ? JSF JP &

JKeixrtteüt : ' HanS' wrber , Sellin !
'

Für 5cn~2nf «atenleil vcrtmtw . : Zfc . Gl ' ckr , iverttn . Srutf u. Sri lag : « orwW » vuchdruderet u. «rriagtmtjmit Paul H�er h <o. . Verln ,



11,295 . 22 . Jitaiij . 4. §t \ \ m
Die Wahrheit über Sewastopol .

Wir erhalten über die in den offiziösen russischen Telegrammen
und in der deutschen bürgerlichen Presse in ganz falschem Lichte
dargestellte grandiose Marine - Erhcbung in Sewastopol den folgenden
genauen Bericht von unserem dortigen Privatkorrespondenten .

Sewastopol , den 80 . November 1905 .

Ich will im Nachstehenden ein kurzes Bild der folgenschweren
Ereignisse geben , die sich hier während der letzten Zeit abgespielt
haben .

Am Tacje nach dem „ Freihcitsmanifest " , am 31 . Oktober , der -

sammelte sich hier eine zehntausendköpfige Menge zu einem

grandiosen Meeting und zog alsdann zum Gefängnis , um die

politischen Gefangenen zu befreien . Tas im Gefängnis versteckt
gehaltene Militär gab auf die Menge Feuer , tötete - 8 und ver -
mundete etwa 20 Personen .

Nach zwei Tagen fand eine demonstrative Beerdigung der Gc -
follencn statt , an der sämtliche revolutionäre Organisationen teil -
nahmen . An den offenen Gräbern wurden Reden gehalten . Eine
der besten Reden war die des Kapitäns 2. Ranges Peter
Schmidt , der daraufhin auf Befehl des Hauptkominandicrcndcn
der Schwarzmeerflotte , des Admirals Tschuchnin , verhaftet wurde .

In den folgenden vier Wochen fanden an den Sonntagen am
Sceboulevard Volksmcetings statt , in denen dem Volke die nächsten
Forderungen der revolutionären Parteien erläutert wurden .
Admiral Tschuchnin hatte den Matrosen und Soldaten strengstens
verboten , an diesen Meetings teilzunehmen und zu diesem Zweck
an den Eingängen zum Boulevard Patrouillen postiert . Die
Matrosen und Soldaten , erbittert durch diesen Befehl , organisierten
nun Meetings in den Kasernen und auf den in Sewastopol
stationierten Kriegsschiffen , auf welchen die hiesigen Sozial -
demokraten eine energische Agitation entwickelten . Schmidt , der
nach zwei Wochen aus der Haft entlassen worden war , war nun
durch die Ereignisse in den Vordergrund geschoben worden und nahm
an der weitereu Entwickclung derselben den regsten Anteil .

Vom 21. November an wurden auf dem Platze zwischen den
Marinekasernen id . h. den Kasernen der an Land befindlichen
Matrosen ) und den Kasernen des Jnfanterie - Regiments Brest
täglich Meetings abgehalten . Die Gärung unter den Matrosen
wuchs . Die Regierungsorgane verhielten sich vorläufig abwartend .
Am 24 . November fand nachmittags ebenfalls ein Meeting statt ;
Kontre - Admiral Piffarcwsky erteilte nun dem du jour habenden
Matrosen - Dctachemcnt der sogenannten „ Schlachtkompagnie " den
Befehl , die Versammelten durch Schüsse zu zerstreuen . Ter
Matrose Pctrow , der den Befehl hörte , schoß unverzüglich auf
Pissarewsky und den Armeeoffizier Stein mit den Worten : „ Besser

niö�t Ihr beide sterben , als daß Euretwegen Tausende umkommen . "
Pissarewsky wurde schwer verwundet , Stein starb noch in derselben
Nacht .

Am Sonnabend , dem 25. , versammclten sich die Matrosen der
Flottenkascrnen wiederum . Ihnen schlössen sich die Soldaten des
Regiments Brest und ein Teil der Hafenarbeiter an und
alle zogen in grandioser Demonstration unter den Klängen einer
Marinekapclle , von der Bevölkerung mit hellem Jubel begrüßt , zu
den weit abliegenden Kasernen des Infanterie - Regiments
Bjelostok , um auch die Soldaten dieses Regiments für sich zu
gewinnen . Tic Manifestanten stießen unterwegs auf das in

Kampfcsausrüstung aufgestellte Regiment Bjclostot und eine Kom »
pagnie Artillerid . Tic Kapelle des Regiments Bjelostok intonierte
die Zarenhymne und das Regiment präsentierte das Gewehr . Um

zu betonen , daß die Demonstration eine durchaus friedliche sei und
um Blutvergießen zu vermeiden , fiel auch die Marinekapclle der
Manifeftautcn in die Zarenhymne ein . Daraufhin machte das
Regiment Bjcloslok und die Artillerie kehrt und begab sich nach den
außerhalb der Stadt liegenden Feldlagern . Tic Demonstranten
blieben noch längere Zeit beisammen , stielten vor den Kasernen des

Regiments Brest ein Meeting ab und lehrten dann zu den Marine -

taserncn zurück .
Unterdessen trachtete man auf feiten der Regierung , die

Matrosen möglichst zu isolieren und die von der Propaganda noch
wenig berührten Soldaten des Regiments Brest zurückzu -
gewinnen . Die altbewährten Mittel halfen auch diesmal noch .
Sonnabend nachts wurden die Militärgeistlichen auf die Beine
gebracht , Branntwein unter die Soldaten verteilt und die nun im

doppelten Sinncsrausch befindlichen Soldaten gegen ihre Brüder ,
die für die Freiheit kämpfenden Matrosen , aufgehetzt . Während
der Nacht wurde den betäubten Soldaten ein neuer Treueid ab -
genommen und die Offiziere des Regiments , die während der
letzten Tage nicht mehr in den Kasernen erschienen waren , über -
nahmen wieder das Kommando über dasselbe .

Unterdessen hatten die Matrosen die folgenden 17 Forderungen
formuliert und den Behörden vorgelegt :

l . Sämtliche aus politischen Gründen verhafteten Matrosen
und Soldaten sind gegen Bürgschaft aller Matrosen zu befreien
und einem öffentlichen Gericht zu übergeben .

2. Alle sogenannten „ Schlachttompagnicn " und Kosaken sind
aus der Stadt zu entfernen . Zlbschaffung des Kriegszustandes .
Abschaffung der Todesstrafe .

3. Unverlctzlichkeit der Person der Delegierten .
4. Völlige Freiheit außerhalb der Dienstzeit . Das Recht , alle

öffentlichen Lokale und Versammlungen zu besuchen .
5. Errichtung von Bibliotheken und Lesehallen auf Kosten des

Staates . Abonnement von Büchern , Zeitungen und Journalen
uach Wunsch der Mannschaften .

0. Höfliche Behandlung der Mannschaften seitens der Offiziere
und Anrede mit „ Sie " . Abschaffung der Titulatur außerhalb der
Dienstzeit .

8. Verkürzung der Dienstzeit : für Soldaten auf zwei Jahre
l jetzt drei Jahre acht Monate ) , für Matrosen auf vier Jahre ( jetzt
sieben Jahre ) .

10. Sofortige Entlassung aller Reservisten sowie aller Mann -
schaffen , die ihre aktive Dienstzeit ausgedient haben .

17. Tie Offiziere sollen den Mannschaften während der Dienst -
zeit täglich zwei Stunden allgemeinen Unterricht geben .

Punkte 7, g und Ii bis 18 betreffen rein ökonomische For -
derungcn . wie Erhöhung des Gehalts , jährlicher MonatZurlaub .
Pension für die Invaliden , Regelung der Bekleidung ?- und
NahrungSsragcn . Ausführung von Ncüenärbeiken nicht durch die
Mannschaffen , sondern durch Lohnarbeiter , Verbot des GcbrauistS
von Mannschaften zu häuslichen BcdicnungSzwcckcn usw .

Außerdem schließen sich die Matrosen und Soldaten den all -
russischen Forderungen : 1. der sosorligcn Einberufung einer kon -
slituierendcn Versammlung auf Grundlage des allgemeinen ,
direkten , gleichen und geheimen Wahlrechts und 2. des acht -
flündigcn Arbeitstages an .

Dieses Prograrnin der Matrose » wurde am ARontag , den
14. November überall verteilt und an den Straßenecken aufgeklebt .

Tic Matrosen hatten den Admiral Tschuchnin zu wiederholten
Malen gebeten , in den Marinekaserncn z » erscheinen , um die For -
dcrungcn anzuhören . Doch obgleich sie sich pje Sicherheit seiner
Person verbürgten und in das Feldjäger , in dem der General sich
befand , sogar eine Spczialpalrouille zu seinem Schutze cutsandtcn ,
erschien Tschuchnin nicht .

Die Offiziere der Marinckasernen ( der sogenannten Lafarew -
Kascrncn ) halten sich bereits am Sonnabend , den 12. November
ouS den Kasernen zurückziehen müssen . Die Disziplin wurde von
den Matrosen selbst in musterhafter J - Bcise aus rech i erhallen .
Patrouillen durchzogen die Straßen der Stadt und verhafteten jeden
Matrosen , der die Kaserne ohne Erlaubnisschein verlassen hatte .

ßit Branntwcmläden waren geschlossen und es war nirgends ein

to Lmiirls "
Betrunkener zu sehen — eine sonst in Rußland an Feiertagen gerade
nicht seltene Erscheinung . Ein Matrose , der mit einer Brannt -

lveinftasche in der Hand nüchtern auf der Straße cinhcrging ,
wurde von der vorübergehenden Patrouille sofort in Haft genommen .
Ter Einfluß der Sozialdemokratie auf die Haltung der Mann -

schaffen war unverlennbar und ließ es nirgends zu Ausschreitungen
kommen , die den Behörden den erwünschten Anlaß hätten geben
können , „ Ordnung " zu schaffen . Tic „ Meuterer " versuchten auf
jegliche Weise ihre Fricdensjicbc zu betonen .

Arn Sonntagnachmittag fand am Sceboulevard ein äußerst
stark besuchtes Meeting statt , an dem diesmal auch Matrosen und
« oldaten teilnahmen . Kapitän Schmidt hielt eine glänzende Rede ,
in der er zum zweiten allrussischen politischen Massenstreik auf -
forderte . Sonntag und Montag vergingen völlig ruhig .

Am Montag verbreiteten die revolutionären Matrosen einen

Aufruf , in dem sie die Bevölkerung aufforderten , sich zu beruhigen
und nicht den böswillig ausgestreuten Gerüchten zu glauben , als
fei eine allgemeine Plünderung der Stadt beabsichtigt . Tie
Matrosen versicherten der Bevölkerung , daß die öffentliche Ordnung
in vollem Maße aufrecht erhalten und daß sie selbst zum Schutze
der Einwohner bewaffnet in die Stadt einrücken würden , falls die

„ schwarzen Hunderte " es wagen sollten , eine Judenhetze oder eine

allgemeine Plünderung zu veranstalten .
Dieser Aufruf machte auf die Bevölkerung den besten Eindruck

und erweckte noch wärmere Sympathien für die kämpfenden
Matrosen . Ter ausgezeichneten Haltung der Matrosen wurde ein -

mütiges Lob gezollt und die in den Straßen vorübergehenden
Matrosen wurden von vielen Einwohnern mit Händeschütteln , mit

freundlichem Lächeln begrüßt . Die Stimmung war eine zuver -
sichtliche und gehobene . Nichts deutete darauf hin , daß die

Matrosenbewegung ein so blutiges Ende nehmen soll . Trotz alle -
dem flüchteten viele Einwohner , cingeschüchtcrr durch die Ereignisse
in Kronstadt und Wladiwostok , nach den umliegenden Ortschaften .
Der auf Anordnung des Polizcihauptmanns angesichts der Demon¬
stration am 15. November erfolgte Ladenschlutz , sowie insbesondere
der am 27. November über die Festung Sewastopol verhängte Bc -

lagcrungszustand rrugen viel dazu bei , die erschreckten Einwohner
noch mehr einzuschüchtern .

Unter den geschilderten Umständen kam der nunmehr in der

Geschichte Rußlands denkwürdig gewordene Tag des 28. November
heran . Es war Dienstag , ein klarer , sonniger Tag . Der Panzer -
kreuzer „ Otschakow " stand am Eingang der Außenreede , neben ihm
vier Torpedoboote , die sich ihm angeschlossen hatten . In einer

gewissen Entfernung vom „ Otschakow " stand das Panzerschlachtschiff
„ Panteleimon " ( der frühere „ Potemtin ) . Bereits am Aiontag
waren gegen 30 von den Matrosen verhaftete Marineoffiziere auf
den „ Otschakow " gebracht worden , da man bcrcchtigterweisc an -
nehmen durfte , daß die Anwesenheit der Offiziere die Regierung
eher geneigt machen würde , eine friedliche Lösung des Konfliktes
herbeizuführen . Auch einige Beamte des Marinercssorts , die sich
während ihrer Dienstzeit mißliebig gemacht hatten , wurden ver -
haftet und in den Lasarelv - 5lasernen interniert . Die Inhaftnahme
geschah seitens der Patrouillen in der korrektesten Weise und die

Behandlung der Verhafteten ließ an Höflichkeit nichts zu wünschen
übrig .

Frühmorgens am Dienstag begab sich ein kleiner Dampfer mit
einer Deputation der aufständischen Matrosen der Marinckasernen
zum Kreuzer „ Otschakow " , wo die Deputation mit lautem Hurra
begrüßt wurde . „ Otschakow " hißte die rote Flagge . Kurz darauf
begab sich die Deputation nuter der Lcituiig von Schmidt uiidjinter
dem Schutze des Torpedobootzerstörers „ Swirepy " nach dein Schiffe
„ Pruth " , auf welchem sich die lvegen der Juniunruhcn 1905 auf den

Kriegsschiffen „ Potemkin " , „ Pruth " und „ Gcorgv Pobcdonosscw "
verhafteten Matrosen befanden . Sämtliche Verhaftete wurden ,
ohne feden Widerstand seitens der Wache , befreit und �. untcr
brausendem Jubel auf den „ Otschakow " gebracht . Als der Dainpfer
mit den Befreiten am „ Potemkin " vorübcrfuhr , wurde er von der
Mannschaft desselben begeistert begrüßt und kurz darauf , gegen
1 Uhr mittags , hißte auch „ Potemkin " die rote revolutionäre Flagge .

Mittlerweile hatte sich auf den anderen fünf Panzerschlacht -
schiffen „ Rostislaw " , „ Tri Swjatitela " ( 3 Heilige ) , „ Twcnadzat
Apoftolow " tdie 12 Apostel ) , „ Sinop " und „ Tschesma " , auf dem
Kreuzer „ Pamiat Merruriia " und einigen anderen kleineren
«chiffen das Folgende zugetragen :

Ein Dampfer mit einer Deputation der Marineoffiziere war
die Front des ganzen Geschwaders , mit Ausnahme der abseits
stehenden Schiffe „ Otschakow " und „ Potemkin " , entlang gefahren
und hielt bei jedem Schiff einige Zeit an . Die auf dem Dampfer
befindlichen Offiziere teilten den Matrosen mit , daß ein Teil ihrer
ökonomische » Forderungen bereits gewährt sei und versprachen , für
die Erfüllung der weiteren Forderungen das möglichste zu tun .
Ter rückständige und leichtgläubige Teil der Mannschaft nahm die
leeren Versprechungen der Offiziere als bare Münze auf , die

organisierten Matrosen hingegen befanden sich in der Minderheit
und waren nicht imstande , gegen die Masse anzukämpfen . So
wurde denn ein Zwiespalt in die Reihen der Matrosen getragen ,
der auf dem Kriegsschiffe „ Rostislaw " zu einem Handgemenge
zwischen der Mannschaft führte . Anfangs wurde auf dem

„ Rostislaw " die rote Flagge gehißt , sodann entstand eine Schlägerei ,
die rote Flagge wurde heruntergeholt und zerrissen und schließlich
die patriotische wcitzblaue AndreaSflagge gehißt . Gegen 1 Uhr
mittags hatten bereits alle vorerwähnten Schiffe die Andrcasflaggc
gehißt . Unterdessen hatten auch die auf einem Hügel befindlichen
weithin sichtbaren Lasarcw - Kaserncn die rote revolutionäre Flagge
entfaltet und es standen nun zwei Parteien einander kampfbereit
gegenüber . Den Oberbefehl über das regierungstreue Geschwader
führte Admiral Tschuchnin . den Oberbefehl über das revolutionäre
Geschwader hatte der auf dem „Otschakow " befindliche Kapitän
Schmidt übernommen .

Die Lage wurde kritisch und mit atemloser Spannung , zwischen
Angst und Hoffnung schioanlend , harrte die Bevölkerung der kom -
wenden Ereignisse .

Ihre Geduld sollte nicht auf eine allzulange Probe gespannt
werden . Um ein Viertel vier Uhr nachmittags ertönten die ersten
Schüsse .

Gegen drei Uhr mittags fuhr der revolutionäre Dampfkutter
„Uraletz " , der eine Depuration der Matrosen an Bord hatte , an
dem regierungstreuen Kanonenboot „ Tcrctz " vorbei und soll das -
' elbe durch Signalements aufgefordert haben , sich dem revolu -
tionären Geschwader anzuschließen . Nach einer anderen Version
soll der „Uralctz " die von den Offizieren entwendeten und soeben
erst wiedergefundenen Perschlußstücke der Geschütze an Bord gehabt
haben und dieselben »ach dem „ Potemkin " haben bringen wollen .
Jedenfalls steht es unumstößlich fest , daß das regierungstreue
Kanonenboot „ Tcretz " — und nicht die „ M e u t e r e r " — als
erstes das Feuer begonnen hat . Es ist ferner wichtig festzustellen ,
daß auch von Rcgicrungsscite die ersten Schüsse nicht von der
Mannschaft , sondern von den Offizieren des
. Teretz " abgegeben wurden . Der „ Uralctz " wurde be -
' chädigt und war nicht mehr in der Lage , die Fahrt fortzusetzen .

Tie Verwundeten des „ Uralctz " wurden durch einen in Begleitung
des revolutionären Torpedobootzerstörers „ Swirepy " sofort herbei -
gccilten Dampfer weggeschafft und der „ Uraletz " selbst nach den ,
Hafen geschleppt .

Mittjcriveile hätte die Besah » n g dcS nevcn dem „Teretz "
stehende » regierungstreuen Minenschiffes „ Bug " , das zirka
340 Sperrminen mit mckir als 1200 Pud Pyror . iliu an Bord hatte ,
gleich bei Beginn der Schlacht die Scnkvorrichtunyeil des Schiffes
geöffnet und der „ Bug " war in einer halben Stunde vor aller
Augen bis auf die Mastspitzen vcrsinite ». Diese Tat der Mann -
schaffen verdient in der rühmlichsieu Weise hervorgehoben zu tverden ,
da sonst im Fasle einer Ebplosion der Ichinen der ganze an der

Sonntag, l7 . Aezembtl 1905 .

Bucht liegende Stadtteil vernichtet worden und zahllose Menschen -
leben zugrunde gegangen wären .

In gleicher Zeit eröffneten die Panzerschiffe „ Rostislaw " und
„ Tri Swjatiteli " . der Kreuzer „ Pmniat Mcrkurija " und die Batterien
der Nordseite das Feuer gegen den revolutionären „ Otschakow " ,
während gleichzeitig „ Swirepy " durch Schüsse vom „Teretz " kämpf -
unfähig gemacht linirde . Ter Steuermann des „ Swirepy " wurde

getötet , und das Schiff wurde durch die Welle an die Längsseite
des Kreuzers „ Pmuiat Mcrkurija " Hera » getrieben , der dem bereits

wehrlosen „ Swirepy " trotzdem unter heftiges Feuer nahm und
die gesamte Besatzung tötete . Ein Teil der Mannschast
des „ Swirepy " , der sich ins Wasser gestürzt hatte , wurde durch
Flintenschüsse niedergemacht . An Bord des

„Otschakow " war unterdessen Feuer ausgebrochen und der

„ Otschakow " sah sich gezwungen , die weiße Flagge als Zeichen der

Ergebung zu hissen . Trotzdem wurde entgegen allen Regeln des

Krieges , infolge eines angeblichen „ Mißverständnisses " , n o ch
weitere zehn Minuten auf den „ Otschakow " ge -
schössen . Auch die revolutionären Torpedoboote „ Nr . 288 " und
„ Nr . 270 " wurden außer Gefecht gesetzt und auf letzterem der

Kapitän Schmidt verhaftet .
Die übrig gebliebene Mannschaft des „ Otschakow " tvar während

des Kampfes ins Wasser gesprungen , und die am Seeboulevard

versammelte Menge versuchte die Ertrinkenden zu retten , indem

sie Boote aussandte . Die Behörden zeigte » bei der Rettung an -

fänglich eine schamlose Haltung . Nicht nur daß sie an der Rettung ? -
attion nicht den geringste » Anteil nahmen und kein Regiernngsbool

zur Verfügung stellten , sie versuchten auch auf alle Weise den Ab -

gang der Privatrettungsboote zu verhindern . Es ist eine zwcifel -
lose Tatsache , daß eine Privatschaluppe , die verwundete Matrosen
vom Torpedoboote „ Nr . 270 " gcrttet hatte und nach dem Ufer

zurückkehren wollte , durch zwei Schüsse vom zarentreuen Kreuzer
„ Pamiat Mcrkurija " in Grund und Boden gebohrt wurde , wobei
Netter und Geretrctc ums Leben kamen ! Von den auf dem

„ Otschakow " in Haft gehaltenen 33 Offizieren wurde niemand ge -
lötet . Dieselben wurden bald nach Beginn des Kampfes von Nc -

gierungsbooten gerettet . Nur späterhin , nach dem Kampfe , als

bereits das Feuer auf dem „ Otschakow " um sich griff , hatten auch
die Behörden ein menschlich Rühren verspürt und sandten Boote aus ,
um die ins Wasser gesprungenen Leute vom „ Otschakow " auf -

zufangcn .
Auch andere empörende Einzelheiten des Kampfes müssen fest -

genagelt ioerden . Während der Kanonade befand sich auf dem See -
boulevard eine Menge von zirka 60 bis 100 Personen . Jemand
aus der Menge enffältete plötzlich eine rot « Fahne . Sofort er -

dröhnten vom Panzerschiff „ Rostislaw " in der Richtung des

Publikums zivei Kanonenschüsse , durch die glücklicherweise niemand

getötet wurde , da die Geschosse erst in einer gewissen Entfernung
vom Publilum platzten .

Um 4 Uhr 19 Minuten nachmittags begann nun ein regelrechtes
Bombardement der Regierungsschiffe auf die Marinekasernen aus

Maschinengelvchreu , das ununterbrochen 21 Minuten dauerte . ( Be¬
kanntlich haben die Telegramme der Zarenschergen und die gläubige
bürgerliche Presse des Auslandes seinerzeit die Lüge verbreitet , daß
die revolutionären Mannschaften das Bombardement

auf die Stadt ausgeführt hätten ! Tic Red . des „ Vorw . " . ) Tie

Schüsse wurden sodann seltener , nur jede Stunde fielen vereinzelte
Kanonenschüsse nach der Richtung der Marinekaserncn hin . Gegen
VsS Uhr nachts zum Mittwoch wurden die Lafarew - Kafernen unter

heftigem Kanonenfcncr gestürmt und um 4 Uhr früh mußten sich
die Kasernen mit 1600 Freiheitskämpfern und mehreren Geschützen
den Regicrungstrnppen ergeben .

„ Otschakow " brannte lichterloh die ganze Nacht . Keine Hand

hatte sich gerührt , um den Brand zu löschen . Das Schiff mit den

auf ihm zurückgebliebenen Kämpfern wurde dein

furchtbaren Tod in den Flammen überlassen . Das düster - schöne
Bild hatte Hunderte ans Ufer gelockt , die erschüttert dem Brande

zuschauten und mit bangem Weh de » vom Schiffe her ab und zu
ertönenden Detonationen folgten . Mittwoch morgen war der Brand

beendet und der „ Otschakow " total ausgebrannt . Der Zar hatte die

erste Seeschlacht seit zwei Jahren gewonnen . . . .
Am nächsten Morgen war die Stadt Sewastopol tvie an ? -

gestorben : niemand wagte sich aus die Straße . Nur einige Un -

erschrockene öffneten ihre Läden , doch um 12 Uhr mittags lourde

alles sofort wieder verrammelt , da sich das Gerücht verbreitet hatte ,
es würde sofort eine Hche gegen die Inden und die �Intelligenz bc -

ginnen . Glücklicherweise bewahrheitete sich das Gerücht nicht . Die

' „ Ordnungsmänner ' hatten es für besser befunden , den Raubmord

auf einige Zeit hinauszuschieben .
Tie Panik , die sich der Einwohner während des Bombardements

bemächtigte , ist unbeschreiblich . Die Bevölkerung verlor gänzlich
den Kops und suchte sich in Kellern und anderen Verstecken zu retten .
Andere stürzten auf die Straßen hinaus , warfen sich auf die Erde
oder verbargen sich hinter Bäumen , Zäunen und Mauern . Die
Stadt selbst hat nur wenig gelitten . _ Ernstlich beschädigt wurden nur

mehrere am Mceresnfer gelegene Häuser . Ter Telegraphen - , Post - ,
Schiffs - und Eisenbahnverkehr war während der Tage gänzlich ein -

gestellt worden . Donnerstag nach dem Bonwardement eröffnete
die Eisenbahn zeitweilig den Verkehr wieder . Der Bahnhof war

überfüllt von Scharen flüchtender Einwohner , die Hab und Gut ver -

ließen , um wenigstens ihr Leben zu retten .
Die Verluste an Menschenleben lassen sich vorläufig noch nicht

genau feststellen . Soviel man erfahren konnte , sollen in den Lasarew -
Kasernen nur vier bis sechs Personen getötet sein , auf dem

„ Otschakow " dürften allermindestens 100 Mann getötet sein .
Andere sind ertrunken , viele haben Brandwunden erlitten , viele

sind dem Wahnsinn verfallen .
Das ist die Geschichte und das Ende der so friedlich , so be -

sonnen eingeleiteten Erhebung der Matrosen in Sewastopol !
Das Verbrechen des Absolutismiis und seiner Mordgesellen

läßt sich nicht mit Worten kennzeichnen . Grell ragt es hervor sogar
unter all den düsteren Schandmälern zarischcr Willkür und Nieder -
kracht , einzig in seiner Art .

Die Geschichte der russischen Freiheitsbewegung , die von zahl¬
losen Leiden zu erzählen weiß , wird den gefallenen Helden zu
Sewastopol ein ewiges , rühmliches Andenken bewahren .

Versammlungen .
Ter Verein zur Wahrung der Interessen der Maurer befaßte

sich am Sonntag tu einer Mitgliederversammlung bei Wilke in der
Brunnenstraßc mit dem Thema : „ Die letzten Vorkommnisse in
unserem Beruf . " Es handelte sich hier hauptsächlich um die im
„ Vorwärts " bereits sowohl vom Verein wie vom Verband der
Maurer mehrmals erwähnten Differenzen über die Arbeitszeit
auf dem Bau „ Kaiserhof " der Firma Lachmann u.
Zauber , sowie um ähnliche Differenzen auf dem Bau des
Amtsgerichts in Schöneberg . Der Vorsitzende Metzke schilderte
ausführlich die Eulwickelung der Streitigkeiten , verteidigte die
Haltung des Vereins und wies den Vorwurf , daß er Arbeitskräfte
»ach dem Bau geschickt habe oder Strcikbruch von feiten des Vct -
eins begangen werde , entschieden zurück . Er habe zu den be -
treffenden Kollegen gesagt : „ Wir schicken Euch nicht hin , aber ab -

- baltcn können wir Euch auch nicht, " Hätte der Verein den Bau
besetzen wollen , so hätte inan ja sofort an 20 Mann hinschicke »
können . — Was den Verein bestimmt , nicht unbedingt für die sieben -
stündige Arbeitszeit einzutreten , ist , wie auch im „ Vorwärts " schon
erwähnt worden ist , teils der Umstand , daß der Tarifvertrag nur
vom Verband abgeschlossen und noch Ausfassung der Bcrcinsmit -
glieder nicht einmal von der Mehrheit der Maurer Berlins gut .
geheißen wurde , teils auch der Umstand , daß , wie behauptet w' ? �



ktuch der Verband selbst nicht für strenge Durchführung der jetzt
tarifmäßigen siebenstündigen Arbeitszeit auf allen Bauten sorgt ,
so daß Vereinsmitglieder auf Bauten , wo sie in der Minderheit
sind , sogar neun Stunden arbeiten müssen . Dazu kommt , daß
der Tarif selbst im K 3 Ausnahmen zuläßt , und im H 5 sogar bei
Einführung von Tag - und Nachtschicht die neunstündige Arbeitszeit .

Tie Diskussio ! ! entsprach den Ausführungen des Referenten .
Eine starke Mißstimmung zeigte sich über die kurzen redaktionellen
Bemerkungen des „ Vorwärts " zu den Erklärungen des Vereins -
Vorstandes . Man meinte , der „ Vorwärts " müßte eigentlich
„ Zcntralorgan der neutralen Verbände " heißen . Folgende
Resolution wurde einstimmig angenommen :

„ Die Versammlung nimmt Kenntnis von den letzten Vor -
gangen in unserem Beruf , besonders von den Vorgängen auf den
beiden Bauten „ Kaiserhof " und Amtsgericht in Schöneberg . Sie
verurteilt mit aller Entschiedenheit das einseitige Vorgehen
einiger Verbändler , die , ohne zu versuchen , eine Verständigung
über die Arbeitszeit mit der übergroßen Mehrheit der dort bs -
schäftigten Kollegen herbeizuführen , diesen ihren Willen auf -
zwingen wollten .

Tie Versammlung ist der Ansicht , daß die dort beschäftigten
Vcreinskollcgen vollkommen korrekt handelten , als sie den Befehl
einiger Verbandskollegen , die Arbeitszeit nach ihrem Willen zu
regeln , gebührend ignorierten , «sie erklärt ferner zum besseren
Verständnis der „ Vorwärts " - Redaktion . daß der Verein nicht
gegen , sondern für die Verkürzung der Arbeitszeit ist .

Allerdings steht die Versammlung auf dem Standpunkt , daß
nicht nur im Winter , wo an und für sich bereits durch die

Witterungseinflüsse das Einkommen der Maurer schwer leidet ,
die Arbeitszeit auf 7 Stunden zu reduzieren sei , was mehr dem

Unternehmertum als uns Maurern zugute kommt . Vielmehr
hält es der Verein für wichtiger , wenn auch im Sommer die

Arbeitszeit verkürzt wird . Die Bestrebungen des Vereins gingen
ja in diesem Frühjahr dahin , die Zuständige Arbeitszeit durch -
zuführen , was aber vom Zentralverband nicht nur ignoriert ,
sondern auch direkt verhindert wurde .

Im übrigen bemerkt die Versammlung , daß wohl auf einigen
Arbeitsstellen in Groß - Berlin die sicbenstündige Arbeitszeit
besteht ; auf den übrigen Bauten wird länger als sieben Stunden

gearbeitet , was der Verbandslcitung ebenfalls bekannt ist . Auf
diesen Bauten hat sie ihre auf dem „ Kaiserhof " beliebte Taktik
vollkommen vermissen lassen , vielleicht deshalb , weil sie selbst weiß ,
daß die Mehrheit ihrer eigenen Kollegen überhaupt nicht für die

siebcnstündige Arbeitszeit im Winter zu haben ist .
Deshalb steht die Versammlung nach wie vor auf dem Stand -

Punkt , daß nicht über acht Stunden täglich gearbeitet werden soll .
Sie empfiehlt daher allen Vereinskollegcn , bei Meinungs -
differcnzcn über die einzuführende Arbeitszeit dahin zu wirken ,
daß eine Verständigung sämtlicher Kollegen auf der Arbeitsstelle
herbeigeführt wird . Ist das nicht möglich , so ist die Ansicht der
Majorität der betreffenden Kollegen entscheidend. "

Ferner wurde einstimmig ein Antrag angenommen , der die

Kollegen auf dem Bau „ Kaiserhof " verpflichtet , falls an sie das
Ansinnen gestellt werden sollte , neun Stunden zu arbeiten , ein -

mutig die Arbeit niederzulegen . — Ein zweiter Antrag , den Ver -
einsvorstand aufzufordern , mit der Berbandsleitung über die Ein -

führung der achtstündigen Arbeitszeit zum I . Mai 1306 in Ver «
bindung zu treten , wurde dem Vorstand überwiesen .

Verband der Tapezierer . Die hiesige Filiale des Tapezierer «
Verbandes hielt am Donnerstag bei Wendt in der Beuthstraße eine
Mitgliederversammlung ab , in der über Anträge zum Gautag be -
raten wurde , der am 1. Januar in Posen staiisinden soll . Zunächst
gab der Gauvorsitzcnde Sander eine Uebersicht über die Eni -
Wickelung der Organisation im sechsten Gau , der sich auf die östlichen
Provinzen erstreckt und somit ein umfangreiches Gebiet umfaßt .
dessen Bearbeitung bei der verhältnismäßig geringen Zahl
organisationsfähiger Berufskollegen große Schwierigkeiten bietet mid
viel Mühe macht . Dennoch sind bedeutende Fortschritte erreicht
worden . In den letzten anderthalb Jahren ist die Zahl der
Organisierten von 1100 auf 2100 gestiegen . Besonders in Königsberg
hat sich die Organisation vorzüglich entwickelt , aber auch in Tanzig .
Posen und vielen andern Orten steht sie gekräftigt da . Der Redner
ging ferner auf die in der Filiale Berlin gestellten Anträge zum
Gantag ein , woran sich später eine ausführliche Diskussion knüpfte .
Die Anträge beziehen sich wesentlich auf innere Angelegenheiten der
Organisation und Agitation . Bemerkt sei noch , daß sich der Gau -
tag auch mit der Frage des politischen Massenstreiks befaflen wird .
Als Delegierte zum Gautag wurden Brunow , Horst , Wels
und L o b i tz gewählt .

Sodann fand eine ErgänzuugSwahl zur AStzchnerkommifsion
statt ; gewählt wurde Beelitz .

Lielmann S Rosenberg ,
Grosses Spezial - Haus für Damenkonfektion Fahrgelegenheit überall , 2 Häuser vom Dönhoffplatz .

Anfang Januar werden unsere grossen Lokalitäten umgebaut Zur Räumung der grossen Lagervorräte verkaufen wir jetzt

moderne Winter - Konfektion für den halben Preis .
Abendmänfel , Theatermänfel

und Capes in weichen , hell - und dunkelfarbigen Stoffen ,
8, 10 , 12 , 13 Mk. , früher 20 — 40 Mk.

Jacketts u . Paletots , Eskimo ,
8, 10, 12 , 15 Mk. , früher 15 - 30 Mk.

Plüsch - u . Astrachan - Paletots
20 , 30 , 40 Mk. , früher 50 —85 Mk.

Blusenjacketts , Astrachan . . 8,10 , 12 ml

Blusen in woiie und Seide z , Z, 7 , 10 Mk. Morgenröcke und Matines 2 , 3 , 4 , 6 Mk . Unterröcke in woiia N. Moires

_ Sonntag bis abends 8 Uhr gettffnet ,

3000 Kostümröckeu . Blusen ,
neueste Schnitte , elegant garniert , tadelloser Sitz , prima Ver¬
arbeitung . Ahe Weiten , auch für starke Damen , stets vorrätig

5, 7, 9 , 10 , 12 , 15 , 18 , 20 Mk .

Frauen paletots und Havelocks
12 , 15, 20 , 25 Mk, früher 30 —50 Mk.

Jackettkleider u . Paletotkleider
aus Tuch und englischen Stoffen , garnierte französische

Kleider aus neuesten Phantasiestoffen .
12, 15, 20 Mk. , früher 25 — 50 Mk.

3 » 5 Mk .

| n htmligtsthten preisen liefern wir :

Geschiclite der französischen Reuolution von IM
und der zweiten Republik . Volk- Ztümlich dargestellt von
L. S 5 r i t i e r . . . . . . .. anstatt 6, CO M. jetzt 5, — AK.

Die dentsetie Mution von 1848 und 1849 .
Geschichte der deutschen RcvolulioiiSbelvegung dieser Zelt . Dargestellt
von W. B l o S . . . . . . . .anstatt 3,70 M. jetzt 5, — M .

Der Kenseh und seine Kassen » » .

Die Geschichte der 8rde u
jetzt s - M .

Die ?Knzenwelt
C£" l3i

S8ommednftaft5,5os8 . jetzts . - a » .

Die Tierwelt Bon � 8omtnetI
anstatt 7,10 3». jetzt s . - M .

Die Wunder des Xosnios

Weltsehöpfung und Weltuntergang
anstatt 4,75 M. jetzt 4,25 M .

Diese Bücher sind sämtlich in Prachteiubäuden gebunden .

Der Text ist durch zahlreiche Jllustratiouen und farbige Taseln ver -
anschaulicht und erläutert .

Buehhandlting Vorwärts
Berlin S > W. 68 ,

Lmdenstratze 69 , Laden .

$aül föbs , Schneidermeister GardinenhauS
Bernhard
Schmarl ;

Wallstr . 2 »
Fwr . Eing .

Ueberrafchend
wirkt bel Husten . Deiterkeit , Hals - ,
Brust - und vilnaeuleide », Ber -

ich leim »»«. Zlsthma usw.

AWn Knöterich
-Mark « „Eremit ' ' : .

Nur In Pakcien mit Scgltchcn AUellen
ä 1 »! . , K Pak «. 73 , Bei 6 Preten
irnnfo überall hin. DlsWirlung wird
noch erhöht durch Relcste ! ' «

Bonbons Pectoral .
Seit 15 Jahren

auf daS Glänzendste bewährt .
l Psunv 1 . 90 »f . , «i, Pfund « » Pf .

Bertand hier frei HauS !

VNo Reichel , «�nÄ. �' .

Berliner lilk - Trio .

Felix Scheuer Sirs ! sac derjtr . l .

Elegante Anzüge
Elegante Paletots

Empschle mein großes Lager :
faeketi - AnzUg « u. Paletots von 7,50 ,
9, —, 12, —, 13, —, 18, —, 21, — 2C.
Rock - it . Gehrock - flnzUgo v. 18 M.

an , in Tuch u. Kammgarn v. 30 M.

an. — MaBanfcrtigung . 24732 *
Frack - und Besellschafts -

Anzüge werden verliehen . - ME

Wilh . Seide , Berlin so . ,

ZODresdenerstr . 20 , Ecke Oranienplatz

Mitteilungen über die

von

werden ans Grund gesammeller
Erfahrungen kostenlos gemacht .

Adressen unter J . V. 8468

durch die Haupt >Expedition

dieses Blattes . «7/4 *

Lekto JiornbrannMne
aus reinem Roggen n. Malz gebrannt ,
sind besser u. bekömmt , als billiger
Kognak oder Likör . Echter Dickscher
70 Ps. , Pricgnitzcr 1,00 , Richtciibcrgcr
93 Ps. , Brcsiauer 1,23 , Münsterländer .
1,10 , Nordhäuser 1,00 , Wismarer 1,00,
Tascl - Aguavit 1,10 , Slcinhägcr . Doorn -
kaat , Ruhrpcrkcn , Bomincrlunder zr.
4' . dVUIimivit . Alexanderetr . 82.
Skalitzarstr . 135, ReicHonbergerstr . S? ,
Pofsdamcrsir . 48, Eilig . Kursurslenstr .
Brückenstr . 5, Ging . Rungcslrage . *

zMiimger licljtnbflh�fliiö
Durch die bevorstehende Zoll -

erhöhung aus Rohtabat veraulasit ,
ersuchen wir unsere geehrte Kund -
schast, ihren Bcdars an Rohtabak
möglichst vor Eintreten deS erhöhten
Sleucrlaizes zu decken. 296/4 *

Wir sind bestrebt , den Wünschen
unserer Kunden nach Möglichkeit cnt -
gegcnzukomincn .

Gesettaftsprirmp :
Preiswerte und reelle Bedienung .

Xengfoji § Kaak,
Hauptgeschäit : Altona - Ottensen ,
Filiale : Berlin 17. , Brunnensw . 190.

Abendkurse
in Elektrotechnik , Theorie und Labo -
ratorium . Prolpekie srei . 203/13 *

Technikam Eleklra , JJÄ

G. An Büttner ,
Alexanderstr . 65, 0� "

Filialen ;
Andreasstr . 79
Petersburger -

StraSe 87,
empfiehlt seine

vorzüglichen
llniversal -

Schiffchon -
Nähmaschinen
Preis M. 60, —
sowie Schnell -

näher , Anker , Afrara , Bobbin etc .

fülle Sein Seit
mit neuen Gänsefedern k
Uugerissen mit allen Daunen

von 1. 30 M. an
, gleich sällsertig . 1,75 , .

Gerissene Federn . . „ 2,00 . .
Reelle Bedienung ! Umtausch gestattet

Paul Paegelow ,
Bettrodcrn - GroiihundlDng !

Wriezen , Oderbruch .

Dr. Schünemann ,
Spezial - Arzt für 87942 *]

Haut - and Harnleiden ,
FranenUrankheiten ,

Seydelstr . 9, dicht am Spitlclmarkt .
Wochentags - /zIS - ' / . S, >/,V - - / . 8 .

Soimlaqs 10 —IÄ .

Caf e Hfleyei «
Dresdener - Straße 128/29 .

Kaffee lOtt . fS, Bier , hellmdunf . , tOPf .
ca. 50 Zeitungen ; 2 Billarde tSlb . 40 „

Zahlstelle der Freien Volksbühne . *

Jacob Golde
119 Gr. Frankfurterstr . 119

Zum Weihnachtstfest

empfehlen :

Wäsche - Anssfattuagen .

Trikotagen <>■ Strumpfwaren
in bekannter Güte .

5 % Rabatt .
Ueber 40 Jahre im Osten Berlins .

J . Baer

B3liS{r.28,PrlnEzC.A8| lee
Herren - und Knaben -

Moden . Berufskleidung .
Elegante Paletots und

' Joppen. Großes Lager
(in- und ausländischer
Stoffe , zurAnfertigung

nach Maß.
Allerblltigsle , streng feste Preise . *

Das älteste

Bester - Gesehäf !
des S . - O. von 44462 *

Wilhelm Mühibach
empfiehlt praktische Weihnachts¬
geschenke nls : Alle Arten Reste
zu Damen » und Kinder - Kon -

sektion zu billigsten Preisen .
Größte Auswahl in ferttzger

�
Konlektion . �

10 Oppelnerstr . lü

ii Beeller Ausverkauf Ii
Kochstraße » O

WeiHnachtsgrichenke in großer
Auswahl . 50 Proz . unter reellem ( (
Wert . Geeignete Artikel für Be- a
schecrungcn , zu Verlosungen und »

für Wiedervcrkäuser . 1200b >

iO » » » » » » » » » » » » » « « » » »

BSäP « * üitolas nnd
Br © BZ - Jacketts ,

allgemein benorzngt . Weihnachts .
gescheuk zu sehr dillige » Preisen
offeriert
57 Leipzigerstr . U — f

neben den Kolonnaden . » » V > »

Kein Lcttsukssten !

66/6 «

Kronen , Bilder ,
Steppdecken , Tischdecken .

Portieren , Gardinen , Wäsche ,

Teppiche , Bettvorleger ,

Spiegel , Uhren etc . billigst .

Auch auf Teilzahlung .

Gustav Scharnow ,
Prlnzenstr . 32 , I

( zwischen Moritzpl . n. Rittersir . )

Koh - Tabak .

Feinste SJeli - Beeke
Kr . 5481

1 rötlich braune , reine Farben , gutes
Vollblatt *

a. � Hfl IN Pro
a l . öü M. verzollt .

V. Hermann Müller ,
Berlin O. , Magazinatrafia 14.

Heinrich Franck
Berlin H. , Brunnenstrafle 185.

Sumatra - Umkiatt
NeineS rundes Blatt , daher ungemein
vorteilhast 1,10 - 1,40 ver, . *

Koh - Tabak - WG

EUnnan
Templinerstr . S.

. IZtlU «? ! ! , a. d. �chwedtcrstratze

s- tl >e Isi RieMer, . �*' >1» w. so,
■i Speywerrtr . s ; .

Soeben ersebien : Jfes Coiutnd
Die Harnleiden
ihre Seiohren . Oerhütung md

Beseitigung von
Dr . med . Schaper ,

Preis 1 Stark .

Möbel ,
ganze Wahnungs - Einrichtungen
sowie einzelne 2tückc ausierst billig .

Eigene Tischlerei - SSerkitatt .

UHal, » Berlin 0- , [ 49922 *
H

Leihhaus IL W
Berlin 8W . , Beuthslr . 5.

Briilanten ,
Uhren , .

Goidwaren .
Teils SS —Sv "/ Junte r La Jenpr .

Hrm und

4SS2I - * Reich
Alles gleich !

Jeder raucht sie mitBehag .
500 StcJr . mit so sehr beh
Havanillos , 9 cm lang , S.
Sumatra u. Java , vorzügl .
im Brand und Geschmack ,
versende von jetzt ab bis
Weihnachten f. nur 7 Mk.
geg . Nachn . franko ! Ueber

2oOO Lobschreiben aus allen
Ständen sind mir zugegang .
Garantie : Kückn ahme . Adr .
lautet :
Knd . Treap , 2i garrenk . ,
Neustadt W. - Pr . Postf . Nr . 300
Preislisten grat u. franko !

ooöoo
Buchhandlung Vorwärts
Berlin S&l . 68 , Clnden - StraBe 6 <

Wir empfehlen ;

Denehtkngeln
Ernst « und heiter « Vortrags -
v. gedichte für Arbeiterfest « s

Preis SO Pf 9. Porto 5 PIg.

Unseren vortraasiustigen Cettoffcn wird
bai Gedichtbuch willkommen sein . Wie
oft richlujich t)Ci - r . rteitcrfeftcn die aU-
gemeine Stimmung am den Wunsch :
. . trage doch Thier etwas vor ! - — Da
sollen denn die „Leuchtkugeln - steigen ,
viettec in der Skvt sein und verhindern ,
vah man zn nichtssagendem Schund
greift . Da « Büchlein enthslt Ä Gedichte
teils ernster , teil , hümoristUcher und
Poütisch . sanrischer Natur . Ewe Tin»
leitung : „ Die nunst de » BvrtragS »
gibt einige Winke , wie Deklamationen

wirkungsvoll zu gestalten sind.

0OOOO

nserate
für die nächste Nummer inüffe » bis 5 Uljr nachmittags m der

Expedition abgegeben werden . Gröstere Inserate bitte « wir

vorher anznnielden « nd bis 4 Uhr nachmittags einzusenden .
Die Expedition .



Bronze - u . Zinnwaren .

9iickcl - Rcmontnlr - lIhr , 30 stg . . . v. S,00 an
Echt silberne Taschenuhren . . v. 6,90 an
Silberne Remontolr - Ehr , 6 Kubis v. 0,75 an
Echt silberne Rainen Ehren . . v. 6,75 an
Echt goldene Raulen Ehren . v. 12,75 an
IVeeher Ehren mit Absteller v. 1,60 an

j Ereiscbwingcr,14TageSchlagw . v. 18, — an

Echt goldene RamcnhalsUctten ,
136 cm lang , mit Schieber . . y. 12,50 an

Echt goldene Ringe . . . . . .y. 9,00 an
14kar . gold . Ring mit Diamant

( Kose )

. . . . . . . . . . . . .
v. 4,75 an

Echt goldene Broches . . . . v. 2,00 an

Versand gegen Nachnahme oder vorherige Ein¬
sendung des Betrages , Kisüo ausgeschlossen , da

bei Nichtgefallen Geld zurück . -

Optische Artlhcl . Mnnlk - Instrnmentc .

3rJSus Busse
Berlin C. 10, Leipziger Slraße 77,

( im Hause der Relchshaücn ) und
GrünstraBe 3/5 K ( an der GertraudtenslraBe ) .

Reich liluslrierler Kaialog über
alle Arten von

Ehren , Ketten , Gold - , Silber - , Xlckcl -
und Brcnxowarcn , optischen Instru¬
menten , photographlschen Apparaten
und Rnslkwcrken , Eedcr - und Stahl -
waren , Ehrcnlonrnitaren und Werk¬

zeugen gratis und frank « .

Kairceservlc ©,Terxdck . ,4teil . ! 1 Liter v . 6,50an
Brotkörbe . . .. . . . . . . .. . 0,45 an

Tafclanfs &tze , versilbert . , . v. 3,50 an

Zluslk Instrumente mit Platten . v. 3,80 an

Opcrnglfiser mit Etui . . . . . .v 3,40 an

Schallplattenapparate . . . v OfSO an

Photographischc Apparate
mit sechsmal . Plattenwechsel . . . ▼. 4,50an

Barometer m. pa . Holosteric - Wert v. 4 , 50 an

Photographie Alhnm f. Visit u.

Kabinett . . . .. . . . . . .. v. 9,70 an

Wirklich biiilge nnd anerkannt reelle

Bezugsquelle für Wledervcrkllufcr ,

Ehrinaeher und Bündler .

Taschennhren aller Art . Kickelkettcn In allen Enrons .

? Spezialität : Kleidung für starke Herren .

Bekanntmaeliungl
In 30 ganz neuen modernen Mustern stellen wir von
heute ab Winterpaletots Marko „ ISerrcniob "
zum Verkauf . Im eigenen Interesse sollt « joder , der
Wert auf vornehme , gutsitzende Kleidung legt ,
unsere Paletots „ Hcrreniob ' * besichtigen .

Paletot „ RerreniOb " repräsentiert .

Paletot „HeFFeBlOb" ist dauerhaft .

Paletot „ SeFFCnlOb " Ausgezeichnete Paß -

Paietot „ HeFFealob " Ä MaCkloidtmgs -

Paletot „ HeFFenlob " �t�mt�a' gen��d
Windlitze , einreihig mit verdeckter Leiste , sämtliche
Nähte zweimal gesteppt , schräge , warme " Iß, , ,

Taschen , vollständiger Maßersatz . A ' O Mark '
derselbe in etwas geringerer Quali - 2Q �la - k

Entzückende Knaben - Paletots und Anzüge
für jedes Alter passend , beispiellos billig .

Knaben - Hosen Ämd 011116 L6ibchon ' 4113

Als

Weihnachts =

Geschenk
empfehlen wir entzückende
mollige Schia ' rScke , bei¬
spiellos billig . 9 , 19 . 50 ,
13 . 50 , 18 Mark prima .

Winter - Joppen für
Herren n . Knaben ,
weiche , kräftige Loden -
Stoffe , warm gefüttert
( auch mit Pelz ) in ver¬
schiedenen Farben und
Fassons am Lager von
5 . 25 , 6 . 50 , 8 . 50 , 10 ,

13 , 18 Mark prima .

Auüer den oben erwähnten Paletots ( Uhren wir Winter -
paletots in sämtlich nur donkbaren Qualitäten u. Preisen .

St Co . VWDMÄIUsr
G? w Deutsche Compa�nie
UV Berlin 89 , OrantenstraBc 40/41 . ' W

Das schönste Geschenk ist nnd bleibt die Spit�itniaSÖlilK.
Erstes und grösstes Spezialgeschäft

GEORG fllÖHTER
, Jd , u » Müs Börse

■&< £ > < $ Illustr . Kataloge gratis und franko . <S> d> 9

Senntag , den 17. d. Mts. , bleibt unser Geschäft bis
8 Uhr abends geöffnet .

Wir bKfen auf Nummer 40 - 41 zu achten .

Empfehle allen Freunden und Bekannten zum bevorstehenden
Woihnachtsfost mein 5368

Glas- , Porzellan - . Steingut - , Nippes- ,
Lampen- M Emaillewaren - Gesehäft

sowie » amtlich © Küchen - Artikcl zn den billigsten Preisen .

Hugust pielert , ' " VÄSSSÄ . 41

Musikinstrument� - Musikwerke i BfüSÜtabakfabrik
_ _ _ uilt « nfleghapcn Molen , " IBBI

Violinen , Zithern jede © An ,
Ziehharmonikas , Bnndhnvmonlkns , Phonographen

usw . in reichster Auswahl zu soliden Preisen empfehlen

Ifermatm JCowe dt Co. , Benm no . .

je tut S2 Große FFankfiiFteFsWe 52 .
-- -- -- Rärin onl ums nach amerikanischem Saugsysbom . ------

Brasilschnupftabak per Pfd . Mk. 170 , Mk. X. 60 und
Mk. 1. 30. 6 Pfd - an franco -

StoElol - Paokete zum 10 Pfg - und S Pfg . - VMcaul
tSSST" Peite uad «irtheüh . fteit « BcregMuelle .

ist ein seit Inn gern 6e>
lamttcd und beiBöf/rteC

Lindeutngsiniltcl bei

Ticiu chemisch reineS V ? � � W

Rielersnrossenwaliiwcüöl Ef I II II 1

Rheumatismus , Muskelschmerzen u . a .

1 Flasche 1,50 , 3 Flaschen 4, —. Allein echt bei

« ust . v Belli » . Frankfurter Allee 120 . Telephon Amt Vlla , 7175

Senensia - Hnder
Brennabor « Räder

Teilzahlung ! ZVei Jahre Garantie !

Sozial -ftöder M. 65, - Sozial - üixus - , grA M. lOO - ,
Gebrauchie Räder billigt Litte genau aus Hausnummer „ 23 « zu achten .

ZZ. K. Groskurth . l Mlnzstr. 23,

®MusikiPStrt!niente

�. r5�1
Lsrs « 2 HshmeJ ,

Berlin « . . Alexanderstr . 13,
empfiehlt sein Lager in ; Zieh¬
harmonikas , Konzortinas , MunL
harmonikas , Fläten , Vialineti ,
Oscarinas , dlasscccrdoons , Poly

phons , Symphoniona , Grammophone , Phor . ojrapfcen , Drckinstrumente .

Spezialität: Konzert - und GailarrezHiiern ,
welche mit auterlcgb . ' - rcn , patentierten Notenblättern von
Jedermann ohne NotonkcButnisse sofort gespielt werden
können . — HnrmonlkaH , iKIthern , Violinen und Phono¬
graphen von M. 8, — an . SSW Teilzahlung gestattet .

Sinzel - VerMauf za

Unterröcke . . . von 1,2 « M. an
Tchilfzett . . . von 20 Pf . an
fWciite Taschentücher ,

gciäumt . . Dtz. von 85 Pf . an
Korsetts . . . . von 80 Pj. an

hat begoune » . 1�1 _ _

_ _

' - — Damenhemdcn . von 75 P>. an
« msMflchee 1 Dtz. von 3,50 M. an
Tischveck « in neuen

P/nstern . . . von 2,2 « M. an
Kaffeebecken . . von 75 Pf an

«ojtüwrade , Thevt » t , schwarz . blau brän » 3,50 M. - W »

Srrifotngc . . , c. njccheJRufKcha�n�m !« Pvd « jjgggj , s . Z

PläUmaschinen =

Waschmaschinen

Cestrifugen
für Band - nnal Kraftbetrieb

liefern stets ab unserem Lager *

Berlin, Kandelsstätte Belle-Aüiance,
Kacken 8 . Telephon : Amt IV , 2041 .

Rumscli & Hammer , Nascliinenfabrik
für Wäscherei - Einrichtungen , Forst ( Lausilz )

Jos . Qremmer ' s VJvie .
Lands Hut , Bayern .

Erste uud älteste

Schönstes Weihnachtsgeschenk !

Plattensprechapparate von 12 M. «>.

Phonograplien aller Arten bllligkt ,
Orignlal - EdlHon - GoldgaßwalBon

a 1,5 « M.
Orlglnal - Rartgnli walzen

a » tiieh 1 37 .
la Künntlcrwaizcn a8tkclt75 Pf .

Neubespielen alter Wachswalzen SO ff .

Viele Anerkennungen .
lllnstricrte Preislisten gratis and franko .

Ä. Pietschmann , Berlin W. 159
Potodamepatr . 77a , vit - a- vie Bot. Gart .

Vollständig renoviertes 3adl

[ . AnklamerstraOsH
gegenüber der Zionskirch - Strassc .

Russlsch - räm . Dampfkasten - , Lohtannin - u: Massage - Bäder .
Natilrl . flüssige kohlensaure Scol - , Stahlbäder . Sämtl . mediz .
Bäder nach ärztlich . Vors ehr . Dampfbäder für Damen !
Zu Jeder Tageszeit . Annahme ; sämtlicher Krankenkassen .

S Sie brauchen , um elnjant gekleidet zu geben

Statt 12 Hk nur 3 Mk
bis 4 Mark p. Meter auszugeben ( Qr

Hosen-, Anzug- n. Palstol-Stolie
und finden In kolossaler Auswahl

Damen -Kostam -Sleffe ,
neueste Woll- ü, Seiden -

Westen-Stoffe ,
~ echt engl . Stoffe ,

Stoff - Mest « w

- H. JJ . Friedlasnder
Uerlin Molkenmarkt 13 .

5000
Beim Einkauf von 13 Dnkaten - GoMgnsswalzen k 1 Mk .

1 Phonograph gratis !
Siegmund Schindler , Fabrikant , fcrii « c. , siraiamir . st .

Bctten -

Spezial-
Gesehäfte . Große Freude bereitet man mit nachstehenden « wirklich praktischen and Zellen -

Spezial -
nOt�licheEi Weihnachtsgeschenken : Gesckrie.

Steppdecken . Bettdecken . Bettstellen . Bettinletts . Betttücher . Kinderwagen .

Schlafdecken . Divandecken . Chaiselongues . Bettbezöge . Sofakissen . Puppenwagen .

SO . , Oranienstr
Eckhaus Heinricbsplatz .

• ,2 ' A . Schonert , W. , Gleditschstr . 49 ,
am Winterfeidtpiatz .

5193L * ( Kinder - und Puppcnwaaen nnr Helnrichsplata . )



Goldene Ketten nach Gewicht und billigster Fassonberechnung.
Dukaten - Trauringe in jedem Gewicht am Lager .

Glashütter Uhren .
Gröfites Lager in goiilenen und Siemen Obren, Stand- Freisehwinger- und Wecker-Öhren,

Goldene Damen - Uhren . . . . Mk. 15,75 an 5325L *
Silberne , , , , » • • • � 8,50 �

, , Herren * , , • ■ • • « 8,50 n

Uhren -

Oroßhandlnng .

Eigene Werkstatt

für Neuarbeit und

Reparatur .

Telephon TV, 3549 .

Deutsche Bierbrauerei
A . = G .

( Absatz im letzten Oesclfiftsjahre 415 114 Hektoliter )

« mpflehlt ihre aus bestem Madz tmd Kopien hergestellten Biere 4Ö47L *

in Fässern und Flaschen ,

Adresse für Flaschenbier :
Kaiserin Ansnsta - Allee 15/16 .

Telephon : Amt II , 3066 .

Adresse für Falbier :

Alt KoaMt 60 .

Telephon, * Amt IT, 1615 u. 1616 .

Strickmaschine | | j
führt znm Wehlstand !

Bei Kauf meiner Maschine gebe Arbeit das
ganze Jahr hindurch zu Hause ; Tages¬

verdienst M. 3 —4 und mehr .

Berliner Hausindustrie für Strickwaren

/ . Siebart, , Berlin S. ' 5 Düsseiäorferstr . ! 0ä .

Dr. Lei!U>il I . UII « 2

jetzU
al cr -

strasse 36 , II .

SomöopalH und Spezial - Arzt
für . �aut- , Harn - und Geschl . - Leiden .

11 —2 u. Z —8. Sonnt . 11 —3 . *

4 » Hygienische
seainsaroJiei . iNeuest . xvataiog

ID. Empfehl . viel . Aer�te u. Prof . grat .
L. Uagsr , finxuaivaresiaMk

Beriiil NW. . Friedrichstrasse QJJQ2.

Zu Engrospreisen von 100 Stück an
( von I Mille an 5 %
Rabatt , auch ver¬
schiedener Sorten ) .

Für Wiederverkäufer billigste Offerte . smu . * !
Für tadellose , gute und reelle Ware , vorzüglichen Brand wird garantiert .

108 SM
3,50 Nk .
Gelegenheitkau !
sehr preiswert .

Versand gegen XachnaJinjo . von . 100 Stück an ( 500 Stück portofrei ) .
Cardelia , Reg . , Sum . , sehr billig . . JD; . 2 . 25

| Hamb . Mischung , Sum . , Torp . - Form . „ 3 . 50
Bremer Konsum , fein u. mild . . . , „ 3 . —
Mayo Aromatika , mittel u. kräftig . . „ 3 . 56
Sport , Schuß , mittelkräftig . . . . , , 3 . 66
Nora , Kegalia - Fasson , mild . „ 4 . —

Amerika , ARirstenland . Regal . , extra gr . Mk. 4 36
Cuhana , Schuß , eine SO Mk. - Zigarre „ 4 . 86
Amanda , ff. Hamb . Mischung , mild . r 5 —
Corona II, extra groß , Hamb . Mischung „ 6 . —
Elegantes , ff. Mexiko mit Habana . „ 6 . —
Victorias , hochfein , milde Qualität . „ 7 . —

Zu Weihnachtsgeschenken ' m. I . m u. 5*8�

Krause § Sachs, Zigarren- Jahrih u. Snps- Versand
Berlin , Krausenstr . 30 . Hamburg , Schanzenstr . 119 .

Lieferanten zahlreicher Kasinos . Konsum - und anderer VerkaufSBenossenschaflen .

Unser System schützt Sie vor Uebervorteiiung , somit streng reelle Bedienung.

feste Preise .

Ver/��
Friedrich Lahr '

Crößle Spezial-Häuser » , Herren - > m Uen - Hoden

Reelle

Bedienung .

e * W

Erstes Geschäft O.

Frankfurter Allee 186
Bebe TTelehnelstrnBc .

Zweites Geschäft C.

Rosenthaler Str. 53
Ecke WcinnioIsterstraOe .

Meine großen Erfolge beweisen mir aufs neue , daß mein in Dentscbland einzig dieser Art bestehendes

GM - Seriem ® ystom
jeden Käufer unbedingt vor Uebervorteiiung schützt .

losen Sitz sowie neueste Dessins auszeichnen und bei meiner werten Kundschaft besonderen Anklang gefunden haben .

Kerrstt - Anzfige
Serie 243 . . . . IC . ftO

„ 887 . . . , 22 . 50

; r 247 . . . . 82 . 50

376 . . . 46 . 60

Paletots

Sene 310 * • • • •

v 305 . 5 . . -

Sünglings - Anzüge
für das Alter von 14 — 20 Jahren

Serie 803a . . . . 13 . " "

. 803 . . . . .16 . —

p 810a . . . . 20 -

« 815 . . . . 28 . —

Knaben - Anzüge
für das Alter von 8 — 14 Jahren

Serie 401 . . . . 7 . 50

„ 404 . . . . 9 . 50

, 407 . . . . 11 . 50
• . 412 . . . . 14 . 60

Kinder - Anzüge
für das Alter von 1 —6 Jahren

Serie 807 . . . . .8 . 65
. 735 . . . . . 5 . 60
, 730 . . . . .6 . 50
n 802 . . . . .8 . 00

Kleine Aundsaizs halte fest : Billigster Verkauf , streng feste preise » reelle Bedienung , beste Verarbeitung .

- — - - - - - - - - — °— ■ SpeziaB - Abtaiiungs — -— - — -

Arbeiter - und Berufsbekleiduna - JÄ & �' " x " x x

14 große Sctiairfeoster bieten einen kleinen Bruchteil meiner reiebbaitigen Lüger.



| t . 395 . 22. Jahrgang. 5. StilU im „öoraärte " Alllim Öolliölilntt. Sonntag. 17. Dtzeulber 1905.

Aufruf zum Hulfskassenkongreß .
Än die Sorstände der einj,esisiriebenen , sowie auf Grund

landesrechtlicher Vorschriften errichteten Hülfskasien !
Die Gesetzgebung auf dem Gebiete deS Arankenkassenweseni

lägt die Kassen nicht zur Ruhe kommen , deren sie doch zu ihrer
geoeihlichen E- twictclung im ' Zntercsse ihrer Mitglieder so
bringend bedür . en . Kaum daß die Kassen ihre Einrichtungen den
durch die jüngste Gesetzgebung auf diesem Gebiete geschaffenen
Verhältnissen angepabt und sich in dieselben hineingelcbt haben ,
werden sie schon wieder mit einer neuen Gefetzcsänderung „be »
glückt " . Das allerneucste auf diesem Gebiete ist die dem Reichs «
läge zugegangene Regierungsvorlage , nach welcher das Gesetz
über die eingeschriebenen Hülfskassen aufge »
hoben und diese Kassen dem Gesetze über die privaten Vrrsiche »
rungSunternehniungen unterstellt werden sollen . Unter dem Vor «
ivand , das Publikum vor den Schwindelkassen zu schützen , soll daS
Kind mit dem Bade ausgeschüttet und sollen die Hülfskassen aus
dem Regen unter die Traufe gestellt werden , unter der denselben

u Was es für die

. . tz unterstellt zu
1 geben die Sterbekasscn einen kleinen Vorgeschmack .

welche bereits diesem Gesetz unterstellt wurden . Tausende und
Atzeriausende von Mark mutzten diese Kassen allein für „versichc »
runastechnische Gutachten " bezahlen . Wie oft diese Gutachten er »
MM beigebracht werden müssen , das mägcn die Götter und daS
Reichsauffichrsamt wissen . Autzetdem aber haben die sämtlichen
Kasten jährlich eine Beisteuer zur Erhaltung dieses AufsichtSamtcS
zu leisten . TaS ist aber noch daS wenigste . Die bekannten „der -
sicherungSmathcmatischcn " Anforderungen , welche das kaiserliche
Aufsichtsamt auf Grund der „ versicherungstechnischen " Gutachten
in vezng auf den Reservefonds an dir Kasten gestellt hat , sind so
eitörin , datz die Hülfskasten denselben auf die Dauer unmöglich
standhalten können . Ucberschüste von und 42 % Proz . , also
beinahe der Hälfte der Einnahme , genügten dem Auf -
sichlsamtc nicht ; es wird sogar der Grundsatz aufgestellt , datz von
einem Ucberschutz so lange überhaupt nicht gesprochen werden

könne , als nicht die ganze versicherte Summe des

einzelnen Mitgliedes durch den Reservefonds
gedeckt ist ! Wenn demnach schon die Sterbelasten Riesen -

summen aufbringen müssen , was wird dann erst in dieser Beziehung
den Hülfskassen zugemutet werden , die ja wohl ausnahmslos
K. ranken - und Sterbekassen zugleich sind ! Weitere

Schwierigkeiten erwachsen den Kasten , namentlich den zentralen ,
in bezug auf den Gerichtsstand sowie ihre VerwaltungStätigkeit im

allgemeinen . EL erübrigt sich, an dieser Stelle auf alle die Schmie -

rigkciten und Kosten im einzelnen hinzuweisen , we�e den Hülfs¬
kassen aus dem neuen Rechtszustand , in den sie übergeleitet werden

sollen , fernerhin entstehen . Wir können getrost die Behauptung
aufstellen , datz die Gefahren , welche den Hülfskassen durch den

neuesten Akt auf dem Gebiete der Krankenkaffengesetzgebung
drohen , erheblich höher sind als jemals vorher . Werden die Hülfs -

kästest dem PrivatbersicherungSgesetz unterstellt , so wird diese Tat -

fache wohl für die meisten HülfSkasten der Anfang ihres EndeS

bedeuten . Mindestens aber wäre eS bann für alle Kasten mit dem

Selb st bestimm ungerecht und der Selb st vermal .

t u n g so ziemlich vorbei .

Pflicht sämtlicher freier Hülfskassen ist . diese neueste Bevor -

mundung nicht stillscbweigend sich auferlegen zu lassest ' , sondern
laut und eindringlich zu protestieren . Vielleicht gelingt es . wenn

auch nicht den geplanten Streich gänzlich abzuwenden , so doch in

seiner Wirkung bedeutend abzuschwächen .
ZU diesem Zweck berufen die Unterzeichneten « inen Kon g r « h

der eingeschriebenen , sowie auf Grund landesrechtlicher Vorschriften

errichteten Hülfskassen auf

den 16. Jaiitwr ISO « nach Berlin

Cm"
. stede Hülfskasie ist verpflichtet , fich auf dem Kongreh vertreten

zu lassen ; so weit die einzelne Kasse nicht in der Lage ist selb -

staubig einen Delegierten senden M . konnem möge sich dieselbe mit

anderen in gleicher Lage zwecks gemeinschaftlicher Entiendung eineS

Delegierten verständigen oder ihr - Vertretung dem Delegierten

einer grösseren Kasse Überträgen . Wenn auch die auf Grund

landesrechtlicher Vorschriften errichteten Hulfskanen nicht gleich
. . r „ n . « so geschieht

_ _ _ _ _Hülfskassen

vv, . »cv . . . �ustszustand übergeführt sind ; vie ersteren haben

somit daS gleiche Interesse , dagegen grvnt zu machen w» e die

letzteren .
Jede Kasse kann durch ewen oder mehrere Delegierte vertreten

sein . Jeder Tttegicrte hat sich durch ein Mandat zu legitimieren

welches von dem Vorstande der Kasse oder der Kassen ausgestellt

kein muh , welche der Delegierte vertritt . Dir Mitgliederzahl der

t Kassen ist ebenfalls anzugeben ; auch mutz das Statut sowie der

RechnungSabschluh für 1904 eingereicht werden , um feststellen zu
können , ob etwa auch sogenannte Schwindelkassen sich in unsere
Reihen mischen wollen . Wettere Bekanntmachungen in bezug auf
den Kongreß erfolgen später .

Anträge , die zu dem Kongreß gestellt werden sollen , sind
an C. D e i s i N g e r , Haniburg l , Hohe Bleichen 34 , einzusenden ,
und zwar so frühzeitig , daß sie noch gedruckt dem Kongreh unter -
breitet werden können .

Hamburg , den 15. Dezember 1905 .

Der Verband fretrr Hlllfskassen ( Sitz Hamburg ) .
Der deutsche Krankcnkasscilvrrband ( Eitz Dresden ) .
Tie vereinigten Hlllfskassen von Hamburg - Altona .

Die arbeiterfreundlichen Blätter aller Parteien werden

dringend ersucht , diesen Aufruf ganz oder doch wenigsten » teil -

weise abzudrucken .

gus der frauenbewegunöf .
Gut abgefertigt . In einem auswärtigen bürgerlichen Blatte

hatte eine „ menschenfreundliche Dame " , wie die betreffende Re «
daktion sagte , den unter der Fleischnot Leidenden empfohlen , auf
Fleischgenuh zu verzichten , dafür sich an Wurstbrühe , Schinken - und

Rauchfleischbrühe und — mehr Kartoffeln zu ergötzen . Eine Ar -
beiterfrau gab der — Dame darauf folgende Antwort :

Verehrte Frvul Habe auch Ihren weisen Rat gelesen , mutz
Ihnen aber mitteilen , datz wohl nicht viele einen Fingerzeig davon
nehmen können , denn eine Erbsen - oder Bohnensuppe , mit Wurst -
schmalz zubereitet , wird wohl schlecht zu genießen sein ; auch
werden sie wohl wissen , datz in salziger Schinkcnbrühe Hülsen -
früchte nur s- l ' Iecht gar werden . Im übrigen wird eine Hau » -
fran , deren Mann den ganzen Tag anstrengende Arbeit zu ver -
richte ' » hat , ihm ein solches Gericht ohne Fleisch nicht vorsetzen

stehen kann . Auch kann ich noch mitteilen , daß bei Schlachtern
nicht immer Schinlenbrühe zu bekommen ist möchte zugleich be -

merken , wo die Schlachter denn in den ' Arbeitervierteln bleiben
sollten , wenn alle Leute um Schinkenbrühe bitten und ihr Essen
mit Wurstschmalz kochen ? Auch zweifle ich sehr , datz Sie selbst
ein solches Gericht essen , wenn doch , dann wünsche ich gesegneten
Appetit . L. L. ■

Und wir wünschen allen „ wohltätigen Damen " Appetit zu
solcher Abfuhr und allen Arbeiterfrauen die Erkenntnis , datz sie m
den Frauenvcreinen sich das nötig « Rüstzeug holen müssen , um der
WohlfahrtSheuchclei überall die Mösle abzureißen und datz sie

gen die Klassenberrschaft den Kampf aufnehmen müssen , wenn
Unrecht . Not und WWff!özialcs Elend ein Ende nehmen soll .

D

Wilmersdorf . Der hier neu gegründete Frauen - und Mädchen -
BilbungSverein hielt am 14 . Dezember im Lokale von Käsler ,

Lauenburgerstr . 20 , feine MonatSversammlung ab . Herr August
Tätervtv hielt einen interessanten Vortrag über : „ Die Arbeiter¬

bewegung und die Frauen " . Den mit grotzem Beifall auf -
nommenen Ausführungen folgte eine lebhafte Diskussion . Eine
iökussivnSrednerin beschäftigte sich kritisch mit dem Berein

Mutterschutz " . Die Vorsitzende ersuchte die Anwesenden , für den

Verein , der trotz seiner Jugend schon gute Fortschritte gemacht habe .

kräftig zu agitieren , damit sich ihm alle Frauen von Wilmersdorf
aUschlietzcn . Die regelmäßigen VereinSvcrsammlungen finden
jeden zivdten Donnerstag im Monat statt .

Charlottenburg . Der hiesige Frauen - und Mädchen - BildungS -
verein hielt am 14. Dezember seine MonatSsitzung ab . Genosse
Dr . Zepler sprach über „ Frauenkrankheiten und ihre Symptome " .
Der Bortragende Zntzrrte sein lebhafte » Bedauern darüber , datz zu
der Versammlung nicht eine amtliche weibliche Person zur Urber -
lvachung cntsandi worden sei . Nach der Beantwortung der an den
Referenten gerichteten Fragen wurde beschlossen , die nächste Sitzung
am 24 . Januar stattfinden zu lassen . Auch wurde auf die bevor -
stehenden Vorträge in den von der Allgemeinen OrtS - Krankenkasse
zn Charlottenburg einberufenen Versammlungen hingewiesen . Zivei
Neuaufnahmen wurden vollzogen .

Mariendorf . Der Frauen - und Mlädchen - Bildungsverein von
Martendorf und Umgegend hielt am Donnerstag , den 14 . De -
>ember , bei Reichert seine regelrechte Monotsvcrsammlung ab .'

räulein Baader referierte über „ Kinderarbeit " . Refrrentin be -

prach auch daS Kinderschutzgesetz , welches mit dem 1. Januar 1906
in Kraft tritt . Kein schulpsuchtiges Kind dürfe nach dem 1. Januar
vor dem VormittagS - Unterricht eine gewerbstätige Arbeit verrichten .
Da sollten besonders die Mütter doppelt aufmerksam sein und darauf
achten , daß jede Ausbeutung der Kinder unterbleibt . Tie Rednrrin

erntete für die lehrreichen und interessanten Ausführungen großen
Beifall . Fünf neue Mitglieder ließen sich im Verein aufrel ; neu .
Die nächste Versammlung tagt Mittwoch , den 17 . Januar 1906 ,
in Tempelhof bei Müller , Berlinerstr . 41 .

Treptow Baumschule : : wcg . Mittwoch , den 13 . b. M. , hielt der
hiesige FmueNbildungSvcrein in Baumschulcniveg seine regelmäßige
Mitgliederversainmlmig ab . Herr Dr . R. Blum hielt einen Vor -

trag über : „Licht , Luft , Wasser und Bewegung in ihrer Bedeutung
für die Gesundheit " . An den sehr lehrreichen mit Beifall auf -
genommenen Vortrag knüpfte sich eine kurze Diskussion . Wir

machen unsere Mitglieder nochmals darauf aufmerksam , datz der
Verein am 20 . Januar nächsten Jahres in Baumschulenwcg bei

Spchr sein erstes Stiftungsfest feiert . ES ist Pflicht eines jeden
Mitgliedes , Freunde und Bekannte zum Besuchen des Festes an »

zurr gm . _

BHefhaften der Redahtfon .

O . G . 1. Evangelisch - reformiert nennen sich die Anhänger der von
Calwin ausgestellten Formeln , während die von Luther sestgeleglen Formeln
von den Evangelilch - lulherischen als richtig anerkannt werden . Der Unter -
schied ist unbedeutend . 2. So ins einzelne spezialisiert leimen wir keine
Quelle ». — Abonnent 45 . Da » Wahlrecht zum deittichen Reichstage
entspricht dem, was Sie in Ihrer Ausrage ansühren . 2. Wissen wir nicht .
Fragen Sie im Bureau des beiressenden Verbandes leibst an. 8. Fori -
bildunasschule Reichenbergerstratze 44/45 . — C. ®. Blindschleichen sind
nicht gistig . — Otto Pock . Rein, der katholische illltus läßt da » überhaupt
nicht zu. — K. ttit ». Die „Elbe " ging unter am 30. Januar l «gs . Die

Länge des Schisse » betnig 128 Meter , Breite 18,75 . Tiefe >0. 5 Meter . —
St . M . Sticht unter 2l Jahren . — C. M « 9 . 1. Persien und die
russische Provinz Astrachan . S. Dl « seine Kräuselung dieser Felle wird da -

durch gefördert , indem die neugeborenen Lämmer in grobe Leinewand ge-
näht , täglich mcbnnol » mit warmem Wasser benetzt und nach einer gewissen
Richtung geftrtchen werden . 3. Trotz diese » AuswnndeS von Mühe wird

nicht immer ei « tadellose » Fell erzielt und daher der hohe Preis . —
B. W. 9it . Sie tun nm besten , wenn Sie mit dem Zeichenlehrer Ihres
Sohnes M dieser Sache Rücksprache nehmen . — P . W. Verein zum
Schutz der Kinder vor AnSimtzmtg und Mißhandlung , Charlottenstr . 88, Ii .

JuriKlsckter Oeik .
Die jurlftllche Sbrechstniide ftnbct täglich mit Aiisnahm « des Sonnabend »

von ?>/ , bis »>/ , lldr abend » statt . ( «eSffnet i T Nbr .
A. 45. 17 . 1. Wenn mindesten » 200 Marken vor der Verheiratung ge¬

klebt find , so kann die junge Frau innerhalb de » ersten Jahre » nach ihrer
Verheiratung den Antrag ans Rückzahlung der Hälfte der Klebemarken
stellen . Der Antrag ist an die untere Verwaltungsstelle zu richten . Untere
Verwaltungsstellen sind in Preunen in Städten mit mehr als 10 000 Ein -
wohnern die Magistrate , sonst die Landräte . L. Spielfragen beaniworteir
mir nicht . — K. B. 100 . t . und 2. Ja . — Rosenkranz . 1. Ja , Sie
müssen Ihren Anspruch anmeldet ! . Schwierigkeit bereitet die Beweislast .
L. Die Rechtsprechung Ist geteilter Ansicht : nach der zutreffenden haste » beide .
— B R. 1900 . Sit hätten keinen Anspruch aus Rückzahlung . ES steht
Ihnen frei , sich Weiler zu versichern ; mindesten » 20 Marlen für 2 Jahre
müssen dann geklebt werden . — W. Ech . 9. Ist Ihre Frau noch nicht
groniährig ( 21 Jahre alt ) , so ist sie an den Vertrag nicht gebunden , sonst ja .
- «». H. 2. Beide ». - 31. « . 14 . Sit könnten lediglich ans Ersatz
klagen . Sind Sie aber der Ansicht , datz nicht » zu holen ist, so würben Sle
nur noch Kosten zahlen müssen . — 45. B. 195 » . Wir sind leider nicht
in der Lage , eine andere Instanz als die Stsstunq »devuiativn anzugeben .~ ~ ~ ' - I . « » Rixdorf . Der Staat leistet allj . ibrlich sest .G. F . 15 . Nein . _ _ _ _ _ _ __ _ _ _ _ __ _ _ _ _» WWWWWWWW »
gesetzte Zuschüsse . — L. 2. 19 . Sie müssen ein Verzeichnis Ihre » Ver »
mögen « mitbringen . Wie Sie dnäsetbe herstellen , ist Ihre Sache . Da » Ver -
zeichnt « mutz aber vollständig sein . Wenn Sie wollen , können Sie zusetzen :
Sollte ich elwaS veraessen haben , sö werde ich e» nachträglich angeben . — R. 09
tsharlottcnburg . Verjährung würde erst mit Wlaus dieses Jahre » eintreten . —

« ttterniigsüberstcht vom 10 . Dezember 1005 . morgen » 9 IIQt .
mmm
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Wetter prognose für Sonntag , den 17 . Dezember 1905 .
Etwa » kühler , vielfach heiter , jedoch unbeständig mit geringeren Nieder¬

schlägen und frischen nordwestlichen Winden .
Berliner Wetterbureau .

Wasserstand am 15. Dtnmber . Elbe bei Aussig + 0,80 Meter , bei '
Dresden — 0,52 Meter , bei Magdeburg + 1,85 Meter . • — u n st r u t bei
Stmnisiurt si- 1,55 Meier . — Oder bei Rattbor + 1,91 Meter , bei
Breslau Oberpegel - f 5,13 Meter , bei Breslau Untersiegel — 0,52 Mete ? .
bei Frantsurt + 1,53 Meter . — Weichsel bei Braheniiv ,d -
+ 8,98 Atel er. - Warthe bei Posen + 0. 98 Meter . - Netze bei
Usch -s- 1,i I Meter .

Vforeoh
Ecke Stralsunderstraße . BrUOHCIlStrflÜS © Ecke Stralsunderstraße .

Bis zum 28. Dezember : „Oopp6ll0 NOHlßD ' IfirkBIl " oder 10 Prozent in Bar .

Enorme Auswahl und SW extra billige Preise " W in

Spielwaren und Welbnaclitsgesclienli-Artlkeln aller Art.
Neu anfgenommen :

Apfelsinen
sehr süß . xroUe FrNchte

Dtzd . 43 Pf. , Stück 4 Pf .

Aepfel
— - Amerikanep — •

Pfund Ä3 Pfennig .

Wallnässe
gute ( tzauIltiU

Pfund 30 u. 48 Pfennig .

Haselnässe
gute Ware

Pfund 43 Pfennig .

Baumlichte

pro ——— —
12 u. 15 Stück pro Karton 80 Pf .

Pfefferkuchen
nnr gnte ( tznalitaten

= enorm billig ! - - -

Ueberraschend billige Gelegenheitskäufe in Pelzstolas , Muffen usw .

□
D

ü

Sei linUanJ von 8 Htark erhält jeder Käufer einen eleganten Zimmersehmuch mit KhrelJlUalender 1008 gratis !



Fitr den Jnlialt der Inserate
übernimmt die Redattio » dem
Publik » » » gegenüber keinerlei

Berantwortung .

Zhcatcr .
Sonntag , 17. Dezember .

Kreic BolkSbühne . Nachm . K' /zUhr :
13. u. 14. Abtciwng im Metropol -
Theater : Die Wölfin und Fräu «
lein Freschbolzen .

4/ö . Abteilung im Carl Weih - Theater :
Amphitrvon und Die Frage an
das Schicksal .

Neue freie Volksbühne . Nachm .
Ä' /j Uhr : 4. Abteilung im Neuen
Theater : Die Morgenröte .

Nachm . 311hr : 11. u. 12. Abteilung im
Schillcr - Theaterdl . : Crainquebille ,
Die Bäuerin und Abschied vom
Regiment .

Nachm . 3 Uhr : 2. Abteilung im
Schiller - Theater O. : Nora .

Nachmittags L»/ , Uhr : 7. Abteilung
im Deutschen Theater : Der
Kausmann von Venedig .

Abends ö Uhr : Im Gcwerlschasts -
Hause : Mörchen - Abend .

Ansang 71/ , Uhr :
Opernhaus . Der fliegcndeHolländer .

Montag : Figaros Hochzeit .
SchausPielhäuS . Venus Amathusia .

Montag : König Richard der Dritte .
Neues Oper » - Theater . Häusel

und Gretel . Die Puppensee .
Montag : Geschlossen .

Neues . Ein SommernachtSIraum .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Westen . Der Opernball .
Nachmittags 3 Uhr : Die Zauber -

flöte .
Montag : Die Hugenotten .

Deutsches . Der Kausmann von
Venedig . �

Montag : DaS Käthchen von Heil -
bronn .

Berliner . Der Geigenmachcr von
Cremsna . — Der Glissens -
wurm .

Nachmittags 3 Uhr : Die Wunder -
glockc.

Montag : Der Geigcinnacher von
Cremona . Der G' wissenswurm .

Ansang 8 Uhr :

Schiller O. ( 23 alliier - Theater . )
Die Braut von Messina .

Nachmittag « 3 Uhr : Nora .
Montag : Nora .

Schiller Si . ( gdedrich Wilbelm -
städtisches Theater ) . Flachsmann
als Erzieher .

Nachmittags 3 Uhr : Crainquebille .
Die Bäuerin . — Abschied vom
Regiment .

Montag : Heimg ' sunden .
Lessing . Stein unter Steinen .

Nachmittags 3 Uhr : Rosenmontag .
Montag : Elga .

Zentral . Musette .
Nachmittags 3 Uhr : Der Bettel -

swdcnt .
Rontag : Musette .
Nachmittags 3 Uhr : WohltättgleitS -

Vorstellung : ChristoselS Weih -
nachtStraum .

Kleines . MarquiS v. Keith .
Nachmittags 3 Uhr : Die Laune

der Verliebteu . Der zerbrochene
Krug .

Montag : MarquiS v. Ketth .
Komische Oper . Der Bohsme .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Nesidenz . Der Prinzgemahl . �

Nachmittags 3 Uhr : Der Schlaf -
wagentontrolleur .

Montag : Der Prinzgemahl .
Trianon . Die herbe Frucht .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Lnstspielhans . Der Familicntag .

Nachmittags 3 Uhr : L » Behandlung .
Montag : Nemesis .

Thalia . Bis früh um Fünse 1
Nachmittag » 3' s, Uhr : CharleyS

Tante .
Montag : Bis früh um FflnseJ

( farl SSe Ist . Von Stufe zu «tuse .
Montag : (geschlossen .

Luisen . Der neue Herr .
Nachmittag ? 3 Uhr : Sneewittchen .
Montag : Der neue Herr .

Deutsch - Ainerikanisches . Aber

Herr Herzog l
Nachmittags 3 Uhr : Ueber ' n großen

Teich .
Montag : Ueber ' n großen Teich .

Ntetropol . Auf ins Metropol .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Kasino . DaS Opferlamm .
Nachmittags 4 Uhr : Arbeit schändet

nicht .
Montag : DaS Opferlamm .

Apollo . Prinzeß Rosine . Ein deli -
kateS Menu .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Walhalla . Unser Doktor .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Herrnfeld . Familientag im Hause

Prellstein .
Montag : Diesewe Vorstellung .

Wintergarten . Eugenie Fougsre .
— Spezialiiäten .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
FolicS Caprice » . Soll und Haben .

Nach dem Zapfenstreich .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Reichsballe » . stettincr Sänger .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Passage . Spezialitäten .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Urania . Taiibcnstrastr 48/4S .
Abends 8 Uhr : Im Lande der

Mitternachtssonne .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Sternwarte , Juvalidenstr . 157/62 .
Täglich geösllicl neu 7 bis 1 ü! ir .

Berliner Theater .
Nachm . 3 Uhr : vi » Wunderalack ».

Mbends 7' / » Uhr : Der G' wissenswurm .
<Both . : Der Geigenmacher *. Cfomona .

Montag abend 7' / , Uhr : Kean .
Dienstag ab. TU Uhr : Maria Stuart
Mittwoch nachm . 3 Uhr : Dia Nunöor -

alecke . _

Lustspielhaus .
Nachm . 3 Uhr : In Behandlung .
Abends 8 Uhr : Der FgUltlientag .
Morgen : Remefis .

Heues Thealer .
Ansang 7>/z Uhr .

Sin Scmmentachtstraum .
Morgen und folgende Tage :

Ein Sommernachtstranm .

Kleines Theater .
Nachmittag 3 Uhr :

Der zerbrochene Krug .
Vorher :

Tie Laune des Verliebten .
Abends 8 Uhr :

Msrquis von Keith .
Montag : Marquis von Keith .

Komisciie Oper.
Frlertrichstr . 104 — 104 a .

Sonntag , den 17. Dezember ,
abends 8 Uhr :

IMe llolteme .
Montag : Die Bohfime .
Dienstag : Hotfwanns Erzählungen .

Schiller - Theafer .
Schiller - Theater 0. ( Wallner - Theater ) .

Sonntag , nach m. 3 Uhr :
iüoi - a .

Schausp . in 3 Auszügen v. HcnrikIbsen .
Deutsch von Wilhelm Lange .

Sonn lag , abends 8 Ubr :
H ! « Braut von nenalna .
Em Trauerspiel mit Chören von

Friedrich Schiller .
Montag , abends 8 Uhr :

diora .
Dienstag , abends 8 Uhr :

Wanjoschins Kinder .

Scniller - Theater N. ( Fr ! edr . - Wilh . Th. )

Sonntag , nachm . 3 Uhr :
vralnqnelklll « .

Die Bäuerin , ädschieli vom Regiment .

Sonntag , abends 8 Ubr :
Flachamaiin al « Erzieher .

Komödie in drei Auszügen von
Otto Ernst .

Montag , abendS8UHr :
Heimg ' fnnden .

Dienstag , abends S Uhr :
Gyge * nnd Kein Ring .

Luisen - Theater .
NachmtttagS :

Sneewittchen .
MendS ;

Der neue Herr .
Montag : Der neue Herr .
Dienstag : Der Kausmann von

Venedig .
Mittwoch nachm . ; Sneewittchen .

Abends : Der neue Herr .

Zentral - Theater
Nachm . 3 Uhr : Ter Bettelftndent .

Abends 8 Uhr : Musette .
Montag 8 Uhr :

<?hristrosels WelhnachtStraum .

Resiiieiiz -Tlieater.
Dsrehtion ; Richard Hlwtndcr .

Heute und folgende Tage 8 Uhr :

Der Prinzgemahl .
Satirischer Schwant in 3 Sitten von

L. Tanros und I . Chancel .
Sonntag nachm . 3 Uhr : Der Schlaf -

wagenkontrolleur .

Trianon - Theater .
Heute und folgende Tage :

Die herbe Frucht .
Ansang 8 Uhr .

Carl Weiß - Thealer .
Gr . Franksurterstr . 132.

Zum letztenmal :

Von Stuft | it Stuft .
Slnsang 8 Uhr .

Montag bis inkl . Freitag bleibt das
Theater wegen Vorbereitung zur
Novität Die lebende Brücke gc-
schlössen .

koffivs CapiMce .
Budape $ ter Possen - Theafer

— — 132 Linienstr . 132

- -

Ecke Friedrichstraße .

Zum 90 . Male :

Kaeti dem Zapfenstreich .
Vorher :

Soll und Haben .
n. d. ausgezeichn . Spezialitätenteil ,

Anfang 8 Uhr.
Vorverkauf täglich h. A. Werlhcim

nnd an der Theaterkasse v. 10 Uhr
vormittags an .

Täglich 8 Uhr :
Die glänzende » erstklassigen

Dezember - Ipezialitäten .
9- /2 Uhr -

prinxek Rosine
von Paul Lincke .

Im letzten Bild : Ein delikate » Menu.
Am 1. und 2. Wcihnachtsfeiertage ,

nachmittags 3 Uhr : Frau L » » a und
das unverkürzte Spezialitäten -
Programm . _

DeütsfMfflerMscIies Tlieater.
KOpenlckeratr . 07 .

jeden Abend 8 Uhr !
gBT * Gastspiel Adolf Philipp " 98

„ Aber Herr Herzog ! "
Sonntagnehm . 3Uhr , halbeProise :

„ Ueber ' n großen Teich " .
Montag , 18. Dez . , n. folgende Tage :

„üeber ' h großen Teich "
Sonnabend , 23. Dez . , 8 Uhr :

Premiere

Rs & ICiS *
4 Bilder mit Gesang aus dem
Leben der Deutsch » Amerikaner
von Ad. Philipp . — Billetts für
alle Vorstellungen jetzt zu haben .

Melropol - Theaier
Anfang 8 Uhr .

Uli - l' s iclnpi!
Große Jahresrevue mit Gesang u.
Tanz in 9 Bildern v. Jul . Freund .

Musik von Viktor Hollaender .
Kaucben in all . Räumen gestattet .

0169 % m \ l IM. :
Festv o rstellun�

Zum 10O . Male :

Auf - in ' s Meiropol !

Euyenie Fougere
Pariser Excentrigue - Sängsrin .

C. Bernardl , Verwandlungs¬
künstler .

Hc . BanuM . Keulenjongleur .
Kosa Siayiion , dressierte Vögel
Pcrzina , Hundepantomime .
Ueno l - nnd , Parodistin .
Siegwart Gentes , Humorist .
de Grey , Barfaßtänzerin .
Im Pensionat , Ballett¬

divertissement .
I > ie 3 • lympicr , Bronzestatuen
Biograph .

Passage -Tlieater.
Anfang abends 8 Uhr .

DaS sensationelle Dezember -
Programm .

MM Tafel
(die Schrift aus dem JenseiiS ) .

FaqtIZsgffS , franz . Excenttw . \\
14 neue ersttiassige Nummer » ,

astaas
fansptikism

Frlcdrichstr . 165 .

OhüeSxfra - Sntrse .
Beate und folgende Tage :

Zum ersten Male
In den Räumen der I. Etage :

65 Eingeborene
Männer , Wcifesr und Kinder .

Eintritt 50 Pf .

Walhalla - Theater
Volkstümliche Preise .

Unser Doktor .
Volksstück mit Gesang in 4 Alten bon

L. Treptow und L. Hcrrmann .
Ansang 3 Uhr .

Rauchen in allen Räumen gestattet .

KasinosTheater
Lothringcrstr . 37. Täglich 8 Uhr .

Allabendlich ausverkauft .

Großer Lachcrfolg ! —

Das Opferlamtn .
Vorher das sensation . Dezembcrprogr .
st »u ! Baldwin Brotli . Neu !

Sonnlag nachm . 4 Uhr : Arbeit
schündet nicht .

Palast - Theater
Burgsir . 24, 2 Min . v. BH. Börse .

Heute llß Uhr . Entree 50 Pf .

LetiteHöi' steüungvorWeiiioaeiifpn
Elite - Dezember - Programm.

Barry u. fllly Smith, �» 911 « » » » « .

Mr. Bargoldy ü " b . eÄ
Um Wnlcnn unerreichter
ml . lamSUU , Handakrebat .

Im Kmg zum grünen Kranze.
Singspiel von O. Richter

und 13 erstklassige Nummern .

Heils -Aliiaiicel
Theater - Varlötö .

Anfang 8 Uhr .
» er fertlne Teufel

Romant . Pantomime .
Joscphln « Petit

Plämmon - u. Radium - Tanz .
8cupi Werner

Clmrakter - Komiker .
Kehusiis lustig . Bauernhof
Jim A Jaai . mus . Pif rrots .
Kill it KllU, Kveentriques .

14 ganz neue Debüts .

rwwwwwwwwwwwwwwwwwwi

XI. Berliner Saison . "

Zirkus Busch .
2 Kp - Vorstellungen O
� nachm . 4, abds . T1/, Uhr . �

Nachm . 4 Uhr zahlen Kinder
auf allen Plätzen halbe Preise .

, ( Kein Kind frei . )
In b e i d • n . Vorstellungen ;

Quadrille , ger . auf 12 Schulpf .
Zwergclomn Francois mit dem
Zwergpferd . Hr . Ernst Schumann

mit seinsn Neudreeauren .
Die borühmt . Manoge - Kornikor

Rappo und Keade .
Vorführan und Vorreiten der
besten Schul - , Freiheits - - und
Springpferde . Auftreten der

neuengagierten Künstler nnd
Künstlerinnen . Die vorzügl .
Clowus mit ihren neuesten

Witzen und Späßen .
In beiden Vorstellungen :

Sensationell ! Sonsadonell !

Mr . Horton Smliii ,
Amerikas berühmt . Pferdebändiger ,

Nachmittags 4 Uhr :
Die 6 indischen Orlglnai - Fakieroals
Zauberst n. Ssklangenkeschwörer .

Mexiko
Gr . Ausstattungs - Pantomime
aus d. mexikan . Pflanzerleben .

Abends 7' j , Uhr :
Die neueste und gräQte Sehens -

wUrdlfkeit Berlins !

♦ Indien . �
Orig . - Pantomime des Zirkus

Busch in 8 Bildern .
Besonders hervorzuheben :

6 indische Orlg . - Fahlre .
Ferner : Eletanfen - Kämpfe .
Hr . HagedsnisTransformat . - Grotte

Bernhani Rose-Itisater
Gesuiidbrumien , Bad strotze 58.

AbeudS 8 Uhr :

Der Pfarrer von Kirchftid .
Volksstuck in 5 Alten v. Anzengruber .

Kafsencröffnung 6 Uhr .
Billctt - Vorverfaus von 19 —1 Uhr

an der Theaterfaise .
Morgen : Klasfifer - Vorstellung :

Der Kaufmann von Venedig .
Voranzeige . Mittwoch , d. 29. De -

zembcr : Gr . Schülcr - Nachmittags -
Vorstellung : Ter Kaufmann von
Venedig . Anfang 4 Uhr . _

Reichshallen .
Heute :

Stettiner Sänger .
Zum Schluß !

Fränlcin Doktor .

Zeitburiesfc bon Mcyset .

CO -J �C vCJ- "JS vO
» s »
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Außerdem : Weihnachts - Programm
Dienstag , 26. Dcz. , 2. Feiertag ,

mittag ? 12 Uhr : Gr. Welnnachis -
Pesi - 8aIineo zum Benesiz für die
Herren Britton , Pietro , Böhme ,
Waiden , Bockmann , Seidel ,
R. und O. Schräder . _

Variete Elysium
Koramandantenstraßc 3/4 .

Täglich :
Auftreten von 36 erstklassigen

ioternatioiiaieB Spezialitätea.
Gustav

Behrens

Speziaiitälen-
Theater

Frankfurter -
Allee 85.

Das Riesen-Dezemlier-PrograniBi .
Neu ! Jllss Cntta , Neu !

einzig eri stielende Haarathlettn .
Neul Rtc . Bai - doi > , Neu !

Fesselkünstler und MuSkeimensch .
Neu ! Bon Südwesi - Afrlka zurück .
oder : Stille Nacht , beiiige Nacht !

Weihnachts - LebenSbild
mit Gesang in einem Akt.

Otto Pritzkows

HHusKtr . l ( t . fe

Riesen - Weihntckis - Programm ! »

»
I4 Vfunderhahn Pluto , geboren mit

« 4 Beinen , 2 Körpern , 1 Kopf .
Z Dar Welt - KoioB , schwerste Dame ,

die je gelebt .
Di« fliogend « Venus ? ?
DcrSkc ! B! lmensoii,27 Kilo schwer !
Di» Hellseherin Armida . — Ri «oan , !
Zwwgj , Phäno . nsv , Fakire , Hotl - 5
scher , ftvarUhnsfier , Geiiaak ««- )
loser ctef — Ei ) tr «a wie immer . J

Keine Nachzahlung .

Ilrania J». «, «:
8 Uhr :

Im Lanie Der iüeriiaefitssoie .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Sternwarte

Gehrtldep

Herrnfeld-
Theater .

Heute präzise 8 Uhr :

Oolosseiim
Dresdener - Str . 97 .

Heute :

Heitere Szenen v. Leopold Ely,
Musik von Rudolf Nelson , vor¬
kommende Tänze vom Ballett¬

meister Eugen Chlebus .

Hauptdarsteller :
Fortunatus Biedermann

Martin Bendix .
Anastasia , seine bessere Hälft «

Alice Düring ,

j ) beider Kinder
Eduard )

TrudyTruth , GustavWaldau .
Theodor Steiner Fred Carlo .
Rudel v. BriUwitz

Littke Garisen .
Manen Freln Paulette v. Roy .
Pauline , modernes Dienst¬

mädchen Martha Wald .
Johannes Bliemchen

Hugo Hochgemuth .
Anf . 8 Uhr . Sonntag 81/, Uhr .

Dazu :
Lette Sebus , der kleine Gabrun ,

Lucia Ravello , Oskar Fürst etc .

Konzertsaal .
Fest • Dekoration .

äfnslk u. Ges . h. I Uhr nachts .

Sonntag nachm . 3 Uhr : «

Yolks-Spezialitätenforstelliiiig .
1 Kind frei . Jeder Platz 30 Pf .

SaisMlIÄS ; "
Sonnt . , RonL , DonnerSt . :

HolTmanns

Norddeutsche Sänger
Sonnt . Bg. 5, Vochent . 8Uhr
Dienstag , Mittwoch . - ttastsp .
d . 4 . » tve - F,nseu,i » les .
Der Pfarrer von llirchteid .
Miitw . iEine Nachtin Berlin .

Umons - Srsuersi
HascnHridc 22- 31. Orionom M. Keiizew .

Jeden Lonntag
( im Wintergarten ) :

Zlsrdurger Sänger.
Direktoren : 0. Friok und

Fr. llasche - llrause .
Milltllp - Konzert .

Sinf . 5 Uhr. Gnlicc 29 Pf .

Artus » Hof
Rerlebei gerslr . 26. Siendalerstr . 18.
Säle von 103 - 1200 Pcrs . stehen den

geehrten Vereine » zur Verfügung .
Jeden Lonniag , Dienstag u. Freitag ;
Gr . Theater - Vorsfcllnng .
Jeden L. » artett,a » grr und

hiiinoristischc Soiree .

Jeden Donnerstag� Gr . Knnsert .

in

sijUujll
ZZ» rtt « pZi »tvi .

Täglich
den « ntere » Sälen

na

l

Zirkus

Albert Schumann
Heute Sonntag , den 17. Dezember ,

nachm . 3>/,Uhr und abends 7' / , Uhr :"
gr. drillanie Gaia - Vorsieilungen . F»

_ ohne Ausnahme 1,111 111111111 1' 1' "

Jedes weitere Minti unter 19 Jahren
halbe Preise ( außer Galerie ) .

In beid . Vorstellung . , nachm . u. abds. ' :
Berlins größte Sensation !

AMMe
La belle iäiie . de Thiers .

In beiden Vorstellungen :
i. liss Texas Hattie . — Los LueiroldS .
Die beliebte jugendliche Schulreiterin

Frl . D « ra 8ehan > ann .
Clown ' Adolf als Diung - Ling - Fec .

Der Schüttenschclleu spielende Hund .
Sämiiiche Spezialitäten , Clowns und
Auguste sowie Dir . Albert Schumanns
neuesle fflonstredrcsscren und :

die reizende Spor ' panfomime :

Englischen Derby.
Moni . : Gaia - Sport - VorsL Auteheiide .
Riescnprogramm nnd der Tag des
Englischen Derby .

Komödie in 3 Litten

mit den Autoren

Anten nnd llenat Hsrrnfeld
in den Hauptrollen .

Vorverk . 11 —2 Uhr . ( Theaterkasse . )

W. Noacks fliealer .
Direttio »: Rod. Dill . Brnimenltr . tS .

Sie Zlose von Avignon .
Schauspiel in 5 Ausz. bon Charlotte

Birch - Pseiffcr .
Slnsang 8 Uhr . Eintritt 39 Ps.

Nach der Vorstellung : Familienbaii .
Montag : Letzte Vorslell . vor Weihn .

Zum letztenmal : Die Rose vonAvignon .

�zszzzzszzs

Buggenhagen

vor Weihnarhten .

Zum Schluß :

Unterm Weihnanhtsbaum .

Schöneöerger Wintergarten
Goitzsttaße 9.

Täglich Theater - und Speziali «
tätcnvorftellung .

Sonntags 2 Vorstellungen .
Nachmittags 4 Uhr zu halben Preisen .
Jede erwachsene Person hat ein Kind
frei . — Abends 7 ' /zllhr Große Gala «
Vorstellung . Die Direktion .

Geriii - praUle
C 4 n o Qa «AOChaussee - - ' StraBelOS .

Arnold Scholz Rächt . Karl Richter .

Jeden
Sonntag

und
JUttwoch :

ton®eir«:d,FäiiiilieD-| [räflzelieD
unVön 5®na ! rl Großer Ball .

D°.?ner?tag- Militär - Konzert
d. Garde - Küsiiier - Kapelle . Vorzugs -
karten u. Passepariouis Mittwochs
und Donnerstags gültig . 46792 '

Alhambra
Wallner - THeaterstraße 15. •

Großer BallJeden

Sonntag :

Großes Orchester . Ansang SonntagS
5 Uhr . X , üEaineitat .

Ost - Kasino
Frankfurter -Allee 106 .

Säle bis 299 Personen für Bereine ,
Versamniiungen und Hochzeiten
zu vergeben . Zwei Sonnabende im
Februar noch frei . 54652 *

Karl Plrnan .

Qriginal [jarburger Jänger ,
Direktion : Karl Frlck und

Franz Ka » rho - Kranse .- - - '
Vorzügl ,

Solls ,
, Duette u.
• Ensembl .

Frei noch die Soiin-
ilJipnija ». 10. » 24. Fe-
OliCIIIIC bruar 1306 u. b.
24. März 1998, sowie durch
Tlifall Sonntag , den
klllnl 1,26. Januar 1906,

4 . —11. und 18. Februar 1906.

GesÄatee : Karl Frielc,
Berlin SO. 16, Melchiorstr . 22.
Telephon : Anit 4 Mo . 4807 .

I



Sophien > Säle
( Sophienstrafte 17 —18 . )

SIm Montag , den 35 . Dezember 1905 ( erster Weihnachtsfeiertag ) :

Matinee
M 5- Ken der Tertilardeiter Snchsen- Thiimgens

veranstaltet vom treten ?llttnn «- . i - cIioi - Berlin ( Mitglied des
Urb citer - S äng erbun d es) , Chormcister : Serr 0No VtsIImann . unter gütiger

Mitwirkung des humoristischen TrioS „ Fidele Brüder " .
Saalerösinung vormittags 11 Uhr . Programm 30 Pfennig .

JCännerchor Jeorpia 1879 "
M. d. A. - S. - B.

Chormeister : Herr P. Weinrich .

□

Montag , den 25. Dezember 1905 (1. Feiertag ) :

= KONZERT =

im „ Deutschen Hof " , Luckauerstr . 15.

Mitwirkende : Frau Pankenln - Aderhold ( Alt ) . Herr Neu¬
bauer , kgl . Hof - Domsänger . Herr Gutdeutsch , Violine .
X X X X FrL Mecklenburg , am Flügel . X X X X

Hauchen verbeten . Liedertexte gratis .

Nach dem
Konzert : BALL .

□
Anfang präzise 7 Uhr . Entree 60 Pf .

□

Wo tanzen wir Sonntag ?

Linden-Garten, Nieder-Schönfiausen, s

4682L *

Linden -
Strasse 43.

Holxbearbeitungs - Maschmen - Arbeiter .
Den NerbandSkollegen zur gest. Nachricht , dast ich das FrLIokal

nebst 8ual vom Genossen Kntnchcra , Ripdorf , Kirchhofstraste 41
( am Bahnhof Rixdorf ) übernommen habe , und lade zum recht regen Bcsuchein .

Gleichzeitig empfehle ich meinen Saal zu öffentlichen Ber >
sammlungen . 79 %«

Jeden Sonntag von 5 Uhr : 0( lf�6lltltCll6r 3sU «

Wilhelm Wollbrandts
Rixdorf , Kirchhofstraste 41 , Ecke Wipperstrage .

Restaurant Max Gamm, Borsigwalde
Neu : - TSK « M » Vcu :

Hm ei heizbare Kegelbahnen für Vereine und Gesellschaften . _ _ 11736 »

Saal gesucht
( zirfa 1000 Personen )

zu Festlichfeiten an einem Sonnabend oder Sonntag
.. zwischen 20. Januar und 4. März 1306.

Offerten unter G. H. , Postamt 15. 1207b

® ooooMo » oM ! l » ggj * ooooooooooooooooooooooo

Zweiter Berliner Keiehstags- Wahlkreis .
Montag : , den LS . Dezember 1905 ( 1. Weihnachtsfeiertag ) :

Winter - Fest
in den Lokalen

Hofjäger - Palast j! Viktoria - Brauerei
Hasenheide 52/53 I LQtzowstraBe 111/112

bestehend in

� Konzert � Qesang � Theater � Sali �r

( Mitwirkende : Berliner Sinfonie - Orchester , Gesangverein „ Freiheit - W. " ,
Volkssünger - Gesellschatt Hugo Anbe .

Herren , welche am Tanz teilnehmen , zahlen SO Ff . nach . 239/19 »
Eintritt 30 Ptennig . Garderobe 10 Pfennig . Anfang 6 Uhr .

i Billetts sind bei den Bezirksführem und in den mit Plakaten belegten Handlungen zu haben .

ooooooooooeeoooooo ®

iRewerkschaflshausil
Oelonoin : Max Schnelle .

Heute von 12 — 4 Uhr :
Gr . iflittagstlsch , a Ged . J [

M. 0,75 u. ä la carte .

Täglich : Gr . Frühstücks - .
Mittags - u. Zlbendtisch

zu billigen Preisen .
Im Restaurant von 5 Uhr ab :

Konzert ,

6. PoSils Künstler-Quartett, j j

III . Wahlkreis !
Dienstag , den 26 . Dezember (2. Weihnachtsfeiertag ) im großen

Saal von Buggenhagen ( Moritzplatz ) :

Qroße Matinee
ausgeführt von den 7ritz Steidel - Sängern .

Anfang ll ' /s i hr .

_ Rege Beteiligung erwartet
Programm an der Kasae .

241/17
Entrco SO Pf .

Daa Komitee .

□ □□□□□□□□□□□□□□□□□□□□DD

Turn-Verein| i «„Fichte" Berlin

Montag , den 25 . Dezember 1905 ( 1. Weibnachtsfeiertag ) :

Weihnachts - Vergnügen
bestehend in

Konzert , Turnen , bumoristischenYorträgen
in den Gesamträumen der

„ Neuen Welt " , Hasenheide 108 - 114 .

Anfang 5 Ehr . Billett 30 Pf .

Von 6 Uhr an in den Nebensälen , nach Schluß der Vorstellung in allen Sälen

= TANZ . —

Herren , die daran teilnehmen , zahlen 50 Pf . nach .

, Programm am Eingang gratis . -

299/16 Daa Komitee .

□ □□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□

□

□

□

□

□

□

□

□

□

□

□

□

n

□

□

n

□

□

□

Diese Konzerte sollen täglich
stattfinden : um srcundl . Unter .
stiitzung wird gebeten . rzabb

» VOSS

Iii -
Oiga Jacobson lnvalii,sn -

' i slraße 145.

tiesgbg . Hohl -

iluiiiti sanger ■
mit entzückend klangv . tlefgbg . Hohl -
rollen , Hoblklingel , Knorre , Du- Flöte ,
anch bei Licht sing . , a 8, 10, 12, 15,
20, 25 M. Berf . geg. Nachn . 6 Tage
Probe . Gar . leb. Ank. Zu jcd. Hahn
Gesangsfasten nüt Käfig gratis .
A. Bothe , Ofterwieck a. H. 16.

? vl ? - Ltvlss

IKoMers
UussEN

)!inl!ergarnltur.
nur streng reelle « sre f
gebe nach beendeterL

| JM
Hüte , Mutzen , Pelzwar .

Engros I Exportl
» readener . « trnaae 1A « .

grossaison zu sehr
billigen Preisen auch

im einzelnen ab.
Sebr grosseAuswabl I

Oscar MO.

135

V olkahochachnle

Humboldt-Akademie.
Das Ppogramm für das

1. Quartal 1906 mit ausführ¬
lichen Anzeigen von

Vortragszjfklen und
ünterrieiiiskursen

aller Wissensgebiete wird für
10 Pf . ausgegeben in den be¬
kannten Buchhandlungen und
in allen Hauptbureaus der
Akademie : R. L. Pragers Buch¬
handlung , Mittelste . 2t - Buch¬
handlung v. Ernst Haase , Pots -
damerstr . 116a ; Selmar Kahnes
Buchhandlung , Prinzenstr . 54 ;
Buchhahdl . v. fr . Sensenhauser ,
Alexandorstraße 37 b ; Siekers
Buchhandlung , Qipsstraße 18.
Die Zyklen n. Kurse beginnen
Tlontag , den 8. Januar , und
endigen am 17. März 1906.

Jlls

praktische Weibnachtsgesehenke >
bestens empfohlen :

Man achte auf den Namen « nd den Kreuzstern .

IBKLI ' Mne in Fläbi ' cMn«: - 85 Pf -

MACGI - Suppen

HiGGls Bouillon - Kapseln

Versandhaus Jakob Katz
Berlin , Alexanderplatz , gegenüber dem Bahnhof .

Versandhans Jakob Eatz
Dircksenstrasse 20 , am Polizei - Präsidium .

Iteuesier

Tonarm - Phonograph
mit Walxen - Bebälter and Oeidotawarf

nur M« 12 . 75 .

Konzert - Lyra - Phonograph 1. 95 W.
Dioser Apparat wird oar mit

ö Wai « en »bgegoben .

jSonzertPbonograph
1

( genau wie Abbildungi
mit extra grossem Aluminium -

Trichter « 7 ? M ( bis¬
her 12 M. ) , desgleichen
mit vernickelt
Trichter nur

5 . 45 .

rregea ganz bedeutender VergtSsoernng meiner Phono
giaphoo - a Spieonmttscbinen sowie Platten - u. Walzen -

L5ger bin ieb mit . dam Kaum deiart beengt , dass ica ge
zwangen bin , mein gut soitianea Läget in feinen und
allortemsten Nickel - , Bronze - und andeien Luxus - Waren
» nfzneeben . leb stelle diese Waten hieimit zam Aus¬

verkauf , und ist dem weiten Puulikum eine vielleicht motu
inenr wiedetkehrende Gelegenh » it geboten , wiräiioh gute
moduine Waten tu bedeutend ermilsslgten Pi eisen taufen
zu kOnntn . Man veisäame da er uictu , mein Schaufenster
we ohes die heiTorragendsten Neuheiten in ans - chliesslich
1 M- Anikeln klingt , wie die im Laden in jeder Preieiage
ausgestellten Waren ohne teden KaatzwaDg zu bestätigen .

- FOr Versh - s Vsrlssunrsosqenstliia ' e in Jeder Prslsla ie — -

Nur noch drei Ausnahme - Tage !
Sonntag , Montag , Dienstag

( solange Vorrat )

Platten - Apparate

von 7. 75 «>-

HWMUlii«. �

Ken vereXense
■lebt , eseiee

Orbanteneter
AleaaBderpiat » ,
» Ireksenstrasse
m. Osrneeratraeee

am beslehtlxea .

Trot » der eBorm ba¬
ngen Prelis erhält
Jeder K&nter noob
« laenStereogrepben
mit wellet . BUder -
aerle no BUder ) als
Waihaaobtasiixabe

gratis .

B«1 Xdioen - Tabriksten ttllt dla

Zugabe fort .

Jeder Apparat wird berMtwtIHgat nmgetaBaeht .

Das OieachEft iat heote bis S Uhr geOITnet . :

Echte Hartgnss - Walzen ,
tadelte , epielend ,

50 Pfg .

Niederlage der OriglDal- Edison - Apparate ono

seilen Edison - Goldgosswaizen Detail - Yer -

kanf za Original - Preisen .

Permanentes Lager eon 25,000 Walzen .

Nesesle Schlager aas
f,5nra " " AW

Uanscla liifnehmon der Kst . Utammeraang . Fr . Herzoe . Fr. 1381««, Fr . Entlpler eto .
HcUoSIB Mwcuweu der Kgl , KamnierHang . Enm Kreu . , Kuüpfer , ülerger , Jörn

Platten - Sprechmaschine
T onarm- ftpparat , Abblld - ) " mit gro " om

Besser « Apparate in jea «r Preuiag « die 50 «rmässigt ,

Zonophon- Piatten , klein , dl » neunten Aatnabman , nnr 75 Ft

Grosse Konzert - Platten , 28 om' 7 ° �' 8 K Bnr 95 Pf .

Verantwortlicher Rödakteur : Hans Weber . Berlin . Für den Inseratenteil vermttw . : ' Th . Glocke . Berlin . Druck » . Verlag : Vorwärts ' Buchdruckerei ü. Berlagsanstalt Paul Singer < Co. . Berlin SW .



A . JANDORF
Spittelmarkt Belle Alliance - Strasse Brunnen - Strasse .

Soweit der Vorrat reicht .

Verkauf nicht an Wiederverkflufer ,

- Conserven

Grosse Frankfurter Strasse

' äfifwoch

Fisch - Conserven

Unter Ca takig fSr Lebensmittel ist
erschienen and wird auf Wunsch
kostenlos and portofrei zugesandt ,

Vi Dose 1/2 Dose

Stangen - Spargel � 1 . 75 90pt

Stangen - Spargel pna » 1 . 50 80pt

Stangen - Spargel II 1 . 20 65 « .

Stangen - Spargel 95 53�

Riesenbruchspargel 1 . 35 70pt

Bruchspargel « » » « w . 1. 15 OSpt

Bruchspargel » rw . 85 48pt

Bruchspargel oimeKcpf » 58 34pt

Pfefferlinge 43 29 ? �

Vi Dose 1/2 Dose

Kaiserschoten 1 . 20 65 « .

Schoten feiMte 80 45 «

Schoten mm 52 32?, .

Schoten jenn 43 29 « .

Gemischt Gemüse 90 50 « .

Gemischtes Gemüse II 55 33?, .

Erbsen u . Carotten 55 33 pt

Spinat 45 23 «

Kohlrabi 25 «

Brech - und Schneidebohnen

»A Dose 25 Pf- , 3 Pfund - Dose 37 Pf . , 5 Pfund - Dose 60 Pf -

Stangen - Spargel v. Dose 80 pt - , v . Dose 45 pf .

Suppen - Schoten v. ooee 35 w. , v» Dose 23 n

Bratheringe

Bismarckheringe

Delicatessheringe
Aal in Gelöe

Neunaugen o ° « 90 pt

Heringe in Aspic do « 35 Pf

Forellen Heringe 0 « « 50 «

Krabben >/, v» «« 35 » �vo » « 65 ? �

Kolonialwal ' en

Sultaninen tt . 40 «

Rosinen � 40 «

Corinthen Mund 30 «

Mandeln pm * . » . 1 . 00 w« wl,10

1 . 05 90 1 . 65 1 . 50 Citronat pw 70 «

Gemischt . Gemüse III v» Dose 46 pf . v,Doee 23pf .

Karotten m Streifen v» Dose 30 Pf- , Dose 20pk .

Wirsingkohl v . Dose 35 p�.

Doa » 47 « .

Dose 47 ?, .

Dose 80 Pt

vos « 80 Pt

Oelsardlnen
V4 Dose

_ Va Dose
_ V, Dose

33 65 95 1. 15 1 . 85 2 . 05

Philipp u . Canaud
' lt _ Vf_ V» Dose

1 . 15 1 . 70 3 . 50
Amieux frörea

Vt Dose
_ _ _ _ __ Vg Dose

Früchte - Conserven Spirituosen
Vi Dom

Mirabellen 62

Kirschen ohne stein 95

Kirschen mit stein 65

Reineclauden 75

Erdbeeren 95
Frucht Melange 1 . 00

Pflaumen , nun , v. rrueht 45

Va Dose

36p, .

53 «

38p, .

43 pt

53 p, .

55 p, .

28 «

Vi Dose Va Dose

Aprikosen >/,rn,cht 1 . 10 60 «

Pfirsiche • / . rmh » 1,10

Birnen 70
Preisseibeeren 63

Frucht Melange * ViölasOO «
AnanaS iu Scheiben , mit Zucker

60 «

40 p, .

Vi V, Dose

43 80 1 . 40

Senfgurken oi « 65? , .

Zuckergurken qi ». 88 « .

Gewürzgurken cu « 65 « .

Marmeladen ff- �
65 ? , .

Gem . Marmeladen äf « Sd 1 . 20

Apfelkraut eaimindDoee 45 Pt

Apfelkraut o » 2PftindDo » e 83 «

Cognac « t *

CognaC , einer alter

Cognac
Rum feiner

Rum feiner alter

JarnaicaRumSSi
Punsch - Extrakt

Punsch - Extrakt

fl 1 . 05

* 1 . 50

„ 1 . 85

* 95

w 1 . 50

. 1 . 95

* 1 - 80 «

* ' 1 . 1 . 50

Mehl
ca. j Pfd. S Pfd . 10 « d .

Weizenmehl 00 23 « 70 « 1 . 35 Weine » Ii r | ca. 2 PW. 5 Pfd . 10 « d ,
IVieni Kaiserauszug 34 « 85 « . 1 . 65

Moselweine Rheinweine Bordeaux - Weina Südweine Ungarweine
Obermoseler nasche 50 «

Moselblümchen 55 « .

Zeltinger 63 « .

Lieserer 85 «

Trabener 1 . 05

Valwigberger Auslese 1 . 25

Bei Weinen bezeichnet die Etiqaettierung nicht immer den genannten Ort des Wachstums , kennzeichnet vielmehr nur den Charakter der betreffenden Sorten . — Die Preise sind bei allen Weinen Inklusive Flasche .

Kaffee

Thee

gebrannt

Pfund QC
Brutto uÜPf . 1. 101. 301. 45

in Packeten ä Vi
und Va Pfund

Mischung I n m IV

1 . 50 1 . 80 2 . 20 2 . 80 3 . 40

KcikciO Deutscher Pfd . 90 Pf . 1 « 20

KcikclO Holland . Pfd . 1( 75pf . 2 . 10

Cervelatwurst

Salamiwurst

Schinkenwurst

Leberwurst ff

Ffnnd 1 . 20

1 . 25

1 . 20

M e tt W U r st ( Braunsehvelgex Art )

Rotwurst I

Kasseler Rippespeer
1 . 00 I Corned Beef

Pfund 1 . 00

i 90 pt

e 90 Pt

Vi Dose 1 ,55

SPEZIALITÄT ;

Hall . Fleischwurst

Hall . Leberwurst

PftBÄ 1 . 00

Ee 1 . 10

Ananas Pfund 66 p ,
1 Citronen Dutzend

Amerik . Aepfel s 1,10 i Apfelsinen Dutzend

32

30,38,48

pf .

pf .

n den S©riinfag @ini gaSflmief ¥ @iii 12 bis 8 Uhr9 bis 10 Ohr abemida

/
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SericKts - Leitung .
Roheit . Welche Mrkungcn die Roheit , gegen den Kopf zu

schlagen , manchmal hat , zeigte wieder einmal eine Verhandlung , die
den Schlosiermeister Friedrich Hörtel gestern vor die 10. Straf -
kainmer des Landgerichts I führte . Der Angeklagte lag am 4. Juli
während der Mitiagspanse in seinem Kontor auf dem Sofa , als er
durch den Lärm einiger Jungen gestört wurde . Der Lärm wurde dem
ollen Herrn zu viel . Er unterbrach seine Mittagspause , lief hinaus
und versetzte den beiden Störenfrieden ein paar Maulschellen . Als
die Jungen noch ganz verdutzt dastanden und ihnen die Tränen
über die Backen liefen , kam ihnen der Kutscher Zubeil zu Hülfe .
Der junge Mann hatte die Austeilung der Maulschellen gesehen und
hielt nun dem Meister eine recht laute Strafpredigt darübK , dast es
unerhört sei . «inen Menschen gegen den Kopf zu schlagen und sich in
solcher Weise gegen Kinder zu vergehen . Der Wortwechsel lockte
immer mehr Neugierige herbei und als der Angeklagte , um
weiterem Aerger zu entgehen , die Tür zu seinem Arbeitshofe
hinter sich zumachte , rüttelte Zubeil fortgesetzt an der Tür und
brachte dadurch den Angeklagten gewaltig in Harnisch . Er holte sich
aus dem Kontor seinen Spazicrstock und forderte , mit diesem be -
waffner , den Z. auf , sich ruhig zu verhalten und zu entfernen .
Darüber kam es zu einem Handgemenge zwischen beiden , in dessen
Verlauf der Angeklagte mit dem Stocke seinen Gegner
zuerst gegen die Beine schlug und ihm dann
einen Schlag über den Kopf versetzte . Zubeil fiel nach
wenigen Schritten wie leblos zu Boden . Ein gerade vorüber -
kommender Arzt nahm sich seiner an und beförderte ihn
mittels Droschke nach dem Moabiter Krankenhause . Er hat
dort 3 Wochen krank gelegen , da er eine G e h i rn -
e r s ch ü t t e r u n g mit inncrem Blutergüsse davongetragen
hatte . Nach seiner Entlassung aus dem Kranlenhause ist er noch
vier Wochen lang arbeitsunfähig gewesen . Das Schöffengericht lies }
seinerzeit die Behauptung deS Angeklagten , dah er sich in der Rot -
wehr befunden , nicht gelten , verurteilte ihn vielmehr mit Rücksicht
auf die ganzen Tattimstände zu einer Geldstrafe von 200 M. Die
vom Angeklagten hiergegen eingelegte Berufung wurde verworfen .
Reben der außerordentlich geringen Strafe sind natürlich die Kur -
losten usw . zu zahlen .

Landarbeitecfreuden . Der schweren Mssetat , als Land -
vrbeiter , der auf dem Gute Wilkendorf in Oberbarnim Wohnung
hatte , gegen die Befehle des Administrators grehse un -
gehorsam gewesen zu sein , und zwar zweimal , war der Land -
cirbeiter August Jahncke beschuldigt . Dem Frevler war am
HO. September befohlen : „ laden Sie ab . " Darauf erwiderte er :
„ich mutz erst frühstücken " und tat was sein Bedürfnis erheischte .
Am 12 . September ward ihm befohlen , er solle Häcksel futtern . Er
erklärte : ich habe schon gefuttert . Der Administrator Frehs « er -
widerte : dann futtern sie nochmals . Das lehnte der Landarbeiter

«b. Darin lag Missetat Numero 2. Nunmehr stellte der Admini -
strator Frehse Strafantrag auf Grund des Gesetzes vom 24 . April
1Zö4 . Die Polizei verhängte darauf gegen den „ ungehorsamen "
Landarbeiter 6 M. Geldstrafe ( je 3 M. für jeden Frevel ) .
Jahncke beantragte gerichtliche Entscheidung . Das Amtsgericht
Strausberg hatte nun darüber zu befinden , ob die Stärkung in der
Frühstückszeit vor getaner Arbeit und ob die Weigerung , ein Tier
zu überfüttern , ein „ strafbarer Ungehorsam " gegen einen die
Majestät des Besitzers lKommerzienrats Carow ) vertretenden Ad -
miniftrator sei . Jahncke meinte : ach, das was ich getan , ist ja
ganz in der Ordnung gewesen ; das ganz « Verfahren wäre wohl
auch nie eingeleitet , wenn ich bei der letzten Oberbarnimer Reichs -
tagswahl nicht sozialdemokratisch gestimmt hätte . Der Verteidiger
des Angeklagten , Rechtsanwalt Dr . Kurt Rosenfeld , be -
antragte Einstellung des Verfahrens und Uebernahme auch der
Auslagen des Angeklagten ( Verteidigungskosten ) auf die
Staatskasse . Zur Begründung führte er an : Ter Strafantrag
war zurzeit des Erlasses des polizeilichen Strafbefehls nicht mehr
gültig . Herr Frehse hat erst Strafantrag gestellt , dann den Straf -
antrag zurückgenommen und ihn dann wiederholt ; ein zurück -
genommener Strafantrag kann nicht nochmals gestellt werden . Die
Amtsanwaltschafi und das Gericht schlotz sich den Ausführungen des
Verteidiaers an , stellte das Verfahren ein und legte die Kosten ,
einschließlich der Auslagen des Angeklagten , der Staats -
lasse auf . In wie unendlich vielen Fällen wird ein Landarbeiter
auf Grund der Ausnahmegesetze gegen die ländlichen Arbeiter be .
straft , weil er ohne Verteidigung bleibt . Wie rückständig ist ferner
die Anschauung derer , die auf Grund der auf ein Hörigkeitsverhält -
ins zugeschnittenen Ausnahmegesetz « gar noch Strafantrag stellen .
Sollte das Hin und Her des Antrag - Stellens und - Zurücknehmens
ein Zeichen für aufflackernde Erkenntnis dieser administratorischen
Rückständigkeit sein ?

Roheit . Ein wenig erfreuliches Ehebild entrollte eine Ver -

Handlung , die gestern vor der dritten Strafkammer de ? Land -
gerichts I stattfand . Wegen Körperverletzung mittels ge -
fährlichen Werkzeuges war der Arbeiter K. angeklagt . — Der
Kutscher L. ist seit mehreren Jahren verheiratet . Die Ehe war

anfänglich eine sehr glückliche , bald aber kam es zu ernsten Zer -
Würfnissen , da Frau L. jedem Vergnügen nachjagte , mit besonderer
Vorliebe jedoch ins Theater ging . Diese Vergnügungssucht brachte
eS mit sich, daß Frau L. sich ihrem Manne immer mehr entfremdete
und ihre Neigung dem Angeklagten K. zuwandte , der als un -
verheirateter Mann mehr Geld für Vergnügungen übrig hatte .
Eines Tages im September d. I . erklärte Frau L. ihrem Manne ,
daß sie abends mit dem Angeklagten in das Palast - Theater ginge .
Der Ehemann verbot ihr das , erhielt als Antwort jedoch nur ein

höhnisches Lachen . Nach Schluß der Vorstellung Ivartete L. vor
dem Theater auf sein « Frau , die sich in Begleitung des Angeklagten
und eines zweiten Mannes befand . Als er seiner Frau Vorwürfe
machte , wurde er von deren Begleitern mißhandelt . Wutentbrannt
eilte er nach Hanse , um hier seiner „besseren " Hälfte einen ge -

bührenden Empfang zuteil werden zu lassen . Mit einem 5wüttel
in der Hand postierte er sich an der Wohnungstür auf . Als seine
Frau nach mehreren Stunden , in denen sie mit dem Angeklagten
ein « kleine Bierreise unternommen hatte , in der Wohnung eintraf ,
wollte L. seiner Frau seine eheherrlichcn Rechte mit dem Stock klar

machen . Er kam indessen nicht dazu , denn diese hatte ihren Lieb -
Haber mitgebracht , der nunmehr mit einem Messet auf L. losging
und ihm drei Stiche in den Hals und die rechte Brustseite bei -

brachte . — Vor Gericht beantragte der Staatsanwalt gegen den ge -
ständigen Angeklagten neun Monate Gefängnis . Ter

Gerichtshof ging jedoch in Anbetracht der von dem Angeklagten an
den Tag gelegten Roheit erheblich über die beantragte Strafe hinaus
und erkannte auf ein Jahr sechs Monate Gefängnis .

Die gestohlenen „ Dackerl " . Eine eigenartige Diebstahls -
geschichte beschäftigte gestern die dritte Strafkammer des Land¬

gerichts I . Angeklagt war die 31jährige Wirtschafterin Pauline W.

In einer Laube , die sich auf dem Laubenterrain zwischen der

Barbarossa - und Martin Lutherstratze in Schönebcrg befindet , hatte
sich ein Kaufmann Lorenz eine kleine Hundehütte eingerichtet , in
der „ Lotte " , ein « bereits prämiierte Teckelhiindin , mit rührender
Sorgfalt um die in diesem Falle besonders krummbeinig gewünschten
Sprößlinge bemüht war . Herr L. , der ein eifriger Nimrod ist , hatte
mit den beiden jungen „ Dackerl " recht hochfliegende Pläne , denn
er wollte sie zu erstklassigen Rassehunden heranziehen . Um so

größer war sein Schmerz , als eines Tages die Laube erbrochen
und „ Waldmann " und „ Männe " verschwunden waren . Alle Nach -
forschungen nach dem Diebe waren erfolglos . Der Schmerz über den

schweren Verlust hatte sich noch nicht gelegt , als eines Tages die

Angeklagte , mit der L. seinerzeit verlobt war oder , wie er behauptet ,
nur ein „ Verhältnis " hatte , einen der Teckel wiederbrachte und

erzählte , sie habe ihn mehreren halbwüchsigen Jungen abgenommen ,
die am Kottbnser Damm mit dem Tier gespielt hätten . Bald darauf
kgm es zwischen L. und der Angeklagten zu Auseinandersetzungen ,
die mit der Auflösung des Verhältnisses endigten . Herr L. ermittelte

kurze Zeit darauf , daß sich der zweite Teckel bei einem Bruder der

Angeschuldigten befinde . Die Folge war eine Anzeige und eine

Anklage wegen schweren Diebstahls . Vor Gericht behauptete die

Angeklagte , sie habe ihrem damaligen Bräutigam eine besondere
Ueberraschuna dadurch bereiten wollen , daß sie den besonder ? schlecht
entwickelten Teckel ihrem Bruder zur weiteren Aufzucht übersandt
habe . Der von ihr nach dieser Richtung angetretene Beweis ergab
die Richtigkeit dieser Angabe . Die Angeklagte wurde deshalb
freigesprochen .

Deutscher Slrbeiter - Abstincnten - Bund . Ortsgruppe Berlin .
Montag , den 18. Dezember , abends 1IJ) Uhr , bei Lehmann , Bülowstr . 59 :
Bezirksptzung Tag Sordnimg : 1. Rcscrat des Kenossen O. Berg : „Wissen
ist Macht " . 2. Diskussion und Verschiedene ». Gäste willkommen .

Lese - « nd Diskutierklub „ Moabit " . Montag , den t8. Dezember , bei
Bachstein , Saizwedelerstr . 16 : Vortrag ilber „ Die Vcrhällniss » der Ham -
burger Metallarbeiter " . Neserent : Genosse Kampiert .

SinKer Nähmaschinen .
Einfache Handhabung ! 44422 »

Grofte Haltbarkeit ! Hohe « rbeitSleiftnng !

WeltauMtellang rifan/l Dt - iv Weltausstellung
Pari * ! 900 : VjranCl rTIX s, . Louig jgo�

Unentgeltlicher Unterricht , auch in moderner
Kunststickerei .

Elektromotore für Räftmaschinenbetrieb .

Singer Co . Mähmaschinen Hct . Ges .
Berlin V*. , Leipzlgerstr . 92. Filialen In allen Siadtleilen .

6. Stark, ! .13.
Seidenhüte x Mechauikhüte

Filzhüte x Mützen x Schirme
in allen Preislagen vorrätig .

Vorzeiger dieses Snserats erhält 5 Proz. Rabatt .

Dr . Sinnnel ,

TUMA -
"

ZARI
Beste 2 Pfg. -Zigarelte.

firößles Spielwarengeschäft der Welt

Kernbard Mich
Grosic Hamlmigcrstr . 2l , 22 , 23 , Ecke Oranicuburgerstr . ,

dicht a. Moubijouplatz , Hackclch. Markt , Bahnh . Börse , Zirkus Busch
IM " iv Schaufenster . " ME . , .

Kie wiederkehrender Qelegenhe. itskanf!
Wegen Ausgabe dieses Artikels verkaufe folgende

SplelMlipeii
« " » er effektivem Herst , llungsprcisc auS :

Hochfeine , massiv eichene Schatulle ,
Größe 57X50X30 om. , Nolenschcibe 42 ein , ! . t „r ar y i

biohcrigcr Preis 150 M „ JBl/i Du In »!
Hochfeine Nustbaum Schotiiitr ,

- -
M » t !

. . . - - zz u
Alles mit auswechselbaren Noten !

5 " Scherz - , Ball - , Vereins - , Bockbier - Artikel .
Viele Neuheltcn zur Erregung größter Heiterkett ,

_ _

Prinzen -
Str . 41,

Zprzinlarzt für 29/14 *
Haut - qii . i llarnlui « ! « » .

IQ— 2,6 — 7. Sauiitant 10— 12. 2 — 4

Alten Kottbnser

ss Getreittrn ss

empfiehlt II . Mrosc , Naunyn -
strafte 67 . Amt IV , 8444 . »

Umsonst
erhült Jeder Käufer schöne und praktische

Weihnachts - Geschenke .

�Bei einem Einkauf

�über 20 Mark eine

. richtig gehende

Herren • Remonfoir -

Uhr gratis !�
nur in der

Bekleidungs- Industrie Nord - Ost
GrcikswnlderstraOe 197 ,

Ecke der Ohristburgerstraße .

Billigste u. beste Bezugs¬

quelle für Herren - nnd�
Knaben - Sarderoke .

Auf drul Sparrfilatz ( « m Wcddwg )
Heute Sonntag : Eröffnungsvorstelluug

Europas größte Menagerie und

Ranbtierkarawane 1206b *
( Raudtier - Arena a la Barnum ) .

Täglich geöffnet von früh 10 Uhr bis ab. 10 Uhr
Austreten der weltbkrühmten Tierbändiger und

Tierbändigettmien .
VM - Nachm . 4, 6 und abends 8 Uhr :

IlaDptvQi - ntvIlDNN um ! Fiittcrnng .
Sonn - und Feiertags von 3 Uhr an stündliche

Vorstellungen .
Zu recht zahlreichem Besuch ladet ergebcnst ein

Jl . Ehlbeck Witwe ans Hamburg .
Harneval - « nd iCotillon -

Artikel s u,�, .
Hmnoristiscbe Kopfbedeckungen , Silvester¬
geherze , Neujahrs - Spifzcn , Jux - und Scherz¬
artikel , Damen - und Herrenspenden , Masken -

Nasen , Bärte eto .
♦ Größte Auswahl — billigste Preise .

Pohl & Weber Nachf .
K <cx 3 3 «-a C Spltteliniirkt 1 ö>, I .
Dd SIO W . Alcxamlcrstr . 51, ' 5S , I .

Kataloge gratis und franko . Versand nach außerhalb prompt .

Wss " Raucht

Ben SoSiira
Zigaretten , hervorragendste Qnalltllten .
UcutMcbes . Fabrikat — mir Handarbeit .

Marke X . . . . . .« Pf . Ultra . . . • . . 3 Pf . usv .

Zigarettenfabrik Ben Schira , Berlin N. 58 .

Enorme Ersparnisse im Haushalte
erzielt man durch die überall and von jedermann nnbestrtttcn als beste

Koa ' s Orlninal - Exlrakle SÄSS1
Äelbslbercitung von Kognak , Itiini , Pansch . Branntwein ,
echt . Uikiircn otc . Preis pr . Fl. , reichend zu 21/, Ltr . u. mehr
fertigem Likör zc. , je nach Sorte 25 . 30 , 40 , 50 , 00 , 75 Pf . eto .

- lieber 000 Sorten vorrittig .
Rezept zu Kognak :

1 Ar . Weingeist 96 °/0 all erst. 1,50
VI, Ltr . WWer —
1 Fl. Koa ' e Kognak - Ext axel 0,70

über 2' / . Ltr . äst. 2,20

Rezept zu Rum S la Jamaika :
1 Ltr . Weingeist 95°/ , allerss . 1,50
1 Ltr . Wasser —
1 Ft. Noa ' s Rum - Extr . exch 0,70
über 2 Ltr .

aller Welt .

51722

_ _ _ _ __ __ M. 2. 20
Bereitung aller übrigen Torten cbcnsalls höchst einfach nach Millionen -
fach bewährten Rezepten . Jeder kleine Versuch eine große Ueberraschung .
Mißlingen unmöglich ! SScr \ oa ' s Original - Kxtraktc nur
einmal versuchte , wird niemals wieder etwas anderes verwenden . Be-

_ _ geisterte , ehrenvolle Äncrlcnnungcn hoher und allerhöchster Kreise aus
Werlo . Rezeptbuch 192selt . illuftr . lt . Aufl . „Die Oestillatiep i. Haushalf , sämtl . Rezepte enth . , gratis .

Fabrik nnd Verkauf HaX NOR , g. HauS�v ai�r ' Tor.

Nene Königs traiie 16, vorn I.

felz -
waren-Fahrik
vorkauft nach

beendeter
Engres - Saison

Reisemuster

von Mitolas

und Möllen

i
Engros-Freisen

Sonnlag
geöffnet .

Neue Köniestralle 16, vorn I.

ßevor gie Raufen
beachten Sie bitte meine Biesen - Anawahl in

Ohren, Brillanten, Gold- und Silberwaren
in den neuesten und modernsten Mustern und zu ganz anlfallend billigen Preisen .

Brunnenstr « 132 EgtBfiS . Brimnenslr . 192
Ecke der VoltastraBe . H 9 vis - a- vis der LortzingstraSe .

Reinseidene Ghind- Bluse lO . 00

Montag Portsetzung des Ausverkaufs mehrerer hundert seidener
Blusen direkt an Private . Darunter : Beinseidene Blusen in
aiparten Streifen und eflektvollen Chinös jetzt 10,00 , 12,00 ,
15,00 etc . , schicke Theater - und Gesellschafts - Blusen jeder Art

jetzt 16,00 . 17,50 , 20, QO eto . Schwarze Seiden - Blusen in nur
soliden Geweben jetzt 9,00 , 12,00 15,00 eto . Vornehme Samt -
Blusen 10,00 , 12,00 , 15,00 eto . Sämtliche Blusen sind ganz auf
Putter gearbeitet Aendernngen sofort . Maß - Anfertigung
schnellstens . Adresse genau beachten . Sonntags geöffnet . [ 68/4
Seide n - E n g r os - Haus Hermann Herz o g, Berlin ,

jetzt nur L e ip z i g e r s t r. 79 , 1 T r. , am Dönhoffplatz .

lelegr . - Adresse : Selden - Ileraog . '



he Sie Uhren . Juwelen , Gold - , Silber « , Alienide « Waren
kaufen , besichtigen Sie das reichhaltige Lager von

Wilhelm UMZe EfiKpzigersfr. SO-r
GoldedmMeaeister • * *

PCV Keine LOCkd - �ülCClf sondern samhtcbe Artikel wentew gpoz bSUg verkauft

Echt Gold

Echt Gold gest . Echt Gold gest .

Kr . 277 . Mk. 6 . - Nr . 780 . Mk. 5 . - Nr . 316 . Mk. 18 . —
Echt
Gold � gest .
von Mk. 9. — an .

Ringe echt Gold gestempelt . � . . von Mk. 0 . 75 « n

Broschen echt Gold gestempelt . . von Mk. 3 . 50 « «

Armbänder echt Qold gestempelt . von Mk. 1 2 . — an

Colliers echt Qold gestempelt . . . von Mk. 5 . 75 an

Börsen echt Sflber . . . . . .. . von Mk. 2 . 35 an

Silberne Löffel und Gabeln a Gramm Mt 0 . 10

Massiver eehter Ring

Nr . 1285 . Mk. 10,25 Nr . 1664 . Mk. 6. 76 . Nr . 696 . Mk. 11 . —

Stahlohren . . . . . . . ' . vob Mk. 3 . 50 ao

Silberne Damennbren . . . . . von Mk. 6 . 00 an

Goldene Dainenahrea . . . . .von Mk 12 . — «

Echt Glasbfitter Uhren . . . von Mk. 240 . — an

Damennbren Mk. 54 . — an

Hansnhren massiv Eiche . . . . . von Mk. 98 . — an

Ringe « tt echtem BriHanf , MkarStig von Mk.

Broschen « tia — e .

Ohrringe mit ecfatam Brillant , 14kar . von Mk. 18 . - « a

Herren - Uhr ketten Ukarätig , i Gramm Mk. 2 . — an

Goldene Damen - Ubrketten ( iui « v <v Att 12 . — « n

Schlangen ringC mit echtem BriQant von Mk. 15 . —- an

Me Ssiä - snä Sätemerta neäme in Mim ff. • Xeto Xattfzmaff • Stets ttmtmsüi in Jawetot a nPgeuMa falsa .

SA

I

u
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u
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Gelegenheitskäufe Drillonton
Biina Konkorrsnz in 0 1 1 1 1 CS II 1 u II

G�e " h . e� ! Herren - Uhren
Ein Posten goldener

Für . An, ( liehe ITbraa wird SJitarige Oanmtto

Sämtliche Gegenstände sind mit dentiiehen Verkaufspreisen versehen , in den elegantesten , schicksten sowie auch

r. . . einfachsten Mastern auf Lager und wird jedes nicht konvenierende Stück nach dem Fest umgetauscht .

Echt Gold - Echt Gold

Mb. 7. 50
Echt Silber . Mk . 0 . 45

Nr . 900 . Mk. 1. Nr . 500 . Mk. 3 . -

W
Echt Gold

Nr . 3983 . Mk, 4. 2' , Mk 3 . —
Mk. 6 . 50

Sonntags Ms 8 Wir , Wochentags Ms 10 Uhr abends geöffnet !

Nr . 178 . Mk. 7. 50

Leipzigcrs +rassS
Alexandcrpla + z

Heute sind unsere Warenhäuser von 1 Uhr ab geöffnet )
Soweit der Vorrat reicht

4 sehr preiswerte Posten Kleiderstoffe

Reinwoil . VoilöS , ca . HO cm breit , in vielen Farben .

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Einfarbige Kleiderstoffe , prima reinwollene Qualitäten , schwarz und farbig � ä t > � * r *

Einfarbige Kleiderstoffe , ca . HO cm breit , elegante schwere Qualitäten • i | i - * i » S i

Schwarze Costüm - Tuche , ca . UO cm breit , reine Wolle

. . . . . . . . . . . . . . .

DAMEN - KONFEKTION

Wert 1,50 Mtr . 80 �

Wert bis 2,00 Mtr . "J00

Wert bis 2,50 Mtr . I25

Wert bis 2,76 Mtr . I95

AsträChan , Iwit . Blusen und Bolerofaijan , gefüttert » 12'

Eskimo - Paletot , gefütter , ( auch auf Seide ) hübsch garniert 98 ? 1475

AbendpaletOtS aus gutem warmen Reversible , mit karierter Abseite 1350

Abendpaletot aus gutem luch . gefüttert , reich bestickt , mit warmer Einlage 29: >0

Abendkragen SU8 �
Fntter 875 mitmet 975

BlUSen llU ' eru ' e. m Barchcod , Sarnmotfisnell etc . , "JSS ' JCS �15 �65 035 �15

ßincon aui guten Wollstofien , durchweg gefüttert , 050 4. 15 R85 ß50 050
DI Üben , s

hübsche Aufmachungen O t "J U O

BlUSen, reine Seide , reich mit Entredeux und Spitzen 3 � 6' ° 7" ® 9 3

JupOn, Melton mit Volant

limnn aus Melton , reinwoil . Velour , Moiree und Cloth , in vielen
uUpOll Ansführungen

■JIS 276

325 425 56O ß50 786

JupOn aus reinwoil . Velour mit Taffetvolant und schönem Moiree 9' °

JUjlOn aus eleg . Damassöe mit Taffetvolant 18 °
ganz aus Damasse 22 ° °

Kleiderrock , fussfrei , aus Stoffen englischen Charakters

Kleiderrock , schwarz , Cheviot und Satin , gefüttert

Morgenrock, hübsche Ea ? ons , aus guten Stofien

Morgenrock aus reinwoil . Velour

365 715

065 725

395 495 726

1350 1 650 1 950

KOSTÜME in Bolero - Blusen und engl . Fagons 1650 2250 31 50

Verkauf nur

Montag
sov « it Vorrat .

Ein kleiner

Poston Leinentaschentficher
Pr. Linontücher tadellose Oualtut , 47/S gesäumt

mit kleinen Webefehlern

gesäumt , Wert bis 4,00

Dtzd .

90i
Leinentücher
Engl. BätiSttÜCher mit Lohisaum und hunter Bordüre

feine Qualität mit kleinen

Webefehlern Wert bis 5,60

Dtzd .

752



Qr . Frankfurter

Straße 126 . S . Weissenberg
□ □□□□□□□□□□□□□ Größtes SpezialaGeschäft des Ostens für □□□□□□□□□□□□□□

Damen - Kleiderstoffe und Seidenwaren , = =

Sinsen , Knstüntröcke » « a Unterröcke . — Sardinen . — Wirtsehajtssehßrzen .

Sonderangebot mr de » Weihnachtsbedarf .
ÄT Neue Damen s Kleiderstoffe . " MZ

Zwirn - nnd ZLbelinstoffe , englischer Geschmack . .
Ganzwoll . Cheviots , große Breite , schwarz und farbig .
Halbtnehe für Hans - n . Straßenkleider . . . .
Melierte Kowtnmsteffe , neuester Geschmack . . . .
Franz . FantasiestofFe , aparte Stellungen

. . . . . .
Reinwollenie Satintnehe , schönste Farbenstellungen

. . . 35 , 60 , 85 Pf .
75 Pf . , 1, - , 1 . 25 M.

. 50 . 75 . 95 Pf .
95 Pf. , 1,25 , 1,75 M.

1,75 , 2,50 , 3 . 50 M.
1,25 , 1,65 , 2,50 M.

95 Pf . , 1,75 , 3, — M.Voiles , Etamincs , Grcnadines

. . . . . .
. . . 1

Cacheinires , Crepes in vielen Ausmusterungen . . . . f
Ball - nnd Gescllschaftsstoffe in herrlichen Liohtfarben , in dichter und durch¬

brochener Ausführung . . . . . . . . . . . .75 Pf . , 1,50 , 3,50 M.

Nene Blusenstoffe , entzückende Streifen und Karos . . 85 Pf . , 1,10 , 1,75 M.

Remseidene MerveilleUX u . Damassees schwarz u . farbig , uur erprobte , beste FabFikate SSpf, 1,2§, 2,50 m.

Blasen in Velour und Wolle , beste Verarbeitung
Blasen in hellen Farben für Theater und Ball
Binsen in Seide und Samt , neueste Modelle .

Reiehs Ruswahl !

Fertige Damen » Konfektion .
Stück 1,75 , 2,50 bis 10,50 M.

„ 3,50 , 4,50 bis 12,50 M.

„ 4,50 , 5,50 bis 35, — M.

Unterrocke in Tuch , Moire , Satin und Seide
Gratis erhält jeder Käufer ein elegantes Weihnachts - Geschenk !

Sportröcke , fußfrei , amerikanischer Schnitt . . . Stück 2,75 , 3 . 50 bis 9,50 M.

Kostümrftcke , Kammgarn , Cheviot vorzügl . Sitz „ 6,50 , 8,50 bis 15, — M.

Kostttmrftcke , Prima Wollsatin und Tuch . t . „ 7,50 , 10,50 bis 35, — M.

Gnorm billig !

Jedes

Wart * M W Das erste*
tetttedruckte

10 Ptg , Worts mit mehr
Buchstaben zählen doppelt .

Kleine Anzeigen . M
dB V Strasse 6

Anzeigen
den Annahmestellen für Berlin

bist Uhr , für die Vororte bis ! 2Ubrt
der Hauptexpedition Linäen -

strasse69 bis S Uhr angenommen .

Verkäufe .

Gardine « . StoreS . Bettdecken ,
enorm billig . Reste 1 bis 3 Fenster
Extraermägigung . Gardineu - Verslind -
b- iuS Ferusalcmerstraste t f/12 . NÜIK '

�,irl >i » e »lia »s ÄrotzcFiaiiksnr ! cr >
strafte S, parterre . ff

Abfall - ffelilerhafte ) Teppiche in
ollen Grüften zu Spottpreisen . Weiften -
bergs TcppichhauS , Grohe Frank -
surtcrslrafte 125. 1081S ;

Steppdecken mit Mustcrscblcr ,
Simiti - Scidc 2,95 , ; t,65, 4,25 , 6,75 ,
7,85 bis 25 Mark . Wciftenbergs
TeppichbauS , Grefte Franfsurtcr -
strafte 125.

_
1082K

Plüschttschdecken mit Stickschler
4,85 , 5,50 , 6,35 , 7,25 . 8/45 , 9,65 ,
10,85 ?c. iit allen Gräften , mit so
lange Senat . WeiftenbergZ Scppiift !
bauS , Grofte Franksurteri ' rafte >25.

Tuchtischdccken , gewebt , lcchnischc
vuSsübrnng , mit kleinem Sticksebler
1,85 , 2,25 , 2,85 , 3,50 , 4,35 in allen
Farben , Wciftenbergs TeppichhauS ,
Erohe Franksuricrstrafte 125. 10S4K

Tüllbcttdeckeu , in weift nnd
creme , snr grofte Betten ausreichend ,
2. 15, 2,45 , 3,25 bis 70 Mark . 1085K

Gardinen 10 Prozent Rabatt ,
Fenster ( 2 Shawls ) 1,16 , 1,40 , 1,85 ,
2,40 biS 30, —,

_ _

Stores 10 Prozent Rabatt , Stück
1,85 , 2. 25, 2,95 , 3,25 , 3,50 -e.

. Vorziebgardineite mit übet -
catchend schöner Stickerei , Fenster 1,35 ,
1. 65. 2. 10, 2,55 , 2,85 ze. WeiftcnbergS
TcddichbauS , Große Frankfurter .
strafte 125. 1087St

Teppiche , zirka 2 Meter lange ,
Imitiert Brüssel , imitiert Japaner nur
3. 25. WcixcnbcrgSTePPichhauZ , Große
Frankiurierstrafte 125. 1088K

Herrenanzuge , Winterpaletots ,
wenig gelragciieMonaisgardcrebevon
5 Marl an . grofte MSwaP , für jede
Figur , auch neue , ehganie , nicht ab -

geholte Maftsachen kaust man am
illigste » aus erster Quelle direkt

nur beim SchneidermeisterFürftenzelt ,
Roienlhulerstrafte 15 nur 3 Treppen .
Kerne Ladcnmiete . Sonntag den
ganzen Tag geössnet . •
'

Setbcndlufcn üT jeder Preis <
läge . Speztalsabrik Blumenstrafte 9.
'

Sportröcke von zwei Mark Tuch -
rocke von zwölf Mark an. Spezial -
fabrik Blumenstrafte 9 N. Abends
bis 9, auch Sonntags . Rabatt -
tnarstn . W

Wollblusen von drei Mark an
Spezialsabrik Blumenstrafte 9. Rabatt -
«narlcn . »

Leihhaus stüslrinerplatz 7. billige
Einlauisguelle sür Waren aller Art ,
grobes Lager in Wasche , Betten ,
Uhren , Goldjachcn , Teppichen , Stepp -
decke », Gardinen , öoseu . Anzügen ze. *

Teppiche ! ( sehierhasle ) in allen
Gröften sür die Hälsie des Wertes
im Teppichlager Brün » , Hackeicher
Marli 4, Bahuhos Börse . 254/12 '

Teppiche mliFarbcnschiern Fabrik .
Niedcriage Große Frankjnrlerstrafte 9,
parierte . _ _ _ 1 1

Teilzahlungen .' Musikwerke ,
validcnstrafte 148 ( Eingang
strafte ) , Skaiitzerstrafte 40 ,
Franksurtcrstrafte 56.

_

Jn -
Bcrg .

Grofte
1105K '

Tomenhüte . praktische WcihnachtS -

ocschenkc . spoltbiÄg mir Papp - l - Alle -
S!r . 140, EckliauS Schönhauser Allee .

�Tosa . wie neu , 21. 00. Mcick«,

Große Hamburgerstwße 13/19 . 256/20

Tcckbcit , Unterbett , Kissen mit
glattrotcin Inlett , zusammen 10,59 ,
nur ( Pfandleihe ) Andreasstrafte 38.

Rvtroia - geslreisteS Deckbett , Unter -
bett , zwei Kissen , 18,00 , Andreas -
strafte 38. 1006K »

PonimerfcheS Bauernbelt , Deck-
bett , Unterbett , zwei Kissen , 27,00 .
Großes Laken , Stück 1,00 . Pfandleihe
AndreaSstrafte 38. Elektrische nach
überall . 1007K «

Selten günstige Gelegenheit in
Wäsche , Kleiderstoffen , Steppdecken ,
Tischdecken , Gardinen , Trikotagen .
Einzelverkauf zu EngroS - Preisen .
Klopstock , Spandauerbrücke 1. lOÜOK"

300 Winterjovpcn für Herren
und Knaben , beste Qualitäten , sehr
billig bei Herrmann Schlesinger ,
Turmsirafte 58. 1033K »

Teppiche . Bettvorleger , Gardinen ,
Vorbangstoffe , enorm billig für Weih -
nachiSgeschenle . S. Weiftenbcig .
Große Franksurterstrafte 126, Eckhaus
Kopv eltstrafte .
marken .

Man verlange Rabatt
1060 . 0*

Uhren , verfallene , silberne , 5, —,
goldene Damenuhren 10, —, goldene
öerrenuhreii 35, — an. Leihhaus , Neue
Schönhauserstrafte 11.

_
107511

Gin gröger Posten Trumeaus ,
mahagom , Nußbaum , zu staunend
billigen Preisen sür WeihnachiS -
präsent «- . Taschensosa 52,00 , Chaise -
longue , �Schlassosa . Muschelbettstelle
17,00 , Tisch , X- Verbindung . Lazarus ,
Alidrcasstraße 57, an der Markthalle .

Steppdecken billigst ' Febril Große
Franksurterstrafte 9. parterre . ftt

406 WiiilerpaletotS für Herren
und Knabe i sehr billig bei Herr »
mann Schwsmger , Turmstrafte ' 58.
Beste Qualitäten ! 1032K *

Feinbäckerei . Offeriere meiner
werten Kundschaft Mehl , Bärme und
andere Artikel zur WeihnachtSbäckerei .
Spezialität : Stollen , Napfkuchen ,
sowie Brot und alle Kuchsiwaren
zu billigen Preise ». Um gütigen
Zu' pruch bittet A. Künscher , Bäcker -
metster , Kastanienallee 57. 1074b »

Älonatsauziige ün ? Winter -
Paletots von 5,00 all , Joppen von
4,50 an , Hosen von 1,50 an , Geb -
rockanzüge von 12,00 an , FrackS
von 2,50 an, sowie sür korpulente
Figuren . Reue Garderobe zu
staunend billigen Preisen , a » S Pfand -
leihen versailene Sachen kaust nian
am Vorteilhastesten bei Naß , Mulack -
strafte 14. 1l22b

Neujahrs - . Postkarten , Graw -
lationZkarten in billigster und schönster
Auswahl empfiehlt die altrenommierte
Fabrik Hermann Wolfs , GreisSwalder -
strafte 224, nahe dem KönigStor . '

�Tcppilche� Portiere », Gardinen ,
Tischdecken , Steppdecken . Läuser ,
Letivorlagen , Felle spottbillig . Stochr ,
Münzstrafte n , Eingang KönigS -
graben . _ 843K *

' Knab�nä »z ! ige,PaletotS,Madch ' cn -
kleider , Jacketts , lauft man am
billigsten Otto Hofimann , Veteranen -
strafte 14. _ __ S65iX *

' Wringmaschinen . Zinkwaschsässers
Waichmaschinen , Zober . Sitzwannen
beste Ware . Teiizablung gestattet .
Postkarte . Kottloss . Slalitzerstr . 103. »

Tcppiche , Tischdecken , Diwan -
decken, w geschmackvollen modernen
Mustern , preiswert , nur direkt in
der Steppdeckensabrik , Berlin , Wall .
strafte 72. _

973K *

Zierstsche , Aquarien . Glaskästen ,
Wasserpflanzen , Heizlampen , Uten -
silien zur Fischzucht billigst Kottbuser -
sttafte Iva . lv7öK '

Nähmaschinen ! Ringschiff , Adler ,
Zentral - Bobbin , Orion , Wheeler und
Wilson , Elastik , Säulen tc. Prima
Qualität , Preise billigst . Für die Güte
meiner Nähmaschinen sprechen Tau -
sende meiner Kunden . Drei Jahre
reelle Garantie , bei Abzahlung ku-
lanteste Bedingungen . E. Bellmann ,
Gollnowstrafte 26, nahe der Lands .
bergerstrafte . Alte Maschinen nehme
in Zahlung . _

908K »

Ausschneiden ! Riesen - Konzcrt -
Schalldosen sür Sprcchmaschinen
Mark l , 60. Prospelt gratis ! Repa «.
raturen billigst ! Fabrik : Stempfle ,
Adalbortstratze 82.

_
Pfandl eihr� Oranien strafte 177,

Ecke Sldalbertstraft «, verkauft billig
goldene Damen - und Öerren - Uhren ,
Tcppiche , Steppdecken , Freischwinger ,
Winterpaletots , Anzüge . 1037K '

Schlesinger . Turmftrafte 85, ist
ein reelles Herren - und Knaben -
konscktionSgeschäst , wo nicht vor -
geschlagen , gehandelt oder abgelassen
wird . Jeder Gegenstand ist den
daraus bezeichneten Preis auch wert .

Möbelfabrik , Oranien strafte 58,
direkt Moritzplatz . In meinen drei
Etayen stehen komplette WohnungS -
einrichtungen in jeder Preislage vom
Einfachsten bis zum Elegantesten .
Besondere Gelegenheit biete ich in
den verliehen gewesenen , fast neuen
Möbeln , oie bedeutend herabgesetzt
find , Besichtigung erbeten , ohne Kauf -
zwang . Ausfallend billig verkaufe ich
neue EhaiselongueS 17, Sofa 20,
Satteltaschenjosa 35, Paneelsosa 55,
Garnitur 50 , hochelegante Plüsch .
garniiur 75 , Säulcntrumcau 29,
Bettstelle mit Matratze 18, Schreib -
tisch 15. Gekaufte Möbel lönnen
drei Monate kostenfrei lagern . Teil -
zahiung gestattet . Auch Sonntags
geöffnet . 0

Tamenjacketts , Paletots , hoch «
elegante ( Rcffemodelle ) , teils aus
Seide , durchlvcg 8 Mark , Posten
Steppdecken ( Seidenflot ) , statt 6 Mark
durchweg 3,75 . Julius Naumann ,
Bellcalliancestrafte 105. 1076K '

«Kardinenrcste , Steppdecken ,
Plüschtischdecken , Tuchtischdccke », Gar -
dinen , 1 bis 4 Fenster , spottbillig ,
80 Grüner Weg 80, parterre ( Eingang
vom Flur ) . _ _ 1038kl *

Papageien , Waldvögel , Eroten ,
Kananen , Tauben , Zuchtutensilien ,
Heckkösige billigst Kottbuserstrafte l0a ,

Weihnachtsgeschenke , praktisch
und schön. Büfetts , Bücherspinden ,
Plüschgarnituren , PaneelsosaS , Um-
bauten , Bauerntische . Rauchtische ,
Säulen in gröftter Auswahl , äufterst
billig . Farbige komplette Küchenmöbel
in schönster AuSjübrung 60, —. Möbel -
fabrik Hirfchowitz , Mariannenstrahe 7a.

Betten , Stand 11,00 , zweischläfrig
16 Mark . Pfandleihe Gutenerstrafte 3.

Photo - Objektives Hmicrni , neu
und gebraucht , m allen Preislagen ,
auch Umtausch , liefert die Optisch -
Mechanische Werfstatt von R. Gabriel
u. Co. . V' . , Glediischswafte 26. ch104 *

Zigarrcngeschäft . KönigSberger -
strafte 22 an der Frankfurter Alle?.
( früher JiiliuS Neunann ) , habe ich
übenionimen und bitte um Zllspriph .
JuliuS Gollong . 1- 58»

kknnstvolle Pyramide mit Dantps -
betrieb Trisistrafte 44, HI , Hammer -
schmidt .

Zigarrengeschäst
siterstrafte 27.

spottbillm Til -
1t8Zb *

Pianino , erstkiasfig , r . uftbaum ,
fast neu , verkaust Prohn , Deieranen .
sttafte 4. 12SSb

Roscnbcrg , Kottbuseidamm 9?.
Mädchenjacken , Mädchenkleider , Riesen -
auSwahl , Spottpreise . 1070K *

Rosenberg , Kottbuserdamm 98.
Knaben - Anzüge , Knaben - Paletots ,
Joppen , RiesenauSwahl . Spottpreise .

Rosenberg , Kottbuser Damm 98 .
Damenjackelts , DamencapeS�avelokZ ,
Damenröcke , Damenblusen . Riesen -
auSwahl . Spottpreise . 1072K *

Rosenberg , Kottbuserdamm 98.
Reste Eisbär , Lammfell zu Kinder «
sacken, Reste Astrachan , Breitschwanz ,
EZIimo zu Damenjackelts , Reste zu
Kimbenanzügen und Mädchensacken ,
Kostümftoffe , Zuschnitt gratts . Niesen -
aus wähl . S�ottpreffe . 1073K *

Zigarren . Billigste Bezugsquelle .
Wendi , Wilhelm Stolzestraße 15. *

DaS schönste Geschenk I Gardinen ,
Stores , Bettdecken , Tischdecken , Por -
ticren zu bedeutend ermäßigten
Preisen . Gardinen - Versandhaus
Jerulalemersttaße 11,12 . 1112K *

Grammophonplatten , Sprech .
Maschinen , direkt aus der Fabrik
sind besser und billiger als im Laden .
Rothenburg , Prenzlauersttafte 42,
zweiter Hos. Auch Teiizablung . K*

Gartenparzelle » , 20 - Tour , Ab-
zablung . . Zepernick " Postamt 2. *

Hochvornehmc Herrenanzüge ,
Winterpaletots , zurückgesetzte , scinsten
Maftswffen 18 —38,00 . Täglich , Sonn -
tagverkaus , Deutsches Versandhaus ,
Jägerstrafte 63, 1. 11716

Geschäftsaufgabe , billig . Papa -
seien , zahm , sprechend , 25 Mark , Zeisiz «,
Sttegntze , Dompfaffen , Finken , schla -
sende , Singlerchen , Kohlmeisen ,
Kanariensänger , 6 Mark , sehr billig
zu verkaufen . Paula Weinast , Wiener -
strafte 6, Vogelhandlung . s -ft22

Nußbaum . Kleiderspind , Vertiko
m verkaufen Eichcndorffitt afte 8, vorn ll
inkS. ff >28

Rustbaum - Vcrttko zu verkaufen
Vinetaplatz 1, rechter Keitenfiügel I
rechts . ' ff128

Pianino , gut erhalten , verkäuflich .
Schirm , Pücklersttaße 33. �23�

Zigarrciigeschäft mit Wohnung ,
eventuell Verwaltung . Nachweislich
450 Mark Monatsumsatz . Näheres
Zucht , Keibelsttahe 42.

_ _jlt ®
Nünllchc WeihnachtS - Geschenke ,

Nähmaschinen , Teilzahlung , Vertreter
Invalide Kupferschmied Richard Bark ,
Daldemarstrafte 14. Bei Bedarf Zwei -
Pscniiigkarle . z- 23

W ei h » a ch ts -G elegenh e itS kauf von
besseren Sport - und garnierten Röcken ,
sehr billigen Preisen , siiidct man bei
Rathaus , Damenschneider , Prenzlauer -
ftrahe 5. _ . f | 4»

Bitder . Ausverkauf des beste Yen
den Lagers mit 50 Prozent Ermäfti -
gung . Meiergroftc Gravüren mit
echtem Ruftbaumrahme » 12,60 , früher
24,00 . Andere Bilder gleichsalls enorm
billig . Nur so lange der Borrat
reicht . Kunstinstitut und Bilderhand -
Inng „ Fortuna " , Franseckistrafte 1,
Ecke Schönhauser Allee , 1 Treppe . *

Hochkiegante Herrenanzüge und
Paletots aiitseinstenMaftstoften 25 —40
Mark . Verkauf Sominbend und Tom »

lag . Versaiidhai ! « Germania , Unter
den Linden 2l . KeineFilialcn . lllv . K*

Phonogrophen - Weichwaizen wer -
den sür 0,15 , Hartgiiftwalzcn 0,35 ,
lauttöncnd neubespielt . Kieme Ham -
burgerstrafte 21. _ 12696

Pianino , neues , Nußbaum , hoch -
elegant . verkaufe umstaiidshalder
Student Lüble , Guineastrafte 38, nahe
Sccsttafte . 126 <b

Taschensofa billig . Weiland , Britzer -
sttafte 36. 1246b

Phonographeuwalzen abschleifen
und neu bespielen Prinzessiiineli -
strafte 8. 1249b

Phonograph , 45 Walzen , und
photographischer Apparat , 9X12 , ver «
kaust Oraniensttafte 156, rechter Aus -
gang IV rechts . 1248b

Fahrrad , hochelegant , spottbillig .
Schönhauser Allee 9, Ouergebände II .

Papageien , in - und ausländische
Sing - und Ziervögel , Kanarien -
voller , alles in großer Auswahl ,
billigste Preise . . Kommandanten -
sttafte , Ecke Oraniensttafte , Born .

Menzenhauer - GUarrezither ,
Notenblätter 8,00 . ©trabet , Brunnen¬
strafte 10. _ • +147

Tobeshatder Kolonialwaren , Gc -
müse zu verkaufen . Näheres Rixdors ,
Reutersttafte 28, Verwalter . l22lk >

Wethensee . Empfehle den Ge-
nossen mein Zigarren - und Zigaretten -
Geschäft , Spezialität : Mamide - Oua -
litätS - Zigarren , WcihnachtS - Präsent -
Ktstchen . JuliuS Baier , Gustav Adolf -
sttafte 166. +124

Jreischwinger , Regulator , nuft -
bäum Rachtspinde , Bilder , rote Ucbcr «
gardinen , Spiriiuslampe sofort , jeden
Preis . Pettoschka , Holzmarktsttafte 72.
Seitenflügel III . 1/15

Nähmaschine , wie neu , verkausl
Hauck, Oranienstratze 185. 1228b

Winterpaletots , Anzllge , Hosen ,
nicht abgeholte , neue , getragene , ver -
kaust billigst Reparawranstalt Phöinx ,
Prenzlauersttafte 28a .

_ 65/16
Riibensaft - Verkaus , früher , Wöhlcrt

strafte 6, jetzt Boyensttafte 44, Seifen -
geschäst . 12006 *

Lametta in allen Farben , 100
Kuverts 2,00 . A. Kohn , Grenadier -
sttafte 38/39 , Laden . 258/11

Vogelhandlung Winterscldt -
sttafte 19, am Winterseldtplatz , Papa -
gcien , Sing - und Ziervögel , Kanarien -
voller , Goldfische , Vogelbauer , Vogel -
suller , Utensilien zur Zucht und
Pflege . Frömmelt , Winterseldlslraftelg .

Weidelt ,Kanarienhähne , Weibchen
Norduser 11. +76 *

KanaricnroNer spottbillig Höchste -
sttafte 11.

_
283/18 «

Kanarienrollcr , Seiserfttamm ,
preisgekrönt , Rostockerstratzc 44 1.

Kanarienhähne , Selbstzucht ,
größte Auswahl . Gödde , Reimcken -
docscrsttafte 54. _ _ +88 *

Kanarienhähne , Weibchen , Seifert ,
WilmerSdorj . Düsscldorscrsttafte 12. *

�Kniiarienyähne und Weibchen
verkauft Prinzcssinnensttafte 12, III
links . 527b

Kanarienhähne , Seisertstanim ,
billig . Kuhn , Turmsirafte 53. 1260b

Kanariciihähne » Zuchtwcibch - n.
Seisertstamm , Selbstzucht , b. � e
Mahnte , Görlitzersttafte 32, zweite
HauSiür . +22

Kanarienroller , Heckbaucr , auf -
gabehalber billig . Borchardt , Zossener -
sttafte 33. 1225b

Kanarienroller , hochprämiierte ,
billig . KcdeiniS , Havelbcrgersttafte 3t .

Kanartenhädnc und Weibchen ,
Restaurant Vogeibärie , Waldemar -
sttafte 54. Gemütlicher Ausenthalt
sür Liebhaber und Züchter . Heute
grofte Auswahl Karl Prill . 1266b

Kanarienhähne , Siehe », ,Heck.
baucr , Heckspindc , Singspind , 6 Vögel
mit Eilisetz - Bauern . Halm , Stall -
schreiberstrafte 60. 12726

Kanarienroller , Auswahl . Krohs ,
Schönleinstrafte 17. 1254b

Kanarienhähne . billig , Swine -
münderstrafte 99, IV. Hersort . +147

Kanarienhähne , Weibchen . Reift -
iier , Kastanien - Allee 23. _ +55

Kanarienhähne , spottbillig , Kling -
ans . Rostockersttaftc 38. +76

Kanarienhähne , auch Weibchen ,
gute Zuchtvögel . KlickS, WittstoGi -
strafte 5. +76

Jagow -Roll ,Kanarienroller ,
sttafte . 14. _

12986

Kanarienhähne und Ziichtwctbchen
billig . Willner , Lebuserstrage 3, Rc-
staurant . 67/14

Setfertsche Hohtroller , Hohl -
lchockcl, Knorre , Pseisen 10,00 an.
Krcher , Schönhauser Allee 165,
Gartenhans III . _ +55

Knorr -Kanarienhähne ,
vögc l, Weibchen ,
sttafte 62 HI .

l-.
Rheinsberger -

+147
Kanarienhähne verkaust Mehlis ,

Koloniestrafte 36.
_ +87

Ka» arieuhähne6,00,Zucht « eibchen
1,60 . Pattloch ,
Seitenflügel 1.

Waldemarsttafte

Kanarieuhiihnc . Sclbstzucht . billi ,.
Rosenau , Rcichenbergerstrafte 137,
vorn II .

_ +22

Kanarienbägel , große Auswahl ,
alle Preislagen . Kramer , Rigaer -
strafte 136.

_ +59

Kanarienhähne , billig , Lortzing -
•rtfoe» 39. jl ' JSstratze 32.

Kanarienhähne , gute Sänger , billig ,
Ernst , Zorndorsersirafte 35. +59

Kanarienhähne , Seifert , verkamt
Scheibner , Slralsunderittafte 2t . +128

Kanarienhähne , Weibchen empfteiflt
Czerminzky . Koppenstrafte 23. +131 '

Kanarienhähne , Seiscrische » ver -
kaust Walter , Wcidcnweg 59. +59

Kanarienhähne , Weibchen , billig .
Wittfchus , Petersburgerstrafte 2. +59

Kanarienroller , Seisertstamm
Scholtz , Schönletnsttafte 209 +115

Kanarienhähne , tiesgeheiide , gute
Zuchtweibchcn Gltech , Rixdors .
Hermannstrafte 209.

_ +122
Kanarienhähne , neueste erstklassige

Kreuzungen , 6,00 an, Weibchen ,
Lehmann , Brunnenstrafte 29. 1291b

Kanarienhähne , tiefe , Knorrvögel ,
Ncuweiftensee , ©chönstrafte 2. 127 öd

Kanarienhähne , Auswahl Brun -
nensttafte 95. Größte Kanarien .
züchterei . _ 12926

Die goldene Medaille erhielten
meine Vögel am 25. November 1905 ,
hiervon verkaufe Hähne und Weibchen .
Schreiber , Brunne ! , strafte 145. 4Zs

Kanarienhähnc , stoti singend ,
Zuchtweibchen verkauft ©ch !i, Nwtt .
strafte 25, Hos I. 1

Kanarienhöd
kaust billig Dickseio ,
4 Treppen .

Weibchen , ver -
Antonstrafte 24,

+87

Kanarienroller , Zuchtwcibchen ,
Original ©eifert . Noack, Schweden -
strafle 13. +87

Kanarienhähne ( Seifert ) wegen
llinzuq verkaufe meine Vögel von 9
bis 20 Mark , selbige erhielten ans der
ZluZstelliliig Kanaria einen ersten und
hohe ziveite Preise . Stärke , August -
strafte 37. 1282b

Kanarienhähne , Seifert - stauim ,
vielfach prämiiert , 1905 mit ' höchstem
Ehrenpreis , goldene Medaille . Grofte
Auswahl . KrebS . Köpenickerilrafte
Isla . 936K *



WeihnachtSseschenre . Sem
Ciiittbe wenig und gar nicht be-
schädigte Steppdecken , shniiiiddene
4,00 , 5,00 , 6,00 , Gardinen , Aenster
2,00 , Ptüschtischdecken 4,50 , Stores 1 ,75,
Salonbilder 3,00 , Perserteppich 5,00 ,
Freischwinger 15,00 , Betten , Braut .
Icuten 3 Zimmer Möbel , Plüsch .
sosa 45,00 , Trumeau 32,00 , Paneel -
sosa 70,00 , Küchemnibel . Lands -
bcrgersk - akc �2 II , nahe Alexander -
platz . _ 12746

Puppen , Gelegenhcitskaus , tndcl -
lose gekleidete Musterstücke , vertaust
spottbillig , solange Vorrat . Blumenscld ,
Camphausenstrahe 2 II . 60/2

Haarfärbemittel , unübertrossen ,
Vrobeflalche 0,50 Winterseld , Karl .
straße 27, 67/12

Rustbaum - Kleiderlplnd 38,00 ,
Vertiko , rotbraunes Plüschsosa , Spiegel ,
Spicgelspind , Muschelbcttcn , Auszieh »
tisch, Stühle , wenig gebraucht , Königs -
bcrgerstrastc 1t , erste ? Oijcrgcbäude I,

ZÄageusett , Ledcrsctt , Hussett jc. ,
wird Umstände halber sehr billig ge-
liefert . Nähere ; bei I . Gollong ,
Königsbergerftraße 22, Zigarrenladcu .

Älttchgefchäft , größtes von Etra
lau , Tageskasse 35 bis 50 Mark , ver -
taust Ait - Stralau 43, f59

» Parteigenossen " bringe mein
Zigarrenlager in Erinnerung , Henze ,

. . . . . .. . Schlassosa 20,00 ,
Bettstelle . Matratze 15,00 . Pallisaden
straße 23, Tapezierer , 67/16

Patzcnhofer 61>isschant , Nachweis
lich reelles Geschäst , 30/2 durchschnitt
lich, wegen Verzuges nach außerhalb
verkäuslich , Ersragen Kniprodestraße ? ,
Restaurant , 67/15

Hochflosser - Zuchtmannchen , hoch
feine . Schreiber , Pankow , Mühlen
straße 33, 284/9

Händlers aufgepaßt 1 1 l Weih
nachtSkarten , Lametta , Knarren , Spiel
waren , Handelsneuheiten , Neujahrs
karten spottbillig , Grenadierstraße 22,
an der Münzstraße und Grenadier
straße 45. Engroslagereien , 1207b

Krankheitshalber Nähmaschine
sehr billig , verkaust Luckauerstraße
tarterrc liuk «. _ _ f66

Lametta in allen Farben , 100
Kuverts 2,00 , A. Kohn , Grenadier
straße 33/39 , Laden , 258/10

Ol ufibmt uimöbel . Spinden , Seit
stellen . Garnitur , Plüschsofa , Auszugs -
tisch , Stühle , Ptanino , Säulcntrumeau ,
Regulator , Bilder , Betten , Steppdecken ,
Gaskronc , serttge Küchenmöbel verkaust
spottbillig Schuhmann , Waldemar
straße 27 vorn I.

_
1278b

Plüschsosa , Säutentrumeau , ( Poll
billig , Zahnatelier , Adalbcrtstraße 31.

HarmoilikaS , Ausverkaus , zujedcm
annehmbaren Preis wegen Ausgabe
dcS Artikels . WeinbergSweg 11, Hof
parterre , Folgner . _

1235b

Gclegrnheitskauf , noch nie�da
gewesen , Paneclsosa , Taschendiwan ,
Tru nieau , 45,00 , Invaliden straße 29 II ,

Wege « Ehescheidung verkaufe
elegante Garnitur , Plüschsosa , billig
Müller , Gubenerftraße 16 , Ouer
gebäude III , 1280b

Petrolenmkrone , sechSannig , ver¬
laust spottbillig Horn , Große Frank -
surterstraße >24. lL73b

Tringcnd verkäuflich großartiges
Weihnachtsgeschenk , Sofa « , größte
Ailsivahl , HänblerpreiS 20 Mark an,
Polftcnnöbctspcichcr Tieckstraße 21, Hos,

Dame verkaust elegante Wirtschaft ,
Salongarnitur , Plüschsosa , Schränke ,
Bettstelle , Stores , Bilder , Elsaffer .
straße 32, Hof parterre . 12836

" rtFLie sc , wagen und
Räder Palltsadcnstraße 101.

Sorten
1277b

Herrcnjnekctt - Anzüge , ueu , nach
Maß bestellt , nicht abgeholl , Mittel -
figur , verkaust Hälfte Kosten -
preis Herrenschneiderei , Prenzlauer -
straße 23 II ,

_
1289b

BSoihnnchtSVSgel . Bin mit
prachtvollen grauen und grüne »
Papageien cingettoffen . Anficht gern
gestattet , Samenvogel 4,50 , Zucht ,
pärchen , Zwergpapageien 1,35 , hoch -
rote Tigersinken , Zuchtpaar 1,65 ,
Zeisige 0. 75. Buchfinken . Stieglitze ,
Hänfling « spottbillig . Mariannen -
straße 37.

_
« oKsächen . goldene Ringe , Arm -

bänder , Broschen , Radeln , Ketten -
armbänder , versallenc , alles spott -
billig . Leihhaus , Reue Schönhauser -
straße 11.

_
12906

Bücher und Broschüren , neu , sehr
billig , verlaust Wartmann ,
bergerfttaße 9, Hof parterre .

verraup

Königs
12S3b »

umstände .Ratz ( Herrn )
halber billig Goldstein , Charlotten
bürg , Herderstraßc 2.

_
12956

Plüschteppich . Gaskrone . Ueber -
g ardin en , Tüllbettdeck « , elegante
Step v decken . Tisch decke billig . Hosfmann ,
Naunynstraße 52.

_
12966

RShmaschine verkauft Kurzner
Swineniünderstraße 11. 1242b

Eine Dampsmaschine für Kinder
verkaust Krüger , Kastanien - Allee 88.

Petersburgeritrasje 34, Eckhaus ,
Ebelingstraße . Große WcihnachtS -
ausstellung in Präsentzigarren . ß59�

„ Vorwärtsleser " kaufen bei mir
nur gute Zigarren . Henze , Peters -
bmgerftraße , Eckhaus Ebelingstraße ,

Ringschtsschen ( S tng er ) , 35700,
Adler , Schnellnähcr 35,00 , Lang -
schiffchen 25,00 , alle neu , nur wenig
gebraucht , tadellos nähend , alle
Apparate wegen Ausgabe . Frau
Grun , Tilsiterstraße 16 , Milchge -
schäft _

Halbrenner , 30,00 , Spottpreis .
selten geboten « Gelegenheit verlaust
dringend Horn , Große Franksurter -
straße 124, _ _ f59

Hcrrcnfahrrab , Damensahrrad ,
schönes , modernes , kurze Zeit be-
nutzt , sofort , 35,00 . Gruße Frank -
surterstraße 14. Hos geradezu , -s-59

Herrenfahrrad , sehr gutes , um -
ständewegcn ganz billig , Pohlmann ,
Krautstraße 26a , f59

Herreiizweirnd ,
spottbillig , Friese ,
Allee 50, vorn IV .

dringend ,
Landsberger

sofort
,ger
f59

Ohne Geld ! Weihnachtsgeschenke !
Ringschiffchcn , Bobbin , Schncllnäher ,
Woche 1,00, Uhr Gratiszugabe . Ge¬
brauchte , tadellos , 12,00 an, Post -
tartc genügt , Köpcnickerstraße 60/61 ,
Große Frankfurterftraße 43, Prenz¬
lauerstraße 59/60 . •s-89' "

Rähmaschiurii . Zahle bis 10,00
Marl , wer Teilzahlung kaust oder
nachweist . Sämtliche Systeme , Woche
1,00 , Ohne Anzahlung . Postlarte ,
Brauser , Tilsiterstraße 90. 153 »

Acht Jahrgänge 7Fn Freien
Stunden " , säst neu , Jahrgang 1,75 ,
zu verkaufen Puttbuserstraße 25, IV .

Remontoiruhrcn - Uhrkcttcn ,
Operngläser spottbillig , Leihhaus
Grünerweg 113, 11376 *

Freischwinger , Rcgulateure , Bilder ,
Spiegel , Gaskronen spottbillig . Leih -
Haus Grünerweg 113. 1157b *

küirdi »en7�Porticren , Tischdecken
spottbillig , Leibbaus Grünerweg 113,

WinterpnlctotS , Anzüge spott -
billig Leihhaus Grünerweg 113. *

BronzegnSkronen ! Dreiflammig
6,00 Gaslnren l ' /,I GaSzuglampen
9,00 1 Salongaslronen 15,00 l Gas -
Heizsparösen 6,00 ! GaSbügclaPparat I
Gasplätteisen spottbillig I Wohlauer ,
Wallnertheaterstraße 32 ( Gaskocher -
hau « I)_ _ 106711

Frettchen , Netze , Maulkörbe ,
Schnelle , Große Frankfurterstraße 13,

Pianino , 150, —, braunes ( Garan -
tie ) Turrnslraßc 8, parterre , 68/5

Herrenhnte , Mützen , in nur
modernen Formen zu billigsten
Preisen , Palm , Krünauerstraße 6.

WeihnachtS - AuSstcllung Psand -
leihhaus Weidenweg neunzehn , zu
Spottpreisen goldene Herrenuhre «,
goldene Damenuhrcn , silberne Herren -
uhrcn , Damenuhrcn , goldene Herren -
ketten , Damenketten , Doubloketten ,
Schmucksachen , Trauringe , Siegel -
ringe , Verschiedenes . Verkaufszeit bis
Ladenschluß , _ 159 *

WeihnachtS - Gcschenke spottbilllgi
Des Andranges wegen wird Be-
ichleunigung empfohlen . Gekaufte
Waren werden aus Wunsch bis Weih -
nachten reserviert . Elegante Teppiche ,
Bettvorlagen , Gardinen , Stores ,
Steppdecken , Tischdecken, Verschiedenes ,
PsandleihhauS Weidenweg neunzehn ,

Kausen Sie Weihnachtsgeschenke
nur im Psandleihbaus Weidcnwcg
neunzehn , Spottpreise . _ f50 *

Winterpaletotest Gehrockanzüge ,
WinI crjoppen , Winterhosen . Winter -
anzüge , enorm billig , nur Zentral -
Pfandleihe Weidenweg 19,

_ 159 *
Zentral « PsandleihhauS Weidei ?

weg neunzehn ist und bleibt eine
vorzügliche EinkausSquelle sür jeden
Stand , Enorm große Bettenlagerci ,
AuSftenerwäsche , sabelhasie Spott -
preise . _ _ _ 159 *

Walle » Sie Geld sparen 1 Kausen
Sie Ihren Bedarf in allen Artikeln
im PsandleihhauS Weidenweg neun «
zehn . 159 *

ivlobelvertaiif in » lewer Möbel -
sabrik Wallstraßc 80/8l , nahe Spitiel -
markt . Jnsolge des große » tlinzilgs
besinden sich am Lager viele zinück -
gefetzte und verliehen gelveseiie Möbel ,
die lvie neu sind , Kleidcrspiud ,
Vertiko 27,00 , Ausziehtisch >6. Miischel -
bcltslclle mit Fedcrnintratze und
Keiltissc » 36, Taschensosa 50, Paneel -
sosa 70. Waschtoilette 20. Ruhe -
bell 25, ganze Einrichtungen billigst .
Transport

Schöne
20 Mark .
II links ,

jrei , 67/8 '
große Federbetten , Stand
üreSdcnerstraße 38, vorn

67/9 *
WeihnachtSräder . Riesige Winter .

taaer , daher außerordentlich spott -
billige Preise . Feinste nagelneue
Markenräder 55,00 . Damenfahrräder ,
Kinderräder , praktischste , wertvollste
Weihlfachtsgeschenke . Fahrräder gc-
brauchte , tadellos erhalten 25,00 ,
35,00 , Rickellaternen 1,00 , Jederinami
besuche Berlins größtes Fahlrad -
BerkaufSgcschäst Leihhaus , Reue
Schönhauserstraße 11, ( Achtung I
Hausnummer . ) 1107K *

Teppiche . Gardine » , Portieren ,
Sosabczügc , Tischdecken , Fcllvorlagett ,
Steppdecken , Lauserstoste , Diwan -
decken, Brautwäsche ; spottbillige Zlüu -
mungspreise bis Weihnachten , Pots -
damerstraße 100, Conrad Fischer . '

HandwSscherei , Wäsche wird
sauber , schonend gewaschen , Freien ge
trocknet , großer Bezug 0,15 , Laken ,
Leibwäsche 0,10 , drei Handtücher , Vier-
Taschen tü cher 0,10 . Slb holung Mittwoch
und Freitag , F. Kussatz , Köpenick ,
Maricnstraße 13. lOOOft'

Wäsche wird sauber und schonend
gewaschen , Freien getrocknet , Garantie
chlorfrei , Bettwäsche , Leibwäsche
a 10 Pfennige , Abholen Montags und
Dienstags . R, Nückert , Kövenick ,
Kaulsdorferftraße 2a. 939. K*

Patente . Gebrauchsmuster , An
Meldung , Verwertung , Auskunst
kostenlos , Puhlmann , Ingenieur ,
Kaiser Wilbelmstraße 2, 1098b *

Drescher , Robert , empfiehlt sein
Restaurant Schönhauserallce 156, 963b

Piatina , alte Zahnoebisse , alter -
böchste Preise Ackerstraße 17t , zwei
Treppen , nicht Laden , _ 1180b *

Empfehle mich zum Bücher
einbinden , Walter Sieber , Lippehner
straße 24. 1146 *

Umsonst : Zahnziehen mit Zahn
fleischbetäubnng . Umsonst : Email -
und ' Amalgamsüllungen , Umsonst :
Künstlicher Zahnersatz bis zu drei
Zöbncn , Gold - und Porzellan «
fulluilgen zwei Mark , Zahnärztliche
Polillmik , WeinbergSweg lt , 1 —3 Uhr ,

Nähniaichincil kaust Zieme ,
Sehdclstraßc 16, _

11376 *

Alteisen , Metallbruch tauft höchst
zahlend Riedel , Marknsstraße 43, -

Veretusziuimer mit Pianino bis
45 Personen , am Moritzplatz , zu ver
geben Luckauerstraße 2, 1186b '

Vereinszimmer , gut 50 Per -
soncn sasiciid , vergibt Ernst Schwarz ,
Pankow , Spandauerstvaße , 29516

Platin » , alles Gold , Bruchgold ,
Silber . Gebisse , Kchrgold , Slaubgold ,
SianioIabfälle,Tresien,pbotogrophischc
Rückstände , sowie sämtliche gold - und
silberhalttgen Abfälle kaust Gvld
schmelze Broh , WraiigelsNaße 4,
Telephon Amt 4, 6958 , Sonntag
bis abend « 8 Uhr geöffnet . 67/10 *

Meinen werten Freunden und
Belanntcn zur Kenntnis , daß ich die
Restaurallon Markgrafenstraße 68
getauft habe und meinen Freunden
' mich bestens empsehle . Sogenannter
Lindenwirt : Zlnaslasius v. Kicdrowski ,

Tarleh « « , 100 Mark , sucht Ge «
nosse nur vom Selbslgeder gegen
Sicherheit . Offorten unter B. C, lä
Postamt 34 erboten .

_
1220

Lanbcnlaird verpachtet Steffen ,
Revalerftragr , hinterm Etiifiedler .

Hochftosser , Makropode « , verkauft
Fritze , Zionskirchstraße 22. 1243 b

Winterpaletot , eleganter , Mittel .
fignr , getostet 85,00 , sür 22. 00. Kinder -
wage » , Gummiräder , Andreasstraße 77,
Hof II . rechts , _ _ _ 1261b

spottbillig ,
12516

. elegant .
Wienerstraß « 37, Lotal .

ill ah « alchi » eü käust man am
besten in » Spezialgeschäft , alleShsteme ,
ohne Anzahlung , wöchentlich 1,00 , ge»
braucht « 12. 00. 15,00 , 20,00 , tadellos .
Ackerstraße 113, Wienerstratze S, 1250b

Reiterhandtnns - große Auswahl
in Stoffen zu Anzügen , Hofen , Joppen ,
Blusensamle , Kosiümjloffe , Barchende ,
fertige Hosen , Joppen , Anzüge , billigst ,
Zuschneiden gratis , Soranerstraße oO,
parterre , Mickena ». 12526

Echleierfchmänze . zweijährige
Zuchtfische . Stück ?ch0, Makropoden
0. 80, große GeoPhaguS 0. 50. 0,75 ,
Chanchsto « 0P0 , Aguarien , Heiz -
opparate , Wasserpflanze », Torf ,
Fiußjand verkauft Züchterci Klasen ,
Hücklerstraße 26, IV . 123

Papageie « . Ziervögel , Stieglitz�
Zeisig « . Rothänsling « , Rotkehlchen ,
Finken . Ziersische . WasierpSanzen ,
lebende SFiichsutter , Grünauerjtraßels ,
Pogelhandlnng . 123
" Einen neuen Nußbaum Schieber -
Usch »ertanft preiswert Herzog , Reichen -
bergerslraße 158, II .

_ IZSi

Alnftbaum - Kleiderspind , Berti ! «
42 00 , Plüschsosa 55,00 , Sviegel ,
Spiegelsvindchen 42,00 , AnSziehii - ch
14 00, Muschelbett «» 48,00 , Stand
Betten 24,00 . Weidenweg 4, vorn II .

Ich rate Ihnen , wenn Sie Freude
haben wollen von Ihren Einkäusen ,
dann bemühen Sie sich bitte nach
dem PsandleihhauS Weidenweg neun .
zehn , daselbst finden Sie , wa « Ihr
Her , begehrt . _ _ 189 *

Regnlatoren , Fretschwinger , alle
chmucksachen in großer Auswahl

PsaildlcihhauS Weidenweg neunzehn ,
Zwei große Bettlaken 2,60 , Bett .

bezug und zwei Kopikiffen 3. 90,
Parchendtakcn , Herrenhemden . Damen -
wasche sowie eleganteste Reisemuster ,
paffend zu Ausstattungen und Weih .
nachtsgeschenken , spottbillig . Wäsche -
abrik SalomonSkh , Dircksenstraße 2t ,

' Alexander - Platz , Sonntags geöffnet ,

Kinderwa, « » . Nickelsedern . wenig
gebraucht , 10 Mark , Röbbel , ikaiscr
Friedrichstraße 235 III , Rixdorf . 1122

Petroteum . Hängelampe . neu , neun
Lichter , komplett , verkaust billig
Labcdzii , Rixdorf , Pannierstraße 17.

itzlugdauer , groß . Heckutenfilien
»ertaust billig Hille , Richardstr . 112.

Kindertisch . - Stuhl verlaust
«ueisenauftraße 88 IV recht », 1114

Sportwage « , großer , Verdeck ,
weiß , wie neu . 16,00 , Besenberg .
Bergmannstraße 32 Hos, _ 1114

Grammopiion , neu , Trompeten -
arm , mit Platten billig . Draugetatter ,
Brunnenstraße 163,

_ 196
Aquarium . Chanchito , Teleskops

Schleierschwänze verkaust Theile ,
Hustitenftraße 15. 196

Netze, Bauer vertauu" ' "
19 «

Fabrikat ,

Hrettche «.
Raschmann . Bernauerstraße 99,

Snmphoninm . beste «
vorzüglich erhalten , mit Roten
Mark , Fiicher , Ravcnöstraße 10,

60

Sechöfchiffige Schaukel , Orgel ,
Karussell oerkauft spottbillig , zusammen
1250 Mark , Offerten unter Gumoll ,
Schöneberg , Erpedition „ Vorwärts " ,

strotz « 51.Martin Lutherstraße 1103

Goldene Doppelkapseluhr , Dampf¬
maschine , zugleich Lokomotwe , Modelle
billig , Kloß , Weißenburgerstraße 59.

Seifcngcschäft mit Wohnung ,
billige Miete , preiswert , » epmc -
straße 16. 13016 *

Violine , komplett , sehr billich
Boltastraße 45, IV lluk ».

_ 1147

Geige spottbillig
Restaurant ,

Ackerstraße 80.
1147

Bronzegaskronen , dreislammig ,
6,00 . Salongaskronen 15,00 , Gas
lyren 1,50 . Wandarme 0. 65. SchaU '
sensterbeleuchtung , Gasbogenlmnpen ,
Petroleumlampen spottbillig . Gas -
! parkochcr0,75,Zwciloch3,00 , Schröder .
Hochstraße 43. 898b *

Eisenösen , gebrauchte , neue 2,00
an, Danerbrandösen 11,00 , GaSösen
6,00 , Kochmaschinen 14,00 , Cadööscn ,
Germanenvjen . Schröder , Hoch -
straße 43, 899b *

Abessinierpnmpe 8,00 . Sauger ,
Rohre , Gartenspritzen , Garten -
schläuche , Pumpcnsabrtk Schröder ,
Hochstraße 43, 8S5b

Schäfte und Unterleder , speziell
Eichengerbimg . Lcderbandtung Rühl .
Schönebcrg . Babnstraße 43. 1104 *

Nähmaschine » . LitlanerS schnell -
näher , Adler , Bobbin , Ringschiff ,
Ohne Anzahlung wöchentlich 1,00,
Turmftraße 39. 11486

Kinderwage » , Kinderbetistellen .
gebrauchte , zurückgesetzt « Puppen -
wagen spottbillig . Schneider , Kur -
sürstenftraße 172. 11836 *

und Kohlen -Sichere Existenz I Holz .
feschäst wegen Krankheit zu
liixdors , Steinmetzstraße 31.

Berka u scn
1122 *

Weihnacht » > Geschenke verkaust
billig . Arbeitsjachen , große Auswahl ,
Knabenanzüge . Herrenanzüge , preis -
wert , Stoffreste , großes Lager , Rejter -
Handlung Zange , Turmstraß « 84,
zweites Gefchäsl FlenSburgerstraße ,
Ecke Klopstockstraße , Stadtbahnbogen ,

Restauration
straße 55,

»erkauft Schul -
186 *

WeihnachtS - Geschenke , ' Regulator ,
Freischwüiger 9,00 , Brosche mit Ohr -
ringen 5,00 , Ringe 1,50 , gestempelt 333.
PsandleihhauS Andreasftraße 38.
Elektrische nach überall . ll02K *

Pfandleihe . Silberne Dainen -
und Herrenuhren , dreikapselige Anter -
« hren 13,50 , massiv goldene Damen -
uhren 10,00 , 585 gestempeil 16,50 ,
Uhrketten , Wert 12. 00 nur 4,00 ,
AndceaSstraße 38, 1101K *

Kerkige Wmterpaletots undHerren -
anzüge , Maßanserttgung . kanst man
am billigsten direkt bei Schneider «
meister AnderSson , Rosenthaler -
straße 15 I. _ _ 12166 »

Ausverkauf ! t ! Zentvatleibhaus ,
Abteilung sür Damensachen , Jäger -
straße 70, Große Auswahl inPaletots ,
Jacketts , P. elzjiolaS , KapeS , Abend -
mäutein , Röcken . Bluten , 1204b *

Sofas - Paneelbrettcr , spottbillig ,
Graudenzerftraße 2, Gubenerslrahe 54.
Tapezierer . _ 159 »

Wiederverkänfer finden Puppen
jeden Genres spottbillig , Blumensotd ,
Camphausenftraßc 2. 67/11 *

Achtung ! 20 Mark kostet der An.
zug , wer Stoff bringt . Für tadel .
losen Sitz Garantie . Kuschcwski
Annen straße 2. 1247b

Waschanstalt E. Lehmann , Köpe -
nick, Gtjenickerstraße 13, wäscht chlor
frei , vier Handtücher , Taschentücher ,
Leibwäsche 0,10 . Abholung Mitt .
wochS. _ _ 1114K

Mittagstisch - Abendttsch , Voigt .
Holzmarttstratze 4s o. _ 12626

Knnftfrisierschnle , gründlicher
Unterricht , KurtzuS 20 Mark , Speziali -
tät : Kopsmassage . Frau BertaKonder - ,
Artilleriestt - aße 2. 258/9

Villardspielrr können sür
50 Pfennige eine schwere goldene Uhr
und viele andere werwolle Preise
gcwinneil bei Linder , EberSwalder .
straße 29, Restaurant , 155

Saal bis 150 Personen , 2 Kegel .
bahnen noch frei Schönleinstraße 6.

Fahrrad kaust Schmidt , Stettmer
straße 42. 1147

Damenfrtfiere « . Monatikuvfus
3(3,00. Winters eldt , Damenfriseur des
Wintergartens , Karlstraße 27. 67/13

Elsa sie r Ballsäle , Elsasicrslraße 15,
600 Personen ( äffend , sind jeden Sonn¬
abend , ©ornriag und Weihnachten an
Vereine und Versammlungen ,n ver .
geben , 1276b

Achtung ! Handwaschanstatt Köpe «
nick. saubere Behandlung der
Wäsche , chlorfrei , Freien trocknend ,
Bettwäsche , Leibwäsche , 4 Handtücher
10, Abholung , Lieserung sofort , auch
zwischen den Feiertagen . Siegemrmd .
ptiter Markt 7. _

13006

Danzletzrkurse ! Grup « , Annen -
strecke 16, Zweimonattge Sonntags -
turie 4,00 . ( Monat ) . Schnell -
kurse 5. 00. _ 67/19

Wer Stoff hat I Fertige Anzüge
nach Maß 18, 20 Mark . Tadelloser
Sitz , haltbare Fnttersachen , Franke ,
Ackers-, iraße 148, Ecke Jnvalldenstraße .

Hobelbank , gut erhalten , gesucht ,
Preis osßerte » Katz , Schinidstraße 10,

VercXnsziuimer , renoviert . 40
Personen . Pianino , auch zwei Kegel -
bahnen , z « vergeben . Karl Spaet .
Lietzmamiswaße 26-

_ _
189 *

Lumpe »
'

jeder Art , Meiallbrüch
Lodengerümpel kaust August
Buerschaper , Naunynstraße 19, früher
18, Daselbst Handwagen zu ver -
mieten .

_ _ _ 122
Saal für 250 Personen tst Sonn .

abend , 24. Februar , noch srei . Näheres
Elsaffcrstraße 1b II . 159

Bereinszimmer sür 20 bis 60
Personen sind für einige Jage in der

Woche zu vergeben . Schulz , Ska -

litzerstraße 22. 123

JnuglingS » Pellermcn - Mantel

billig Zinzendorsstraße 18 . Hos ge -
radezn . _

« qnarin « KMz zu verlausen
Henset , Waldstraßc 16. _ 176

Pianino spottbillig Zander , Reue
Könsgstraße 78. 23«, 4

Teppiche .

Patearauwalt Wellet , Gtlschiner -
str . ' . ße 94- , VSöb*

PNnzenstlaßePfands ? « sie�
täglich 8 —8, Sonntags bis 2,

63.
1092K *

Kuusisiopferei von FrauKokosk » .
Cbarlottenburg , Goethcstraße 84. I. *

Singervodbi » - Ringichiffgestüh '
Beerwatd , Schwedierjtraße 12� 257/17 »

Pfaudleilie MarkuSstriiße 27

Vermietunxen .
Ein G- ichästSteller und eine

Schlofferwerkslait zu vermieten Acker .
straße 166, _ 1287b

Bettenl Steppdecken

_ _ _ _ spottbillig

KetzisMortlicker Nef»»! teljrl Bkhcr , ZIr öe » Knjeratknteil vccamw . i Tlj . Berlin . u. Berlag : Dgrwgrt « Ptichdltiüiellli u. Lllllsslanjtqit IBüuI SiUPtf & SA * B « ! » öM -

Wobneiogeo .
Ivkarkgrafeudamm 8, kleine ,

intzttlcre , auch drei - und vterztmmerige
W- H' nnngen , svsort , auch später , 981 v*
' �uveuardcrftraße 36, 37 ~ S8 ,
billigt Kletnwohnungea . Näheres
Wirt . V7. _

12016 *

Kroz prinzenftrasic 4, Bahnhof
Frankstie . er Allee , jrcundliche Wob -
nutigcn z»! vermieten , 1131 * - sellichast .

Wohnungen , 2 Stuben und Küche ,
Gartenhaus , hell , geräumlg und
sauber , zu vermiet - en , Sttalaucr
Allee 23. 70436 *

7 BoNSfänger - GesellschastHngo viik «.
Swinemünderstraße t , 196

Hermannstrahe 62, Ä>' !xdors , neues
Saus , Wohnungen varl _2 und 1

Zimmer , Ballon , Zubehör , svsort
billigst zu vermkcten , 1M0K

Weddiogpla « . Em ur - d zwei
Zimmer , Küche , Ipeiselamnwr , allem
modernen Zubehör , Baderanin , jeder
Mieter erhält eigenen Garten . ' Aprll
zu vermieten , Müllerstraße 178, . 10856

Laden mit Wohnung sofort l ' illig
zu vermieten Koppenstraße 6, am
Schlesischen Bahnhos . 125 3b

Gubenerstraife 46 sofort StuX -
und Küche , 2 Stuben und Küche zum
April 2 Stuben und Küche vor -
mietbar . 1205b

Gerhard » , Universal - Humorii ! ,
Wrangelstraße 22, 123

Komiker , Soubretten frei . Halm ,
Waldemarftraße 16. 122

Volkstmmortst schäfer , Thür -
«eysserstraße 2 , Gesundbrunnen ,
Reichhaltiges Repertoire , Elcgmitc
Garderobe , 1284b

Blinder Swhlflcchter bittet um
Arbeit . Stühle werde » abgeholt und
zurückgcliejcrl . Ll. Gläser , Mulack -
stt -aßc 27,

_ 1468b

auch
1147

Schnieltzer . Voikshum� 't,
Gesellschaft . Stctlmerstraß .

Kleinwohnungen , Laden , Patenb
bäckcrei , allerbivigft , sofort , späler .
Rixdorf , KopssNaße 15 , Sanzlick -
straße 12 (Hermalinplatz ) , 284/10

Zimmer ,

Freundlich möbliertes Zimmer
für 2 Herren vermietet Luchs , Mus -
kaucrstratze 26, Hos I.

_
12576

Möblierics Zimmer , Herren ,
Wicdemann , Kottbuser Damm 16/17 ,
vorn IV. _

1231b

Herrenzimmer , 10 Mark , Bran -
denburgftraße 59, Seilenflügel III
llnks ,

_ _
1237b

Möbliertes Zimmer , Schreibtisch ,
auch sür zwei . Kettennaun , Kur

- - —
III . Eint

1218 !
sürstenstraßc 165.
Blumentlmlstraße ,

Zwei Herren elegant möblierte
Flurstube , vorn , a zwölf Mark , zum
Januar Userjtraße 18, rechter Aus -
gang vier Treppen , Gursch , _ 186

Möbliertes Zimmer , Herren auch
Damen , sofort oder fpäter Prinzen -
straße 17, vorn II links , _ _ _167

Flnrzimmer , möbliert und Balkon¬

zimmer für zwei Herren , Skalitzer -
fNaße 109, 2 Treppen rechts . 67/20

Möbliertes Zimmer Waffertor -
straße 45b , II , Witwe Dundci , 231/5

Scblafstelleo .

Schlafstelle . Herren , Koppen -
straße 18, I recht «. 12026

Freundliche Schlafstelle sofort oder
später . Weiset , Wilhelmshavencr -
straße 41, vorn IV.

_ 176
Möblierte Schlafstelle für Herrn

Dresdenerstraße 24, HI rechts , 167
Möblierte , separate Schlafstelle ,

zwei Herrn . Plehn , Gerichtsstraße 3.
vorn IV. 186

Freundliche Schlafstelle .
Neue Roßstraße 2, II .

Möblierte Cchiafftelle , Herren ,
AndreaSstraße 85, vorn II , Kühn ,

Frenndltche möblierte Schlafstelle
vermietet Meyer , Admiralstraße 19,111 ,

Schlafstelle für Herren , Reichen -
bcrgerstraße 16, HI , Kottbufer Tor ,
Wttlve Tietz . � v- - 1258b

Möblierte Schiassiclle sür Her
Witwe Lndlcy , Skalitzerftraße 29s ,

erreu .
IV .

Freundliche Schlafftelle sür Herren ,
separater Eingang , Oranieustraße 188,
vorn II , Häntzsch 1256b

Freundliche Schlafstelle ver - mielel
Ntcksch, Kottbuserftraße 11, vorn I.

Möblierte Schlafstelle . Friesen -
straße 22, Quergebände , drei Treppen
link «. lS22b

Möbliert « Schlafstelle sür ein
resp , zwei Herren bei Karra «, värwald -
straße 4t , Hof II . lW3b

Sofort Schlafstelle , möbllert . Sieler ,
Aeppebnersttaße 24, parterre . 1264b

Möblierte Schlafstelle für zwei

terren zu vermieten . Wittve Goersch ,
ernauerstraße 45, I links , Eingang

Wollinerstratze , 155

Teilnehmer zur mvblierlen Schtas -
stelle , Wermuth , Bellealliancestraße 73.

Separate möbliert « Schlafftelle
Plinsch . Reichenbergerstraße 162,
Qnergebäude IT f - Hb

Möblierte Schlasstell «, zwei Per .
sonen , Hemanku « , lvchlelennacher «
straße 11 I. _ fU «

Möblierte Schlafstelle vermietet
Schnur , Pücklerstraß « lv .

_ 123
Möblierte Schlafstelle , Hcirn .

Reichenbergerstraße 107, Haffelbeck ,
Möblierte Schlafstelle . Herrn .

bei Knoll , Raunyn -4. Januar

- - - - - - - -

aße 17, vorn 1 Treppe .

Schlafstell « für
123

mietet BcyerSdorj ,
vorn I,

Schlaffteile

2 Herren ver -
Ramihnfttatze 17,

John .
für Herrm . Vittve

Waldemarstraße 10, IV . 123
Schlafstelle vermietet Witwe Bolz ,

Skaiitzerstraße 58,
_ 123

Schlafftelle , separat , Herrn , bei
Wegen « , Webeifttaße 17. III . 159

Junger Mann findet gute Schlas -
stelle allein , sofort oder zum Ersten .
Skalitzerftraße 29, vorn TV, Baumgart ,

Teilnehmer zur möblierten Schlas -
stelle sucht Gohlke . Eiienbabnslraße 33

Mietsgesucb *
Junger Mann sucht zum l . Januar

kleines möbliertes Zemmer . Rahe
SW. PreiSosterten : B. Postamt 60,

Herr sucht l . Januar kleines
möbliertes Zimmer . 20 M. . Nabe Kost .
bnser Tor , Offerten unter II , 20, Vor -
Wirtsspedition . Lausitzerplatz . 112lb

Junger intelligenter Parr . i zenosse
sHandlnngSgehülje ) , welcher sich veiter -

> bilden möchte , sucht entsprechende An -

Stellung, Pollux , Postamt 68, 1208b

Stelleaangebote .

schloff ergesellen aus Baubelchleg
verlangt R, Blume , Charlottenburg .
Sch stllcrstt -aße 97,

_
1111K *

IltHerall Kolporteure sür den Ver -
trieb . der neuen sensationellen Sozia -
Ilstischee. « Wochenschrist „ Wegweiser
zum Z- . �kunftsstaat " gesucht . Hader ,
Motzstra ß e 64, Berim W. 13025

aruehtiV « Schlosser auf Eisen -
lonsnukticxnen . Treppen - und Fenster -
bau . werde » verlangt . D. Hirsch ,
Lichtenberg bei Berlin O, Herzberg -
straßc 140 ( Nähe Bahnhos Franksurtcr
-Allee) , _ _ _ _ 159

Suche löförFeine alleinige mö6 ~
liert « Schlafstelle . Näh - Halleschcs
Tor , Offerlen nebst Preisangabe
unter !?. 4 an dt « Expedition dieser
Zeitnng . 1244b

GesnngSqnartett sucht tüchttqen
Klavierspieler , der Leitung über -
nehmen kann , Mittwoch 8 Uhr ,
Ncinickendorserstraße 54, Restaurant
Göddc . 186

Tüchtige NaSpler und Feiler auf
Spazierstöcke verlangen C. u, K,
Redlich . iSpazierstockjabrik , Ritter -
straße 75. _ 67/17

Anschläger verlangt Busch , «chöne -
bcrg , Stegsriedstraße 8. _ 1105

Pianistin , perfekte Blattspielerm ,
empfiehlt sich zu Fejttichkeiten . Frau
Voigt , Waldemarftraße 32. 122 *

Garniercrinncnaus Knabenblusen
im Hause . Timmermann , Sparr -
stt -atze 5,

_
12706

Mamsells auf Jaketts verlangt
Haupt , Kleine , Andreasstraße 16. •

Zt » « rbettsmarkt » nrch
hofonderen Druck herporgehoVeW «
» » » eigen tosten 4 « Pf . pro Zeil « .

ch,Qbtwi >gk k ch,el »t »iag - 1

Kiaas ' Mchamk - Arbeiter
vad Arbttteriaae «!

Dt « Firma Vena 4k € • . ,
Vlnmcnftrasie 77 , ist für atte
Branchen bts ans wettere »

gesperrt I

DMrtsetttfHolzarbiftar - VaiM
( BranotM 98/46 *

der MMelMnatf —nelwt - titeWei ) .

sMIIIeMKMli -

< OrtSvrrwalt « ng BteWch .
Da » Lokal '

n?sMllt8zie ll. llzfsnt *
( Inhaber : vrana )

Frankfurter Allee IM

»»irsliiijßnteGB -
wirts-Gkhülftil
Nichtanerkennung des koftenlosen
Arbeitsnachweises des Verbandes

Abgesperrt !
Die Verbandsmitglieder werden er -

sucht, für strikte Dnrchführnng und
weiteste Verbreitung deS BefchtuffeS
Sorge zu tragen . 299/15 *
Der Vorstand . S- Fr. Braun .

äHJ Bauhandwerker!
Der Bau Schäfer in WtlmerS -

darf . Ublandftr . IIb . / 14 « ist sür
Parkettbodenleger gesperrt , weil
sich die Firma Timme weigert , den
Tarif elnzuhallen . 98/3 *

Die Ortsverwaltung .

Stock - nnv Zelluloid -
Arbeiter !

Bei der Firma
in Leipzig find sämtliche Kollegen
und Kolleginnen wegen Zugehörigkeit
zur Organisation auSgespen t worden .

Zuzug nach Leipzig ist deshalb
streng fernzuhalten , 98/9

Tie Kommission .

Xndeitsmgl - Kt .

Stetteogeaucbe .
Volkc - hnmorist Balje , auch ®e .

Manteuffetstraße 41. 122 *

Ter heutigen Nummer unsrres
VlatkeS liegen Prospekte bei der

Firmen : X. Alcxaniler A Co . ,
Berlin Jf , Badstr . SS . s ü r d e n

Norde » und nördlichen

Bororte ; Hari ' mnnn Schle -

« Inger , Berlin MW , Snrm .

straffe 58 . für Moabit .

Ch a rlo tten bürg «. Schöne »

b erg .
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partei - Hnö{elefl {enhciten «
Wilmersdorf . Am Montagabend S' / . j Uhr finden die Bezirks -

sitzungen aller Bezirke in den bekannten Lokalen statt . In denselben
werden die Delegierten Bericht erstatten von der konstituierenden Bcr -
sammlung Grotz - BerlinS anr 17. Dezember . Der wichtigen Tages -
ordnung wegen werden die Genossen ersucht , in ihren Bezirken voll -
zählig zu ericheinen . Beiträge werden entgegen genommen .

Trcptow - Baiimschiilcnmeg . Dienstag , den 19. d. M. , abends
S' /o Uhr , hält der Wahlverein in Speers Festsälen , Baumschulen -
siraste 78 , seine Mitgliederversammlung ab . in welcher unter anderem
Berichte aus der Gemeindevertretung , von der Kreisgeiieralversamin -
lung und von der ersten Generalvcrsaininlnng des Verbandes der
sozialdemokratischen Wahlvcreine Grr� - Berlins , gegeben ivird . Um
zahlreiches und pünktliches Erscheinen der Parteigenossen bittet

Der Vorstand .

Köpenick . Dienstag , den 19. d. M. . abends 8 Uhr Versamm -
lung des Wahlvercins im „ Kaiserhof " , Griinstraste . Referent Genosse
Franz Kotzke . Die Genossen werden ersucht , recht zahlreich zu er -
scheinen . Der Vorstand .

Erkner . Die nächste Monatsversammlnng findet am Dienstag -
abends ' /a9 Uhr , im Degebrodtschen Lokale statt .

Tcmpclhof . Der am vorigen Mittwoch der Volksversammlung
wegen ausgefallene Zahlabend findet am kommenden Mittwoch ,
abends 8 Uhr , bei Müller , Berlinerstr . 41/42 , statt . Rege Beteiligung
erwartet Der Vorstand .

Zchlendorf . Am Dienstag , den 19. Dezember , abends 8 Uhr ,
findet bei Benno Rickleh , Potsdamerstr . 25, die Mitgliederversammlung
des Wahlvereins �statt . Tagesordnung : Berichterstattung von der

Kreis - Generalversammlung sowie von der Verbandsversammlung
dcS Wahlvereins Grost - Berlin . Um zahlreiches Erscheinen ersucht

Der Vorstand .

Steglitz . Die Parteigenossen treffen sich zur Beerdigung des
Gen . Diering um 2 Uhr heut nachmittag bei Schellhase , Ahornstraste .
Vollzähliges Erscheinen wird erwartet . Der Vorstand .

Friedenau . Dienstag , Va9 Uhr Mitgliederversammlung bei Grube .
Tagesordnung : Bericht von der Generalversammlung des Kreises .
Bericht von der Generalversammlung Grost - Berlin . Vcreinsange -
legenheiten . Verschiedenes . Zahlreichen und pünktlichen Besuch er -
wartet

_
Der Vorstand .

Vorort - JVachricbten »
Charlottenburg .

Die Charlottenburger Stadtverordneten - Bcrsainmlnug ivird sich
am nächsten Mittwoch , in ihrer letzten diesjährigen Sitzung , mit
einer Reihe wichtiger Fragen beschäftigen . Auf der Tages -
ordnung stehen unter anderem der Bericht des Ausschusses über
die Vorlage betr . Verstaatlichung der Müllabfuhr ,
der Bericht des Ausschusses über die Vorlage betr . Nachtrags -
vertrag mit den drei S t r a st e u b a h n g e s e ll s ch a f t e n , ein

Antrag Mann und Genoffen betreffend den ' Geldverkehr , der Antrag
Borchardt und Genosse » betreffend Beratung darüber , auf welche
Weise das Terrain , welches die Siadt durch Kauf eines Teiles der
Jungfernheide sowie zur Ermöglichung des Bismarckstrasteichrojektes
vom FiskuS erworben hat , gänzlich oder doch zu einem Teile
für die Stadt nutzbar gemacht iverden kann , ohne dast es
durch Verkauf aus städtischem in Privatbesitz übergeht . Endlich ist
auch die sozialdemokratische Interpellation über die Beeinträchtigung
des Versammlungsrechts städtischer Arbeiter anf
die Tagesordnung gesetzt . Weiter erwähnen wir die Vorlagen be -
treffend Nachbewilligungen im A r m e n e t a t und betreffend
Mastregeln zur Bekämpfung der Säuglings st erblich -
keit . Der Bericht des Ausschusses über die Gültigkeit
der letzten Stadtverordnetenwahlen dürste zu heftigen
Debatten führen , nachdem der Ausschust über einen von unserer
Seite eingebrachten Protest zur Tagesordnung übergegangen ist .
Die liberalen Wahlbceinflussuugen inüssen einmal vor der breitesten
Ocffentlichkeit klargelegt werden . Die Sitzung beginnt ausnahmS -
weise schon um 5 ilhr,' da abends ein Festessen zu Ehren deS aus

seinem Amte scheidenden Stadtbaurats Bratring stattfindet .

Freie Volksbühne Charlottcnburg . Die nächste Vorstellung des
Vereins findet Freilag , den 29. Dezember , abends 8' / , Uhr . im

Bollshause . Rosinenstr. ' 3, statt . Zur Aufführung gelangt : „ Die
Erziehung zur Ehe " , Lustspiel von Otto Erich Hart -
leben . Für diese Vorstellung gültige Neuanmeldungen können nur
bis Dienslag . den 26. , von den untenstehenden Zahlstellen an «

genommen werden .

Zugleich wird ans den heutigen » Fritz Reuter - Abend "

mit nachfolgendem geselligen Beisammensein noch einmal hingewiesen .
Gäste haben Zutritt .
Zahlstellen des Vereins : E. Müller . Rosinenstr . 3. VolkshauS :

Will , Kirchstr . 30 ; Päsler . Schlüterstr . 8 ; Franz Schmidt . Wilmers -

dorferstraste 130 : Konsumvereini . Wilmersdorferstr . 27 ; Konsum -
verein ll , Potsdamerstr . 12 ; Bigalke , Schlohstr . 26a . und in
Wilmersdorf : Murrer , EiSlebenerstr . 14. und KäSler , Lauen -

burgerstraste 20.

Schöneberg .
TnS höhere Schulwesen soll in Schöneberg schon wieder eine

Aendcrung bczw . Erweiterung erfahren . Angeblich sollen , wie es

in einer Magisrratsvorlage heistt , die morgen den Stadtverordneten

vorliegt , die vorhandenen Anstalten dem sreigendcn Bedürfnisse

nichr mehr genügen . In Betracht kommen zunächst das Helmholtz -
und daS Siemenö - Realgymnajium . wo neben den Oster - auch noch

M i ch a e l i s e ö t e n eingerichtet werden sollen . Außerdem soll

zum 1. April 1906 ein Reformghmnasium mit der Sexta gefordert

Iverden , welches später mit dem nach dem Berliner Ortsteil zu ver -

legenden Reformgymnasium der Hol>enzollcrnschule zu einer Doppcl -

austalt vereinigt wird . Vorläufig wird das neue Reform - Real -
gumnasium dem Siemens - Realgymnasium angegliedert . Ter für

das sogenannte Jnselviertel zu errichtenden Realschule , die

den Wünschen " der dortigen Bevölkerung entsprechen soll , werden

die uveiten Ostcrcöten spätestens am 1. April 1907 zugeführt werden .
'

Ein recht reichliche 0 Wunschzettel Wird uns hier vom Magistrat

vorgelegt , und es will scheinen , als ob das „ Bedürfnis " viel leichter
und schneller beim Magistrat Verständnis findet , als wenn es sich
um die Volksschule handelt . Wenden wir niiS auch nicht gegen die

Bilduiigsanstalten an sich , so meinen wir doch , dnst das gesamte

heutige Bildungswcsen auf vollkommen falscher Grundlage ans -
gebaut ist . Wir verlangen Beseitigung des gesamten Vorschul -
Wesens und die Einführung einer allgemeinen Volksschule , auf der
sich die höheren Bildungsstiifcn aufzubauen haben . Heute sind nur
die Kinder der begüterten Klassen in der Lage , sich die nötige
Bildung aneignen zu können , und das geschieht vielfach noch in der
Weise , dast für die höheren Schulen von Staats und Gemeinde
wegen erheblich höhere Mittel verwendet werden als für die Volks -
schulen .

Tegel .
Den Mitgliedern des sozialdemokratischen Wahlvereins zur Nach -

richt , dast die Beerdigung des verstorbenen Genossen Friedrich
Meier heute Sonntag nicht stattfindet . Der Vorstand .

Pankow .
In einer auherordentlichen Sitzung beschloß die Gemeinde -

Vertretung nach monatelangen Vorverhandlungen , das sogenannte
„ Pfulhaus " und das Langesche Grundstück anzukaufen . Beide
Grundstücke , welche den Marktplatz flankieren , liegen mitten im
Stratzcnzugc und bilden einen gefährlichen Engpatz , welcher nun -
mehr beseitigt wird . Der Kaufpreis für beide Grundstücke beträgt
260 000 M. , wozu die angrenzenden Grundbesitzer aus eigenem
l spekulativem ) Interesse zirka 20 000 M. aufgebracht haben . An -

schließend an das Langesche Grundstück liegt die in letzter Zeit
„ rühmlichst " bekannt gewordene alte Schule , welche vom Pankower
Schularzt mit Recht als zu Unterrichtszwecken nicht brauchbar
erachtet wurde . Eine von der Regierung bestimmte Kommission ,
welche auf Grund eines im „ Vorwärts " erschienenen Artikels über
„ Schulelend in den Vororten Berlins " die Schulräumc unter -
suchte , kam zu dem Ergebnis , daß die Schule allen Anforderungen
entspräche ; der Schularzt Dr . Schäfer gab klein bei und erklärte der

Untersuchungskommission gegenüber , er habe sein Gutachten nicht
so gemeint , wie es ausgelegt worden sei . Daraufhin erklärten
bürgerliche Vertreter durch den Mund des Professor Mendel , daß
unsere Genossen durch ihre Nörgelei die Pankower Schulverhältnisse
ohne Grund schlecht gemacht und die Gemeinde blamiert hätten .

Um nun den Ankauf der obengenannten Grundstücke schmack -
Haft zu machen , sprachen sich dieselben bürgerlichen Vertreter ,

welche bor acht Tagen dem Professor Mendel Beifall spendeten .
dahin aus , daß die Schule unter allen Umständen falle » müßte ,
nur einem besonderen Glücksumstand sei es zu verdanken ,daß durch
den starken Verkehr und die enge Straße noch kein Unglück ge -
fchehcn sei , außerdem sei die Schule nichMtcn heutige » Verhältnissen
angepaßt . Es wird nunmehr auch die Schule fallen , was wir nur
im Interesse der die Schule besuchenden Kinder mit Freuden be -

grüsten .
Mit dem Fallen der alten Baulichkeiten und der Freilegung

der Kirche wird ein prächtiger Platz und zugleich eine Promenaden -
straße geschaffen , wie sie wohl kein anderer nördlicher Vorort auf -
zuweisen hat . Eine zirka 4 Kilometer lange asphaltierte Straße
wird vom Gesundbrunnen ab die Prinzen - , Wollank - , Breite - und

Dammerowstraße bis Pankow durchqueren bis zur Haltestelle
Pankow - Heinersdorf .

Weder - Schönhausen .
Ein Rathaus soll unsere Gemeinde erhalten . Eine vorberatende

Kommission hat vorgeschlagen , eine öffentliche Ausschreibung zu ver¬
anstalten , um ein geeignetes Grundstück zu erlangen . Das Grundstück
soll 270 Ouadratrnteil groß sein und mindestens 50 Meter Front
haben . Der Bau selbst ist alö einfaches Dienstgebäude gedacht , das

durch spätere Ausbauten vergrößert werden kann . Die jetzigen
Amtsbureaus sind in MietSräumen untergebracht . Die Vergröstening
des Ortes bedingt die Erbauung eines eigenen Dieiistgebäudes .
Auf dem von der Gemeinde angekauften Schulgrundstück hat noch
ein Pächter einen langjährigen Kontrakt , es wird beschlossen , den -

selben mit 2900 M. abzufinden . Durch die Neuregelung der Linden -

straße , deren Kosten auf 16 000 M. veranschlagt werden , hat die

Gemeinde gerade nicht den Befähigungsnachweis für Aufstellung
eines rechnerisch zuverlässigen Vorschlages erbracht , denn die Her -

stellung kostet 55 000 M. . also das Dreieinhalbfache der veranschlagte »
Summe . Die Ausgabe soll durch eine größere Anleihe gedeckt
werden .

Weihensee .

Die im Frühjahr stattfindenden Gcmeindcvertretcrwahlen intcr -
essieren schon ganz austergewöhnlich sämtliche bisher Beteiligten .
Die Parteigenossen habe » bereits ein Wahlkomitee zur Vorbereitung
der Wahle » gewählt , die Haus - und Grundbesitzer sind sich noch
nicht schlüssig , ob sie gemeinsame Sache mache » wollen . Nur die
Gewerbetreibende » haben eine Kommission gewählt , welche mit den

einzelnen Vereinen Verbindimg suchen soll : in Frage kommen kann
nur der Hausbesitzer - oder Grundbesitzerverein . Die Herren scheinen
gar nicht zu merken , wie sehr sie sich widerspreche ». Kaum haben
sie diesen Beschluß gefaßt , fordern sie das kaufende Publikum auf ,
ihre Weihnachtscinkäufe im Ort zu besorgen . Das kausende Publikum
am Orte besteht aber in der Hauptsache aus Arbeitern und man
könnte mindestens erwarten , daß die Gewerbetreibenden der Arbeiter -

schaft auch bei Wahlen nicht in den Rücken fallen , wenigstens nicht
Parteien unterstützen , welche die Gewerbetreibenden nur benach -
tciligen .

Auch der Kampfgenossen - und Waffengefährten - Verein macht
schon mobil zur Wahl und fordert alle ehemaligen Soldaten auf ,
diesem Verein beizutreten , um so geschlossen gegen die Sozialdemo -
kratie vorzugehen . Ein Unparteiischer dieser Garde läßt in einem

hiesigen Blatte seine Unkenrufe ertönen und schließt mit den Worten :
» Will man etwas erreichen , so muß man auch den Mut haben , Farbe
zu bekennen . " Das meinen wir auch . e

�riedrichsfelde .
Die Mitglieder der evangelischen Landeskirche werden in den

nächsten Jahren mehr wie bisher für ihre Frömmigkeit büßen resp .
zahlen inüssen . Die Kolonie Karlshorst will selbständig werden ,
wenigstens in kirchlicher Hinsicht . Wir hatten seinerzeit berichtet ,
welch ' heftiger Äanipf um die Kirchenvertretiing zwischen Friedrichs -
selbe und der Kolonie KarlShorst tobte . Die Arbeiter hatten an
diesem >Ltreit keinerlei Interesse , der schließlich damit endete , daß
die Karlshorster den Sieg errangen und somit auch die Mehrheit
in der Kirchenvertretiing . Diese Mehrheit nutzte nun ihre
Macht aus , um die kirchlichen Interessen in Karlshorst zu
verbessern . I » letzter Zeit ist nun beschlossen worden .
der zu errichtenden Kircheiigcincwidc KarlShorst den dortigen Kirchhof
nebst Leichenhalle schnldenfiei zu überlassen , außerdem die Suminc
von 40 000 M. bar als Grnndstock zu überweisen . Sollte dieser
Beschluß von der Aussichtsbehörde sanklioniert iverden , so wird wohl 1

die Kirchensteuer erhöht werden : bisher wurden aber schon 16 Proz .
der Einkommeiisteucr erhoben . Wer nicht zahlen will , muß eben

rechtzeitig der „ teuren " Kirche den Rücken kehren . —
Das vorläufige Resultat der Volkszählung ergab für

Fricdrichsfelde mit Karlshorst 14072 Seelen gegen 9600 im Jahre
1900 . Zunahme also 4072 Seelen . Die Zunahme ist mindestens
mit 90 Proz . der Kolonie Karlshorst zuzuschreiben , denn dort ist
eine rege Bautätigkeit entfaltet worden . Nach Fertigstellung der
Kanalisation wird auch im alten Ortsteil die Bautätigkeit rege ein -

setzen . Der Schaaffhausener Bankverein hat von Rittergutsbesitzer
v. Tresckow ein Terrain für l ' /z Millionen erworben ( zwischen
Berlinerstraße und Ostbahn ) , der Bebauungsplan liegt schon vor . Bis

zur nächsten Volkszählung wird sich, was bald mit Gewißheit zu be -

Haupte » ist , die Einwohnerzahl verdoppeln .

Tempelhof .
Die Berliner Rettungsgescllschaft schreibt uns : In der Bei -

läge Ihres Organs für Vororte Nr . 292 vom 14 . d. Mts . findet
sich eine Notiz aus der Tempelhofer Gemeindevertretung , nach
welcher die Rettungsgesellschast für Krankentransporte der Tempel -
hofer Gemeinde angeblich höhere Preise berechnet als die Privat -
Unternehmer . — Wir bitten , dies dahin richtig zu stellen , daß
unsererseits überhaupt Transporte nicht berechnet werden , und in

solchen Fällen , wo Zahlung durch die Transport - Unternehmer nicht
zu erlangen ist , unsererseits stets nur die wirklich an die Transport -
Unternehmer von uns gezahlten Beträge eingezogen werden . In
keinem Falle hat die Rettungsgcsellschaft an einem Kranken -
transport irgend Welchen Nutzen . Sie muh im Gegenteil für alle
Ausfälle bei von ihr bestellten Wagen , für welche Zahlung nicht zu er -
reichen ist , ihrerseits Ersatz leisten .

tkrUuer ) Vacbncbten .
Zur Bewältigung des Weihimchts - und Neujahrs - BerkehrS wird

die kgl . Eiseiibahndirektion S t e t t in eine große Zahl von Personen -
und Schnellzügen auf ihren Strecken verkehren lassen . Wir heben
imr die folgenden hervor : Ein Vorzug zum Schnellzug 19, ab Berlin
Stettiner Bahnhof 3. 95 nachm . , am 22 . 23. und 24. d. M. bis Bel¬
gard , ebenso ein Vorzug 597 um 4. 18 nachm . , am 23. d. M.
außerdem noch ein Vorzug 591 , ab 11 . 24 abends . Am 22. ,
23. , 24 . und 23. d. M. und am 2. Januar k. I . gehen
Vorzüge bis Belgard um 11 . 29 abends . Nach Stargard werden
Vorzüge am 24 . und 20. Dezember , vorm . 5. 54, am 22. bis 25 . d. M. ,
vorm . 10 . 45 abgelassen , nach P as e w a l k am 23 . bis 25. , vorm .
8. 34 , am 23. und 24 . um 6. 05 abends , nach Z ü s s o w am 22 . bis
24. um 2. 20 nachm . , nach Neu - Strelitz am 22 . bis 25. , 27 . De -
zember und 1. bis 3. Januar 10 . 36 vorn, . , am 21. , 22. , 24 . und
30 . d. M. 3. 28 nachm . , am 23. außerdem um 3. 33 nachm . , sämtlich
vom hiesigen Stettiner Bahnhof . Auch nach Ebers Walde ,
Wriezen , Gransee und Fürstenberg gehen in den Tagen
des Weihnachtsverkehrs Vorzüge , die sich in demselben Fahrplan be¬
wegen , wie die zugehörigen Hauptzüge .

Noch reichhaltiger ist der Weihnachts - Fahrplan der königlichen
Eisenbahndirektion Posen , welche u. a. verkehren läßt , ab C h a r «
lottenburg : Vorzug 3, vom 18. Dezember bis 3. Januar
7. 58 vorm . bis Kaudrzin ( Kattowitz ) , Vorzug 5, vom 19. De -
zember bis 4. Januar , 4 . 17 nachm . bis Breslau (Kattowitz ) , Vor -
zug 9, vom 22 bis 24 . Dezember . 12 . 36 nachm . bis Kattowitz ;
ferner ab SchlesischerBahnhof : am 23. und 24 . Dezember .
7. 18 vorm . bis B r e s l a u , am 21. , 22. und 25 . Dezember 19 . 35
vorm . , sowie am 23 . und 24 . um 10 . 35 von » , bis L i e g u i tz ; am
23. und 24. Dezember , 3. 13 nachm . bis S a g a u ( Breslau ) , und am
24. Dezember , 9. 16 abends bis Breslau ( Brieg ) . Der fahrplan -
mäßige Zug 1 wird vom 20. bis 27. Dezember abends mit Wagen
für Kattowitz und den Klirswagen Berit n - Herby und
Berlin - Vudapest abgelassen : die Wagen für Oderberg und
der Kurswagen Berlin - Wien laufen an diesen Tagen in einem
Nachzug 1. An den Tage » , an welchen die Vor züge 3, 5 und 8
( letzterer ab Breslau 18. Dezember bis 3. Jammr 8. 59 abends bis
Charlottenburg ) abgelassen und nach bezw . von Kattowitz durchgeführt
iverden , kommen die sonst in den Haupt ziigen 3, 5 und 8 laufen -
den Kurswagen nach und von Kattowitz in Fortfall .

Kriegsgefangene Japaner ,
die bisher in Rußland interniert gewesen waren und jetzt wieder
nach ihrer Heimat befördert werden sollten , passierten gestern in
geschlossenem Eisenbahntransport Berlin . Sie kamen in drei Zügen
über Wirballen - Kvnigsberg - Küstrin , hatten alsdann hier in Berlin
aiff dem Moabiter Güterbahnhof , gegenüber dem Bahnhof Puttlitz -
straße , einen etwa einstündigeii Aufenthalt und fuhren von hier
aus nach Hamburg , wo ihrer bereits zwei Dampfer zum Weiter -
transport nach dem fernen Osten harrten . Der erste Zug langte
bereits kurz nach 7 Uhr morgens hier air ; es war ein Lazarettzug
mit Krüppeln , Kranken und Verwundeten , im ganzen etwa 290
Personen . Acht Schwerkranke blieben davon hier ; sie sollten in der
Lungenheilstätte Grabowsee Aufnahme finden . Der zweite und
dritte Zug mit je 774 Personen kamen gegen 10 resp . 12 Uhr .
Besonders behaglich schien es den Kriegern des Mikado bei dem un -
freundlichen Wetter auch nicht zu Mute zu sein . In ihre Mäntel
gehüllt sahen die ineisten ziemlich mißvergnügt aus den Eisenbahn -
wogen in die eintönige graue Landschaft ; nur wenige winkten hin
und wieder mit Taschentüchern einen freundlichen Gruß den Passan -
ten zu . Von Berlin haben die Leute herzlich wenig zu sehen be -
kommen , da sie den abgelegenen Bahnhof nicht verlassen durften .
Auffallend war der so wenig militärische Empfang der Japaner in
Berlin . Nichts von wehenden Helmbüschen und präsentierenden
Ehrcnkompagnien , wie man es hier sonst bei jedweder Gelegenheit
gewohnt ist Nur zur Begrüßung des Lazarettzuges waren außer
der Noten Kreuz - Kolonne mit ihren Liebesgaben und der japanischen
Gesandtschast einige Hofschranzcn erschienen , die von Lakaien Schoko -
lade und Zigaretten verteilen ließen . Für die Mannschaften des
letzten Zuges war auf einem freien Platze neben dem Bahnhof
echt komimßmäßig zum Mittagsmahl „serviert " . Naß geregnete
Bänke , Liebesgabenkarren und ein Haufen der obkigaien inilitäri »
scheu „ Frcßtöppe " aus irgend einer Kaserne deuteten schon von
weitem darauf hin , daß hier eine Art Biwaks - Füttcrung abgehalten
werden sollte . Ob ' s den kleine » Japanern geschmeckt bat läßt sich
mit Bestimmtheit nickst sagen . Es schien aber , als hatten sie gegen -
wärtig auch „ mehr Hunger als Vaterlandsliebe " . Wenn sie nach
wochciilangcr Seefahrt glücklich ihr Heimatland erreicht haben
werden , dürft ? auch mancher von ihnen stille Betrachtungen darüber
anstellen , für was und für wen eigentlich die Völker auf dem
Tchlackstfelde oder in der Gefangenschaft bluten und leiden müssen
Ja für wen ? !



Tie fleißigsten Briesschreiter in den Bororten . Die fleißigsten
Vriefschrdber von allen Berliner Vororten wohnen in Schöneberg .
?>ort wurden im Jahre 1904 über 18 Millionen Briefe , Postkarten ,
Drucksachen» Geschöftspapiere und Warenproben aufgegeben . Das
ungefähr doppelt so große Charlottenburg gab nur 21 Millionen
Stück auf . Die zweitgrößte Auflieferung von den größeren Vor -
orten hat Friedenau mit über 6 Millionen Stück . Es folgen Rix -
darf mit 5,9 , Steglitz 4,8 , Groß - Lichterfelde 3,5 . Wilmersdorf 2. 5,
Pankow 1,8 , Wcißensee 1,6 . Charlottenburg erhält dagegen fast
ebenso viel Vriefsendungcn als die Mehrzahl dieser Vororte zu -
sammen , nämlich 26,2 Millionen , während Schöncberg und Rixdorf
deren nur 3, Friedenau 5,5 , Groß - Lichterfelde und Steglitz je 4,
Wlilmersdorf 3,3 , Weißensee und Pankow etwas über 2 Millionen
Bncfsenhmgcn erhielten . Durch Postanweisungen empfing Char -
lottenburg über 39 , Schöneberg 11, Nixdorf und Friedenau 7,
Groß - Lichterfelde 6 %, Wilmersdorf 5 %, Steglitz 5, Weißensee fast 4,
Lankow fast 3 Millionen Mark . Die Aufgab « von Postanweisungen
ist fast überall etwas geringer . Nur Nixdorf schickt etwa Millionen
mehr weg als es empfängt . Der Paketversand ist nirgends von
besonderem Umfang . Er beträgt in Tausenden in Charlotten -
bürg 450 , Schöneberg 213 , Friedenau 130 usw . Dagegen erhält
Charlottenburg 600 000 , Groß - Lichterfelde 200 000 » Pakete usw .
An Zeitungsnummern setzte Charlottenburg fast % Million , Groß -
Lichterfelde Vi Million ab . Sonst erreicht diese Zahl nirgends sechs
Stellen . Ferngespräche wurden in Charlottcnburg 12 Millionen ,
in Wilmersdorf 6? 4, in Rixdorf fast 3, in Groß - Lichterfelde 21/j ,
sonst 1 —2 Millionen geführt . Die Einnahmen der Post sind am
beträchtlichsten in Charlottenburg mit fast 2 Millionen . Selbst
Schöncberg hat noch nicht 700 000 M. Einnahmen . Es folgt Rix -
dorf mit 424 000 , Steglitz mit 371 000 , Groß - Lichterfelde mit
366 000 , Friedenau mit 343 000 , Wcitzensce 192 000 , Pankow
mit 176 00V M.

Einem Teile der heutigen Nummer der „ Neuen Welt " liegt
«in Prospekt der Buchhandlung Vorwärts , betreffend die im Vcr -
läge derselben erscheinende Unterhaltungsschrift „ In Freien
Stunde n " bei . Wir machen hiermit unsere Leser besonders
darauf aufmcrksani . Zugleich erinnern wir an das reichhaltige
Lager der Buchhandlung in Bilderbüchern , Märchen - und Jugend -
schriften , das wir allen Interessenten bei Deckung des WeihnachtS -
bedarfs nochmals empfehlen .

Die ( tzniiiduilg ciiics Arbeitcr - Athletendundes wurde in einer am
�onntag staltgefundenen Bersainmlung in die Wege geleitet . Der
Redakteur Ströbel , der in der Versammlung referierte , wandte sich
zunächst ironisch gegen einige Glossen , welche die bürgerliche Presse
an die Einladung zu dieier Versammlung geknüpft habe . Des
näheren legte der Redner klar , daß durch die kapitalistische
Ausbeutung die Arbeiterklasse inehr und mehr körperlich
degeneriere , so daß auch die Pflege des körperlichen Sports
eine Notwendigkeit sei . Schon im klassische » Altertum , besonders bei
den Griechen , fei der körperliche Sport , namentlich auch der Ring -
kämpf in hohem Ansehen gewesen , große GeisteSherocn waren eifrige
Anhänger desselben . Freilich sei jener Ringsport etwas anderes ge -
Wesen als heute , wo er auf der Bühne erscheine und als Geschäft
betrachtet werde , wie alles , was der kapitalistischen Klasse als aus -
beutungsfähig erscheine . Er schloß nnl der Mahnung , die Athleten
Berlins mögen in vernünftiger Weise ihren Sport betreiben
und soweit sie der proletarischen Bewegung angehören mögen , sie
den Sängern und Radfahrern folgen und auch aui dem Gebiete des
Sport ihre eigenen Wege gehen . Ein Proletarier habe in den
patriotischen und sonstigen Klimbim treibenden Verbänden nichts zu
suchen, er gehöre zu seinen Klassengenossen und habe diesen zu
dienen . Reicher Beifall lohnte den Redner . In der Dis -
kussio » sprachen sich alle Redner für Gründung eines
eigenen Verbandes aus . Die Abstimmung ergab die Zu -
stimntting der 14 anwesenden Vereine . Es wurde be -
Ichlosien , eine Kommission zu ernennen und ans jedem
der anwesenden Vereine je zwei Mitglieder zu delegieren . Die
Kominission hält heute Sonntag vormittag 10 Uhr , im Lokal von
Lilfin , Mcmelerstr . 67 , ihre Sitzung ab . Vereine , welche nicht in
der Versammlung vertreten waren , können durch Delegierte an der -
selben teilnehmen und sind hierdurch freundlichst eingeladen .

. In Sachen der Ermordung deS KcllncrS August Giernoth
haben die fortgesetzten Ermittelungen noch keinen sicheren Anhalt
über die Persönlichkeit des mutmaßlichen Täters ergeben , wenn -
gleich verschiedene der Kriminalpolizei zugegangenen Mitteilungen
deil Verdacht der Täterschaft nach einer bestimmten Richtung hin -
gelenkt haben . Die ursprüngliche Annahme , daß der Mörder ein
gewerbsmäßiger Äautionsschwindler sei , hat nach der Durchficht des
Acrbrecher - Albums keine Bestätigung gefunden . Der Verbrecher
dürfte ein Mann sein , welcher einen Mordversuch schon längst ge -
plant hat . Tarauf deutet wenigstens «ine der Polizei zugegangene
Anzeige , nach welcher vor etwa 14 Tagen ein Mann , der sich als
Stellenvermittler bezeichnete , einen Stellensuchenden , den er zur
Mitnahme einer zu stellenden Kaution veranlassen wollte , ebenfalls
zu verschleppen suchte . Der Plan scheiterte damals , weil der Bc -
treffende das Geld für die Kantion erst nach erfolgtem Engagement
aufbringen konnte . — Der Mörder hatte bekanntlich angegeben ,
daß er ein Tamcnrestaurant in der Andreasstrahe 70 kaufen wollte .
andererseits behauptet er , daß er ein Inspektor Sieimann aus
Potsdam sei . Diesen beiden Punkten hatte die hiesige sowie die
Potsdamer Kriminalpolizei besondere Aufmerksamkeit gewidmet . Es
hat sich herausgestellt , daß lvcder in der Andreasstrahe 70 ein
Tamenrestaurant noch ein Potsdamer Inspektor Reimann existiert ,
so daß ancki aus diesen Adressenangaben kein Anhalt über den mut -
matzlichen Mörder zu gewinnen war .

Ueber die Blivwagen , die jetzt von der Chausseestraße bis
zum Holleschen Tor verkehren , war dieser Tage gemeldet . daß einer
derselben seine Tätigkeit eingestellt habe und mit Pferden nach dem
Depot gebracht werden mußte . So störrisch soll das Auto denn doch
nicht gewesen sein , es hat seinen Weg allein gefunden ; jetzt ist das -
selbe wieder in voller Tätigkeit .

Mit polizeilicher Auflösung und gewaltsamer Räumung des
Saales endete die vorgestrige Piickler - Versammlung im Restaurant
„ Sanssouci " . Graf Pückler hatte nur eine halbe Stunde lang
sprechen können . In seiner Rede machte er sich den Ulk , seiner
gläubigen Zuhörerschaft alle möglichen Bären aufzubinden . So
versicherte er mit ernsthafter Miene , er habe erfahren , daß General -
direktor Ballin von der Hamburg - Amerika - Linie die Rofa Luxem -
bürg heiraten und bei Hofe einführen wolle . Die Aufforderung
des gräflichen Redners , endlich von Worten zu Taten überzugehen
und den Juden recht kräftig „ JnvalidenversicherungSinarken in die
Visage zu kleben " , veranlagte den überwachenden Polizeilentnant
zur Auflösung der Versammlung . Erst einem größeren Schutz .
inannsausgebot , das den Saal besetzte , gelang es , die Menge
hinauszudrängen .

Zu dem Lcichenfunde in Marienfelde wird gemeldet , daß die
Tote mit der 3Ljährigen unverehelichten Näherin Clara Schudy
aus der Chorinerstr . 22 identisch sein dürste . Ihre Schwester be -

gab sich gestern nachmittag nach der Friedhofhalle zu Mariendorf
und rekognoszierte die Tote im wesentlicken an den rnxfgefundcnen
Kleidungsstücken . Sie gab auch an , daß die infolge des Todes ihres
Bräutigams wahnsinnig gewordene Schwester sich öfters statt eines
Heindes mehrfacher Handtücher bedient habe . So erklärt sich das
Fehlen des Hemdes bei der Auffindung der Kleidungsstücke . Clara
Schudy hat sich offenbar entkleidet und bei dem Einfahrtssignal
in Maricndorf vor den Zug geworfen . Der Rumpf wurde mit -
geschleift bis Marienfelde , wo er liegen blieb . Schon früher hatte
sie in der Jungfernheide einen Selbstmordversuch verübt .

Eine andere Meldung besagt : Die Nachforschungen richten
sich augenblicklich unter anderem auf den Verbleib eines 16 Jahre
alten Dienstmädchens Johanna Schimming aus Friedeberg N. - M. ,
das im Vorort Wilhelmsruh in Stellung war und deren Bräuti -

gam in Schöneberg lebt . Diesen wollte es ain Sonntag besuchen .
Nach Wilhelmsruh ist es nicht wieder zurückgekehrt . Ein

Zwillingswagen des ZugeS 10 Uhr 8 Min . wird dem Gerichts -
chemiker Dr . Jeserich zur Untersuchung übeAviesen . Es ist das der

Wagen zweiter und dritter Klasse , in dem man auf einer Bank
in einem Abteil dritter Klasse Blutspuren fand . Ter Gerichts -
chemiker soll feststellen , ob es sich um Menschenblut handelt . Zu be -
merken ist , daß die Züge auf jener Strecke jetzt viel von Jägern
benutzt werden , die ihre Beute wohl auch auf die Bänke legen . Der

ausgerissene rechte Arm ist immer noch nicht gesunden . Man

rechnet mit der Möglichkeit , daß er in den Aschenkasten der Loko -
motive gefallen und in der glühenden Asche verkohlt ist .

Großmutter und Enkel verunglückt . Ein bedauernswerter
Unglücksfall hat sich gestern in der Danzigerstr . 90 zugetragen . Die
63jährige Wiiwe W. , welche bei ihrer verheirateten Tochter in dem
erwähnten Hause wohnt , war nachmittags mit ihrem drei Jahre
alten Enkelchen einkaufen gegangen . Auf der Treppe glitt die
Greisin aus und stürzte mitsamt dem Kinde die Treppe hinunter .
Sie erlitt einen schweren Oberschenkelbruch , während der Kleine
mit äußeren Verletzungen t « vonkam . Frau W. mußte in das
Krankenhaus am Friedrichshain gebracht werden .

Um in den Tod zu gehen hat sich der Billardstopfer und Milch -
Händler W. aus der Tilsiterstraße von seinen Angehörigen entfernt .
Ter Lebensmüde scheint seinen unseligen Plan auch schön zur Aus -
fiihrung gebracht zu haben , denn gestern Nachmittag wurden in
einem Kahne ans dem Tegeler See die Bekleidungsstücke samt den
Papieren und dem Notizbuch des Verschwundenen aufgefunden . Es
ist jedenfalls anzunehmen , daß sich W. in dem Tegeler See er -
tränkt hat .

Ausgesetztes Kind . In der Nacht zum 14 . d. M. wurde in der
Zicgelstraße vor dem Hause Nummer 3 ein erst wenige Tage altes
Kind weiblichen Geschlechts auf dem Bürgerstcige liegend auf -
gefunden und dem Waisenhause überwiesen . — Das Kind war in
eine graue Decke gehüllt , lag auf einem rotkarrierten Kopfkissen ,
welches wiederum in ein schwarzes mit gelben Streifen versehenes
Tuch gewickelt war . — Die Recherchen nach der Mutter des 5tindcs
waren bis jetzt erfolglos . — Zweckdienliche Mitteilungen zur Er -
Mittelung der Mutter werden mündlich oder schriftlich zu 9267
I V/41 . 05 bei der Kriminalpolizei oder jedem Polizeirevier ent -

gegengenommen .

Vermißt . Seit dem 21 . November 1905 wird die unverehe -
lichte Elise Lutz , am 17. November 1387 in Berlin geboren , vermißt .
Beschreibung : 1,55 Nieter groß , Haare hellblond , Augen blau ,
Ohren groß , Zähne etwas schadhast - anaestockt , Gestalt schlank . Bei
ihrem Fortgange war dieselbe bekleidet mit schwarzem Hut mit
blauen Blumen , schwarzem Rock und Bluse mit grünem Samt
garniert , schwarzen Strümpfen und . schwarzen Schnürstiefeln . Die
Wäsche ist Ei gezeichnet Personen , welche über den zeitigen Aufent .
halt oder Verbleib der Genannten Angaben machen können , werden
gebeten , dieS der Kriminalpolizei , Zimmer 326 II oder einem
Polizeirevier zu I . Nr . 3234 . IV . 25 . 65 , anzuzeigen .

DaS ganze Krankengeld verloren hat am Donnerstag ein
Mädchen auf dem Wege vom Warenhaus Leiser , Wienerstraße bis
Lausitzcrplatz . Das Mädchen hatte für einen Bekannten , der das
Krankengeld nicht selbst abholen konnte , diesen Betrag erhoben , muß
aber da ? Portemonnaie , das von roter Farbe war und das Geld
— 10 M. und einige Pfennige — enthielt , neben die Tasche ge -
steckt haben . Sollte etwa jemand aus unserem Leserkreise dasselbe
gefunden haben , so wird er gegen eine Belohnung um Rückgabe ge -
beten und zwar an die Parteispedition , Lausitzerplatz 14/15 oder
W. Jöchel , Köpenickerstr . 190 . Seitenflügel 2. Aufgang 3 Treppen .

Die Neue Freie Volksbühne veranstaltet am Sonntag , den
17 . Dezember , im Gewerkschaftshause , Engelufer 15 , einen Kinder .
nachmittag für die Kinder der Bereinsmitglieder . Arrangiert ist
das Fest von Hans Ostwald und Egon Hugo Straßburger ;
ihre Mitwirkung haben zugesagt die Damen Elise Fröhlich , Anna
Plothow , Martha Altenberg , Fräulein llngrnid , Sascha Sant und
die Herren Viktor Blüthgen und F. H. Straßburger .

Im Zirkus Busch sind für Sonntag nachmittag als Glanz -
nummern neben der Pantomime „ Mexiko " das Auftreten der indi -

scheu Zauberer und die ungemein drastischen Künste des Pferde -
bändigers Prof . Norton B. Smith zu erwähnen . Für Kinder gelten
nachmittags halbe Eintrittspreis «. Am Abend bildet „ Indien " , ein

farbenreiches Manegenstück , den Höhepunkt des Gebotenen . Sehr
interessant werden sich auch hier die Zähmungen unbändiger Pferde
gestalten , für die Prof . Smith bei seinem ersten Auftreten am

Freitag ungeteilte Anerkennung erntete .

Mends : Kabale und Liebe . Sonntagnachmiitag 4 Uhr : Klein DäumIInz .
Abends : Geschlossen . Monlagnachmitlag 3 Uhr : Maria Stuart . Abends :
Die lebende Brücke aus Kuba .

Theater des Westens . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Die Zauberflöte .
Abends : Der Overnball . Montag : Die Hugenotten . Dienstag : Der
Zigeuncrbaron . Mitlwoch : Wiener Blut . Mittivoch - und Sonnabend -
nachmittag 3 Uhr : Schlaraffenland . Donnerstagnachmittag 3 Uhr :
Torquato Tasso . Abends : Undine . Freitag �ind Sonnabend 3 Uhr : Die
Schüljenliksel . Sonnlagnachiniitag 2 Uhr : Schlaraffenland . Abends : Ge -
schlössen . Monlagnachmitlag 3 Uhr : Undine . Abends : Die Schützenliesel .

Zentral - Theater . Sonntagnachmiitag 3 Uhr : Der Bellclstudent .
Abends : Musette . Montagnachmittag 3 Uhr : Chrlstrosels Webnachtslraum .
Dienstag Der Zigeunerbaron . Mittivoch - , Donnerstag - , Freitag - und
Sonnabendnachmillag 4 Uhr : Schneeweißchen und Rosenrot . Freitagabend :
Die Geisha . Soiuitagnachmiliag 3 Uhr : Die Geisha . Abends : Ge-
schloffen . Montagnachmitlag 3 Uhr : Die Fledermaus . Abends : Musette .

Thalia - Theater . Allabendlich : Bis srüh um Fünse . Sonntagnach -
mittag : Charleys Tante . Miltivoch achmittag 4 Uhr : Frau Holle . Sonn -
abendnachmlitag 4 Uhr : Hänscl und Grctel . Sonntag : Geschlossen .
Montagnachmittag 3 Uhr : Der Hochtoursst .

Belle - Alliance - Theater . Sonntag und allabendlich 8 Uhr : Ein
Mcnd in einem amerikanischen TingcUaugel . Sonntag , 24. : Geschlossen .

Luiieii - Theaicr . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Sncewittchen . Abends :
Der neue Herr . Montag : Der neue Herr . Dienstag : Der Kaufmann von
Venedig . MUtmochnachiniltag 3 Ubr : " Sneewittchen . Abends : Der neue
Herr . Donnerstag : «oo sind sie Alle . Freilag : �Der neue Herr . Sonn »
abendiiachmittag 3 Uhr : Sncewittchen . Abends : so sind sie Alle . Sonn -
tagnachmillag 3 Uhr : Sneewittchen . Abends : Geschloffen . Montag¬
nachmittag 3 Uhr : Die Waise von Lowood . Abends : Der Kausmann
von Venedig .

Deutsch - Amerikanisches Theater . Sonntagnachmittag 3 Uhr :
Ueber ' n großen Teich . Abends : Aber Herr Herzog I Montag und solgende
Tage : Ueber ' n großen Teich . Soiiiiabend : Er und Ich . Sonntag : Ge -
schloffen . Montagnachmittag 3 Uhr : Ueber ' n großen Teich .

Walhalla - Theater . Spezialitäten . Ansang 6 Uhr Sonntag 7' / , Uhr .
Casiiio - Theatcr . Sonntagnachmittag : Arbeit schändet nicht . Von

Sonntagabend bis Mittwoch : Das Opscrlamm . Von Donnerstag bis
Sonntag : Geschlossen . Moiitagnachmiltag 4 Uhr : Hotel Klingebusch .

Apollo - Theater . Allabendlich : Prinzeß Rosine . Spezialitäten .
Sonntag : Geschlossen . Montagnachmiltag 3 Uhr : Frau Luna u. Svezialitälen .

Passage - Theater . Allabendlich : Spezialitäten . Ansang 8 Uhr.
( «ebr . ' - Serrnfeld - Theater . Allabendlich : Der Familientag im

Hause Prellstein .
Folies Eaprice . Allabendlich 8 Uhr : Nach dem Zapsenstreich . Soll

und Haben .
Wintergarten . Otero . Spezialitäten .
Reichshallen - Theater . Sonntag und solgende Tage : Stettiner

Singer .
klraiila - Thcater . Taubenstraße t3/4S . Im Lande der Mitternachts -

sonne . Ansang 8 Uhr .

Verniilckres .

Mocken - tzpielplan der ßcrUncr Cheater .

Opernhaus . Sonntag : Der fliegende Holländer . Montag : FiaaroS
Hochzeit . DienStag : Der Barbier von Sevilla . Mittwoch : Tannhanser .
Donnerstag : OavaUeria nisticana . Bajazzi . Freitag : Mittags >2 Uhr ;
Matinee . Abends : Sinsonic - Konzert der tgl Kapelle . Sonnabend : Tannen .
Sonntag : Geschlossen . Montag : Die gaubcrslöte .

ÄchauiPtelhnuS . Sonntag : Venus Amathusia . Montag : König
Richard lll . DienStag : Der schwur der Treue . Mittwoch : Venus
Amathusia . Donnerstag : Die Räuber . ( Ansang 7 Uhr. ) Freitag : Venus
Ainathusia . Sonnabend : Der Damcnkiicg . Die Dienstboten . Sonntag :
Geschlossen . Montag : Götz von Berlichingen . ( Ansang 7 Uhr. )

Neues Köntgl . Operntheatcr . Sonnlag : Hansel und vretel .
Montag bis Sonntag : Geschloffen . Montag : Da » groß - Licht .

Lessing - TIieater . Sonntagnachmiitag 3 Uhr : Rosenmontag . ilbendS :
Stein unter Steinen . Montag : Etga . Dienstag : Zwffchenspiel . Mittwoch :
Ttcin unter Steinen . Donnerstag : Die Frau vom Meere . Freilag : Rat

Schrimpf . ( Ansang 71/ , Uhr. ) Sonnabend : Stein unter Steinen . Sonntag :
Geschlossen . Montagnachmittag 3 Uhr : Die Weber . Abends : Rat Schrimps .

Deutsches Theater . Sonnlag : De, Kausmann von Venedig . Montag
bis Donnerstag : Da » Kälhchcn von Heilbronn . Freitag und Sonnabend :
Der Kausmann von Venedig . Sonntag : Geschloffen . Montag : Der Kaus -
mann von Venedig .

Gchiller - Theater t >. ( Wallncr - Thealer . ) Sonntagnachmittag 3 Uhr :
Nora . Abends : Die Braut von Messina . Montag : Nora . DienStag :
Wanjuschins Kinder . Mittwoch : Der Veilchensreffer . Donnerstag : Gyn es
und sein Ring . Freilag : Der Veilchensreffer . Sonnabend : Zapsenstreich .
Sonntag : Geschloffen Montagnachmittag 3 Uhr : Der Traum ein Leben .
Abends : Gyges und sein Ring .

Schiller - Theaicr R. ( Fnedrtch - Wilbelmstädttsches Theater . ) Sonntag -
nachmittag 3 Uhr : Crainqurbille . Die Bäuerin . Abschied vom Regiment .
Abend « : Flachsmaun als Erzieher . Montag : Heimg ' sunden . DienStag :
Gyges und sein Ring . Mittwoch : Ein Wmtermärchen . DonnerSlag :
Wanjuschins Kinder . Freitag : Heimg ' sunden . Soiiiiabend : HanS . sonnlag :
Geschloffen . Montagnachmittag 3 Uhr : Wanjuschins Kinder Slbends :
Hosgunst .

Berliner Theater . Sonntagnachmittag 3 Ubr : Die Wunderglock «.
Abends : Der Geigeumacher von Creinona G' wlffenswurm Montag :
Kean . Dienstag : Maria Stuart . Miltwochnachmillag 3 Uhr : Die Wunder -
glocke. Abends : Uiibestimmt . Doniierslag uno Fieitag : Un-
lammt , « onnabendnachmiltag 3 Uhr : Die Wunderglocke . AbendS :
Hamlet . soiinlag : Geschloffen . Moiitagnachmittags 3 Uhr : Hamlet .
Abends : Edles Blut .

Kleines Theater . Sonntagnachmittag 3 Ubr : Die Laune der Ver «
liebten . Der zerbrochene Krug . Abend « : Marquis o. Keith . Montag bis
Sonnabend : Marquis v. Keith . Sonntag : Geschlossen . Montagnachmiltag
3 Uhr : Nachtasyl . Abends : Stolps Komödien .

Lustiptelhau ». Sonntagnachmillag 3 Ubr : In Behandlung . Abend ? :
Der Fainiiientag . Montaa : Neinesis . Dienstag : Der Familicntag .
Mittwochnnchmiltag 3' f , Uhr : Das böse Vrinzeßchcn . Abends : Der
Familientag . Donnerstag : Der Familtenlag . Freitag : Nemesis .
soimabendiiachmiltag 3' / , Uhr : Da ? böse Prinzeßchen . Abends : Der
Familientag . Sonntag : Geschloffen . Montag : Der Weg zur Hölle .

Neues Theater , soiinlag bis Freitag : Ei » sominernachtSlraum .
Sonnabend : Liebesleutc . Sonntag : Geschlossen Montag : Liebesleute .

Trtanou - Ttieater . Sonntag bis soiiiiabend : Die herbe Frucht .
Sonntag : ölcichloffcn . Montagnachmittag 3 Uhr : Das Ende der Liebe .

Abends : Die herbe Frucht .
Reffdeiiz - Theater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Der Schlafwagen -

kontrolleur . Sonntagabend u. solgende Tage : Der Prinzgemahl . Sonntag :
Geschloffen . Montag : Der Prinzgemahl .

Carl Weiß - Tdeater . Sonntag : Von Stuse zu Stuse . Montag
bis Freitag : Geschlossen . Sonnnbeiidiiachmiliag 4 Uhr : Frau Holle

Ein Konzertbettler . „ Ick sage weiter nischt , als bei ick partuten -
mang keene Strafe nich annehme , ick leje von vorne rin eenen Beruf
daseien in . " So ließ sich der Orgelspieler Br . . . vernehmen , als der

Voisitzeude des Schöffengerichts ihn fragte , ob er sich der ihm zrid
Last gelegten Bettelei für schuldig bekenne . — Vors . : Damit
können Sie so lange warten , bis Sie verurteilt sind . Sie haben
wohl eine verkrüppelte Hand ? — A n g e k l. : Jawohl , ick bin voll -

ständig erwerbsunfähig un bloß uf ' t Musikmachen anjewiesen , denn
det Singen is mir ja ooch verboten . Vors . : Ja , es mag Ihnen
so leickt nicht werden , sich durchzuschlagen , aber die Behörde kann

Ihnen doch unniöglich ein Privilegium zum Betteln geben . — Sin »

gell . : Ick bestreite ooch . det ick jebettelt habe . Wat die Pollezei
oei unsereenen alles „Bettelei " nennt , da is ' t Ende von

weg . Zum Beispiel , tvenn die Russen eenen Krieg jewonnen
haben , denn kriejen die öbersten Jeneräle jeder so ' n paar Millionen .
Det nennen sie denn eene Dotation un det is ooch jewitz keen

Betteljroi ' chen . Wenn ecn Beamter mit seinen Jehalt nich auskommen
kann wejen Krankheit . Dodesfall oder sowat , denn schreibt er eenen
weechmäuligen Brief an seine Behörde un denn kriegt er ooch Wat .
Dat nennen sie aber eene Unterstützung . Ick sage nich det det
Betteln is . wenn det aber eener sagt , bin ick der erste dcr ' t jloobt .
Hab ick nich Recht Herr JcrichlShof : — Vors . : Alle derartigen
Betrachtungen können Sie stir sich behalten . Nun erklären Sie mir

kurz , warum Sie meinen , nicht gebettelt zu haben . Haben Sie sich nicht
mit einer Spieldose , so groß wie eine Schnupftabaksdose im Tiergarten

ausgestellt ? — A n g e k l. : Ja , det habe ick jedhan . Det es an den -

selbigten Juni - Nachmiddag jewesen , als unser Kronprinz mit seiner
verlobten Braut in Berlin einzog . Ick hadde mir det Instrument
erpreh für diesen Zweck für eene Mark fufzig jemietet , indem er so
hübsche diesbezügliche Lieder als „ Eine Rose nenn ich mein " un „ Den
Schönen Heil " nff dem Kasten waren . — Vors . : Die Lieder wird

wohl kein Mensch gehört haben . — Singe IL : O, ick bitte sehr .
Ick hadde mir uff die Pauls - Brücke nich weit von ' t Schloß Bellevue

uffjestellt , wo dat Wasser den Schall so recht lieblich zurückwirft . —

Vors . : Und das neiinen Sie eine musikalische Leistung , worauf
ja Ihr Gewerbeschein lautet ? — Sing eil . : Un mit Recht , Herr
Jerichtshof . Wenn die Dose in Jange is , denn is det

eene . Mancher eener hört diese Töne , die so weech klingen
wie schierer Senst , lieber als eene Regimentskapelle un
denn jibt et ooch welche , die so unmusikalisch sind , det sie keene
Trommel von ' ner Violine nnterscheide » können . So eenen is det

nu schließlich janz einjal . mit welchem Instrument man ihm unter
die Ooge » jeht . Wat soll ick denn nu eijentlich machen ? Ick habe
eenen selten schönen Baß . wie Sie meinem Orjan ooch wohl an -

hören werden , ick kann nach unten hin det zwccmal jestrichene (?

glockenrein rauSbringen und wenn »ick frieher sang : Im tiefen
Keller sitz ich hier " det sich det denn man so auhörle , als wenn en
Gewitter im Anzüge . Aber det Singen im Tierjarten is mir ja
ooch verboten worden . Bald mache ick zu ville Münk , bald zu wenig ,
wie soll ick denn nu det Richtige treffen . — Vorsitzender : Sie '

sollen nun ferner den Borübergehenden ihre Miitze entgegengehalten
haben , worin die Slufsorderung gesunden wird , etwas hineinzuwerfen .
A n g e k l. : Ick habe nischt darin gefunden . Det heeßt , in die Mütze .
Wie kann der Schutzmann bloß so farbenblind sind und so falsch bc -
obachtcn . Ick hadde mir eenen kleenen Jungen dazu angenommen ,
der det Anglree i » Empfang nahm , wenn eener wat jab , un ick nahm
denn die Mütze ab , um mir zu bedanken . Ick konnte den Herr -
schaften doch nich die Hand schütteln . Frieher hat mir ja mancher
vornehme Mann die Hand jejebcn , aus Dankbarkeit , weil ick det

doppelt jestrichene C so rein rausjekriegt hadde . Wenn mir der

jetzt paftiert wäre , denn würde der Schutzmann wohl anje -
uommen haben , ick bädde uf ' n Zwanzigniarlstück rausjejeben .
Vors . : Na , na , machen Sie keine Witze . Wir werden mal den

Schutzmann hören . — Dieser erktärt , daß das Gebaren des An -

geklagten den Eindruck einer ganz gewöhnlichen Bettelei gemacht
habe und von der Darbietung einer iiiusikalischen Leistung nicht die
Rede sein konnte . Das Instrument sei ein jämmerliches Ding ge -
wesen . das man auf etwa zwanzig Schritte Entfernung so eben habe
bören können . Dieser letzteren Bekundung verdankte der Angeklagte
seine Freisprechung : der Gerichtshof hielt nicht für erwiesen , daß er

gebettelt habe , denn möglicherweise habe er dem Publikum einen ,
wenn auch zweifelhaften Kuiistgeiiuß bieten wollen .

Berliner Marktpreise . An , dem amtlichen Bericht der städttschen
Marllhalleii . Direktion . Rindfleisch la ö4 - S8 pv. 100 Pfund . II » 56 - 64 ,
lila 50 55, IVa 40 - 48 . Kalbfleisch I » 82 86. IIa 70 - 80 , III » 50 - 67 ,
Hammelfleisch la 62 —72 . IIa 46 - 58 . Schiveiiirjleisch 65 - 71 . Rotwild
Pfund 45 52 Ps Hasen Slück 3. 30 3. 70. mittel 2. 50 - 3. 00. Kaninchen
Slfuf 0,80 -0,95 . Hvtnier pro stück , alle l . 00 - 1,75 , junge Ja 0,80 —0,00 ,
do IIa 0. 60 —0,70 . Tauben , junge 0,05 —0,70 , alte 0,00 —0,00 . Enten
jung « 1,80 - 2,40 . Gäule pro Stück / la 3,50 - 3,80 , IIa 3. 00 pro Pfd .
la 0. 68 0,63 , IIa 0,40 - 0,67 Schcllftiche 00,00 M. . Flunder 31,00 M.
pro 100 Pjd Hechte 80 - 89 M. Schleie , unsortiert 00. 00 M. Aalt , groß 0,00 ,
mittel 0. 00. klein 0. 00, Piöljen 56 60 M , Karpse » uns . 0,00 M. , Lachs 172.
»chottiichc Bollheriiigc tgesalzen ) 36 38 M Eier , Schock 4,60 . Butter pro
100 Psinid ia 124 - 126, IIa 118 124, Uta 115 - 118 , abfallende
95 - 110 . . Kartoffeln pr. 100 Pfd . rote 2 . 00 - 2 13, Roten 2,00 - 2,10 ,
blaue 0,00 - 0,00 , runde weiße 1,80 - 2,00 . Wirsingkohl pr . schock
6. 00 - 10 . 00 . Weißkohl 6,00 —8,00 . Rotkohl 4. 00 - 8. 00 , Holl. 12 - 16 M.
Saure Gurken . Schock 2,00 M. , Pfeffergurken 2,00 M.

Verantwortlicher Redakteur : Hans Weber , Berlin . Für den Inseratenteil veraittw . : Tb . Glocke, Berlin Druck u. Verlag : Vorwärt » Buchdruckerei w. Verlagsanstalt Paul Singer & Co. , Berlin SW .
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Vorort - JVacbncbtcn »
Britz .

Am DienStag den 12. Dezember 1905 tagte in der „ Rosensee -
Terrasse " eme leider sehr schwach besuchte Mitglieder - Versammlung
des sozialdemokratischen Wahlvereins� Gen . Kiesel - Berlin referierte
über das Thema : „ Die Weihnachtsbescherung der Regierung an
das deutsche Volk . " In ausführlicher Weise schilderte der Referent
an der Hand eines reichhaltigen Zahlenmaterials die Folgen der un -
geheuren Belastung , welche der arbeitenden Bevölkerung durch die
neuen Steuervorlagen auferlegt wird . In der hierauf folgenden
Diskussion wurden die Ausführungen des Referenten vom Gen . Händel
in einigen Punkten ergänzt . Den Bericht von der General -
Versammlung des Zentral - WahlvereinS gab Gen . Schröder . Händel
ging hierbei noch näher auf den gedruckt vorliegenden Geschäfts -
bericht des Zentralvorslandes ein und bemängelte die späte Ausgabe
desselben an die Delegierten . Die vom Gen . Dumke gegebene Ab -
rechnung vom Hcrbstfest ergab bei einer Einnahme von ' 139,10 M.
und einer Ausgabe von 127,60 M. einen Ueberschuß von 11,50 M.

Groft - Lichterfelde .
Der sozialdemokratische Wahlvereiu Groß- Lichtcrfelde - Lankwitz

nahm m seiner letzten Versammlung den Bericht von der Kreis -
Generalversammlung entgegen , an den sich keine Diskussion knüpfte .
An Stelle des ausgeschiedenen zweiten Vorsitzenden wählte die Ber -
sammlung den Genossen Eisner . Zur Generalversammlimg für
Groß - Berlin wurden delegiert : Eichler , EiSner und Jvest . Ucber
die im März nächsten JahreS stattfindenden Gcmeindewahle »
referierte Genosse Wenzel , der sich für Beteiligung an
den Wahlen aussprach . Den gleichen Standpunkt nahmen die
übrigen Redner ein . Die Aufstellung der Kandidaten für
Grotz - Lichterfelde und Lankwitz bleibt einer späteren Versammlung
vorbehalten . Einem Vorschlag des Genossen Weuzel , zur nächsten
Vereinsversammlung d e n p o l i t i s ch e n M a s s e n st r e i k auf die
Tagesordnung zu setzen , widersprach Eisner und wünschte eine
öffentliche Versammlung mit dem Thema : Preußische Reaktion
und die Volksschulvorlage , deren ungeheure Schädlichkeit für die
proletarische Klasse Redner in großen Zügen klarlegte . In jener
Vesrammlung könnte auch der politische Massenstreik diskutiert
werden . Er bedauere , das ; der Bolksschulfrage von der Partei nicht
diejenige Bedeutung beigemessen würde , die sie tatsächlich habe .

Eichler ergänzte die Ausführungen über die Schulvorlage ,
sprach sich aber dagegen aus , auch noch den politischen Massen -
streik in der geplanten Versammlung zu behandeln , da nicht gut
Über drei Punkte mit gleicher Gründlichkeit verhandelt werden könnte .

Wenzel schloß sich den letzteren Ausführungen an : der
polttliche Massenstreik müsse speziell behandelt und gründlich diskutiert ,
werden . Er habe , noch ehe dieses Kanchfesmittel parteiofffziell |

sanktioniert worden sei . die Auffassung vertreten , daß der politische
Massenstreik bei der unverkennbar zunehmenden reaktionären
Strömung in Preußen - Deutschland wahrscheinlich einmal eine be -
deutende Rolle spielen werde .

Das Arrangement der Versammlungen wurde dem Vorstand
überlassen .

Schriftsteller Nonnemann vom Reichsverband brachte in einer
hiesigen Zeitung eine abfällige Notiz über den Bericht im „ Vorwärts "
bezüglich der Versammlung der Reichsverbändler . Genosse Wenzel
verlas jenen Bericht und sämtliche Teilnehiner an jener Bersamm -
lung bestätigten die Nichtigkeit desselben . Daß Herrn Ronnemann
die Berichte der Ortszeitungen besser gefallen hätten , sei begreiflich .

Nach einer anregenden Diskussion über die Aufgaben unserer
Genossen in den Gewerkschaften zur Gewinnung von Mitgliedern
für die politische Organisation und Aufnahme von zwölf Genossen
erfolgte Schluß der Versammlung .

Spandau .
Nach Vornahme einer Abänderung der Geschäftsordnung wählte

die letzte Stadtverordnetsu - Versammlung eine gemischte Deputation
zur Vorberatung der Vorlagen betreffend die Verbreiterung der
Brückenstraße und des Haveldurchstichs . In die elftere wird von
unseren Genossen der Stadtverordnete Köpnick , in die zweite die
Genossen Köpnick und Grieben gewählt .

Eine zweistündige Debatte zeitigte die Vorlage , die M -
änderung des Vertrags betreffend den Bau und Betrieb einer
elektrischen Straßenbahn in Spandau . Der vorliegende Entwurf
besagt im wesentlichen folgendes : Die Allgemeine Elektrizitäts -
Gesellschaft stellt eine Gleisverbindung zwischen dem Bahnhof und
der Charlottenbrückc durch den Straßenzug Schürstraßc , Artillerie -
srraße und Schiffbauerdamm her und verpflichtet sich, die drei
bereits bestehenden Linien nach ihrem Ermessen entlveder in der
Richtung vom Bahnhof nach der Charlottenbrückc oder in um -
gekehrter Richtung über diesen Sträßcnzug zu leiten . Beschließen
jedoch die städtischen Körperschaften innerhalb 12 Wochen nach Ab -
schluß dieses Vertrages die Verbreiterung der Brückenstraße , so
werden die vorstehenden Bestimmungen aufgehoben und die All -
gemeine Elektrizitäts - Gesellschaft zahlt an die Stadtgenieindc den
Betrag von 100 000 M. , sobald die Brückcnstraße in der Fluchtlinie
freigelegt ist . Ferner hat die Allgemeine Elektrizitäts - Gesellschaft
die folgenden neuen Straßenbahnstrecken zu bauen und bis zu
folgenden Zeitpunkten in Betrieb zu setzen : o) Gleichzeitig mit der

Eröffnung des neuen Spandaner Vorort - Bahnhofcs eine Linie ,
welche an der Ecke der Kloster - und Seegefelderstraße beginnt und

durch die Scegefeldcr - , Ranener - und Hambnrgerstraßc bis zur
Stadtgrenzc führt , b) Binnen 5 Fahren nach Abschluß dieses
Nachtragsvertrages die Verlängerung der jetzt in Hakenfclde endenden

Straßenbahnstrecke bis Wilhelmsruh , c) Die Linie Spandau bis

Spandaner Bock bis 1. Juli 1906 . ck) Für den Fall , daß die zur -

zeit zwischen der Stadt und der Aktiengesellschaft Siemens u. Halske
schwebenden diesbezüglichen Verhandlungen binnen zwei Jahren
zu keinem Vertragsabschluß geführt haben , eine Straßenbahn -
Verbindung von Spandau über die Berliner Brücke auf der nach
Haselhorst führenden Chaussee bis zum Berlin - Spandauer Schiff -
fahrtskqnal spätestens innerhalb vier Jahren nach Abschluß dieses
Vertrages . Als Aequivalent wird der Allgemeinen Elektrizitäts -
Gesellschaft die Konzession vom 31 . Dezember 1942 bis 31 . Dezember
1957 , und falls sie die 190 000 M. zahlt , bis 31 . Dezember 1967

verlängert . Die Gesellschaft hat dafür dann noch die Verpflichtung ,
die neuen wie die bestehenden Linien normalspurig zu machen . Der
Streit dreht sich in der Hauptsache um die Verlängerung der Kon -
zession . Die sozialdemokratische Fraktion läßt durch die Genossen
Scholz , Schmidt und Pieck erklären , daß sie auf keinen Fall
einer Konzessionsverlängerung zustimmen werde ; im weiteren wird

noch die Errichtung einer Linie nach dem Friedhof verlangt . Bei

dieser Debatte fehlt es natürlich nicht an Zusammenstößen zwischen
einigen bürgerlichen Stadtverordneten und unseren Genoffen , die
aber von letzteren ganz energisch zurückgewiesen werden . Genosse
Scholz führte unter anderem aus , daß man schon aus dem Grunde

gegen eine Verlängerung der Konzession stimmen müsse , weil im

Jahre 1940 auch die Stadt Berlin jedenfalls das ganze Straßen -
bahnnetz in eigene Regie übernehme . Wenn dann die Vororte noch
in den Hgnden von Gesellschaften seien , so würden dadurch die Ver -

kehrsverhältnisse sehr erschwert . Es fehlte in dieser Debatte auch

nicht an Angriffen gegen den Berliner Kommunalfrcisinn , der so
ziemlich alles bisher verabsäumt habe , um die Bahnen in eigene
Regie zu bekommen . Trotz aller dieser Vorhaltungen , die auch von

konservativen Stadtverordneten , namentlich von dem Stadt -
verordneten Dr . Baumert , gemacht wurden , genehmigte die

Versammlung den Nachtrag und zeigte damit , daß sie auS den Ber¬
liner Verhältnissen nichts gelernt hat .

Ncuenhagcn ( Oftbahn ) .
Am Sonntag , den 10 . Dezember , fand im Lakale des Herrn

August Wünsche eine außerordentliche Generalversammlung des

Wahlvereins von Neuenhagen und Umgegend statt . Auf der Tages -
ordnung stand die Reorganisation unseres Vereins und der Bericht
von der letzten Kreiskonfercnz . Ter Vorsitzende erklärte , daß der

hiesige Ort bisher zu dem Bezirk Ruinmelsburg gehört habe , aber

vom 1. Jm « uar 1906 an als selbständiger Bezirk gelte . Es wurden

sodann die neuen Statuten , welche vom Vorstand ausgearbeitet
worden waren , zur Beratung gestellt und dann bis auf Aenderung
eines Paragraphen einstimmig angenommen . Ten Bericht van

der Kreislouscrenz erstattete der Genosse Warttig . Genosse Lehner

forderte »och auf , endlich die gegnerischen Zeitungen aus dem Hause

zu schaffen und die Arbeiterpresse zu lesen .

Die InsertionspbQlir
beträgt für die sechsgespaltene
Kolonelzeile oder deren Raum

20 Pfennig .

Inserate für die nächste Nummer
müssen bis S Uhr nachmittags
in der Expedition abgegeben
werden . Die Expedition ist an
Wochentagen bis 7 Uhr abends

geOtfnet

VORORT - ANZEIGEN
Alt . Gllenickei Rcinhold Schulz , Rudowerstr . 83.
Britz : Hermann Schliebitz , Jahnstr . 2.
Charlotten bürg : flusl . Scharnberg , Sesenheimer -

strasse 1 Ecke Goethestr . vorn 1.
Dtsch . - Wllmcrsdorf i

Oeorg Reese , Bcrlinerstrasse 46, Laden .
Lichtenberg - Priedrlchslelde - Wilhelmsberg -

Boxhagen - RummeUburg - Stralau : Otto
Selkel , 0. 112 , Kronprinzenstrasse SOI.

Grünau : 11. Bluhmc , Viktorlastr . 2.
Rix dort : M. Heinrich , Prinz Handjerystr . 7, im

Laden ; Conrad , Hermannstr . 50.
Schöneberg : Wilh. Bäumler , Martin Lutherstr . 51.
Ober - Schönewclde : Julius Grunow . Edisonstr . 10 1.

Annoncen - Annahmestellen :
Nieder - Schöncwelde : Bonakowsky , Hassel -

werderstr . 1 d.
Johannistal : Franz Hünold , Bismarckstr . 7.
Adlershof : Brich Steuer , Roonstr . 8 I.
Konijgs - Wusterhausen : P. Körle , Berlincrstr . 19.
Köpenick s Friedrich Woick , Grünstr . 29.
Fricdcnaii «Steglitz ; H. Dernsee , Schlossstr . 115,

Gartenhaus l, in Steglitz . Bestellungen nehmen
entgegen in Sieglitz : II. Mohr , Düppelstr . 32,
und Fr. Schellhage , Ahornsir . 15a.

Marlendorf x Hermann Rcichardt , Chausseestr 16.
Raumschulenwe�x Stock , Ernstsir . 2 II.
Treptow : R. Voigt , Elsenstr . 37, vorn III.
Tcmpelhol : M. Müller , Berlinerstr . 41—42.

Neu * Weissensee : W. Reske , Scdanstr . 105, part
Weissensee : Jul . Schiller , König - Chaussee 39a. '
Reinickendorf ( Ost ) , Wilhelmsruh und Schön »

holz ; Paul Üursch , Provinzstr . 108 Im Laden .
Reinickendorf ( West ) : Neuhoff , Elchbornstr . 54.
Rummelsburs : O. John , Karlshorsterstr . 2.
Tegel , Borsigwalde . Dalldorf und Waldmanns¬

lust : Paul Kienast , Borsigwalde , Schubartstr . 43.
Pankow : 0. Frciwaldt , Florastr . 66.
Eichwaldc , Zeuthen , Miersdorf und Hankels :

Ablage : A. Grätz , Elchwalde . Kronprinzenstr�U *
Nowawcs : Wilhelm Jappc , Priedrichstr , l .
Spandau : Koppen , Jagowstr . 9.

liiseraten -tiifträge
grösseren Umfangs nach

besonderer Vereinbarung
durch die

Haupt - Expedition
Lindenstrasse 69 .

JDiaepIt llixtloel , Stcinmehstr . 9,
. Dlvdvll , älteste Resterhandluno .

Große Auswahl in Herren - tt. Domen -
ftoffen sowie fertiger Knaben - und
Sirbeitergarderobe , Mädchenmänteln
Kostümröcken . ZSßSt *

5
cate enorm billig ! mm
Kleiderftoffe für Kostüme . Blusen
Anzugstoffe , Kammgarne . Eleg .
Knabmanzüge . F . Maixner .
Baunischttlenweg , Schraberstr . 7.
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Teppich - « na Linoleum Ztsus
R,XD0RF F . Haase m

190V *

am

BergStr . 62 . * • jUng - Sahnhof .
Gelegenheitskauf m Flüseii-Teppieiieit, Uulern, Steppdecken , Fellen, Bettvorlesero

- 50/o Rabatt . =

Billigste Linoleum = Reste □ • Meter von 75 Pfg . an .

WM " Mr Bergstraße 62 .

Puppen
r, . . . — „ kauft man sedieren und fein

1901
nur bei Anna Freidank allein !

Gekleidete und ungekleidete Puppen , Laufpoppen mit

Uhrwerk . Musik - , Trachten - und Wertpuppen , Puppen -
garderobe . Köpfe , Perücken und sämtliche Puppentelle

in noch nie dagewesener Aaswahl
au labelhalt bililjron Preisen . 280V «

| e Airtiii MWIW
in gediegener und goschmack vollster Auaführung "

Spezialität : BerOlitia - PUppO . Ges . gesch .
Kenaraturen jeder Art sohneU , sauber und billig .

Vorteilhafteste IleBugsquelle für Wiederverkanror .

Anna Freidank , pupp6 " - und scnirmtabrikmm / ~\ 1 1 i i et

CharlCharloffenburg , wT,Äm,Äu8
5 Minuten » om Bahnhol Charlottenburg

1 Billige Hehlpreisie .
r - i

Feinstes Wiener Mehl . . . .
( aus bestem ungar . Weizen )
Feinstes Kaiser Auszug - Mehl . .
Feinste Rosinen und Sultaninen .
Beste verlesene Mandeln . . .
Citronat

. . . . . . . . .

Orangeat

. . . . . . . . .

Zucker gemahlen

. . . . . .

„ feinste gemahl . Raffinade

1 Pfd .
0. 20

5 Pfd . Ztr .
6 . 95 1. 20

0. 18 0. 85 1. 05

pr . Pfd . 0. 40 und 0. 50
0. 90 „ 1. 10

,, „ 0. 70

„ „ 0. 75

„ „ 0. 20
1 Pfd . 0. 23 , 5 Pfd . 1. 10

Alfred Arendt
Charlottenbnrg

Pottdamerslr . 8 u. Grolmanslr . 62.

Origin. -Edison-Phonographen

Neubespielen alter Walzen .
Liodertextbticher 30 Pf .

! Neueste Sehlager !

Feinste Hambarger Plund - Bärme .

281V *Otto Gaege
112 Wilmersdorferstr . 112 ( chanottenbarg )

Wilmersdorferstr . ISO

Leonbardstr . 24

Augsbnrgerstr . 62

Westfäliscfaestr . 59 in HaJensee .

üliren und Goldwareu .
Gäu , Itcher StuOtterfonf .

95 Prozent ErnittUlgnns .

Max Sclinieiberg,
Charlottcnburcf ,

WHmersdorrerstraBe
( früher WUhetuGplatz 1).

1 » 7
B*

Oswald Scholz , Be" Vir aße Ml .

Krawallen , Hanblchuhe . Wälche ,
— Ztogen | chirme , Spazicrstöcke . —»

Schirmreparatiiren und Bezüge.

Eljarlottenburg .
MkilMchtsbiiniile
«npf . A. ItBttger . Krummestr . 19

GrnmenSr . 103, Ksf pari .
Säle . 1 VereinsHinmer

noch mehrere Wochentage frei !
MiltagstlschOuie früher ) . Amt 4, 5652 .

' Sonnlag : Familienbeisammensein .

fassende 244V *

Weihnachtsgeschenke.
Laferna magica, Dampfmaschinen ,
Eisenbahnen mit Dampf und Uhr¬

werk, photogr. Apparate, Reißzeuge,
Barometer, Thermometer , Opern-

uchgläser, Brillen, Pincenez ,
in Oold und Ikonbld .

Carl Schubert . , Optiker u. Sandagist ,
IMxdorf , Bergstr . 148 .

Liescrant sämtlicher Krankenkassen für Brillen , Bruchbänder usw.

Otto Sehrader
Uhrmache *

Friedrichsberg — Berlin O.

frankfurter Chaussee Ko . 8
am Ilahiihof Frankfurter Allee

ompflehlt sein großes Lager in

Uhren , C&old- , Silber -
und £lfetiiile - Waren . 18SV .

GiSene Werkstatt fUi - Kcparatnren nnd S enarbclt .

Farnaprecher : Amt Frledrlchabera , Wo. 191. DWWMWW

210 Puppenwage » , v. 2 —17 M. , bavon 40 mit Gummi .
350 P » ppen - 2portwage » , v. 90 Pf . an.

35 Lehn - und PIüsch - Pollterstühle .
75 Triumphstühle , v. 1,75 —15 M.
«5 Kindertilchr . 45 . «tiiberftühte zum

Uinklappcn mit Spieltlfch .
250 vcrfch. Kinderltühle . v. 48 Ps. an .

50 . Papierkörbe , v. 1,25 —4,50 M.
150 , . Hanbkörde .
300 . Strick . , Häkel - und Arbeits -

körbchen .
35 . Zcitungstnschen .

150 . Wasch - u » b Reisekörbe .
150 Ktnder - Sportwage » , Kinderwagen

u. Kinder > Metnlldettstelten , in
den Sommermonaten 3VV Stück
aus Lager . *

F . Franke , Rixdorf .
1. Geschäft : Bcrtf » * 1 ' -

" Geschäft : Berlincratr . 80 .

Kerrenpartie ?unsere
Nach dem romantisch an der Spree gel egenen

Heidesch lökche « Hohettbiude ! !
� 11 . � 11 . „ Zum Gutcnbcrg . " 8 11 . ß 11 .

tadlbahnstallon Erkner , vesltzer All » . Lehmann .



S . Joseph
ntsi Herren - Boden, hssu

Louis Keymanns
Aeltestes Warenhaus des Kotthuser Oamm 73

Gegenüber der BoppstraSe . Ecke EenaastraBe .

<u

Weihnächte - jTusperiiauf
" zu noch nie dagewesenen billigen Preisen :

Herren - Paletots « » . B. m. 14°°

Herren- Hniiige so. z». » . « . 18°°

Hoek-Iinilige . . « . « . z». « 87°°

lZekroelc -Sniuge « . « . » . 29°°

Winter - Joppen . i, ». m. ?. 4°°

Winter - Hosen . ?. s. «. 2 50

ts »

O

OO

Cn

Cm

Als schönstes Weihnachtsgeschenk :

Schlafröcke * Phantasie - Westen

X

Anerkannt besten Sitz . Ersatz für Maßarbeit .

\ Kontag, Hienstag Kittwoch >
� Nur noch an diesen drei Tagen �

Sr Doppelte Rabattmarken 3S
!! Vereine erhalten bei Spielwaren - Einkäufen ! !

10 % Rabatt !

Bentseb 4 Sehlewinskg
Ecke A�kazienstraße Schötieberg - Berlin x vis - a - vis x

dem Rathause .

größtenSpezial-Kaus tsr Damen-Konfehtion «. Kinder-Kän' el
Jetzt nach beendeter Saison �kvt ° heute

Jacketts, Saccosi Paletots j Engl. Kostüme

Havelocks I Mäntel Franz . Kostüme

Abend- Mäntel j Frauen-Capes Ball - Kleider

verkaufen
wir von

Blusen

Kostüm- Röcke

Pelz - Waren

ab

Jetzt 25 bis

Morgen-Röcke
Matinees

Kinder - Mäntel

unter regu -

0 larem Wert .

299V *

Eigene Ateliem im

XXX Hause . XXX
X PHSsende Weihnachtsgeschenke . X

Nie w iederkehrende Kanfgclegcnheiten .
Anfertigung nach

XXX Maß . XXX

Emil Hoegner
Granewaldstraße 108.

Wäsche - , Weiß - , Woll - und Bannfaktarwaren .
Vorgezeichnete und fertige Handarbeiten .

Herren - Artikel .

Mitglied von 8 Rabatt - u . Sparvereinen .

268V *

Blitz ' Schnell
kommt man mit der Oechbahil bei Weingarten , lZiteoKinersI, ' . 72.

Station im Hause . Empfiehlt :

I Pesten Mcnars- Anzüge, 1 Posten Monals-Paletots ,
t Posten Monats - Beinkleider zu staunend billigen Preisen , |

— — auch für korpulente Herren passend . �
Dieselben sind von seinen Kavalieren und Reisenden , die nur einen

Monat ihre Garderobe tragen . 38662 *
Fahrgeld wird vergütet . D Bitte auf Hautnummer zu achten .

Bazar
für

{jelegecbeiiskötite

' . mtu nixdorf
'

Berlinerstr . 41
1 EcheMünchenerstr .

Jeder Käufer erhält von

Montag : , den 18 . Dezember ab ein

Weihnachtspräseni
W ilhelm Joseph

Berlin W . Schöneberg
Großgörschenstraße 1. Hauptstraße 153 .

Man verlange an den Kassen

Rabattsparmarken . ,

Weihnachts- �ngebot.
Durch Einkauf großer Partie - Posten in letzter Zeit ist mein

Lager in allen Artikeln reich sortiert und somit meiner werten
Kundschaft Gelegenheit geboten , ihren Weihnachisbedurf

spottbillig zu decken . »

Besonders zu empfehlen :
Kleiderstoffe in allen Farben sehr billig , Jupons in jeder
Stoffarf . elegante Blusen in Seide und Wolle . Kostümröcke ,
Abendmantel , Kindcrkleider in jeder Größe und reizender Aus¬

führung . Sämtliche Tisch - , Bett - und Hauswäsche in großer
Auswahl . Damen - und Herren - Tag - und Nachthemden , Damen -

Beinkleider und Nachtjacken in verschiedenen Sfolien von den

cinlachstcn bis zu den elegantesten .

Großes Lager in Sonualwäselie, TaseheDtiiehern , Begenselm .
Neu eingetroffen :

Gardinen . Portieren , Ti . ehdeeken , Mtepn -
dcckcn , Teppiche , Vorlagen , diircnstclmittlich

gnte Qualitäten , äußerst billig .

? etz - Stotas Mli Muffen �

BWinfer-Paletofs
und Joppen , Damen - nnd

Mädchen - Jacketts und Mäntel . Burschen -
und Knaben - Paletofs

extra billig ,

fiitoUnln ' n �r8n un(l Schmucksachen

ällSlüUlo jeder Art . A A A A A

Meine qesehältsräume bleiben _ an den letzten Sonntagen vor

Weihnachten . EUP 1»*" s 1 llr abend , geäffnet ,

5' ■■.V.X*y- t &z

Otto Kanelf ,
Köpenick ,

Schloß - Straße Nr . 14 .

Spezialgeschäft für

echte Edison - Phonographen nnd

Goldgnftwalzen , echte Gramms »

Ph oue n. A ouophone , sowiePlatten
und Walzen in großer Auswahl .

AM - » illlgnto Prcl . c . - ML

Alle Reparaturen und Zubehörteile »



Mir etnpfchUn als paffende

M

Weihnachts - ß csehewke
Gardinen , Stores , Teppiche , Tischdecken , Steppdecken ,

besonders preiswert unck in reicker �Zuswakl .

LkriZidsumsedmusk , LkristlmumUMe , Chvlstbaumstänfler
zu febv biiiizen preisen .

Heyn * Goldscbmidt MM
Haupt -

[ Str . 151 j

Gottlieb Weiß
SGHÖNEeERG151 Hauptstr .

□

Hauptstr . 151

□

Sämtliche von mir pref . Waren sind ausschließlich solide
Schneiderarbeit , mit Haarleinen dnrchpiqniert und brechen
beim Tragen nicht ein . Sie bieten vollen Ersatz für Maßarbeit

Enorme iuswahl in allen irtikeln :

Winter- Joppen
nur bewährt « I�oden ,
Double - u. Meltonstoffe
rweireih . n. Faltonformon

23, 20, 16, 11, 7,
S, "1

Winter- Beinkleider
Kammgarn - und
Cheviotetoffe vor¬
nehme Streifen -

Muster 12, 9, 7,
3.

M.

00

M.

Gehrock- Anzöge
vornehme Schnittfor¬
men , Tuch , Kammg -
Satin u. Cheviotstofle

_ 60, 50, 40,
30. oo

M.

Knaben- Paletots Kieler Fa�on und
1 reihig , beste Stoffe

12, 10, 8. oo

M.

Durch SeftstfabrHwtlen in gr «6tom MaSstabo u. Auaaohaltung desZwIsehenh�rf . u I
beim Einkaut r Bohttaffen I»t bitovat « garant�/t I

reiskste Auswahl . M. 3«, 20 15, 10 . �

Haupt¬

str . 161

inter - Paletots

inter - Anzöge
inter - Joppen

jetzt

bis 50 %

Etil. MMiwz.

Reparaturen

Sprechmaschinen
C . Grosse

Erstes i ßföfites Spezialgeschäft
in Chaa * Bottenbui * g

Wilmeisdorjerstr . 138
an der BismarcksiraSe .

Platten - Sprechmaschine 21,50 M. an .

Phonwyraphen von l, - — M. « n . Prlmn OoldarnB - Wnlzen 1, — M. Echte « rmmno -
phone nna Ornmmopnon - Platten . Echte Edison - Phonographen von 45, — 31 . an .

Bchie Edlsou - Ooldgnß - Walzcn 1,50 31 . Zonophon - Plattcn von 0,75 an . 378V *

Oskar Qöldner Nachfolger
Inhaber : Willy Keim

g = - - - RIX DORF ' ■ ■

Bergstr . 132 ♦ Bergstr . 163 ♦ Berlinerstr . 13 .

Spezial-fiuttsr-jiandlung
ff. Braansehwelger ß- Tlörlnöer Flelscliwarei ! .

Alle Sorten Käse
Gr . nnert « öchßsscla werden geechmackvell ausgeführt .

Jeden Freitag tretfen •trischgesctilaclitete Oder -

brucher Fettgäns © iln ,

Htinptniederlagre 212V »

der <? . K . Niil ! er » cltsn

? id . «. ««. v. ?0. ». «». V,S » 31.

dann statten Ais ds » Vsrknnfsriiumsn von LSZV *

Weissmatm % Seske
Hauptstr . 10 SCHOENEBERG Ecke Vorbcrgsfr .

einen Resuch ab und dort wird man diesen Ansprüchen genügen .

W /
. » i

Q bis ' inklusive £ Ca Q Rabatt

V ~ rm

Wilmarsdorferstr . 127 1,
Bflliostes Spezialgeschäft in

# Pnonogpaphen . G
Hartgul Walzen 70 Pf. , Schallplattan 65 Pf. ,
Konzert - Phonographen 4,00 M. , Edison ■ Phone -

grephen and SofdgeS Walzen . 23418 *
Alle Reparaturen und Zubehörteil «.

Für Vereine !

©rofjc AuSwaHI in ThOSteV '

garderobe , berücken
und Waffen . 229V *

Rudolf Qtuanlep ,
Charlottenhnrg , Wallstr . 35.

Cliarlotlenburg .
F. Kunstmann,

nnr Wallstr . 1

Uhren und

Goldwaren .
GroBes Eager

"

Reparaturen schnell und billig
Ullllgo Preise . 16!

Ollo Bredow , „ e�Srle .
lollwaren, Strlimple , Trikotagen.

Patz - und 3Iodcwarea . *

Möbel
Polslerwaren

Sofas, Matratzen , Garnituren ,
Bettstellen . 215V *

Otto Bornbnscii , ÄS ?
47 Bergstraße 47 .

Pelslerwaren n. aus eigener Werkstatt

Köpenick .
Sei Einkäufen zum WeihnachtSfest

mache hie wehrten Genossen aus
mein reichhaltiges Lager in Leder , und
Filzschuhwaren zu soliden Preisen
ausmerham und bitte um geneigten
Zuspruch . 275V *

_ Buchholz

_ Muzgelsheimerstraße 2.

August LucasToÄ ' . a ;
Silluarti SWiiiäi, Moiap

Spezial - Geschäst . Gegr . 1872 . «

Emil Quade
Schonebergs Hauptstraße 138

mm. Gröltes und billigstes Spezialgeschäftbilligstes Spezialgeschäft
Schönebergs in

Oferei , Juwelen , Gold- , Silber¬
und 196V *

Alfetiidewaren .
Ncoaniertigung ood Reparatur ia eigenen

Wsrkstättea zu billigsten Preis ««.

Leiste für jtdi bei mir gekaufte Uhr dreijährige
• ebriftlich « Careotie .

Allee Geld nehme in Zahlnng .

Hermann Schleich Xachf .

Inhaber : W . Schilling .
Chsrloilenbupg , Berliner Sirale Bo. III .

Pfeifen und Tabake
Raparatareo und Zubehörteile .

En gros ZlffflVl ' Cll En detail

Einzelverkauf zum Fabrikpreis .
lO Stück 25 , 30 , 35 , 40 Pt , usw . 276V *

Auf Kredit
Rcrrcn - Gardcrobc

fertig und nach Maß . 177V

Gustav FriedeBtstein
Charlottenburg , Wilhelm- Platz 2,� .
Tel . Amt Charloltenbnrg 420. Auf Wunsch sende Musterkollektion .



Damen - Kleiderstoffe
Samniet = und Seidenwaren

Stusen , Kosfumroeke Unterrocke
Berlin SO .

Oranienstr . 176

Ecke Adalbert = Straße .

Rixdorf
Bergstr . 9

Ecke Prinz Handjery - Straße ,

Berlin SO .
Oranienstr . 29

Ecke Adalbert - Straße .

Sonderangeliot . de» Weüinaclttsbedarf
IVene Damen - Kleider st oflTe

Zwirn - und Zill6linst0lf6 , engusoher Gesohmaok

GanZWOll. Cll6 ?i0lS , große Breite , svkver , n. fertig

Halbluche für Haus - n . Slralienkleider

Melierte ROSlUni - StOffe , neuester Geschmack

Franz . FanlasieslolTe , » part « steunngen

85, 60, 85

75 pf , I, —, 1,25 m.

50, 75. 95 pf

95 pf . 1,26, 1,76 m,

1,75, 2,50, 8,50 m.

RelnWOll . Satin - Tuche , schönste Fapbeneteuungen 1,85 , 1,65, 2,50 M.

Voiles , Etamines , Grenadlnes I

Cachemires , Crepes « eion Ausmusterougen 1
■ > » i m.

Ball - u. Cesellschaftsstoffe pf. . l . 50. 3,50 m.

Heue Blusen - Stoffe , entrückende Streifen und Karos 05 Pf , 1,10, 1,75 K.

aeliiseiae «ejnerveilleux ». Damsssees sclimn u . szrdlg . mir erprodle . desle fsdrlli »! « gZ l , z zg u .

Fertige Damen - Konfektion .
Blnaen in Velour und Wolle , beste Verarbeitung . , . Stück 1,75 , 8,60 bis 10,50 M.

Binnen in bellen Farben für Theater und Ball . . . . , 8,50 , 4,50 bis 18,50 M.

Bln . en in Seide und Samt , neueete Modelle . . . . . , 4,50 , 6,50 bis 85, — M.

Bport lt » cke , fußfrei , amerikanischer Schnitt . . . . Stück 8,75 , 8,50 bis 0,50 hl . .
KowtHm - Rtfckc , Kammgarn , Cheviot vorzügl . Site . . , 0,50 , 8,50 bis 13 , _ jj
KowtOm - Rftcke , Prima Woll - Satin und Tuch . . . , , 7,60 , 10,60 bis 85, — M.

Reichhaltige Auswahl ! Unterröcke Itt Cuch9 lind Seide . Enorm billig !

Oe . chttft . - Prlnaip :

Terkant nur be . ter , gnt tragbarer Fabrikate .
Maßanfertigung in vornehmsler Ausführung

Eirene Ateliers Im Hnn . e . _

Abteilung für Wäsche , Leinen - , Baumwollwaren : Oranienstraße 29 ,
Leibwäsche Bettwäsche Tischwäsche

Damen - Hemden mit Zwirnspitzen und Stickerei . 0,95 bis 2,25 M.

Damen- Jackeii , Barchend und Pique . . . . . 1,06 bis 2,40 „
Damen- Beinkleider , Bsrohend und Renforce . . 1,10 bis 2,75 „
Herren - Hemden , la Heradentuch . • • • # • • 1,55 bis 2. 50 „
Knaben - und Mädchen - Hemden l - Preislagen
Kinder - Beinkleider , offen und geschlossen i m aUen �oi - iagen .

BettbezDge , weiß mit 2 Kissen . . . . . . .5,10 b ' s 6,75 M.
Bettbezüge , weiß Damast mit 2 Kissen . . . . 7,75 bis 12, — n
BettbezDge , bunt , kariert mit 2 Kissen . . . . 5,75 bis 7,60 „
Bettlaken , ohne Naht . . . . . . . . . . .1,10 bis 3,25 „
Hemdenluoh und Louisiana , Stück von 20 Mtr . . . 6,75 bis 10, — „

Steppdecken — WaflToldeckett .

Tisch - und TafeitOcher , Drell und Jacquard . . 0,80 bis 12,50 M.
Servietten . Drell und Jacquard /, Dtzd . . . , , 5g g
Tisch - und Kalteegedeoks mit S Servietten . . . i . so bis 15 . — „
Stuben - und Küchenhandtüeher . . . . > / Dtzd . 0,90 bis 7, — „
Staub - und Wischtücher . . . . . . .>/ , Dtzd . 0,50 bis 2,50 „

. . . . . . . . .Stück 0,60 , 0,85 bis 1. 25 „Rolltbcher

Herren » Artikel

Oberhemden mit leinenen Einsätzen . •
Kragen und Manschetten , Leinen . . - /, Dtzd . 2,10 die 4,50 „
Herren - Krawatten , aus vorzüglichen Seidenstonen 85 bis 05 Pi .

Seidene Cachenez , Kragen - Schoner , Hosenträger .

Trikotagen Schurzen — Taschentücher
Beinkleider . . . . . . . . . . . . . . .1,10 bis 2,50 M.
Hemden

. . . . . . . . . . . . . . . . .

1,2S bis 2. 75 „
Jwken

. . . . . . . . . . . . . . . . .

0,75 bis 1,75 „
Dimen - StrBmpfe , Klnder - StrBmpfe , Herren - Socken .

Haut - und ZiereohUrzea

. . . . .

Kinderschürzen

. . . . . . . .

Taschentücher , Linon und Leinen

. . 0,35 , 0. 7» bis 1,50 M.

. . 0,40 , 0,70 bis 1,10 „
' / , Dtzd . 0,60 bis 4,50 B

Gratis Ä. ie . d»r . . K. 8Sr WellinacIitsprÄseiit .
Meine Geschäftsräume bleiben an den Sonntagen vor dem Feste bis 8 Uhr abends geöifnet .

-
Hx ; antwortlicher Redakteur : Hun » Weber . Berlin . Für den Anseratenteil vermitw . : T> . Wtit , Berlin . Druck u. Verlag : Vorwärt » Buchdruckerei «. Berlagsanjlalt Daul Singer h to . , Verl « SM ,
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